
 
 
 

 
 
  



 2

8. Band der Reihe "Chroniken aus den Dörfern" 
Text, Fotos (wenn nicht anders angegeben), 
Reproduktionen und Umschlagentwurf: 
Leopold Höllwirth, A-4230 Pregarten, Aisttal Nr. 3 
Email: leho@web4me.at 
 
 
Diese Publikation beansprucht keine Vollständigkeit. Fehler, in welcher Art 
auch immer, möge man mir verzeihen denn … 
 

Wer viel tut, macht viele Fehler. 
Wer wenig tut, macht wenig Fehler. 

Wer nichts tut, macht den größten Fehler. 
 

Uli Löchner, deutscher Aphoristiker 

 
 
 
 
 
 
Druck und Verlag: 
PLÖCHL DRUCK GmbH. A-4240 Freistadt, Werndlstraße Nr. 2 
Email: ploechl@druck-gmbh.at 
gedruckt mit 100% Ökostrom 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Umschlagbild: Detail aus dem Rüstbaum in der Stube am Traunergut. 
 
 



 3

Inhalt           Seite 
 

Geleit●              5  
In eigener Sache●            7 
Abkürzungen, Währungen●          8 
Allgemein Wissenswertes● 

►Ortslage             9 
►Entstehung der Ortschaft          9 ff 
►Einwohner/Bewohnte Häuser       10 
►Urbar           10 ff 
►Erläuterungen zum Ortsnamen       12 
►Halmenberg bis 1816        12 
►Flureinteilung          13 ff 
►Greill und Grill          15 
►Die Richtstätte am Galgenbichl bei Halmenberg    16 ff 
►Kleindenkmäler in Halmenberg       18 ff 
►Herkunft und Bedeutung der Familiennamen    21 ff 

 

Häuserchronik● 
Halmenberg 1  Obere Hofstatt●      37 ff 
Halmenberg 2  Mittlere Hofstatt●     65 ff 
Halmenberg 3  Untere Hofstatt●      87 ff 
Halmenberg 4  Lintnerhäusl●    105 ff 
Halmenberg 5  Franzengut●    109 ff 
Halmenberg 6  Zaunmayr-Überländ●   123 ff 
Halmenberg 7  Zaunmayr●    129 ff 
Halmenberg 8  Haus Binder●    144 
Halmenberg 9  Greillngut●     145 ff 
Halmenberg 10  Kriechmayrhäusl●   165 ff 
Halmenberg 13  Knittlmühle, Pfahnlmühle●  171 ff 
Halmenberg 14  Traunergut●    195 ff 
Halmenberg 15  Grillhof oder Kriechmayrgut● 217 ff 
Halmenberg 16  Zulehner●     229 ff 
Halmenberg 17  Jagdhütte am Galgenbichl●  253 
Halmenberg 18  Haus Frühwirt●    254 
Halmenberg 19  Haus Lintner●    255 
Halmenberg 20  Haus Marksteiner●   255 
Halmenberg 21  Haus Grabmann●   256 
Halmenberg 22  Haus Plöchl●    256 
Halmenberg 23  Haus Inreiter Josef●   256 
Halmenberg 24  Haus Inreiter Karl●   257 
Halmenberg 25  Haus Fragner●    257 
Mistlberg 13  Große Nothmühle●   259 ff 

 

Literaturverzeichnis / 
Quellen für die Familien und Hausforschung   275 ff 



 4

 
 

2017 Die Höfe am Halmenberg aus dem Heißluftballon gesehen. Die in der 
Bildmitte gelegenen Gehöfte der Ortschaft Gmeinerhof gehörten bis 
1816 ebenfalls zu Halmenberg. Am oberen Bildrand sind noch die Bau-
ernhäuser am Gaisruck zu sehen. 
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Geleit 
 
 
Seit fast drei Jahrzehnten arbeitet Leopold Höllwirth un-
ermüdlich an der Erforschung der Geschichte seiner 
engsten Heimat, der Dörfer, Häuser und Menschen sei-
ner Heimatgemeinde Pregarten. 
Er ist eine Persönlichkeit, wie man sich Heimatforscher 
nach der guten alten Manier vorstellt und wünschen 
muss: Tief verwurzelt im Bauerntum seiner engeren Heimat, kennt er sein 
Thema aus eigenem Erleben und aus eigener Anschauung. 
 

Er ist nicht nur im Umgang mit den grundlegenden Quellen der Heimat- und 
Hausforschung, den Matriken, Urbaren und Katastralmappen, bestens ver-
traut, sondern nutzt auch die digitalen Instrumente, die die moderne Technik 
den Wissenschaften zur Verfügung stellt. 
 

Dass er seine Texte auch mit altem Bildmaterial und eigenen fotografischen 
Aufnahmen unterstützt, dient nicht nur der Anschaulichkeit, sondern bringt 
viel zusätzlichen Erklärungswert. Auch dass er diese Chroniken bis in die 
unmittelbare Gegenwart führt, muss positiv betont werden. Geschichte muss 
immer auf die Gegenwart bezogen sein. 
 

Wer sich je mit Häuserchroniken versucht hat, weiß, welche Mühe hinter die-
sen Forschungen steckt. Sie sind nicht nur für die Betroffenen aus der Region 
von Interesse. Auch für die allgemeine Siedlungs-, Alltags- und Wirtschafts-
geschichte liefern sie wichtige Bausteine. 
 

1994 hat Leopold Höllwirth seine Publikationstätigkeit mit einer Häuserchro-
nik des Marktes Pregarten begonnen. Seither sind Chroniken der Ortschaften 
Gmeinerhof, Kriechmayrdorf, Selker, Netzberg, Wörgersdorf, Wiesing, Hain-
berg, Sonnberg und Pregartsdorf gefolgt. 
 

Nunmehr ist Halmenberg an der Reihe. Greisingberg und Burbach sind in 
Vorbereitung. Pregarten hat viele Ortschaften. Leopold Höllwirth hat noch viel 
zu tun! 
 

Wir wünschen uns noch viele derartige Chroniken, nicht nur von ihm, sondern 
auch von anderen, die seinem Beispiel folgen. 
 
 
 
Dr. Roman Sandgruber 
Emeritierter Prof. am Institut für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte an der JKU in Linz 
Präsident des Verbunds oberösterreichischer Museen und des Forums OÖ Geschichte. 
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Was wird wohl Herr Dietmar von der Aist gesehen haben als er vor ~850 Jah-
ren von seinem Ansitz Altaist Richtung Nord-Nordost auslugte? 
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In eigener Sache 
 
 
Wenn ich mich an die Jugendzeit erinnere, 
so erscheint vor meinen Augen der wunderbare 
Ausblick aus dem Fenster des "Buamazimmers" 
im Obergeschoss meines Elternhauses, dem Oberweih-
ringerhof in Gmeinerhof. 
 
Es präsentierte sich zunächst die unmittelbare Nachbarschaft, das Auszugs-
haus, in dem meine Großeltern lebten, dahinter das Schneiderhaus und et-
was entfernter, jenseits der Wegkreuzung, am Weg nach Reichenstein lie-
gend, die Dachlandschaft des Gmeinerbauerngutes. 
Blickte man etwas nach rechts über unsere Holzhütte so waren noch das 
Schusterhaus, das Körblzeinerhaus, das Groß Mayrhofergut und das Unter-
weihringergütl zu sehen. 
Am Horizont konnte man an klaren Tagen über Allerheiligen hinweg den Öt-
scher ausmachen. 
 
Aber nichts zog mich in den Jugendjahren mehr in den Bann als der in der 
Nachbarortschaft aufragende Galgenbichl. Wohl waren es die teilweise 
schaurigen Erzählungen der Großeltern, die einen so tiefen Eindruck hinter-
ließen. 
 
Etwas westlich des Galgenbichls – die Bezeichnung trägt der markante Hügel 
wohl erst seit Aufrichtung des Galgens – ducken sich drei Gehöfte in die 
Landschaft. Sie wurden früher mit »Obere, Mittlere und Untere Hofstatt am 
Halmenberg« bezeichnet und gehen vermutlich aus einem großen Hof, viel-
leicht ein hochmittelalterlicher Freibauernsitz, der im ausgehenden Mittelalter 
geteilt wurde, hervor. Wo der dem Ort namengebende Hof genau stand lässt 
sich nicht mehr feststellen (näheres unter »Allgemein Wissenswertes«). 
 
Bedanken möchte ich mich bei Hr. Univ.-Prof. Dr. Roman Sandgruber für die 
Bereitschaft mein "Halmenberg-Büchlein" mit einem Geleit zu würdigen, bei 
Hr. Architekt Dipl.-Ing. Günter Kleinhanns für seine bautechnische Beratung 
sowie bei Hr. Konsulent Leo Mayböck für seine Auskünfte in Fragen zum Mit-
telalter. 
 
Zum Schluss möchte ich mich bei allen Hausbesitzern für die Zeit der Ge-
spräche und die Bereitstellung des Bildmaterials bedanken. 
 
 
Pregarten, 2019         Der Verfasser 
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Abkürzungen 
 

aengl.  altenglisch   agerm.  altgermanisch 
ags.   angelsächsisch  ahd.   althochdeutsch 
altir.   altirisch   AN   Artname 
BN   Besitzname  BW   Bestimmungswort 
EZ   Einlagezahl  FlN   Flurname 
FN   Familienname  franz.   französisch 
gmeingerm. gemeingermanisch germ.  germanisch 
got.   gotisch   griech.  griechisch 
GW   Grundwort   HN   Hofname 
idg.   indogermanisch  it.   italienisch 
Jh.(s)   Jahrhundert(s)  kelt.   keltisch 
KG   Katastralgemeinde kymr.   kymrisch (walisisch) 
lat.   lateinisch   LN   Lagename 
ma.   mundartlich  mhd.   mittelhochdeutsch 
mnd.   mittelniederdeutsch pers.   persisch 
PN   Personenname  schwed.  schwedisch 
sahd.   spätalthochdeutsch slat.   spätlateinisch 
slaw.   slawisch   slow.   slowenisch 
sorb.   Sorbisch   span.   spanisch 
tschech.  tschechisch  U   Urbar 
ung.   Ungarisch   volkslat.  volkslateinisch 
z. B.   zum Beispiel 
 
 

Weitere Worterklärungen sind im Text in den Fußnoten beschrieben. 
 

Währungen 
 

Der Gulden von mhd. guldin (pfenni[n]c/florin) für »Goldmünze« ist eine histo-
rische Münze und Währungseinheit. Die reguläre Abkürzung ist fl. oder f. für 
"Fiorino", lat. florenus aureus, franz. Florin, ung. Forint. Sie leitet sich vom 
Florentiner Fiorino d'Oro ab, der vom 13. bis 16. Jh. tatsächlich als Goldmün-
ze geprägt wurde. Seine Nachahmungen in anderen Ländern Europas waren 
zunächst auch Goldmünzen. Die ersten Goldgulden in den damaligen habs-
burgischen Erblanden wurden von Herzog Albrecht II. (1330–1358) um 1350 
im steirischen Judenburg geprägt. Mit 1. November 1858 wurde die Österrei-
chische Währung auf das Dezimalsystem umgestellt, was zur Abschaffung 
des seit 1750 geprägten Konventionstalers führte. Der Gulden war von 1858 
bis 1892 in Österreich die Silberwährung. In der Doppelmonarchie wurde ab 
1867 Ungarn das Recht auf eine eigene Währung eingeräumt. Für die Länder 
der ungarischen Krone wurden ab 1868 Guldenmünzen mit der Bezeichnung 
Forint geprägt. 1892 wurde auf die Kronenwährung umgestellt; der Gul-
den/Forint war aber parallel noch bis 1900 im Umlauf. Ein Gulden wurde in 
zwei Kronen umgerechnet. 
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Allgemein Wissenswertes 
 
Ortslage 
Die Ortschaft Halmenberg, mundartlich – hoimabęag, bestehend aus einem 
Weiler1 und verstreut liegenden Gehöften, liegt im Osten der Stadtgemeinde 
Pregarten2, grenzt im Norden an Pregartsdorf3 und Gmeinerhof4, im Osten 
jenseits der Waldaist an die Tragweiner Ortschaften Zudersdorf5 und Mistl-
berg6, im Süden an Burbach7 und im Westen an Greisingberg8 und Greising9. 
 

Entstehung der Ortschaft 
Der Ortschaftsname Halmenberg wurde amtlich im Zuge der Hausnummerie-
rung von 1771 und umfasste damals die heute verbliebenen Häuser sowie 
die heutige Ortschaft Gmeinerhof ohne Stadlbauerngut und die Häuser in der 

                                                           
1 Weiler Ansammlung von 3 bis 9 Häusern ohne dörflichem Charakter. 
2 Pregarten Stadt und Gemeinde im Süden des Bezirkes Freistadt. U 1230 in Pregar-

ten. Von slaw. pregrada, aus urslaw. pergordā, slowen. pregrad(a) für 
»Abzäunung, Umzäunung, Einfriedung«, ma. »brēgōa(d)n«. 

3 Pregartsdorf Dorf und Rotte im nördlich und östlich der Stadt Pregarten. Der Ortsna-
me entstand in Anlehnung an den Markt Pregarten zu der Zeit, als die 
Hausnummern eingeführt wurden. Früher hieß Pregartsdorf einfach nur 
»Dorf«. Die erste Schreibweise war »Pregartdorf«. 

4 Gmeinerhof Rotte östlich von Pregarten. U 1378 datz dem Gmainer. Von mhd. ge-
mein für »mehreren gehörig, gemeinschaftlich« und ahd. hof – entweder 
im Sinne von »hoch« für »Erhebung, Anhöhe«, da sich der Hof vielfach 
auf einer Anhöhe befand, oder aber im Sinne für »eingehegter Raum«. 

5 Zudersdorf Rotte im Westen von Tragwein. U 13. Jh. Dietrich von Zuderstorf. Ge-
reihter -dorf-BN mit einem PN/FN unklarer Herkunft, der in dieser Ge-
gend als diminuierter Beiname 1380 der Zůderl belegt ist. Denkbar ist der 
tschech. PN bzw. FN Suda, Sudy. 

6 Mistlberg Rotte im Westen von Tragwein. U 1455 Mistelperg. Gereihter –berg-
Artname mit dem Bestimmungswort mhd. mistel für »Mistel« im Sinne 
von "Berg, auf dessen Bäumen viele Mistel wachsen". 

7 Burbach Dorf, Rotte und rezente Siedlung südöstlich der Stadt Pregarten. Amtli-
che Ausgliederung aus dem Dorf Greisingberg im Jahr 1970. U 1691 
Puchenbach. Hohensinner und Wiesinger vertreten die Ansicht, dass der 
Bach trotz der späten Überlieferung als *Burgbach mit Bezug auf die in 
geringer Entfernung liegende kleine Burg Greisingberg zu verstehen ist. 

8 Greisingberg Ortschaft im Südosten der Stadt Pregarten. U 1378 datz Greunsperg. 
Gereihter –berg-LN mit dem Ortsnamen Greising. Auf dieser Erhebung in 
1 km Entfernung von Greising befand sich im Spätmittelalter die kleine 
Burg der Greisenecker, die in einem Bauernhof aufgegangen ist. Grei-
singberg umfasste bis 1805 auch die heutigen Ortschaften Aist, Meit-
schenhof, Silberbach, Grünbichl und somit auch Teile der heutigen Stadt 
Pregarten. 1970 wurde auch Burbach ausgegliedert. 

9 Greising Weiler und Rotte östlich der Stadt Pregarten. U 1268 Chunrad de Grus-
nik. Slaw. Grušъnika, gruša für »Birne, Birnbaum« zu deuten etwa als 
»Bach, an dem Birnbäume wachsen«. Im 14. Jh. erfolgte die Umwand-
lung zum unechten –ing-Namen. 
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Bastein, dem ehemaligen Vorwerk der Burg Reichenstein10. 1816 erfolgte die 
Teilung der Ortschaft. Der nördliche Teil kam nach Auflösung der Lokalka-
planei Reichenstein zusammen mit dem Stadlbauerngut zur neu gebildeten 
Ortschaft Gmeinerhof. Die Häuser in der Bastein kamen zu Reichenstein. 
 

Die Große Nothmühle an der Waldaist, heute Mistlberg Nr. 13, Gemeinde 
Tragwein, hatte ursprünglich die Hausnummer Halmenberg Nr. 8, was aber 
nicht lange hielt, denn sie gehörte bereits damals kurzfristig zu Mistlberg. 
1806, Gmeinerhof wurde eine eigene Ortschaft, kam die Mühle wieder an 
Halmenberg zurück und trug dann bis zur endgültigen Abgabe an die Ka-
tastralgemeinde Mistlberg im Jahre 1849 die Hausnummer 8. 
 

1970 kam 1 Haus von Halmenberg (Szolga dann Gattringer) zur neuen Ort-
schaft Burbach. 
 
Einwohner / bewohnte Häuser 
1869: 71/13 - 1923: 80/14 - 1951: 91/14 - 1961: 99/16 - 1981: 74/27 - 1991: 
85/23 – 2019: 84/23 
 
Urbar11 

a. Das Landesfürstliche Urbar aus der Zeit der Babenberger ca. 1220 – 
1240 (HS655 – O427, HS543 – H277, Dopsch 93.29) berichtet: "Huba 
Erchenperti in Haibarenperg 2 mod. frumenti et 4 mod. avene, porcum 
valentem 30 de., et 2 scapulas, 1 schot lini, 2 metr. fabe, 1 metr. papa-
veris, 6 caseos, 60 ova, 3 gallinas". Das heißt übersetzt: "Die Hufe des 
Erchenperti in Halmenberg dient mit 2 Mut12 Roggen und 4 Mut Hafer, 
einem Schwein im Gegenwert von 30 denarii und 2 Schulterstücken 
vom geräucherten Schwein, 1 Bündelchen Flachs, 2 Metzen13 Bohnen, 
1 Metzen Mohn, 6 Stück Käse, 60 Eiern, 3 Hühnchen". 
Ursprünglich bestand am höchsten Punkt der heutigen Ortschaft nur ein 
Hof, der durch Erbteilung aufgeteilt wurde (siehe Flurformen). Wo der 
Urhof stand lässt sich nicht mehr feststellen (vielleicht Nr. 2), oder stand 
er doch wie im Hochmittelalter üblich, ausgesetzt irgendwo im Bereich 
des Gipfels am Halmenberg, dem heutigen Galgenbichl. Zusammen 
weisen heute die 3 Höfe eine Grundfläche von über 80 Joch14 aus. 

b. Im Landesfürstlichen Urbar aus der Zeit Ottokars von Böhmen ca. 1251 
– 1276 (Dopsch 139.6) ist vermerkt: "Item Reichenstain de curia in pre-

                                                           
10 Reichenstein Dorf und Burgenort im Tal der Waldaist. Die Ansiedlung ist dreigeteilt 

und gehört amtlich zu den Gemeinden, Pregarten und Tragwein. Ge-
fügter Burgname mit dem GW mhd. stein für »Stein, Fels« und dem 
BW mhd. rîch(e) für »mächtig, gewaltig, vornehm stattlich, herrlich 
edel« im Sinne von "mächtige, stattliche Burg". 

11 Urbar von mhd. urbarn, urbor für »Besitz«. 
12 Mut Hohlmaß = 30 Stockerauer Metzen = 18,446 Hektoliter. 
13 Metzen Hohlmaß (trocken) = 61,487 Liter (regional versch. Größen). 
14 Joch Flächenmaß = 5.754,642 m² 
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dio vidue apud Haiwernperge siliginis et avene 5 mod., porcum ad 30 
den., papaveris metretam, leguminis metr. 2, scapulas 2, fasciculum li-
ni, caseos 6, ova 60, pullos 6". Das heißt folglich: "Ebenso sind der 
Herrschaft Reichenstein von Gütern in Halmenberg 5 Mut Korn und Ha-
fer, ein Schwein im Wert von 30 denarii, Mohn 1 Metzen, Hülsenfrüchte 
(Erbsen oder Bohnen) 2 Metzen, 2 Schulterstücke vom geräucherten 
Schwein, 1 Bündelchen Flachs, 6 Stück Käse, 60 Eier und 6 Hühnchen 
gegeben worden". 

c. Im selben Urbar (Dopsch 140.8) heißt es weiter: "Item villicus in Hai-
wernperge siliginis et avene 6 mod. Porcum ad 30 den., fasciculum lini, 
scapulas 2, pullos 3, ova 60, papaveris metretam, leguminis metr. du-
as". - "Ebenso sind vom Meier (Verwalter) in Halmenberg 6 Mut Korn 
und Hafer, ein Schwein im Wert von 30 denarii, 2 Schulterstücke vom 
geräucherten Schwein, 6 Hühnchen, 6 Stück Käse, 60 Eier, 1 Bündel-
chen Flachs, 1 Metzen Mohn und 2 Metzen Hülsenfrüchte gegeben 
worden". 
Ob mit dem "Meier" der Große Meierhof in Gmeinerhof 9 (Pillmayr), der 
ja früher zu Halmenberg (Nr. 4) gehört hatte, gemeint ist, wäre noch 
näher zu untersuchen. 

d. Die dritte Nennung im Ottokarischen Urbar (Dopsch 149.104) bezieht 
sich auf die Große Nothmühle im Tal der Waldaist, die heute zur Ge-
meinde Tragwein gehört: "Item de molendino in Harwornperge 40 de". 
Das heißt übersetzt: "Ebenso sind von der Mühle in Halmenberg 40 de-
narii gegeben worden". 

e. 1559 Halbenberg, Urbar Reichenstein, OÖ Landesarchiv, Starhember-
ger Urbar, Handschrift 138, f. 16. 

f. 1610 am Halbenberg, Heider, Wartberg15, Taufbuch, Seite 319 
g. 1826 Halmenberg, Franziszeischer16 Kataster 
h. 1857 Halmenberg, Souvent A., Administrativkarte des Erzherzogtums 

Oesterreich ob der Enns. 
 
Man kann also festhalten, dass im Hochmittelalter im heutigen Ortschaftsge-
biet von Halmenberg nur der Hof am Halmenberg, der des Zäuner, der Grill- 
oder Greill, sowie die Große Nothmühle, die ja mit Mühle am Halmenberg be-
zeichnet wurde, existierten. 

                                                           
15 Wartberg ob der Aist Markt im Unteren Mühlviertel, Bezirk Freistadt. U 1111 

ad wartperch aecclesia cum dote, quam tradidit sigihart. 
Gereihter –berg-AN mit mhd. warte für »Platz oder Ge-
bäude, von dem aus gespäht (gelugt) wird« mit Bezug 
auf die Lage des Ortes in freier, die Landschaft beherr-
schender Höhe. 

16 Franziszeischer Kataster Der erste vollständige österreichische Liegenschaftska-
taster ist nach Kaiser Franz I. benannt und entstand zwi-
schen 1810 und 1870. 
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Erläuterung zum Ortsnamen 
Hof- und Bergname als gefügter –berg- Besitzname wohl mit dem althoch-
deutschen Personennamen *Hagabëro mittelhochdeutsch *Heibër(e) (ver-
gleiche Personennamen wie Hagapold, Hagabërt) mit mittelhoch-deutschem 
ei, das im Mehrsilber mundartlich als relikthafter steigender Diphthong –oi- 
erhalten blieb, was im 16. Jahrhundert wegen des gleichlautenden Diph-
thongs für die präkonsonantische Lautfolge mittelhochdeutsch –al- volksety-
mologisch zu "Halm“ umgedeutet wurde. 
 
 
Halmenberg bis 1816 
 

Vor Auflösung der Lokalkaplanei Reichenstein im Jahre 1816 gehörten zur 
Ortschaft Halmenberg folgende Häuser: 
 
vulgo 
Hausname 
 

1816 
Halmenberg 

gehört heute 
zur Ortschaft 

heutige 
Nummer 

Lippl, Toni, Lindner 1 Halmenberg 3 
Michl, Halmenberger, Franzl 2 Halmenberg 2 
Franzl, Sepp, Hansl 3 Halmenberg 1 
Großmay(eie)rhofer 4 Gmeinerhof 9 
Unter- oder Kleinwey(i)ring(er)  5 Gmeinerhof 8 
Schuster 6 Gmeinerhof 7 
Körblzäu(ei)ner17 7 Gmeinerhof 6 
Schneider 8 Gmeinerhof 5 
Zimmerer, Am Pirk 9 Gmeinerhof 4 
Ober-oder Großwey(i)ring(er) 10 Gmeinerhof 3 
Gm(a)einerbauer 11 Gmeinerhof 1 
P(B)asteinergütl 12 Reichenstein 4 
Weber am Berg 13 Reichenstein 7 
Arnp(b)ichler, Ohnp(b)ichler 14 Gmeinerhof 10 
P(B)achzelt(en), -mühl 15 Gmeinerhof 11 
Franzen, Toni, Hiasl, Michl 16 Halmenberg 5 
Zauner 17 Halmenberg 7 
Zimmerer, Schleifer, Überländ 18 Halmenberg 6 
Zulehner 19 Halmenberg 16 
Grillhof, -may(eie)r, Kriechmayr 20 Halmenberg 15 
Trauner 21 Halmenberg 14 
Greil 22 Halmenberg 9 
Grillmay(eie)rhäusl 23 Halmenberg 10 
Knittelmühle, Pfahnlmühle 24 Halmenberg 11-13 

                                                           
17 Körblzäuner von mhd. zeine – Korb – also Korbflechter, ein fast ausgestorbenes 

Gewerbe. 
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Flureinteilung 
 

Halmenberg ist geprägt von der Blockflur18, die auf die Siedlungsform des 
Altsiedellandes im Frühmittelalter hindeutet. Nur die 3 Höfe am höchsten 
Punkt der Rotte19 weisen im Franziszeischen Kataster Gewannfluren20 auf, 
welche auf eine Erbteilung des einstigen Einzelhofes (Freibauer?) im Spät-
mittelalter verweisen. 
 

1788 werden im Josefinischen Lagebuch folgende Fluren, die zur heutigen 
Ortschaft Halmenberg gehören, beschrieben: 

a) Die Flur Aichinger (Michl) fängt beim Backhaus-Gattern an, ge-
het bis zum Spieglbach, von da rechts hinauf zu der Zaumer-
wiesn, und sodann wieder zurück zu obigem Backhaus-Gattern. 

b) Die Flur Zaumer fängt beim Kreuz an und gehet von da rechts 
hinab bis in den Augraben, allda rechts hinab zu des Greilln Ka-
geck, dort rechts heraus zu des Greil Garten Garteneck, vom Gar-
teneck rechts herum bis zu der Greisinger Straß, von dieser Straß 
bis zum Mayr in Greisingberg sein Scheibenholz, von da nach 
dem Bach herauf nach dem Kag herauf bis zu des Jacobs Point, 
sodann rechts herauf bis zu dem Schweinluß21, von diesem links 
hinüber bis in den Führinger Graben, von da rechts herauf zu des 
Franzen Waizquanten, von dieser wieder zu obigem Kreuz. 

c) Die Flur Leithen fängt bei dem Gassen-Gattern an, gehet herab 
bis zum Mayrhofer-Gattern, dann rechts hinein in den Heiglgra-
ben, und nach dem Bachzelten March22 hinab bis zu der Waldaist, 

                                                           
18 Blockflur Der Begriff Blockflur beschreibt einen bestimmten Flurtyp. Das Freiland 

wird dabei in verschieden große Blöcke aufgeteilt. Diese Blöcke besitzen 
ein Seitenlängenverhältnis von unter 1:2,5 und müssen nicht zwangsläu-
fig rechteckig sein. Es handelt sich dabei um die älteste Form der Flurtei-
lung. Blockflurgeprägte Landschaften weisen meist Landschaftselemente 
wie Magerrasen, Streuobstwiesen, Teichlandschaften und Hecken auf. 
Typisch für sie war vor dem 20. Jh. die Dreifelderwirtschaft, die jedoch 
meist nicht flächengebunden war. 

19 Rotte von mhd. rotte für »Schar, Gruppe; Häuser in loser Verteilung ohne 
Rücksicht auf die Anzahl«. 

20 Gewannflur Die Gewannflur vom ahd. wenden bezeichnet eine Flurform, die vor al-
lem infolge der Dreifelderwirtschaft und des Erbrechts entstand. 

21 Luß ma. auch Lüß oder Lüss(l) – ein Grundstreifen, der in der Zeit der Be-
siedlung durch das Los zugeteilt wurde. 

22 March von mhd. marc – Grenze. 
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nach der Aist23 hinab bis in den Wolfsgraben, von diesem heraus 
bis in den Augraben, von da rechts bis in des Trauner sauren 
Wiesen, und zu dem Weyringer Graben, dort rechts herauf bis in 
den Roßgraben24, dann rechts zu obigem Gassen-Gattern. In die-
ser Flur befindet sich der eigentliche Ortsplatz Halmenberg. 

d) Die Flur Zulehner fängt beim Kriermayr Anger25 an, gehet von 
diesem rechts herauf in den Graben bis in das Hagfeld, von da bis 
in den Wolfsgraben, sodann bis zu der Aist, rechts herab bis in 
den Nothgraben, von diesem rechts herauf bis zu obigem Krier-
mayr Anger. 

e) Die Flur Kriermayr fängt beim Augraben an, gehet nach dem 
Kag rechts herum in den Nothgraben, danach nach dem Kag 
rechts herauf bis auf die Nothleithen, sodann links hinein zu der 
Aist, allda nach der Aist bis in die Knittlmühl, von da herauf in den 
Greillngraben bis zu des Kriermayr Inleuthäusl, dann links herein 
bis auf den Vöglthän, von da wieder rechts zurück auf obigen 
Augraben. 

f) Die Flur Greilln fängt im Augraben an, und gehet rechts den Berg 
herab bis in des Kriermayr Kageck, sodann in den Trauner Gra-
ben herab bis zu der Knittlmühl, von da rechts bis in Bucherbach, 
von da bis zum Buchensteg, sodann nach dem Bach bis zum obi-
gen Augraben. 

 
Die Bezeichnungen der innerhalb der Fluren befindlichen Grundstücke finden 
sich in der Hauschronik der jeweiligen Höfe. 
 
 
 
 
 
 

                                                           
23 Aist Das ahd. Agasta bedeute »die sehr rasch Fließende« und ist den bayri-

schen Siedlern aus antiker Tradierung bekannt gewesen. Das frühkelti-
sche Ainos/Oinos bedeutete »Wasser, Fluss«. Auf einer Kuppe links der 
Feldaist konnte die Substruktion der "neuen Burg Aist" festgestellt wer-
den mit Bezug auf den in kurzer Entfernung westlich stehenden Burgberg 
von "Altaist". Der Fluss wurde Namengeber für die Ortschaft Aist die 
1805 aus Greisingberg entstand. U 1230 in Agest. 

24 Roßgraben vielleicht von kelt. rosean »Ausdruck für Grün- und Weideland« oder vom 
ahd. rozzan für »faulen, mürbe, brüchig oder morschig sein« im Hinblick 
auf die traditionelle Flachsverarbeitung im Mühlviertel«. 

25 Anger Veraltetes Wort für »grasbewachsenes Land; Dorfplatz« von mhd. anger, 
ahd. Angar. Vielfach umzäuntes Grundstück in einer größeren Flur, das 
vom Besitzer nach Belieben als Wiese, Weide oder Acker genutzt wer-
den kann. 
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Greill und Grill 
 
Um einer von Prof. Alfred Höllhuber aufgegriffenen Ansicht zu folgen(siehe 
dazu "Der Markt Pregarten zur Zeit der Babenberger", 2008, Eigenverlag), so 
gibt nicht nur alleine die Schreibweise der beiden Höfe sondern auch die 
unmittelbare Nachbarschaft zueinander zu Denken. 
Folgt man den "Nassen Grenzen" beider Höfe, lässt vielleicht die beiden 
Mühlen an der Waldaist (Große Notmühle und Pfahnlmühle) ausgeklammert, 
bezieht aber das Traunergut und das Zulehen mit ein, so kommt man lt. 
Josefinischem Lagebauch 1790 auf eine Gesamtfläche von 16225/64 Joch und 
71/6 Quadratklafftern. 
Diese Fläche entspräche einem Freibauernsitz des Hochmittelalters. Da frühe 
Ansitze meist auf Anhöhen situiert waren würde sich der hinter dem 
Greillngut aufragende "Greillnberg" anbieten. 
Das ist aber reine Spekulation da es weder urkundlichen Belege noch 
Bodenfunde gibt. 
 
 

  

Greill Grill 

Trauner  
 

Zulehner  
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Die Richtstätte am Galgenbichl bei Halmenberg 
 

Im ausklingenden 16. Jh. strebten viele Herrschaften aus Prestigegründen 
die Inhaberschaft eines eigenen Landgerichtes an. 
So auch Freiherr Hanns von Haym auf Reichenstein. 1583 erwarb er ein ei-
genes Landgericht, das aus dem großen Landgericht Riedmark26 (Freistadt27) 
herausgebrochen wurde. Per 4. Juli 1584 erhielt Haym vom Landeshaupt-
mann ob der Enns, Hans Jakob Löbl, die vollständige Examination und wahre 
Landrichtobrigkeit (Freistädter Schlossarchiv Faszikel 32. n.2.). 
Unweit von Halmenberg wurde der Galgen errichtet und der Richtplatz wird 
seitdem mit Galgenbichl bezeichnet. Der weithin sichtbare, baumfreie Hügel, 
mit dem darauf befindlichen Galgen, hinterließ in der Bevölkerung sicherlich 
einen abschreckenden Eindruck, zumal es üblich war die Exekutierten länge-
re Zeit am Galgen hängen zu lassen. 
Schon der Vater von Hanns Haym, Christoph Haym, wollte ein eigenes 
Landgericht innehaben. Ohne Bewilligung ließ er im Aigen Weitersfelden28 in 
der Nähe des Robauschhofes (Die Inhaber des Familiennamens Robeischl 
stammen ursprünglich aus dieser Gegend) auf dem Hollerbichl einen gemau-
erten Galgen errichten. Der Pfleger29 der Herrschaft Freistadt, Joachim 
Stangl, beschwerte sich bei der Landeshauptmannschaft in Linz. Trotz 
mehrmaliger Abmahnung vom Kaiser und einer Strafe von 32 ungarischen 
Gulden, ließ Haym den Galgen nicht abtragen. Der Streit dauerte über seinen 
Tod (6. Juni 1571) hinaus. Auch seine Erben trugen den Galgen nicht ab. 

 

Urteile die am Galgenbichl vollstreckt wurden:  
Im März 1687 wurde Philipp Klambauer wegen Diebstahls mit dem 
Schwert hingerichtet. 
1720 wurde Peter Kärtl des Mordes überführt. Sein Urteil lautete Tod 
durch das Rad. Der Henker waltete seines Amtes aber sehr hart. Er 
hätte dem Missetäter mit dem Rad das Genick sofort brechen sollen, 
um dadurch den Tod herbeizuführen. Die Marter dauerte aber länger 
und erst Pfarrer Millechner aus Wartberg, der dem Delinquenten die 
Tröstungen der hl. Religion gebracht hatte, trieb den Henker schließlich 
zur Eile und verkürzte so dem Armen die Pein. 

 
Die Urteilsvollstreckungen und Hinrichtungen am Galgenbichl bei Halmen-
berg dürften sich auch hier wie auch anderswo in Grenzen gehalten haben. 

                                                           
26 Riedmark  Bezeichnung einer historischen Landschaft im Unteren Mühlviertel. 
27 Freistadt Hauptstadt des gleichnamigen Bezirkes im Unteren Mühlviertel. U 

1241 Frienstat. Gefügter –statt-AN mit dem Adjektiv mhd. vrî für »frei, 
nicht gebunden, nicht abgabepflichtig«. 

28 Weitersfelden Markt und Gemeinde im Nordosten des pol. Bezirkes Freistadt. U 
1269 Hugo de Weiderueld. Gefügtes –felden-Kompositum mit ahd. PN 
Weidheri/Weitheri oder weitare für »Blaufärber«, wobei "Weid" im 
Mühlviertel gepflanzt wurde. 

29 Pfleger Herrschaftsverwalter und oberster juridischer Herrschaftsbeamter. 
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Verbrechen wie Diebstahl, Fornikation (Ehebruch), Grundstreitigkeiten, Heh-
lerei, Heirat ohne herrschaftliche Einwilligung, Sonntagsarbeit, Wirtshaus-
raufereien usw. wurden großteils mit der Bezahlung einer saftigen Geldstrafe 
getilgt. 
Der Grundherrschaft lag sicherlich viel daran die Arbeitskraft der Untertanen 
zu erhalten und überdies war die Geldstrafe eine willkommene Einnahme-
quelle. 
Die Hinrichtung des Diebes Philipp Klambauer im Jahr 1687 war nicht der 
Regelfall. 
Also kann aus heutiger Sicht gesagt werden, dass die Hinrichtungsstätte am 
Galgenbichl keine sehr hohe Frequenz hatte, sondern eher der Abschre-
ckung vor Missetaten diente. 
 
 

 
 

Rekonstruierter Galgen am Hollerbichl bei Weitersfelden. So oder ähnlich hat 
vermutlich auch die Richtstätte am Galgenbichl ausgesehen. 
 

 
 

2003 Weithin sichtbar erhebt sich der Galgenbichl hinter den Höfen am Hal-
menberg. 
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Kleindenkmäler in Halmenberg 
 

Kapelle beim Franzlbauer 
In der Ortschaft Halmenberg wurde neben dem Gehöft Franzl 1978 ei-
ne Kapelle errichtet. Der Vorgängerbau (19. Jh.) der Kapelle lag linker-
hand am Ortsende von Halmenberg in Richtung Gmeinerhof. Durch 
Überhöhung der Straße und der damit einhergehende ständige Was-
sereintritt wurde die Kapelle indirekt so zerstört, dass ein Neubau not-
wendig wurde. Der Altbau war ein für diese Gegend ein typischer Ka-
pellenbau des 19. Jhs. auf Bruchsteinsockel gemauert und glatt ver-
putzt, mit Satteldach. 
Der Neubau ist ein rechteckiger, gemauerter und verputzter Kapellen-
bau mit flachem, weit überstehendem Satteldach, vorne offen, seitlich 
je ein kreuzförmiges Fenster, gemauerte Altarbank mit Mosaik "Oster-
lamm", hölzerne Madonna. 

 

Bildstock beim Zauner 
An der Südseite des Zaunerhofes in Halmenberg wurde 1996 ein Bild-
stock errichtet nachdem der Vorgängerbau, der etwa 50 Schritte vom 
Hof in nordöstlicher Richtung stand, einem Wohnhausneubau weichen 
musste. Gemauerter und verputzter Kapellenbildstock mit tiefer Recht-
ecksnische und Satteldach, Schmiedeeisengitter und Patriarchen-
kreuz30 am Giebel. In der Nische Muttergottesbild in historistischem 
Rahmen und Herz Jesu-Statue. 
Der 1996 abgetragene Bildstock war ursprünglich um einen Meter hö-
her. Er wurde errichtet nach den verheerenden Hagelschlägen am 
Samstag 25. und Sonntag den 26. Mai 1907, der in den Ortschaften 
Selker, Wörgersdorf, Pregartsdorf und Halmenberg die gesamte Ernte 
und den Obstbaumbestand vernichtete. Ein Sturm im Jahre 1929 stürz-
te den hochaufragenden Bildstock um. Der Nachfolgebau wurde mit ge-
ringerer Höhe ausgeführt. Er wurde von zwei Fliederbäumchen flan-
kiert. 

 

Gattersäule beim Michl 
An der Hofzufahrt zum Michl in Halmenberg befindet sich unmittelbar 
vor der Wagenhütte eine Gattersäule, die der Hofeigentümer um 1994 
an dieser Stelle aufstellte. Sie stammt aus einem Steindepot, das nach 
Abbrucharbeiten beim Franzlbauern (Halmenberg 2) angelegt worden 
war. Zur Geschichte der Gattersäulen wurde bereits in den Bänden 2-5 
und 7 ausführlich berichtet. 

                                                           
30 Patriarchenkreuz auch Ungarisches Kreuz oder Spanisches Kreuz, ist die Bezeich-

nung für ein Doppelkreuz. Es besteht aus einem senkrechten Bal-
ken mit zwei Querbalken, wobei der obere kürzer ist als der untere. 
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Bildstock beim Grillmayr 
Der spätbarock-biedermeierliche Bildstock steht an der ehem. Gabe-
lung der beiden Hofzufahrten Grillmayr und Greil, etwa 200 Meter vom 
Grillmayr entfernt. Gemauerter und verputzter Bildstock mit Satteldach. 
Tiefe segmentbogenförmige Nische mit plastisch ausgebildeten Kämp-
fern und Schlusssteinen, darauf durch Gesimse abgetrennter Dreiecks-
giebel mit Dreiecksnische. Spuren eines verlorengegangenen Gittertür-
chens. Innen Kruzifix und Farbdrucke. 

 

 
 

1996 Blick in die Kapelle beim Franzlbauer. 
 

 
 

2014 Gattersäule beim Michlgut. 
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1995 Der alte und 2019 der neue Bildstock beim Zauner. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2019 Bildstock beim Grillhof am Altweg zum Greilngut. 
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Herkunft und Bedeutung der Familiennamen 
 
 

Leute, die einen Namen haben, müssen gefasst sein auf Zuschriften, die kei-
nen haben. (Peter K. Rosegger) 
 
Behandelt werden in diesem Abschnitt alle FN der Hauseigentümer und jene 
Zunamen, die bis 1848 im Untersuchungsbereich Hofsitzer und somit ze-
hentpflichtig31 waren und ab 1848, nach der Auflösung der Grundherrschaf-
ten, auch in den Besitz von Grund und Boden kamen. Die FN gehen ur-
sprünglich aus alten Flur-, Wohnstätten-, Berufs- und anderen Namensbe-
zeichnungen hervor. 
 
 
A[E]ichinger Nr. 5, 15 

Herkunftsname zu mhd. eich »Eiche, an einem Eichenbe-
stand Ansässiger«. 

 

Aigner  Nr. 1 
a) Standesname. Das altgerm. Adjektiv mhd. eigen, ahd. ei-

gan kommt aus einem im Dt. untergegangenen gemein-
ger. Verb mit der Bedeutung »haben, besitzen« und be-
deutet demnach eigentlich »in Besitz genommen, beses-
sen«. Der »Aigner« war in den Zeiten als in unserer Ge-
gend noch Freibauernsitze32 anzutreffen waren (11–13. 
Jh.), ein freier Mensch auf eigener Scholle. 

b) Herkunftsname zu den in Österreich häufigen Ortsna-
men. 

c) Eine Ableitung von einem HN kommt gelegentlich vor. 
 

Aumühlner, 
Aumüller  Nr. 3 

Berufsname. Nähere Bestimmun eines Müllers nach der La-
ge bzw. dem Namen der Mühle. Von mhd. ouwe für »Niede-
rung, Flusslandschaft, Wiese« und mhd. mülnære entlehnt 
aus dem spätlat. molinarius für »Müller«. 

 

Beut[e]l  Nr. 1 
Berufsübername zu mhd. biutel für »Beutel, Tasche« für den 
Hersteller. 

                                                           
31 zehentpflichtig Zehnter Teil der landwirtschaftlichen Erträgnisse die der Zehentholde 

dem Zehentherrn jährlich zu reichen hatte. 
32 Freibauernsitz Als Freibauer wurde im Mittelalter ein Bauer bezeichnet, der eigenen 

Grund besaß oder diesen von einem Grundherrn gepachtet hatte. Im 
Gegensatz zu Hörigen oder Leibeigenen bestand kein direktes Ab-
hängigkeitsverhältnis zu seinem Grundherrn. 
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Biebl   Mistlberg 13 
Übername. Bayrische, entrundete Verkleinerungsform von 
mhd. buobe, bair. Bueb für »Bube, Trossbube, Diener, 
Knecht, Spitzbube«. 

 

Binder  Nr. 8 
Übernahme von mhd. binder »Fassbinder, Böttcher, Bütt-
ner« und mhd. rītære »Reiter, Streiter zu Pferde, Ritter. 

 

B[P]lasi  Nr. 6 
Auf eine verkürzte Form des Vornamen Blasius zurückge-
hender FN. 

 

B[P]oding- 
bauer  Nr. 5 

Berufsname – zu mhd. botech[e] »Butte, Bottich« und mhd. 
būr(e), gebūr(e) »Bauer« (siehe dort). Die vom Bottichbauer 
angefertigten hölzernen, offenen Daubengefäße werden 
mundartlich mit "Boding" bezeichnet. 

 

Bönisch  Mistlberg 13 
Aus einer sorb. oder tschech. Ableitung des Rufnamens 
»Benedikt« entstandener FN. 

 

B[P]rand- 
st[ä,ö]tter  Nr. 1 

Wohnstätten- oder Herkunftsname auf eine »Brandstatt« im 
Sinne der Besiedelungstätigkeit bezogen. Die Brandrodung 
war die einfachste Form der Urbarmachung. Es könnte aber 
auch bedeuten, dass jemand auf einem abgebrannten, aber 
wieder aufgebauten Anwesen wohnte. 

 

B[P]runner  Nr. 14 
a. Wohnstättenname zu mhd. brunne für »Quelle, Quell-

wasser, Brunnen«. 
b. Herkunftsname zu den häufigen Ortsnamen »Brunn«. 
c. Berufsname für den »Brunnenmacher«. 

 

Dantlinger  Nr. 3, 7 
a. Herkunftsname von einem heute nicht mehr existenten 

Ort namens »Dantling«. 
b. Berufsname von mhd. tendeler »Trödler«. »Tand« ist ei-

ne veraltete Bezeichnung für ein »hübsches Ding, das 
keinen Wert hat«. Das mhd. tant bedeutet »Geschätz, 
Unsinn« ist also von mhd. tenten »Unfug treiben« abge-
leitet, mit der Bedeutung »schäkern, scherzen oder flir-
ten«. 
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Im bairisch-österreichischen Raum bezeichnet das Wort 
»Tandler« umgangssprachlich abwertend einen Händler 
oder Verkäufer, ursprünglich vor allem Wander- oder 
Trödlerhändler. 

 

Dirnberger  Nr. 1, 16 
Herkunftsnamen – zu mhd. dürre »trocken, ausgedörrt« und 
mhd. berc »Hügel« - also jemand, der auf einem »trocke-
nen, ausgedörrten Berghang« siedelte. Als Ortschaftsname 
kommt »Dirnberg« in Oberösterreich mehrfach vor. 

 

E[Ö]der, 
E[Ö]t[tt]linger, 
Öllinger  Nr. 3, 6, 10, 15 

Wohnstätten- oder Besitzername von ahd. ōdi, mhd. oēde 
für »unbebautes Grundstück, leeres, verlassenes, einsames 
Land« - zu den in Österreich häufigen HN Ed, Edt, Öd, Ödt. 

 

Fabian  Nr. 9 
Aus einem gleich lautenden Rufnamen lat. Ursprungs, der 
auf einen römischen Beinamen zurückgeht, entstandener 
FN. 

 

Firlinger Nr. 6 
Herkunftsname: -er-Ableitung von einem Ortsnamen 
»Fi[e]rling oder Fürling33« wie sie im Bezirk Freistadt häufig 
anzutreffen sind. 

 

Fragner Nr. 7, 14, 25 
Berufsname zu mhd. phragener, vragener »Kleinhändler, 
Lebensmittelhändler«. Aus einer Predigt Bertholds von Re-
gensburg (13. Jh.), in der er den Fragnern verschiedene Be-
trügerische Handlungen zur Last legt, erhält man Einblick in 
die Waren, mit denen die Fragner handelten: 
ir pfragener und ir pfragnerinne, it tuot iuwerm amte selten 
rehte: ir velschent daz olei, ir verschent daz unlit; sō ir niht 
mēr zuo valscheit müget getuon, sō kēret ir dem apfel unde 
de birn daz fūle hin under unde daz schoene her ūz. 
Ihr Fragner und Fragnerinnen, ihr handelt selten rechtmäßig 
in eurem Beruf: ihr fälscht das Öl, ihr fälscht den Talg; wenn 
ihr nichts Betrügerisches weiter tun könnt, so kehrt ihr beim 
Apfel und der Birne das Faule nach unten und das Schöne 
hervor. 

                                                           
33 Fürling Weiler und Rotte nördlich von Gutau. U 1230 in Vierlinge. Ein Vierling von 

mhd. vierlinc ist der vierte Teil eines im Rahmen der Erbteilung aufgeteilten 
Grundbesitzes. 
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Franz  Nr. 5 
Aus dem gleich lautenden Rufnamen entstandener FN. 

 

Frühwirt[h] Nr. 9, 18 
Übername – Der Hauswirt(h) oder auch ein Wächter, der 
frühzeitig aufzustehen pflegt. 

 

Gerstberger Nr. 1 
Herkunftsname mit –er-Ableitung vom Ortsnamen Gerstberg 
in der OG Strengberg, Bezirk Amstetten. 

 

Grabmann  Nr. 15, 21 
Das ahd und mhd. man »Mann, Mensch« dient vor allem zur 
Bildung von Herkunfts- und Wohnstättennamen. Im Falle 
von Grabmann ist dem Suffix das mhd. grabe »Graben« 
(Stadtgraben, Kanal, Abflussgraben, Grenzgraben) vorge-
stellt. 

 

Grei[y]l  Nr. 9 
FN unbekannter Herkunft. 
Mhd. grel für »zornig, heftig brüllend« ist eine Bildung zu 
dem im nhd. untergegangenen Verb mhd. grellen für »laut 
schreien, vor Zorn brüllen«; vgl. aengl. grillan für »erzürnen, 
die Zähne fletschen«. 
Oder vielleicht von ahd. kriochan, mhd. kriechen für "krie-
chen", mundartlich "gräun" was so viel heißen würde wie 
"auf allen Vieren dahinkriechen" - vielleicht wegen der stei-
len Lage des Hofes? 

 

Gusen- 
leit[h]ner  Nr. 5 

Herkunftsname. Der Flussname »Gusen« wird zu slaw. oder 
kelt. Stämmen gestellt. Der »Gusenleithner« hatte seine 
Hofstätte vermutlich an den Abhängen dieses Flusses (sie-
he »Gusenleitnerhof« an der Kleinen Gusen in der Gemein-
de Unterweitersdorf). 

 

Haas   Nr. 2 
Übername zu mhd. hase für den Feldhasen aus der Säuge-
tierfamilie der Lagomorpha. Der Name war früher auch für 
einen Menschen der sich nichts zutraut, einen »Feigling«, 
gebräuchlich. 
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Hasen- 
egg[ck]er  Nr. 1 

Herkunftsname. Vom altgerm. Tiernamen mhd. hase und 
mhd. ecke, egge, ahd. ecka für »Ecke«, südd.-österr. 
»Eck«, auf –er-auslautender FN, der auf eine Geländeform 
hindeutet in der sich gerne Feldhasen tummeln. 

 

Haslinger  Nr. 7 
Herkunftsname – aus dem Ortsnamen »Haslach« für »Ha-
selnussgegend«, zu einem Ortsnamen auf –ing umgeformt. 

 

Haun- 
schmi[e]d[t] Nr. 18 

Berufsbezeichnung von mhd. houwe, ahd. houwa »Haue« 
und mhd. smit, ahd. smid »Schmied«. Schmied beruht auf 
einer Bildung der indogermanischen Verbalwurzel *smēi- für 
»schnitzen, mit scharfem Werkzeug arbeiten«. 

 

Hinter- 
sta[e]ininger Nr. 6, Mistlberg 13 

Wohnstätten- bzw. Herkunftsname – zu mhd. hinder für 
»wohnhaft hinten« und ahd. stein für "Wand, Mauer, Fels-
wand, Stein" – also einer, der ziemlich in der Einschicht lebt; 
im Gegensatz zum Vorderste(a)ininger. 

 

Holzer  Nr. 14 
Herkunfts- oder Wohnstättenname. 
a. Herkunftsname zu den Ortsnamen »Holzen«. 
b. Wohnstättenname von mhd. holz »Wald, Gehölz, Holz«. 

Siedler am oder im Wald. 
 

Holzinger  Mistlberg 13 
a) Herkunftsname zu den in Bayern und Österreich häufigen 

Ortsnamen »Holzing«. 
b) Wohnstättenname von mhd. holz für »Wald, Gehölz, 

Holz«. Also ein Siedler, der am oder im Wald hauste. 
 

Hüttner  Nr. 9 
Ableitung auf –ner von Hütte in Bezug auf die Wohn- oder 
Arbeitsstätte des ersten Namensträgers zurückgehender 
FN. Von mhd. hütte für »Hütte, Zelt, Verkaufsladen«. 

 

Inreiter  Nr. 14, 23, 24 
Herkunftsname. Nach Orten wie »In Reith, Innerreith« usw. 
entstandener FN abgewandelt vom mhd. riutære für »aus-
reuten, urbar machen«. 
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Kainz   Nr. 4 
Aus eine mit –z-Suffix gebildeten Koseform von »Kain« ent-
standener FN. 

 

Kartusch Nr. 17 
Kartusch - vom frz. cartouche entlehnt, das seinerseits aus 
it. cartuccia für »Papprolle zur Aufnahme einer Pulverla-
dung« stammt. Die aus Südböhmen (Buchers) stammende, 
im 19. Jh. eingewanderte Familie, bezog vermutlich ihren 
Beinamen aus einer Vorlage zur Hinterglasmalerei, die man 
ebenfalls als »Kartusche« bezeichnete. 

 

Kellerer  Nr. 5 
Amtsname – zu mhd. këllerer für »Kellermeister«. 

 

Kersch- 
baummayr Nr. 3, 7 

Wohnstättenname – zu mhd. kërs[e]boum für Kirschbaum 
und mhd. meier, meir, meiger für »Meier, Verwalter, (Dorf) 
Vorsteher«. Also ein Meier, der von einem Hof mit Kirsch-
bäumen abstammt. 

 

Klug   Nr. 16 
Übername zu mhd. kluoc für »fein, zierlich, zart, hübsch, 
tapfer, geistig, gewandt, klug, weise, schlau, listig«. 

 

Kranawitter Nr. 1 
Wohnstättenname zu mhd. kranewit »Wacholder« für je-
manden der in einer Gegend wohnt das Zypressengewächs 
vorkommt. 

 

Kriechmayr Nr. 15 
Wohnstätten- und Berufsname von mhd. krieche, mundart-
lich Kriah auch Kriacherl für »Krieche, Reneklode; Schlehe, 
Baum mit verhutzelten Früchten« und lat. maior domus für 
»der größere des Hauses«, mhd. meier, meir, meiger für, 
»Meier, Oberbauer, Verwalter«. Die von den Herrschaften in 
Eigenregie genützten Güter waren meist in großen Höfen 
zusammengefasst, die mehrere Hufen umfassen konnten; 
später wurden viele Meierhöfe entweder aufgeteilt oder un-
geteilt an Untertanen verpachtet. 
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Leinwieser  Nr. 2 
Berufsübername oder Wohnstättenname zu mhd. līn für 
»Lein, Flachs« und mhd. wise für «Wiese«. Für einen Bau-
ern der vermehrt den Flachsanbau betrieb. Vielleicht aber 
auch in Verbindung zusehen mit der »Bleichwiese«, auf der 
die Weberware, die Leinwand34, durch Behandlung mit Pott-
asche, saurer Milch, Wasser und Sonnenlicht den ge-
wünschten Weißgrad erreichte. 

 

Lind[t]ner  Nr. 3, 4, 16, 19 
Im kelt. bezeichnet man mit Lindo-n einen »See«, altirisch 
hieß er Lind, kymr. Linn. Früher gab es in unserer Gegend 
zahlreiche Sumpfgebiete und die Bezeichnung »Linden« ist 
im Sinne von »drinnen beim Teich(t)« zu verstehen. Und der 
»Lindner beim Teich(t)« (!) spricht für diese Zuordnung. Erst 
als niemand mehr die alte Bedeutung erklären konnte wurde 
der Wohnstättenname von mhd. linde für einen »bei einem 
Lindenbaum Ansässigen« abgeleitet. 

 

Lu[e]gmayr  Nr. 9 
Wohnstättenname. Aus dem mhd. luogen »aufmerksam aus 
dem Versteck sehen, schauen, beobachten, lugen« und 
mhd. meier, meir, meiger »Meier, Oberbauer, Verwalter« 
hervorgegangener FN. Der Lu(e)gmayr war an einem dafür 
prädestinierten Platz angesiedelt. 

 

Marksteiner Nr. 20 
Wohnstätten- oder Berufsname. 
Mhd. marc, ahd. marcha, got. marka, aengl. mearc, schwed. 
marc gehen mit verwandten Wörtern in anderen idg. Spra-
chen auf die Wurzel *mer[e]ĝ »Rand, Grenze« zurück. In 
Verbindung mit dem mhd., ahd. stein, got. stains, engl. sto-
ne, schwed. sten - beruhend auf einer Bildung aus der idg. 
Wurzel *stāi- »[sich]verdichten, gerinnen« - ist vermutlich 
jemand gemeint der an einem Grenzstein wohnte oder sie 
herstellte. 

                                                           
34 Leinwand Leinen, ma. Lei(n)wad – es gab eine »harberne, mittlingene und 

rupferne (grobe)« Lei(n)wad – Stofferzeugnis aus Flachs. 
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May[e]r  Nr. 14 
Auch Maier, Meier, Meir, Meyer oder Meyr – vom Berufs-
namen lat. maior domus für »der größere des Hauses«, 
mhd. meier, meir, meiger für, »Meier, Oberbauer, Verwal-
ter«. Die von den Herrschaften in Eigenregie genützten Gü-
ter waren meist in großen Höfen zusammengefasst, die 
mehrere Hufen umfassen konnten; später wurden viele Mei-
erhöfe entweder aufgeteilt oder ungeteilt an Untertanen35 
verpachtet. 

 

May[ei]rhofer Nr. 6 
a. Herkunftsname zu den in Oberösterreich häufig anzutref-

fenden Ortsnamen »Mairhof«. 
b. Wohnstättenname zu mhd. meierhof »Meierhof, Hof, den 

der Meier vom Grundherrn zur Benutzung hatte« 
Der Mei(y)er von mhd. mei(g)er »Meier, Oberbauer« führte 
im Auftrag des Grundherrn die Aufsicht über die Bewirt-
schaftung der Güter. 

 

Mayrw[e]öger Nr. 10 
Berufs- und Wohnstättenname von lat. maior domus »der 
größere des Hauses«, mhd. meier, meir, meiger »Meier, 
Oberbauer, Verwalter« und mhd. wec »sich bewegen, 
schwingen, fahren, ziehen«. Der herrschaftliche Verwalter 
hatte also den zu bewirtschaftenden Hof neben der Straße. 

 

Miesenberger Nr. 10 
Wohnstättenname von kelt. mosa, musa, mhd., ahd. mos, 
»Moos, Moor, Sumpf« und mhd. berc, ahd. berg »Hügel, 
Berg«. Die Hofstätte war vielleicht auch auf der Schattensei-
te eines Berghanges. 

 

Müh[l]lehner Nr. 6 
Wohnstättenname von jemandem der eine Mühle zu 
Lehen36 hatte. 

 

Neuwir[ü]rth Nr. 5 
Berufsname zu mhd. nive »neu« und mhd. wirt »Gastwirt« 
für den neuen Inhaber eines Wirtshauses. 

                                                           
35 Untertanen Eine einer Grundherrschaft unterstehende Person. 
36 Lehen Von mhd. lēhenære für »zur Nutzung von der Herrschaft verliehener Besitz«. 
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Obermayr Nr. 7 
Wohnstätten- und Standesname – zu mhd. ob[e] für »über; 
oben« und mhd. meier, meir, meiger für »Meier, Verwalter, 
(Dorf) Vorsteher« - die Lage des Hofes diente zur näheren 
Bestimmung, da es vielfach auch einen Mittermayr oder 
Niedermayr gab. 

 

Oyrer   Mistlberg 13 
FN unbekannter Herkunft. Vielleicht aus dem ma. Oin oder 
Öhn (die) entlehnt. Der Ausdruck bedeutet »unfruchtbarer 
Platz, Öde«. 

 

Pa(ä)stl Nr. 5, 9, 13 
aus einer verkürzten Form vom Vornamen »Sebastian« ent-
standener FN. 

 

Pernerstorfer Nr. 16 
a. Vor- und Wohnstättenname aus dem alten deutschen 

Rufnamen Berinher (ber[a]nu + heri) in Verbindung mit 
mhd. dorf »bäuerliche Siedlung«. Nach Berinher wur-
de zunächst das Dorf (Gegend) benannt, später über-
nahmen die dort Wohnenden oder von dort Kommen-
den den FN. 

b. Niederdeutscher Übername zu mnd. perner, perrer 
»Pfarrer«, der auf dienstliche oder andere Beziehun-
gen des ersten Namensträgers zu einem Pfarrer zu-
rückgeht. 

 

Pfa[ä]ndl, 
Pfahnl  Nr. 9, 11-13, 14, Mistlberg 13 

Berufs- oder Übername. Das altgerm. Wort mhd. pfanne, 
ahd. phanna, niederl. pan, engl. pan, schwed. panna ist eine 
frühe Entlehnung aus vlat. panna, das auf lat. patina 
»Schüssel, Pfanne« beruht. Der Erstnamenträger unseres 
Pfändl, Pfännl und später Pfahnl könnte ein Salz- oder 
Braupfannenschmied gewesen sein. 
Das alte Müllergeschlecht Pfahnl ist auf vielen Mühlen im 
Gusen-, Aist- und Naarntal zu finden. 

 

Pils(z)  Nr. 5, 16 
Der Name der Sporenpflanze (mhd. büleᶎ, bülz, ahd. buliᶎ) 
ist aus lat. boletus »Pilz« entlehnt. 
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Plöchl Nr. 22 
Übername – Form von (B)Ploch zu mhd. bloc[h] für »Bloch«. 

a) ein körperlich und geistig grober Mensch 
b) der Block oder Klotz, mit welchem man die Füße der 

Gefangenen umschloss 
c) Bezeichnung für ein grabenumzogenes Ackerstück 
d) eine Art Falle 

 

Pra[ö]m[m]er, 
Prömayr  Nr. 2, 16 

Herkunfts- oder Wohnstättenname – zu mhd. brâme »Dorn-
busch« – eigentlich ein Rodungsname; das Land wurde von 
Dornbüschen befreit und erhielt z. B. den Flurnamen 
»Pram(m)erfeld«. 

 

Ram(m)er  Nr. 2 
Vom westgermanischen Wort mhd. roum »Sahne«. Welche 
Vorstellung dieser germanischen Benennung zugrunde liegt, 
lässt sich nicht mit Sicherheit sagen. Sie könnte mit im Sin-
ne von »was oben schwimmt« mit awestisch raoyna »But-
ter« verwandt sein. 
Mathias Höfer schreibt im Etymologischen Wörterbuch 
1815: "Ram, an anderen Orten Raum, Room; der obere 
verdickte Theil der Milch. Wenn die Milch nur über Nacht 
steht, so wird das Fett davon, welches sich in der Höhe an-
setzt, und zum Kaffee dient, das Obers, Süßobers genen-
net. Wenn es sich mehr verdicket und etwas sauer wird, 
heißt es der Ram, woraus man Butter rühret". 
Also ist der »Ram[m]er« der Hersteller, Lieferant oder Händ-
ler des Milchproduktes. 

 

Reindl  Nr. 9, 15 
Aus einer Koseform von Rufnamen wie »Reinhard oder 
Reinhold« entstandener FN. 

 

Salettmayr  Mistlberg 13 
Differenzierung des häufigen FN Mayr durch das Bestim-
mungswort "Sal[l]et[t]" für »Gartenhaus«. 

 

Salzer Nr. 7 
Berufsname zu mhd. salzer, selzer für »Salzverkäufer, 
Salzhändler«. 
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Schatz  Nr. 14 
Übername. Von mhd. scha[t]z, ahd. scaz für »Geld(stück), 
Vermögen«, aengl. sceatt »Schatz, Geld, Besitz, Reichtum, 
Tribut«. Seit Anfang des 15. Jhs. steht es übertragen für 
»Liebste(r)«. 

 

Schauber  Nr. 8 
Berufsübername mit –er-Endung von mhd. schoup für "Ge-
bund, Bündel, Strohbündel, Strohwisch" für den »Schau-
bendecker, den Hersteller von Strohdächern«. 

 

Schiefer  Mistlberg 13 
Berufsübername zu mhd. schiver(e) für »Stein-, Holzsplit-
ter«; die Verwendung von Schiefer, anstelle von Stroh, im 
alpinen Raum anstelle der Holzschindeln, zum Decken des 
Daches setzte um 1300 ein. 

 

Schinnerl  Nr. 14 
Verkleinerungsform zu "Schinner", durch Assimilation37 aus 
mhd. schinder für »Rindenschäler, Schlächter, Abdecker« 
entstandener Berufsname. 

 

Schmollmüller Mistlberg 13 
Berufsübername von mhd. smollen für »lächeln, aber auch 
schmollen« in Verbindung mit mhd. müller für »Müller« im 
Sinne eines »lustigen« Müllers; oder bekommt hier das 
fnhd. schmolle für »das weiche im Brot« seine zugewiesene 
Bedeutung (?). 

 

Sche[ö]n  Nr. 2 
Übername zu mhd. schœne für »schön, herrlich, glänzend, 
hell, weiß, fein«. 

 

Schützen- 
eder Nr. 3 

Berufs- und Herkunftsname – zu mhd. schütze für »(Bogen) 
Schütze, der die Flur und den Forst bewacht« und mhd. 
oēde für »unbebautes Grundstück, leeres, verlassenes, ein-
sames Land« - zu den in Österreich häufigen HN Ed, Edt, 
Öd, Ödt - etwa ein Wildhüter, der an einem solchen Ort 
wohnte. 

                                                           

37 Assimilation von lat. assimilare für »ähnlich machen«, auch Akkommodation, An-
gleichung. In der Phonologie (Sprachwissenschaft) bezeichnet man 
damit die Sprachlautveränderungen, die meist durch Koartikulation 
(artikulatorische Vereinfachung) entstehen. 
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Schwa[a]b, 
Schwa[a]b- 
egg[ck]er  Nr. 14, 16 

Herkunftsname. 
a) zu mhd. Swāp, Swāb[e] für »Schwabe« 
b) in Verbindung mit mhd. ecke, egge für »Ecke, Kante, 

Winkel« verweist der FN noch auf die genauere Her-
kunft hin - also ein Schwabe, der an einer Ecke oder 
einem Geländevorsprung wohnhaft war. 

Der heutige Regierungsbezirk Schwaben gehört dem 
Freistaat Bayern an. Verwaltungssitz ist die Stadt Augs-
burg. 

 

Schwingen- 
stein   Nr. 1 

FN der vielleicht auf den Hersteller von Steingewichten hin-
weist, die in früheren Zeiten nicht nur als Maßeinheiten dien-
ten sondern auch als Gegengewicht bei Türen und Toren 
Verwendung fanden. 

 

Seyr[l]  Nr. 3, Mistlberg 13 
Alte Dialektform für »Seiler«. Das "L" ist im Laufe der Jahre 
verloren gegangen. 

 

Siegl   Nr. 7 
Kurzform eines altdeutschen Personennamens mit dem 
Stammwort Sieg z.B. »Siegfried«. 

 

Steffel  Nr. 6 
Auf eine mit -l-Suffix gebildete Koseform von »Stephan« zu-
rückgehender FN. 

 

Süß   Nr. 4 
Übername zu mhd. süeᶎe für "angenehm, freundlich", für 
einen Menschen mit angenehmen Charakter. 

 

Trauner  Nr. 3, 14, 16 
FN endend auf –er abgeleitet vom Flussnamen kelt. druna 
»die Laufende«. Also ein Mensch der vom gleichnamigen 
Ort oder an dessen Verlauf stammt. 
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Urscher  Nr. 2 
FN der heute vorwiegend im Bezirk Kufstein in Tirol vor-
kommt. 

a)  Von der Wasserrinne, die einen Weg quert, um sie 
zu entwässern. 

b)  Vom Fertiger des »Ursches«, eines steinernen Tro-
ges, aus dem die Schweine fressen. 

c)  Von "Urschl" der Koseform für »Ursula«. 
 

Vermeüle  Nr. 6 
FN niederländischer Herkunft vom Wohnstättennamen, zu-
sammengezogen aus van der meulen für »von der Mühle«. 

 

Viehböck  Nr. 4 
Herkunftsname. Aus mhd, vihe »Vieh« und der gerundeten 
Variante -böck auf die alte Bezeichnung –beck für Ortsna-
men, die auf –bach enden (mhd. bach, ahd. bah für »kleines 
fließendes Gewässer«) entstandener FN. 

 

Vock(gg)en- 
e(ö)d(t)er  Nr. 1 

Berufs- und Wohnstättenname: 
a) Die Herleitung von ahd. varh für »Ferkel«, bairisch-

österreichisch Fack für »Schwein«. Also ein Schweine-
bauer, der auf einem leeren, verlassenen Grundstück, 
von ahd. ōdi, mhd. oēde, siedelte, scheint unwahrschein-
lich. 

b) Eher ist auf das volkslat. Wort facula, ahd. facchela, kelt. 
vac oder vacco, kymr. fagl und ags. foecel, welches alles 
»Fackel oder Feuerzeichen« bedeutet, zu schließen. In 
unserem Falle der Beobachter und Anzünder des Signal-
feuers wenn Gefahr drohte. Vermutlich zur Zeit der bayri-
schen Besiedelung des Mühlviertels wurde dann der –
eder– auch –öder– hinzugefügt. 

 

Wachter  Nr. 4 
Amtsname zu mhd. wahtære für »Wächter«. 

 

Wastl   Nr. 16 
Auf eine Variante von B(P)astl, einer bairisch-österreich-
ischen Form von »Sebastian« zurückgehender FN. 

 

Weinmayr Nr. 12 
Wohnstättenname zu mhd. wīwære, wīwer, wīher »Weiher« 
und mhd. mei(g)er »Meier, Oberbauer«. 
Am heutigen FN Weinmayr ersieht man deutlich die unbe-
wusste Veränderung des ursprünglichen FN. 
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Wey(i)ringer Nr. 9 
Herkunfts- oder Wohnstättenname – zu den Ortsnamen 
»Weiding, Weiher, Weier, Weyer« oder vom agerm. Baum-
namen ahd. wīda, mhd. wīde (in der Mundart noch ge-
bräuchlich) für »Weide«, gehört zu der vielfach weitergebil-
deten indogerm. Wurzel für »biegen, winden, drehen«. 

 

Wiener  Nr. 6 
a) Herkunftsname auf –er nach der Bundeshaupftstadt. 
b) Aus dem alten deutschen Rufnamen »Winiher« ent-

standener FN. 
 

Wind[t]hörer Nr. 1 
Vielleicht ein auf die ausgesetzte Lage am obersten Rand 
des Weilers Halmenberg bezogener FN? 

 

Wolfinger Nr. 2, 15 
Herkunftsname – zu den Ortsnamen »Wolfing« (etwa in der 
Gemeinde Engerwitzdorf38), denen Rufnamen mit dem Na-
menwort wolf (etwa Wolfher, Wolfgang, Wolfram, Wolfhard 
u. a.) zugrunde liegen. 

 

Wurm  Nr. 16 
Übername – zu mhd. wurm für »Wurm, Schlange«. Als 
Wurm wurde in der Legende auch der Drache bezeichnet 
(Klagenfurter Lindwurm). 

 

Zaun[m]er 
Zaunmai[y]r Nr. 7, 11-13 

Wohnstätten- und Berufsname – zu mhd. zūn für Hecke, 
Gehege, Zaun, Umzäunung – und später in Verbindung mit 
mhd. mei(g)er »Meier, Oberbauer«.  

a) für wohnhaft am Dorfzaun oder an einem umzäunten 
Grundstück 

b) für den Hersteller, den »Zaunmacher«. 
 

Zulehner  Nr. 16 
Standesname mit der Vorsilbe »Zu« von mhd. lēhenære für 
»zur Nutzung von der Herrschaft verliehener Besitz«. 

 
 
 
 
  

                                                           
38 Engerwitzdorf Dorf und Gemeinde im Bezirk Urfahr-Umgebung südlich von Gallneu-

kirchen. U 1122 de Engilpoltisdorf. Gefügter –dorf-BN mit dem bair.-
ahd. PN Engilpolt. 
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Woher kommen wir? 

 
Wer sind wir? 

 
Wohin gehen wir? 

 
 
 
 
 

Jede Landschaft hat ihre eigene, 
besondere Seele, 

wie ein Mensch, 
dem du gegenüber lebst. 

 
Christian Morgenstern, deutscher Dichter 

(*6. Mai 1871 München, † 31. März 1914 Untermais, Südtirol) 
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Obere Hofstatt am Halmenberg heute Hanslgut genannt 
Halmenberg Nr. 1 
bis 1816 Halmenberg Nr. 3 
EZ 77, KG Pregartsdorf 
Reichenstein tom.39 I fol.40 14 
Grundausmaß 1787: 1942/64 Joch 104/6 QKlafter41 
  davon Ackerboden:   718/64 Joch 3/6 QKlafter 

   Wiesen:   4 6/64 Joch 111/6 QKlafter 
       Wald:   817/64 Joch 24 QKlafter 

Grundausmaß 2019:   6,18 ha 
 
Der Hof wurde früher auch mit Franzl- oder Seppengut bezeichnet jeweils 
nach dem Vornamen des Besitzers. 
Durch Erbteilung noch im Spätmittelalter (vor 1500) entstandener Hof vermut-
lich aus der heutigen Nr. 2 (siehe Seite 10). 
 
1609 Sibilla N., Inweib42 beim Hansen zu Halmenberg, ist am 11. Mai mit 45 

Jahren verstorben. 
1610 Margaretha Windhörer, Tochter des Andre Windhörer zu Halbenberg, 

heiratete am 13. Mai in Wartberg, Hans Zulehner, Sohn des Sebastian 
Zulehner zu Halbenberg (Nr. 16). 

1613 Elisabeth Windhörer, Eheweib des Andre Windhörer zu Halbenberg ist 
am 23. November verstorben. 

1614 Andreas Windhörer, Witwer zu Halbenberg, heiratete am 21. Februar in 
Wartberg, Anna Höll, Tochter des Andreas Höll aus Gutauer Pfarr. Kin-
der: Mathias *20. Februar 1615, Christina */† 22. Oktober 1616, 
Thomas *23. November 1617, Catharina *14. Oktober 1619 († 20. Juli 
1620), Regina *18. April 1621 und Anna *22. Jänner 1626. 

 Catharina Windhörer, Tochter des Andreas Windhörer, heiratete am 28. 
September in Wartberg, Hans Schwaab, seines Handwerks ein Zim-
mermann, Sohn des Peter Schwaab am Zulehen (Halmenberg Nr. 6), 
und Barbara uxor43. 

 

o Hans Schwingenstein am Halbenberg war verheiratet mit Barbara. Kin-
der: Sabina *27. Mai 1635, Adam *2. August 1640, Martin *21. Oktober 
1642 und Paul *30. Dezember 1647. 

                                                           
39 tom. aus griech./lat. tomus. Bei Büchern die veraltete Bezeichnung für »Abschnitt, 

Band«. 
40 fol. von lat. folium »Blatt«, die übliche Bezeichnung für ein Pergament- oder Pa-

pierblatt in einem Kodex. 
41 QKlafter Quadratklafter - Flächenmaß = 36 Quadratfuß = 3,597 m² - 25 Quadratklafter 

= 1/64 Joch. 
42 Inweib oder Inmann - Mieter oder Mitbewohner, der keinen Grund und Boden besitzt 

und der Grundobrigkeit untertan ist, auf deren Grund sie wohnen. 
43 uxor lat. für »Ehefrau, Gattin«. 
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1636 Anna Windhörer, geb. Höll, Witwe nach † Andre Windthörer, ist verstor-
ben. 
Todfallsabhandlung 
Erben: Matthias *1615, Thomas *1617 und Anna *(?). 
Gesamtvermögen         72 fl 6 ß 
Schulden hinaus 

dem Stanegger am Greisingberg        6 fl 
den Kindern welche schlecht gekleidet, wird 

die fahrende Habe in Ausgab gesetzt    12 fl  2 ß 
dem Pfarrer zu Wartberg         2 fl  

bleibt zu verteilen übrig        35 fl  2 ß 16 d 
1640 Mathias Windhörer, *1615, Sohn des † Andreas und † Anna Windhörer 

am Halbenberg, heiratete in Wartberg, Maria Tastler, Tochter des † Ma-
thias und Gertraud Tastler aus Gutauer Pfarr. Kinder: Philipp *30. April 
1641, Simon *21. Oktober 1642 und Rosina *24. April 1643. 

 Georg Zaunmayr und Hans Schwingenstein, beide zu Halmenberg für 
Pflegesohn Matthias Windthörer, verreiten44 väterliches Erbe, nach dem 
† Andreas Windthörer 14 fl 1 ß 18 d und mütterliches Erbe nach † Anna 
Windthörer in Höhe von 11 fl 6 ß. Weil er sich verheiratet und selbst das 
Gütl nimmt zahlt er Quittungsgeld  2 fl 2 ß. 
Zeugen: Wolf Schwab, Hofamtmann; Urban Stainegger. 

1650 Hans Schwingenstein zu Halbenberg in Wartberger Pfarre ist verstor-
ben. 
Schätzer: Hans Zuschratter am Wüßingergut; Stefan Haßlpauer in der 
Ayst; Georg Zaunmayr. 
Erben: Barbara Schwingenstein, Witwe; Sabina Schwingenstein, Toch-
ter. 
Hauswert         140 fl 
Fahrnis45 

2 Stiere          28 fl 
2 Kühe          14 fl 
2 Kälber            6 fl 

Völliges Vermögen       195 fl  1 ß 
Schulden hinaus 

Spitalgeld          34 fl 
Zum Gotteshaus Wartberg samt  

3 Jahresinteressen       11 fl  4 ß 
Summe         193 fl        27 d 
blieb zu verteilen            2 fl          3 d 
jeder erbte somit noch           1 fl          2 d 

                                                           
44 verreiten sich einigen 
45 Fahrnis bewegliche Güter 
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 Die Witwe Barbara übernahm das Gütl und heiratete am 9. Mai in 
Wartberg, Daniel Hasenecker, Sohn des † Michael Hasenecker, und 
Anna uxoris, aus der Pfarre Neumarkt46. 
Stift- und Zahlbürgen47: Thomas Puchinger am Selker48; Georg Mayr-
wöger am Kriechmayrgut, Hagenbergerischer Untertan; Wolf Haßeneg-
ger am Gutauerhof, Herrschaft Zellhoferischer Untertan 

1650 Thomas Wündthörer, *1617, ledig, quittiert dem Daniel Haßenegger zu 
Halmenberg, das väterliche Erbe in Höhe von 11 fl 4 ß und 4 d nach 
dem † Andreas Wündthörer. 

1653 Daniel Haßenegger zu Halbenberg gab den ehrbaren Thoman Unter-
halmerbauer, Matthias Haßlbauer und Adam Moser, verordneten Spi-
talmeister zu Reichenstein, einen Schuldbrief über 50 Gulden. 

1657 Barbara Hasenecker, gewestes Eheweib des Daniel Hasenecker, ist am 
18. Dezember verstorben. 

1658 Daniel Hasenecker, Witwer zu Halmenberg, heiratete am 4. Juni in 
Wartberg, Maria Triefhaider, Tochter des Thomas Triefhaider, Maurer 
zu Greising (Nr. 3), und Barbara, dessen Eheweib. Kinder: Regina *16. 
August 1659 († 19. Jänner 1661), Lorenz */† 11. Juli 1662 und Georg 
(*?). 

1660 Anna Winthörer, *1626, Tochter des † Andreas Winthörer, haussässig 
gewest am Halbenberg, und † Anna, dessen gewestem Eheweib, heira-
tete am 23. November in Wartberg, den Witwer Mert Rothenpüchler in 
Halmenberg (Gmeinerhof Nr. 5), seines Handwerks ein Maurer. 

1663 Maria Hasenecker, gewestes Eheweib des Daniel Hasenecker am Hal-
menberg, ist am 17. Februar verstorben. 

 Der Witwer Daniel Hasenecker heiratete am 22. Mai in Wartberg, 
Magdalena Meindl, Tochter des Stefan Meindl zu Loibersdorf49, und 
Susanna uxoris. 1666, am 5. November, wurde der gemeinsame Sohn 
Adam geboren. 

1675 Am 1. Jänner ist Daniel Hasenegger zu Halbenberg, Sohn des Georg 
Hasenegger, seines Arrestes entlassen, um willen unweit St. Peter bei 
Linz ein Mensch geschwängert, etliche Tage in Eisen getragen und ihm 
aber solches Mensch zu heiraten erlaubt, die Straf wegen er künftig von 

                                                           
46 Neumarkt im Mühlkreis. Markt und Gemeinde südlich von Freistadt. U 

1171 Nouum Forum. Gefügter AN mit dem GW mhd. mark(e)t 
für »Markt« und dem Adjektiv mhd. nuowe für »neu« im Sinne 
von "neu angelegter Markt". 

47 Stift- und Zahlbürge Bürge für den Übernehmer eines untertänigen Gutes. 
48 Selker Weiler und Rotte im Norden der Stadtgemeinde Pregarten. U 

1580 Selgger ain Tafern. Bair.-ahd. PN Sëlpkêr mit Assimilie-
rung zu Sëlkkêr. 

49 Loibersdorf Dorf und Rotte nordwestlich von Unterweitersdorf. U 1499 Leu-
berstorf. Vermutlich aus dem bair.-ahd. PN Liupȋ oder Liupwȋn 
entstanden. 
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seinem Vater was zu suchen haben sollte, ernst genommen werden 
muss. 

1678 Matthias Gerstberger zu Halmenberg, Sohn des † Simon Gerstberger 
zu Oberarzing50, Pfarre St. Leonhard51, und † Katharina uxoris, heirate-
te am 8. Februar in Wartberg, Sara Schwab, *10, Februar 1653, Tochter 
des Stefan Schwab am Zulehnergut, und Barbara uxoris. Kinder: N. 
Gerstberger */† 23. Oktober 1678, Magdalena *28. März 1690, Sabina 
*6. Juni 1693 und Michael *(?). 

 Matthias Gerstberger, Inwohner zu Halmenberg in Wartberger Pfarre, 
quittierte für seine Ehewirtin Sara, dem Jakob Trauner am Zulehner als 
Auszahler des väterlichen Erbes nach † Stefan Schwab. Das Erbe be-
trug 38 fl 2 ß und 14 d. 

1682 Daniel Hasenegger an der Oberen Hofstatt52 zu Halmenberg in Wart-
berger Pfarre, Herrschaft Reichensteinischer Untertan, ist am 17. No-
vember mit 50 Jahren verstorben, Magdalena war seine hinterlassene 
Witwe. 
Schätzer: Michael Hinterstainer am Wolfershof; Johann Hüttner am 
Greillngut; Simon Thürnberger am Mayrhof; Matthias Prandstetter am 
Schmutzharthof, Pfarre Wartbergerischer Untertan. 
Erben: Magdalena Hasenegger, Witwe; aus erster Ehe Georg, derzeit 
häuslich unter Lustenfelden; aus zweiter Ehe Adam. 
Anschlag 

Die Obere Hofstatt zu Halmenberg   160 fl 
 Vieh 

1 Paar Ochsen         26 fl 
1 Kuh            8 fl 
1 Stier            5 fl 
1 Kalm            2 fl  2 ß 
1 Geiß          6 ß 
1 Bock          5 ß 
3 Schafe            2 fl  2 ß 
2 Schweine           3 fl 

Getreide 
6 ½ Metzen Korn          6 fl  4 ß 
1 ¼ Metzen Linsetgetreide         1 fl  1 ß 

                                                           
50 Oberarzing Weiler im Südwesten der Gemeinde St. Leonhard bei Freistadt. U 

1481 Dorff Obernn arczting. Unechter –ing-Name von mhd. ärze für 
»Erz«. Im 18. Jh. wurde in der Gegend nach Eisenerde gegraben. Der 
Weiler Oberarzing liegt über dem Weiler Unterarzing, das ursprünglich 
Niederarzing hieß, so dass die Zusätze unmittelbar auf die Lage Be-
zug nehmen. 

51 St. Leonhard bei Freistadt. Markt und Gemeinde im östlichen Mühlviertel. U. 1230 
Ad Sanctum Leonhardum novalia. Wallfahrtskirche mit dem Patrozini-
um des von den Bauern als Viehpatron verehrten Hl. Leonhard, bair. 
Lienhard. 

52 Hofstatt  von mhd. hof - ¼ Hof oder ¼ Bauer. 
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½ Metzen Gerste        4 ß 
Fahrnis         268 fl  5 ß 18 d 
Schulden hinaus 

der Herrschaft Fallfreigeld53       26 fl  6 ß 28 d 
dem Sohn Georg, Ochsengeld und 1 Bock      3 fl  1 ß 
dem Sohn Georg, mütterliches Erbe       3 fl 
der Witwe zum Voraus        15 fl 
der Witwe 4 Metzen Mehl         4 fl 
der Witwe 1 Kuh           8 fl 
der Witwe 1 Schweindl         1 fl  4 ß 
der Witwe 77 Pfund54 Haar55       11 fl  4 ß 
dem Holzweber am Greisingberg        2 fl 
dem Boten Michael              24 d 
dem Sohn Georg, Krösengeld56        3 fl 3 ß 

Summe der Schulden hinaus     180 fl  1 ß 16 d 
 blieb noch zu verteilen übrig        88 fl  4 ß   2 d 
jeder erhielt somit         29 fl  4 ß  ⅔ d 
Actum Reichenstein, den 10. Dezember 1682 
Gerhaber57 für den ledigen Buben wurde der Haussitzer Matthias 
Gerstberger. 
Die Obere Hofstatt zu Halmenberg wurde an Matthias Gerstberger und 
seine Ehewirtin Sara um 268 fl 5ß und 18 d übergeben. 
 Matthias Gerstberger war der Sohn des † Simon Gerstberger zu 

Oberarzing in St. Leonharder Pfarr, und † Catharina uxoris. Er 
Hatte am 8. Februar 1678 in Wartberg, Sara Schwab, *10. Febru-
ar 1653, eine Tochter des Stephan und Barbara Schwab am Zu-
lehen, geheiratet. Kinder: Magdalena *28. März 1690, Sabina *6. 
Juni 1693 und Michael *(?). 

Ausnehmen58: Der Witwe die freie Herberge auf 1 Jahr im Hofkammerl 
und vom Winterfeld 1 ½ Metzen Korn, ¼ Metzen Weizen, ²/₄ Metzen 
Hafer, ¼ Metzen Linset59 und auch künftig zum Anbauen. Im Garten 1 
Apfelbaum, Kirschbaum bei der Wies und 4 Zwetschkenbäume beim 
Kuchlfenster. 
Stiftbürgen: Simon Thürnberger am Mayrhof und Johannes Hüttner am 
Greillngut. 

                                                           
53 Fallfreigeld ~10% herrschaftliche Abgabe (Steuer) im Todesfall eines Untertanen. 
54 Pfund Gewichtsmaß, von lat. pondus = 32 Lot = 0,56 kg. 
55 Haar auch Hår (der) »Flachs«. 
56 Krösengeld »Chrisamgeld«, das "eingefascht" bei der Taufe mitgeweiht wurde. 
57 Gerhaber  Vormund 
58 Ausnehmen auch Ausnahme. In Zeiten ohne Pensionsvorsorge hat sich der Ver-

käufer (Übergeber) einer bäuerlichen Wirtschaft vom Käufer (Über-
nehmer) gewöhnlich auf Lebensdauer gewisse Naturalleistungen aus-
bedungen um den Lebensunterhalt bestreiten zu können. 

59 Linset   auch Linsat - Leinsamen 
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Zeugen: Merth Wolfsegger, Hofamtmann und Matthias Prandstetter auf 
dem Schmutzhartengut. 

1691 Georg Hasenegger, Kleinhäusler in der Eisenhand zu Linz, unter der 
Herrschaft Lustenfelden, quittierte dem Matthias Gerstberger zu Hal-
menberg die Auszahlung der väterlichen und mütterlichen Erbschaft 
nach Daniel Hasenegger am Gut zu Halmenberg. 35 fl 5 ß. Abzug 11 fl 
4 ß und 2 d. 
Item hat er sich mit seinem Weib vor der Verehelichung in Unehren ge-
gen das sechste Gebot vergriffen und Straf am 5. Jänner 1676 or-
dentlich protokolliert, sollte er vom Vater erben, muss er bezahlen 5 fl. 
Weil er die notierte Strafe zu geben verweigerte, alle 35 fl 5 ß zugestellt 
worden. Die löbliche Landhauptmannschaft hat die eingereichte Klage 
abgewiesen. Die Strafe wurde geschenkt. 

1695 Adam Hasenecker, *1666, lediger Bub zu Halmenberg, ist verstorben 
und am 1. März begraben worden. Er vererbte weniges Gut. In das Er-
be trat sein Bruder Georg Hasenegger, unter der Herrschaft Steyregg60. 
Er erhielt noch nach den Abgaben und Abzug des Hebgeldes 30 fl und 
2 ß. 

 21. März, LGA, R264 Herrschaft Reichenstein 
Hans Hasenegger ist verstorben und vererbte das väterliche Gut nach 
dem † Daniel Haßenegger zu Halbmansberg     36 fl  1 ß 10 d 
Schulden hinaus und Abzüge       21 fl  6 ß   2 d 
blieben noch zu verteilen übrig       14 fl  3 ß   8 d 
Erben: Georg Hasenecker, unter Steyregg 
Der Hiesl zu Halbmansperg (Georg Hasenecker) hatte alles bei der 
Herrschaft erlegt; die Gefälle61 sind damit ausgeglichen worden. 
Im Beisein mit Hans Hinterstaininger am Voglhof, Amtmann und Micha-
el Johann Umpauer zu Weitersfelden. 

 Magdalena Hasenegger, geb. Meindl, Witwe und Inwohnerin am Hof-
stättl zu Halmenberg, ist am 20. Juni mit 60 Jahren verstorben. 
Erben 

1. Andreas Weigl, Schuhmacher in Neumarkt, Herrschaft Wein-
berg62 

2. † Susanna war verheiratet mit Matthias Schmutzhardt am 
Schmutzhardtengut, hinterlassene 8 Kinder, namens 

a. Sara Weglehner, unter der Herrschaft Weinberg 

                                                           
60 Steyregg Herrschaftssitz, Stadt und Gemeinde im östlichen Bezirk Urfahr-

Umgebung. U 1150. 
61 Gefälle veralteter Begriff – in Österreich die indirekten Steuern, aber auch allge-

meine Bezeichnung für Steuern. 
62 Weinberg Schloss bei Kefermarkt. U 1305 Peter der Piber von dem weinperige. 

Durch das milde Klima im Mittelalter war in weiten Teilen OÖ Weinbau 
möglich. Die um 1300 aus der Herrschaft Freistadt ausgebrochene Herr-
schaft Weinberg und die wohl gleichzeitig errichtete Burg den untypischen 
Namen von bair.-mhd. wînpërk. 
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b. Barbara, verheiratet mit N. in der Lamb, unter der Herr-
schaft Gotteshaus Neumarkt 

c. Maria N., Wirtin in der Lamb, unter der Herrschaft Rie-
degg 

d. Rosina Schmutzhardt 
e. Regina Schmutzhardt 
f. Sabina Schmutzhardt 
g. Anna Schmutzhardt 
h. Andreas Schmutzhardt 

3. Elisabeth Aichinger, unter der Herrschaft Hagenberg 
Summe des völligen Vermögens       82 fl  6 ß   6 d 
 Schulden hinaus 

dem Hirsch zu Halbmansberg für Aufwartung      4 fl 
 Summe der Abzüge         43 fl  4 ß 15 d 
 blieben noch zu verteilen übrig       39 fl 1 ß 21 d 
jeder Stamm erhielt somit        13 fl        17 d 

 Andreas Weigl, Schuster zu Neumarkt, Matthias Prandstetter am 
Schmutzhartgut in der Pfarre Wartberg und Hans Aichinger quittierten 
dem Matthias Gerstberger auf der Hofstatt zu Halmenberg das Erbe 
nach der † Magdalena Hasenegger. 

1698 Maria Gerstberger, *21. Juni 1653, ledig, gebürtig aus St. Leonhard, 
Schwester des Hofsitzers, heiratete am 26. August in Wartberg, Jakob 
Just, Witwer in Veichter63. 

1710 Maria Schwab, *22. Februar 1651 am Zulehen, altes lediges Mensch 
bei Matthias Graßberger (Gerstberger) zu Halbmannsberg, ist verstor-
ben und am 10. März begraben worden. Sie vererbte laut Inventary 40 
fl 4 ß und 10 d. 

1717 Matthias Gerstberger auf der Oberen Hofstatt zu Halmenberg und Sara 
übergaben ihre Behausung dem Sohn, Michael Gerstberger, um
 200 Gulden. 
Stift- und Zahlbürgen: Sebastian Pästl auf dem Mayrhof, unter der Herr-
schaft Reichenstein; Jakob Krenslehner am Grabmayrgut, unter der 
Herrschaft Zellhof; Philipp Pästl am Franzengut, Hauserischer Untertan. 

 Sabina Gerstberger, ledig zu Halmenberg, *1693, heiratete am 27. Jän-
ner in Wartberg, Johann Kneissl, Weber zu Greisingberg am Häusl im 
Holz (Nr. 9). 

 Michael Gerstberger heiratete am 30. September in Wartberg die Witwe 
Regina Krenslehner, *20. Juni 1685, Tochter des Jakob Krenslehner 
am Grabnergut (Zudersdorf Nr. 9), Pfarre Tragwein, unter der Herr-
schaft Zellhof. Kinder: Katharina *20. August 1718 († 10. April 1739), 
Elisabeth *13. Oktober 1720, Martin *4. September 1723, N. Gerstber-

                                                           
63 Veichter Rotte und rezente Siedlung nördlich von Hagenberg im Mühlkreis. U 1417 

den Wayer bei dem feichtach. ahi-Bildung von mhd. viehte für »Fichte« als 
mhd. vǖtach für» Fichtenwald«. 
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ger */† 7. Mai 1724, N. Gerstberger */† 9. Dezember 1725, N. Gerst-
berger */† 18. März 1727 und Magdalena *17. Juli 1728. 

1718 Matthias Gerstberger, Auszügler zu Halmenberg, ist am 5. April mit 90 
Jahren verstorben. Erben: Sara Gerstberger, Witwe; Michael, Besitzer 
der Hofstatt; Magdalena, ledig und vogtbar64; Sabina, Ehewirtin des Jo-
hann Kneissl, Weber zu Greisingberg. 
Als Gerhaber über Magdalena Gerstberger, *1690, wurde der Bruder 
Michael Gerstberger eingesetzt. 
Hinterlassenschaft vom Sohn Michael Gerstberger Kaufschillingrest in 
Höhe von 150 fl von der Übergabe vom 7. September 1717. 

1722 Sara Gerstberger, *1653, geb. Schwab, Witwe und Auszüglerin, beim 
Sohn Michael Gerstberger zu Halmenberg unter der Herrschaft Rei-
chenstein in Herberge, ist am 29. März verstorben. 
Hinterlassenschaft 

Witiblicher Spruch vom 26. April 1718     37 fl  2 ß 
empfangen in Krankheit         5 fl 
blieben          27 fl  1 ß 12 d 

Fahrnis 
1 Geiß            5 fl 

Summe des völligen Vermögens       32 fl  1 ß 12 d 
Abzüge           16 fl  2 ß 12 d 
Winklsteuer          1 ß 15 d 
Blieben noch zu verteilen übrig       15 fl  7 ß 
 Erben: Michael Gerstberger, Besitzer der Hofstatt zu Halmenberg, unter 
der Herrschaft Reichenstein; Magdalena Gerstberger, ledig und vogt-
bar; Sabina, Ehewirtin des Johann Kneissl, Weber am Greisingberg, un-
ter der Herrschaft Veste Greisingberg 
Jeder erhielt            5 fl  2 ß 10 d 
Der Erbsbetrag der Tochter Magdalena, *1690, wurde ins Waisenbuch, 
fol 169, eingetragen. 

1740 Michael Gerstberger an der Oberen Hofstatt zu Halmenberg ist am 23. 
Jänner mit 47 Jahren verstorben, Regina ist dessen hinterlassene Wit-
we. 
Todfallsabhandlung 
Erben: Regina Gerstberger, Witwe; Elisabeth *1720, ledig, Stifterin65; 
Magdalena, *1728. 
Schätzleute: Thomas Stumbfohl, Bäcker und Amtmann zu Reichen-
stein; Michael Krenßlehner am Grabmergut, unter der Herrschaft Zell-
hof, auf Seiten der Erben. 
Anliegendes 

Die Obere Hofstatt zu Halmenberg in Wartberger Pfarre, am 17. 
September 1711 von den Erben und der Witwe des † Matthias 

                                                           
64 vogtbar mündig 
65 Stifter(in) Bezeichnung für den/die rechtliche(n) ÜbernehmerIn eines Besitzes. 
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Gerstberger erkauft um 200 fl, belastet mit Dienst66 von jährlich 5 
ß und 15 d wiederum angeschlagen um   200 fl 

Fahrnis 
1 Paar Ochsen         24 fl 
3 Schafe            3 fl 
1 Schweindl           2 fl 

Summe der Fahrnis         52 fl 
Schulden herein        nihil 
Barschaft 

hat sich bei der Sperr gefunden      10 fl 
Summe des völligen Vermögens     262 fl 
Schulden hinaus 

zur Herrschaft 10 % Fallfreigeld      26 fl  1 ß 18 d 
dem Pfarre Blasio Millechner        4 fl  4 ß 
für Conduct67 beim Franz Bartholomäus 

Hornung           1 fl  4 ß 
dem Michael Krenslechner am Grabmergut    58 fl 3 ß 10 d 
dem Hans Holzinger am Pierlehen 

nächst Gutau; unter der Herrschaft 
Reichenstein          6 fl 

der Maria Hinterstaininger, ledige Dienstmagd 
im Gmainerhof, Lidlohn68        5 fl  4 ß 

dem Hans Pfandl an der Knittlmühle, 
unter der Herrschaft Steyregg     6ß 24 d 

dem Hans Georg Mayrhofer, 
Fleischhacker am Wartberg      5 ß 10 d 

dem Philipp Schönböck, Schmied am Hohensteg69   4 ß 
dem Gotthard Scherb, Bräuer zu Pregarten    4 ß 20 d 
dem Philipp Rockenmacher, 

unter der Herrschaft Pfarrhof Wartberg    4 ß 
dem Philipp Obermayr, lediger Dienstknecht 

beim Zaunmayr, geliehen      4 ß 
dem Adam Mayr, Hufschmied zu Pregarten    2 ß 12 d 
dem Thomas Aichinger am Franzengut 

im Pregartfeld, unter der Herrschaft Haus   2 ß 

                                                           
66 Dienst Natural- und Geldabgaben aber auch Dienstleistungen, die der Untertan 

an die Grundobrigkeit zu leisten hatte. Der Hofdienst für Untertanenkinder 
war meist eine reine Geldabgabe. 

67 Conduct Begräbniszeremonie 
68 Lidlohn Arbeits- , Gesinde- oder Dienstbotenlohn. 
69 Hohensteg Rotte südwestlich von Tragwein am Zusammenfluss von Feld- und Walda-

ist. U 1481 Erhart Mullner von der mul am hachennsteg. Gefügter AN mit 
dem GW mhd. stëc für »Steg, schmale Brücke, schmaler Weg« und dem 
Adjektiv mhd. hôch für »hoch« mit Bezug auf die über die Waldaist bzw. 
Feldaist führende (Wasner)Brücke. 
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der Elisabeth Gerstberger, Tochter und Stifterin   10 fl 
Summe der Schulden hinaus und Abzug davon  262 fl 
 Verblieb für die Erben        nichts 
Stift- und Zahlbürgen: Johann Praydtenstädter auf dem Schäferhof 
nächst Gutau; Georg Prandstetter am Anger, beide unter der Herrschaft 
Weinberg. 
Zeugen: Franz Balthasar Hornung, Hofwirt und Amtmann unter der 
Herrschaft Reichenstein; Thomas Stumbfohl, Bäcker und Amtmann zu 
Reichenstein. 
Condition70: Der Witwe die freie Herberge und Kost leibslebenslang, soll 
aber mitarbeiten… 

 Die Tochter, Elisabeth Gerstberger, *1720, übernahm die Obere Hof-
statt zu Halmenberg und heiratete am 29. Februar in Wartberg, Hans 
Voggeneder, *15. Dezember 1701, Sohn des Zacharias und Eva Vog-
geneder am Schöfergut in Gutauer Pfarr unter der Herrschaft Weinberg. 
Kinder: Elisabeth *22. Jänner 1741, Anna Maria *11. Jänner 1745 und 
Catharina *8. September 1747. 

1741 Regina Gerstberger, *1685, Witwe nach † Michael Gerstberger am 
Halmenberg, ist am 17. Juni verstorben. 

1748 Hans Voggeneder auf der Oberen Hofstatt zu Halmenberg und Elisa-
beth, dessen Ehewirtin, verkauften die laut Protokoll, am 20. Februar 
1740 von der Witwe und den Erben des † Michael Gerstberger um 200 
Gulden erkaufte Obere Hofstatt zu Halmenberg dem Simon Dirnberger, 
ledig, unter Herrschaft Reichenstein, und dessen künftiger Ehewirtin um
 220 Gulden. 
Fahrnis 

1Paar Ochsen         36 fl 
1 Kuh          12 fl 
3 Metzen Korn           4 fl  4 ß 
14 Metzen Hafer         10 fl 

Summe der Fahrnis         75 fl  1 ß 20 d 
Schulden herein 

Der verstorbene Vetter71 Thomas Krenßlechner 
laut Abhandlung        27 fl  2 ß  8 d 

Der Michael Krenßlechner am Grabmergut, unter der 
Herrschaft Reichenstein, restiert72     27 fl  2 ß  8 d 

 Barschaft 
hat sich bei der Sperr gefunden    nihil 

Summe des völligen Kaufschillings    322 fl 3 ß 28 d 
Stift- und Zahlbürgen: Georg Dirnberger aufm Pasteinergütl, als des 
Käufers eheleiblicher Vater; Michael Krenßlechner am Grabmergut in 

                                                           
70 Condition Notwendige Bedingung, ohne die etwas anderes nicht eintreten kann, 

unerlässliche Voraussetzung → siehe Ausnahme. 
71 Vetter Bezeichnung für den Cousin; Sohn von Onkel oder Tante. 
72 restiert schuldet 
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Aschberg73, unter der Herrschaft Zellhof; Tobias Diernberger auf dem 
Bauerngut zu Ayst, unter der Herrschaft Potendorf. 
Pönfall7410 Reichsthaler 
 Zeugen: Josef Kollmann, Amtmann zu Reichenstein; Franz Hinterstai-
ninger am Högerlgut, Amtmann. 
Condition: Den Verkäufern auf 2 Jahre die freie Herberge und Liege-
statt im hölzernen Keller, 1 Apfelbaum beim Häusl, 1 Birnbaum beim 
Haus, 3 Metzen Korn vom Wintergetreide 
Crida75 
 1. Klasse 

Herrschafts Dienst        41 fl  3 ß 21 d 
Herrenforderungen        21 fl  1 ß   1 d 
Schreibtax            3 fl  1 ß 
Landsteuer 76         12 fl  1 ß 10 d 
Zehent            5 fl  3 ß   6 d 

 2. Klasse 
Matthias Bodingbauer am Sunleithnergut bei der 
Knittelmühle,   für 41fl 1 ß 2 d noch    31 fl  4 ß 
Philipp Walch am Großen Pernerstorfergut, 

für 20 fl  noch    15 fl  4 ß   4 d 
Thomas Schnaidter, Kleinhäusler im Klingenwerch77, 

geliehen,   für 15fl  noch    11 fl  4 ß 
Michael Krenßlechner am Grabmergut in Aschberg, 

geliehen,   für 17 fl  noch    13 fl 
Hans Holzinger am Pierlehen nächst Gutau, 

Ochsengeld,  für 6 fl  noch      4 fl 4 ß 24 d 
Hans Hinterstaininger auf der Großen Notmühle, 

um Korn zum Essen, für 3 fl  noch      2 fl  2 ß 12 d 
Magdalena Hinterstaininger, ledige Dienstmagd, 

Lidlohn,   für 2 fl 4 ß  noch      1 fl  7 ß 10 d 
Oyrer unter Wartberg, seinem Bruder geliehen, 

für 2 fl  noch      1 fl 4 ß   8 d 

                                                           
73 As(ch)perg Gemeint ist der Höhenrücken östlich der Waldaist in der Gemeinde 

Tragwein, der im Volksmund so bezeichnet wird, aber auf keiner Land-
karte zu finden ist. Vielleicht finden wir darin die Feuerberge (Signalber-
ge) unserer keltischen Vorfahren wieder? 

74 Pönfall Man bezeichnete damit die Bestrafung eines schweren Fehlverhaltens, 
welches Untertanen gegenüber ihrer rechtmäßigen Obrigkeit begangen 
hatten. Sie waren der Pön (von lat. „poena“ = Strafe) verfallen. 

75 Crida Öffentlicher Ausruf, Zusammenrufen der Gläubiger, zum Verb cridare 
»schreien«. 

76 Landsteuer Die von den Ständen auf den Landtagen bewilligten und von ihnen für 
den Landesfürsten von allen Bewohnern des Landes eingehobene 
Steuer. 

77 Klingenwerch Rotte von Friensdorf – heute Klingenweg. Von mhd. Werch für Werk. 
Der Name bezieht sich auf eine ehemalige (Messer)schmiede. 
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Matthias Sailer, Fleischhacker am Wartberg, 
geliehen,   für 1 fl 6 ß  noch      1 fl  2 ß 22 d 

Paul Noitz, Hofmüller zu Reichenstein, um Korn, 
für 4 ß  noch    3 ß   2 d 

Josef Hueber, Hafner zu Pregarten, geliehen, 
für 1 fl 3 ß 16 d noch      1 fl        20 d 

Stephan Schönpöck, Schmied am Hohensteg, 
geliehen,   für 4 ß 24 d noch    3 ß 20 d 

Philipp Obermayr, lediger Dienstknecht, 
für 4 ß  noch    3 ß   2 d 

zur Herrschaft Haus, Dienst 1747, 
für 4 fl 7 ß 6 d noch      3 fl  6 ß 

3. Klasse 
geht alles völlig in Verlust. 

1749 Simon Dirnberger zu Halmenberg, *22. Oktober 1724, Sohn des Georg 
Dirnberger in der Pastein, und Maria, geb. Krenslehner, heiratete am 
10. Februar in Wartberg, Barbara Weyringer, *12. Februar 1715, Toch-
ter des Simon Weyringer am Oberweyringergut (Gmeinerhof Nr. 3), und 
Magdalena uxoris. 

 Magdalena Gerstberger, *1728, ledig unter der Herrschaft Reichen-
stein, ist am 25. Februar in der Greising verstorben. Es erbten: die 
Schwester, Sabina Guristl, Witwe, unter der Herrschaft Veste Greising-
berg, Inwohnerin beim Holzweber zu Greisingberg; die Kinder des † 
Bruders, Michael Gerstberger, namens Elisabeth *1720, Ehewirtin des 
Hans Voggeneder, Inwohner zu Halmenberg; Magdalena *1728, ledig 
und vogtbar. 
Todfallsabhandlung 
Fahrnis 

Halsgewand78           1 fl 
Schulden herein 

lt. Waisenbuch, fol 97 restiert Adam 
Paumgartner am Holzweberhäusl 
zu Greisingberg an väterlichem Erbe    63 fl 

Barschaft         nichts 
Summe des völligen Vermögens       64 fl 
Abzüge 

Fallfreigeld            6 fl  3 ß 6 d 
Pfarrer            8 fl  2 ß 8 d 
Pflegtax            1 fl 5 ß 9 d 
2 heilige Messen           1 fl 
Conduct            4 fl  1 ß 6 d 
dem Gotteshaus Wartberg verschafft       4 fl 

Summe der Abzüge         30 fl 

                                                           
78 Halsgewand Die Bekleidung eines Verstorbenen. 
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blieben noch zu verteilen übrig       34 fl 
Gerhaber: Adam Paumgartner, Kleinhäusler zu Greisingberg. 

1760 Geburt von Mathias Gerstberger am 21. Februar, illegitimer Sohn der 
ledigen Maria Gerstberger am Halmenberg. Zur Vaterschaft bekannte 
sich Johann Krenslehner, ledig am Päderergut am Aschberg (Hinter-
berg 11). 

1767 Georg Kranawitter, ledig, zu Halmenberg sesshaft, heiratete am 4. Feb-
ruar in Wartberg, Elisabeth Schatz, *8. Mai 1729, ledige Tochter des 
Michael Schatz, Meier zu Reichenstein (vorher haussässig am Trau-
nergut zu Halmenberg), und Elisabeth uxor. Der Sohn Johann Josef 
wurde am 30. Mai 1771 geboren. 

 Simon Dirnberger, hiesiger Untertan an der Oberen Hofstatt zu Hall-
mannsberg, und Barbara, *1715, dessen Ehewirtin, verkauften ihre Be-
hausung, lt. Hauptprotokoll vom 15. März 1748 von den Creditores79 
des Johann Voggeneder um 220 Gulden erkauft, mit Dienst von jährlich 
5 ß und 15 d, dem Georg Kranawitter, lediger Herrschaft Zellhoferischer 
Pupille80, um        200 fl 
Fahrnis 

1 Kuh          14 fl 
4 Schafe            4 fl 
2 Schweine           6 fl 
1 Wagen          10 fl 
1 alte Egge            3 fl 

Summe der Fahrnis         64 fl  5 ß 
Summe des völligen Vermögens     264 fl  5 ß 
Schulden herein 

Landschaftliches Darlehen und Haferlieferungen, 
der Gantierer81 zu erhalten      11 fl 6 ß 

item an bayrischen und französischen 
Kriegskosten        19 fl  3 ß 

Summe der völligen Übernahme     295 fl  6 ß 
Leykauf82             1 fl  4 ß 

                                                           
79 Creditores Gläubiger 
80 Pupille von lat. pupillus – Waise, Mündel. 
81 Gantierer auch Gantmann = Schuldner 
82 Leykauf Zu mhd. lītkouf, leikouf für »Gelöbnistrunk beim Abschluss eines Handels« 

von mhd. līt für »Obstwein, Gewürzwein«. Bezeichnet wird damit der Be-
trag, den der Käufer zusätzlich zum ausgemachten Preis zahlt und der an-
schließend zum gemeinsamen Trunk genutzt wird. 
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Stift- und Zahlbürgen: Philipp Kranawetter, hiesiger Reichensteinischer 
Untertan; Jakob Edlinger am Reidlhubergut; Leopold Grilnshofer bei 
Prandegg83, unter der Herrschaft Zellhof; Leopold Kranawetter im Grübl, 
unter der Herrschaft Steyregg. 
Condition 

1 Jahr die freie Herberge und Unterkunft im Keller und verschie-
dene Obstbäume zu ihrem Genuss, 1 Geiß im Luder und Futter, 
⅛ Metzen Linset zum Anbauen, ….. 

5. Klasse 
dem hiesigen Pasteiner, geliehen für  148 fl  noch   57 fl  4 ß 
dem hiesigen Wiesinger, für     20 fl  noch     6 fl  2 ß 10 d 

der Magdalena Trauner, Spitalerin, für      4 fl  noch    1 fl          2 d 
 Georg Kranawitter an der Oberen Hofstatt zu Halmenberg quittierte für 

seine Ehewirtin Elisabeth dem Johann Pfandl an der Greillnhub, hiesi-
ger Untertan, die Auszahlung der väterlichen Erbschaft nach † Michael 
Schatz, gewester Mayr zu Reichenstein. 

1771 Juliana Ditl, hiesige ledige Pupillin, ist verstorben. 
Hinterlassenschaft 

anheriger Kranawitter in Halmenberg herschuldig   10 fl  15x 
Abzüge 

Conduct zu Wartberg          5 fl 34 x 
beim Michl, Bäcker zu Pregarten, Brot    20 x 
für heilige Messen          1 fl 

Summe der Abzüge           9 fl  15 x 
1772 Elisabeth Kranawitter,*1729, geweste Oberhofstätterin am Halmenberg 

Nr. 3, Ehewirtin des Georg Kranawitter, ist am 21. Oktober verstorben. 
Todfallsabhandlung 
Erben: Georg Kranawitter, Witwer, und der Sohn Johann Josef. Schätz-
leute: Josef Kollmann, Amtmann und Hofjäger; Josef Klug am Zuleh-
nergut, unter der Herrschaft Reichenstein. 
Anliegendes 

Die Obere Hofstatt zu Halmenberg, laut Protokoll, fol 180 durch 
den Witwer Georg Kranawitter am 2. Jänner 1767 von den Credi-
tores des Simon Dirnberger um 200 fl erkauft, neuerlich ange-
schlagen        200 fl 

Fahrnisse 
2 Paar Ochsen         39 fl 
1 Kuh          15 fl 
1 jähriges Stierl         14 fl 
4 Schafe            4 fl 

                                                           
83 Prandegg Burgruine und Rotte im Nordwesten von Schönau im Mühlkreis. U 1287 

Castri Prandeck. Burgname mit dem GW –eck und dem bair.-mhd. prant 
für »Brand« im Sinne von "Rodung durch Abbrennen des Gestrüppes". 
Der Name der Burg ging amtlich im 18. Jh. auf die umliegenden Gehöfte 
über. 
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1 alter Wagen           7 fl 
1 hölzerne Egge         18 x 
2 Hennen            7 x 

Summe der Fahrnisse       101 fl 58 x 
Bargeld, war bei der Sperre obhanden    nichts 
Schulden herein        nichts 
Summe des völligen Vermögens     301 fl 58 x 
Schulden hinaus 

dem Jakob Edlinger an der Reidlhub, Zellhoferischer 
Untertan, geliehen       74 fl 

dem Schwager Weinzierl, unter der Herrschaft 
Waxenberg84, geliehen       30 fl 

in die Magdalena Trauner Gerhabschaft     55 fl 
dem Mayrhofer für 1 Metzen Korn        4 fl  30 x 
dem Hofmüller zu Reichenstein für 1 Metzen Korn     4 fl 30 x 
dem Michael Weiner, Kleinhäusler 

beim Gmeinerhof         2 fl  22 x 2 d 
dem Weber Thomas Aichinger, Arbeitslohn    30 x 
der hiesige Zulehner, restiert, 

zum Conduct geliehen         6 fl 
dem Paul Gürtler zu Reichenstein        6 fl  49 x 
die Witwe hatte auf das Haus gebracht     80 fl 
der Verstorbene, selig, hatte aufs Haus gebracht   50 fl 

Summe der Schulden hinaus     319 fl  36x 2 d 
Damit zeigte sich ein Abgang von        17 fl  36 x 2 d 
Abhandlung über die zugebrachten      50 fl 

Abzüge          10 fl  41 x 
blieben noch übrig        39 fl  19 x 
davon ½ für den Witwer       19 fl  39 x 2 d 

Gerhaber für den minderjährigen Sohn wurde der Vater Georg Krana-
witter an der Oberen Hofstatt zu Halmenberg. 

 Der Witwer verehelichte sich am 8. November in Wartberg mit Regina 
Weyringer, *28. Juni 1741, Tochter des Michael Weyringer vom Unter 
Orthnergut in Zeller Pfarr, und Theresia uxor. Der Sohn Johann Michael 
wurde am 22. September 1775 geboren ist aber bereits am 26. Oktober 
desselben Jahres verstorben. 

1776 Georg Kranawitter, hiesiger Reichensteinischer Untertan, auf der Obe-
ren Hofstatt zu Halmenberg ist am 18. Februar mit 52 Jahren verstor-
ben. Erben: Regina Kranawitter, Witwe; Johann Josef Kranawitter, 5 
Jahre alt. Schätzleute: Josef Kollmann, Hofjäger und Amtmann bei der 

                                                           
84 Waxenberg Dorf und Burgruine im Westen der Gemeinde Oberneukirchen im pol. 

Bezirk Urfahr-Umgebung. U 1300 Waezsenberg. Der gefügte Name ist 
vermutlich auf mhd. wahs für »scharf, schneidend« zurückzuführen, wo-
mit die Geländebeschaffenheit des Burgenstandortes wiedergegeben 
wird. 
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Herrschaft Reichenstein; Michael Weiringer am Unteren Ortnergut, un-
ter der Herrschaft Zellhof. 
Anliegendes 

Die Obere Hofstatt zu Halmenberg, laut Protokoll, fol 180, am 2. 
Jänner 1767 von den Creditores des Simon Diernberger um 200 fl 
erkauft, neuerlich angeschlagen um   200 fl 

Fahrnis 
1 2-jähriges Stierl        18 fl 
1 Kuh          16 fl 
1 Geiß            2 fl 
4 Schafe            4 fl  

Summe der Fahrnis         83 fl  22 x 
Bargeld, in Händen gelassen zum Conduct       8 fl 
Schulden herein        nichts 
Summe des völligen Vermögens     291 fl  22 x 
Schulden hinaus 

zur Herrschaft 10 % Fallfreigeld      29 fl   8 x 
Conduct zu Wartberg          7 fl 
dem Wirt zu Reichenstein, Conductszehrung85     2 fl 30 x 
für das Lehenpferd          1 fl  30 x 
in die Magdalena Trauner Gerhabschaft     62 fl  44 x 
in die Elisabeth Kranawitter Gerhabschaft    19 fl  39 x 2 d 
der Edlinger am Reidlhubergut, unter Zellhof    67 fl 
dem Weinzierl, unter Waxenberg      14 fl 
dem Zulehner für Conductunkosten       6 fl 
dem Meltauer, unter dem Pfarrhof Wartberg      4 fl  43 x 
dem Hiesl im Gfeichta, Arbeitslohn       4 fl  15 x 
der Regina Kranawitter, Lidlohn        1 fl  36 x 
dem Hofmüller zu Reichenstein        4 fl 
dem Kreppenhofer zu Führling      45 x 
dem Fleischhacker im Dorf       50 x 
dem Lipplhansl, Tagwerker       24 x 
dem Unteren Hiebler        45 x 
dem Schuster beim Gmainerhof        1 fl  36 x 
dem Georg Pernerstorfer         2 fl  45 x 
dem Michael Wimmer          1 fl 
dem Tischler zu Pregarten für die Totentruhe    51 x 
Heiratsvermögen der Witwe       50 fl 

Summe der Schulden hinaus     345 fl    9 x 
Es zeigte sich ein Abgang von        53 fl  47 x 

                                                           
85 Zehrung vom mhd. zerunge für »Nahrung, Zehrgeld« im Sinne für »Wegzehrung oder 

Reiseproviant«. Bei den Hochkulturen der Antike und den Naturvölker war es 
üblich den Verstorbenen »Proviant« mitzugeben für die Reise in das Jen-
seits. In der christlichen Welt ist damit eigentlich nur mehr das gemeinsame 
Mahl nach den Begräbnisfeierlichkeiten gemeint. 
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Die Witwe und der Erbe und Creditores verkauften die  
Obere Hofstatt zu Halmenberg dem Franz 
Prandstetter, ledig, als Meistbieter um   200 fl 

und die Fahrnis        110 fl 
Summe des völligen Kaufschillings    310 fl 
Stift- und Zahlbürgen: Johann Aichinger am Nösterergut; Johann Wie-
singer zu Holzing; Georg Prandstetter zu Gauschitzberg86, alle hiesige 
Untertanen; Johann Walch am Oyrergut, unter Waldhausen87; Peter 
Leuthner im Graben, unter Schloss Freistadt; Josef Haider, Fleischhau-
er in Katsdorf88, Florianer Untertan. 
5. Klasse 

Meltauer, Ochsengeld          4 fl  43 x 
dem Groß Pernerstorfer         2 fl  45 x 

1780 Franz Prandstetter, lediger Hausbesitzer zu Halmenberg, heiratete am 
31. Jänner in Tragwein, Maria Juliana Prandstötter, *12. Jänner 1753, 
ledig, Tochter des Simon Prandstötter am Stainingergut beim Brunn-
graben (Hennberg Nr. 15, Pfarre Tragwein), und Catharina uxor. Kinder: 
Franz Xaver *3. April 1781, Johann Georg *17. Juli 1782, Josef *31. 
Jänner 1785, Anton *2. April 1788, Maria Anna *29. Jänner 1790, The-
resia *21. Mai 1791 († 21. April 1798 an Fraisen89), Sebastian *20. Jän-
ner 1793 († 27. August 1793 an Abzehrung90), Ignaz *20. Juli 1794 und 
Johann Baptist *24. Mai 1796. 

1787 Franz Brandstötter zu Halmenberg Nr. 3, top. 1631, bewirtschaftete in 
der Flur Leithen lt. Josefinischem Lagebuch nachweislich nachfolgende 
Grundstücke: 

                                                           
86 Gauschitzberg Weiler nordöstlich von Unterweitersdorf. U 1384 Vlreichen Mayr vom 

Gawschalczperg. Vermutlich vom ahd. PN *Gouskalh entstanden. 
87 Waldhausen Gemeinde und ehemaliges Stift im südöstlichen Mühlviertel, pol. Be-

zirk Perg. U 1161 fratris nostri Selkeri prepositi et fratrum suorum de 
cenobio sancti Johannis in Sebnich; et fratres de Sebnich; 
Berchtholdus prepositus in Waldhausen. -hausen-Lagename mit dem 
BW mhd. walt für »Wald«. 

88 Katsdorf Gusentalgemeinde im Nordwesten des Bezirkes Perg. U 1356 in 
Chaeczl(e)nstorf. Gefügter –dorf-BN mit dem bair.-ahd. PN Kattzilî. 

89 Fraisen abgeleitet vom mhd. vreise, was so viel wie Angst, Wut oder Schrecken 
bedeutet. "In Froas fallen" war einst eine der gefürchtetsten und gefähr-
lichsten Kinderkrankheiten. Die Anfälle im frühen Kindesalter waren die 
häufigste Todesursache bei Säuglingen. Die Ursache war ein durch die 
fast ununterbrochenen Schwangerschaften der Mütter hervorgerufener 
massiver Kalkmangel – was allerdings lange Zeit nicht bekannt war. 

90 Abzehrung auch Auszehrung genannt, ist ein historisch medizinischer Ausdruck, der 
die Abmagerung in Folge von so genannten zehrenden Krankheiten (vor 
allem Tuberkulose und Krebs) bezeichnet. Der Begriff ist veraltet. 
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Äcker     top. 1519 Koglfeldlüssl 
top. 1531 Leithengwantl91 
top. 1534 Hinterluß 
top. 1551 Hinterfeldpoint92 
top. 1556 Haabergartenluß 
top. 1567 Waizpoint 
top. 1578 Kothlüssl Trischfeld 
top. 1584 Schweinlüssl Trischfeld 
top. 1586 Franzenleithen 
top. 1591 Schweinluß 
top. 1597 Wegluß 
top. 1602 Spitzluß 
top. 1607 Zaumerlüssl 
top. 1621 Zulehnerluß 
top. 1633 Hausgartenland 

 

Wiesen     top. 1484 Aistwiesen 
top. 1494 Hutweid 
top. 1513 Hutweid 
top. 1538 Heiglleithenhutweid 
top. 1540 Heiglwiesen 
top. 1552 Pointlanger 
top. 1557 Hutweid 
top. 1568 Waizpointhutweid 
top. 1577 Kothanger 
top. 1579 Pühranger 
top. 1585 Schweinlüsslanger 
top. 1590 Schweinlußanger 
top. 1598 Weglußanger 
top. 1608 Zaumerlüsslanger 
top. 1632 Hausgarten 
top. 1634 Gartenhutweid 

 

Wald      top. 1486 Heiglholz 
top. 1489 Mitterholz 
top. 1491 Pachzeltholz 
top. 1496 Gstöttenholz 
top. 1498 Aistholz 
top. 1507 Galgenbichlholz 
top. 1510 Kohlstattholz 
top. 1512 Wolfsgrabenholz 

                                                           
91 Gwantl kleine Ackerfläche, Verkleinerungsform von »Gwanten« von ahd. wenden 

für eine Flurform der flächengebundenen Dreifelderwirtschaft. Oder doch 
aus einem "der Natur abgewonnenen Flecken"? 

92 Point von mhd. biunt, piunt – Grundstück. 
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top. 1561 Roßgrabenholz 
 

1801 Franz Prandstetter als Gerhaber zahlte das Erbschaftsgeld an Johann 
Kronabetter, hiesiger Pupille, 24 Jahre alt und großjährig geworden. 
Dieser quittierte den Erhalt und bekommt nach Abzügen noch 34 fl 8 x 
und 1 d. 

1806 Franz Brandstetter, unter der Herrschaft Reichenstein zu Halmenberg, 
ist am 23. Juni mit 56 Jahren an Abzehrung verstorben. 
Todfallsabhandlung 
Schätzleute: Josef Kuntrath zu Reichenstein, Hofamtmann; Michael 
Wolfinger zu Halmenberg; Georg Schmollmüller an der Großen Not-
mühle; Johann Haslinger am Zaunergut. 
Anliegendes 

Das Obere Gut zu Halmenberg, von den Creditores des Georg 
Kranawitter um 200 fl an sich gebracht, angeschlagen um 
 350 fl 

Bargeld, hat sich bei der Sperr gefunden       5 fl 
Fahrnis 

2 Kühe, 1 Kalb       128 fl 
5 Barrenketten           2 fl  30 x 
sämtlicher Stallzeug          2 fl 
1 Ochsenjoch93 samt den Riemen        1 fl 1 5 x 
4 Schafe            8 fl 
1 Schwein          12 fl 
1 Staubmühle           7 fl 
2 ½ Metzen Weizen        20 fl 
10 Metzen Korn         50 fl 
5 Metzen Gerste         20 fl 
18 Metzen Hafer         36 fl 
8 Metzen Linsetgetreide       16 fl 

Summe der Fahrnis       542 fl  44 x 
Summe des völligen Vermögens     877 fl  44 x 
Abzüge 

zum Conduct         12 fl  30 x 
dem Johann Wall auf dem Oyrergut auf 

der Reitling94        51 fl 
dem Georg Scherb zu Pregarten    160 fl 
dem Fleischhacker Michael Haider 

                                                           
93 Ochsenjoch ein holzgeschmitzter Balken, der über zwei Ochsenhäupter mit dem 

»Jochream« (Jochriemen) gespannt wurde. Am Joch war die Deichsel 
des Wagens befestigt. 

94 Reitling Rotte westlich von Wartberg ob der Aist. Amtliche Trennung in Reitling 
und Reitlingberg. U 13. Jh. Vlreich in der Ræudnich. Slaw. Rudƅnika von 
slaw. *ruda für »rotbraune Eisenerde, Raseneisenerz, Erz« oder »eisen-
hältigen Sumpf«. 
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zu Pregarten, Fleisch         5 fl 
dem Georg Prandstetter am Schießergut 

zu Gauschitzberg     100 fl 
dem Josef Aichinger am Nestergut 

zu Dirnberg, geliehen       30 fl 
dem Leopold Reisinger, Inwohner beim 

Tanhofer im Kettental95, geliehen     30 fl 
dem Freihofer zu Hirtlhof96, unter Zellhof, geliehen   44 fl 
dem Inwohner Egidi beim Steydl, geliehen    30 fl 
dem Wöhrl zu Pregarten, geliehen      12 fl 30 x 
dem Georg Schmollmüller an der Großen 

Notmühle          29 fl 
dem Zulehner zu Halmenberg      16 fl 
dem Großen Mayrhof, geliehen      22 fl 
dem Fröller in Aschberg, alte Schuld       2 fl 13 x 
dem Oberaigner zu Greisingberg, 2 Metzen Hafer   10 fl 
der Theresia Aichinger zu Halmenberg, 

übernommene Schuld         8 fl 
dem Leopold Hinterholzer am Hartliebgut      6 fl  19 x 
der Regina Kranawitter, Inwohnerin beim Pabst     8 fl  45 x 
dem Brunner am Aschberg, Korn      15 fl 
dem Fels im Puchenbach       13 fl 
dem Gmainerbauern, Getreide      22 fl 
dem Sohn Franz, Erspartes geliehen     62 fl 
dem Georg Wittmann zu Friensdorf97 ausständiges 

Vorspanngeld 1804 und 1805     12 fl   4 x 
die Witwe Juliane hat zugebracht      83 fl 
dem Schmied zu Alberndorf98, Beschlaggeld    25 fl 
ausständige Herrschaftssteuern      24 fl  11 x 3 d 
adelige Richteramtstaxen99 und Gebühren    14 fl  38 x 

Summe der Abzüge       850 fl 56 x 1 d 

                                                           
95 Kettental Gegendname im Süden und Südwesten der Ortsgemeinde Tragwein, spe-

ziell in den Orten Schedelberg, Stranzberg und auch noch Teilen von Mist-
lberg trugen die Bauernhäuser den Beinamen »in Kettental«. 

96 Hirtlhof Weiler nördlich von Bad Zell. U 1270 de feodo Hirtlini apud forum Celle. 
Gereihter –hof-BN mit dem FN »Hi(e)rtl«, Diminutiv von mhd. hirt(e) für 
»Hirte«. 

97 Friensdorf Dorf nördlich von Wartberg ob der Aist. U 1378 in Fuensdorf. Gefügter –
dorf-BN mit dem diminuierten ahd. PN Funsi, mhd. Vüns etwa von Heri-
funs, Hiltifuns. 

98 Alberndorf in der Riedmark. Gemeinde im Osten des Bezirkes Urfahr-Umgebung. U 
1417 Albansdorf. –dorf-BN mit dem ahd. PN Albini, Albuni, Albani als mhd. 
Alban(e)sdorf. Nach dem 16. Jh. volksetymologisch zu Alberndorf umge-
deutet nach dem mhd. alber für »Pappel« im Sinne von "Dorf bei Pappel-
bäumen". 

99 Taxen Abgaben, Steuern, festgelegte Gebühren. 
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Schulfond             2 fl  23 x 
Todfallfreigeld 10 %         12 fl 
blieben zu verteilen übrig          9 fl  24 x 3 d 
Die Witwe erhob keinen Anspruch. 
Erben sind 7 Kinder: Franz Xaver, Johann Georg, Josef, Anton, Maria 
Anna, Ignaz und Johann Baptist. 
Jeder der Erben erhielt 1 fl 10 x 2⅜ d. 
Als Gerhaber für die unmündigen Kinder wurde Johann Haslinger am 
Zaunergut bestimmt. 

1807 Juliana Brandstetter, *1753, Witwe und Auszüglerin am Franzengut zu 
Halmenberg Nr. 3 (Nr. 1), ist am 27. März an der hitzigen Krankheit100 
verstorben. Erben waren ihre hinterlassenen 8 Kinder: Franz, ledig, bei 
der Stegmühle zu Naarn; Georg, lediger Schiffsknecht; Josef, Besitzer 
des Elternhauses; Anton, 19 Jahre alt; Maria Anna, 17 Jahre alt; Ignaz, 
13 Jahre alt; Johann Baptist, 11 Jahre alt. 

1808 Josef Brandstetter, *1785, lediger Bauer am Halmenberg, heiratete am 
13. September in Pregarten, Theresia Karlinger, *20. Mai 1785, Tochter 
des Josef Karlinger am Meitschenhof101 (Meitschenhof Nr. 25), und Ka-
tharina, geb. Brunner. Die Eheleute nahmen zu gleichen Teilen die 
Obere Hofstatt am Halmenberg in Besitz. Kinder: Rosina *9. März 1811, 
Maria *27. Jänner 1814, Katharina *18. Jänner 1816, Anna und Josef 
*7. August 1818 (Anna † 23. August 1818 an Fraisen; Josef † 18. März 
1841 an Blattern102), Elisabeth *21. Dezember 1820 und die zweitge-
taufte Anna *12. Dezember 1827. 

1833 Josef Brandstetter, *1785, Mitbesitzer des Seppengutes zu Halmenberg 
Nr. 3, Pfarre Pregarten, ist am 13. August an Schleimschlag103 verstor-
ben. 
Viehstand: 1 Paar Ochsen, 3 Kühe, 1 Kalbm, 3 Schweine und 7 Hüh-
ner. 
Activ-Stand 

Bewegliches       633 fl 29 x 
Unbewegliches       330 fl 

                                                           
100 Hitzige Krankheit Fiebererkrankung, Typhus 
101 Meitschenhof Rotte im Südosten der Stadt Pregarten. U 1335 De demidia curia 

datz dem Maeutschenhof 4 caseos, 25 ova, Marie 65 den., Mart. 
45 den., Dom. Invoe. 12 den., pro papavere, 6 manuales, 1 metr. 
avene pro pabulo, OÖ Stiftsurbar III, Seite 41, n. 36. Zugrunde 
liegt vielleicht mhd. mutsche/mutze für »kleines Brot, feines Bä-
ckerbrot, Weißbrot, mürbes Gebäck«. Denkbar wäre auch ein zu-
grundeliegender slaw. PN/FN auf *Muč- oder *Myč- wobei es aber 
keine eindeutigen Namensnachweise gibt. Fakt ist allerdings, dass 
der FN »Meitsch« in der Umgebung Pregartens häufig vorkam. 

102 Blattern auch Pocken von lat. variola – Die Erreger der Pocken beim Men-
schen sind Viren der Gattung Orthopoxvirus. Pockenviren sind die 
größten und bekanntesten Tierviren. 

103 Schleimschlag oder Stickfluss → bronchialer Sekretstau. 
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 Summe         963 fl  29 x 
 Passiv-Stand 

dem Chyrurgen zu Pregarten      22 fl  53 x 
dem Josef Leeb, Lederer zu Pregarten     12 fl 
dem Schmied zu Greisingberg        2 fl  24 x 
dem Johann Karlinger zu Meitschenhof     14 fl 

 Summe           51 fl  17 x 
Summe des restlichen Vermögens    912 fl  12 x 
Laut Heiratskontrakt vom 26. August 1808 der  

Witwe Rosina Brandstetter die Hälfte   456 fl    6 x 
Erben: Rosina, 22 Jahre alt; Maria, 19 Jahre alt; 

Katharina, 17 Jahre alt; Josef, 15 Jahre alt; 
Elisabeth, 13 Jahre alt; Anna, 11 Jahre alt. 
jeder erhielt         76 fl    1 x 

Vormund über die unmündigen Kinder wurde Franz Klug am Zulehner-
gut zu Halmenberg Nr. 7 (Nr. 16), hiesiger Untertan. 
Die Witwe Rosina Brandstetter übernahm den Hof um 330 Gulden. 

1844 Rosina Brandstetter, *1811, heiratete am 26. November in Pregarten, 
Franz Steglehner, *3. Mai 1815, Besitzer des Knollngutes zu Meit-
schenhof Nr. 10 (Nr. 6), Sohn des Johann Steglehner, Bauer zu Stein-
pichl104 Nr. 16, Pfarre Wartberg ob der Aist, und Anna Maria, geb. Pe-
terseil. 

1849 Maria Brandstetter, *1814, Besitzerin des Gutes in Halmenberg Nr. 3 
(Nr. 1), heiratete am 6. Februar in Pregarten, Johann Renhart, *15. De-
zember 1826, bei Herrn Meisl, Handelsmann in Pregarten in Diensten, 
Sohn des Johann Renhart, Bauer am Rastbergergut im Marreith105 Nr. 
1, Pfarre Gutau, und Theresia, geb. Krieger. 
Beistände waren: Matthias Karlinger, Bauer in Meitschenhof Nr. 2 (Nr. 
25) und Georg Renhart, Bauer in Marreith Nr.1. 

1851 Elisabeth Brandstetter, *1820, bedienstet am Hofergut in Veichter Nr. 
29, Pfarre Hagenberg, heiratete am 20. Mai in Hagenberg, Michael Alt-
reiter, 32 Jahre alt, Sohn des Michael Altreiter, Bauer am Nestergut in 
Untergaisbach106 Nr. 12 (Türnberg Nr. 4). 

                                                           
104 Steinpichl Dorf und rezente Siedlung südlich von Wartberg ob der Aist. U 1612 

Steinbichl. Gereihter AN mit dem GW bair.-mhd. pühel für »Hügel« 
und dem BW mhd. stein für »Stein, Fels«. 

105 Marreith Rotte östlich von Gutau. U 1230 in Moderreute. Gereihter –reit-AN 
mit mhd. moder für »Sumpfland, Moor« in der Bedeutung "Rodung 
auf moorigem, sumpfigem Boden". 

106 Gaisbach Dorf und verstreut liegende Häuser südlich von Wartberg ob der Aist. 
U 1120-30 de Geizbach. Gereihter –bach-AN mit dem mhd. geiz für 
»Ziege« im Sinne von »Bach, an dem Ziegen gehalten werden«. 
Heute Trennung zwischen Ober- und Untergaisbach. Oder ist der 
Ortsname wiederum in Zusammenhang zu bringen mit den alten kel-
tischen Kultstätten? 
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1855 Johann Burger, Bauersknecht, ist am 1. Jänner mit 36 Jahren an Ge-
hirnschlag107 verstorben. 

1863 Theresia Brandstetter, *1785, geb. Karlinger, Witwe und Auszüglerin, ist 
am 11. Juni an Marasmus senilis108erstorben. 

1865 Linzer Tagespost, 17. Oktober, Executive Versteigerung. 
Realität Nr. 1 zu Halmenberg; Schätzwert 3.300 Gulden und Fahrnisse, 
Schätzwert 274 Gulden; 26. Oktober, 25. November und 21. Dezember. 

1876 Johann Evangelist Beutl, *15. Oktober 1845, derzeit wohnhaft in Pre-
gartsdorf Nr. 5, Sohn des † Johann Beutl, gewesener Hausmeister in 
Wien Stadt 1000, und Anna Maria, geb. Haider, Tochter des Johann 
Haider und Elisabeth, geb. Lehner, heiratete am 15. Mai in Pregarten, 
Klara Zehethofer, *24. Juni 1847, Tochter des Leopold Zehethofer, 
Bauer am Stadlbauerngut in Gmeinerhof Nr. 2, und Anna, geb. Kiesen-
hofer, Tochter des Josef Kiesenhofer, Bauer in Erdmannsdorf109, und 
Rosalia, geb. Eichhorn. Das junge Paar kaufte und übernahm die Obe-
re Hofstatt am Halmenberg. 

1884 Alois Hölzl, *5. Juni 1863, Knecht in Halmenberg Nr. 3 (Nr. 1), Sohn des 
Josef Hölzl, Bauer in Fierling Nr. 3, Pfarre St. Leonhard bei Freistadt, 
und Anna, Tochter des Johann Hübner, und Anna, geb. Viertlmayr, 
Bauersleute in Pürstling110, Pfarre Sandl111, heiratete am 12. Mai in 
Pregarten, Anna Zehethofer, *26. Juli 1862, Besitzerin des Hauses in 
Pregartsdorf Nr. 1 (Nr. 59), illegitime Tochter der Maria Franziska Zehe-
thofer, Tochter des Leopold Zehethofer, Stadlbauer in Gmeinerhof Nr. 
2, und Anna, geb. Kiesenhofer. 

1890 Anna Maria Beutl, geb. Haider, verwitwete Auszüglerin, ist am 2. April 
mit 82 Jahren an Marasmus senilis verstorben. 

1892 Johann Renhart, *1826, Auszügler am Hanslgut, geb. in Marreith Nr. 1, 
Pfarre Gutau, Ehegatte der Maria, geb. Brandstetter, ist am 11. Novem-
ber an Apoplexie112 verstorben. 

1900 Rosina Eichhorn *19. Juni 1875, Magd in Halmenberg Nr. 3 (Nr. 1), 
Tochter des Leopold Eichhorn, gew. Bauer in Fürling Nr. 3, Pfarre Gut-
au, und † Maria, geb. Zehethofer, heiratete am 26. November in Pregar-
ten, Johann Firlinger, *21. Juni 1877, Steinarbeiter, Sohn des Johann 

                                                           
107 Gehirnschlag auch Gehirnlähmung, siehe Schlag(anfall), Schlagfluss. 
108 Marasmus senilis von altgriech. marainein für »abwischen, austrocknen, dahin-

schwinden«. Allgemeine Bezeichnung für »Altersschwäche«. 
109 Erdmannsdorf Weiler und Rotte nördlich von Gutau. U 1448 denn Zehent Zw Er-

mannsdorff. Gefügter –dorf-BN vom ahd. PN Ortwin. 
110 Pürstling Zerstreut liegende Häuser südlich von Sandl. U 1372 und in dem 

veld dacz Puzlingen under dem weg. FlN von bair. Pürst(l)ing für 
»Borstgras, mit Borstgras bewachsene feuchte Wiese«. 

111 Sandl Dorf und Gemeinde im Norden des Bezirkes Freistadt. U 1615 
Sändel. Ursprünglich wohl ein FlN als Diminutiv zu »Sand« von 
mhd. sant im Sinne von "kleine sandige Fläche" mit Bezug auf Stel-
len, wo bei geringem Graswuchs der feine Granitsand hervortritt. 

112 Apoplexie Schlaganfall 
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Firlinger, Zimmermann und Häusler in Halmenberg Nr. 6, und Franzis-
ka, geb. Pilz. 

1901 Maria Renhart, *1814, geb. Brandstetter allda, Auszüglerin, Witwe nach 
† Johann Renhart, ist an Marasmus senilis verstorben. 

1902 Maria Hofer, *12. Juni 1819 zu Hart Nr. 4, Pfarre Mauthausen113, ledige 
Magd am Hanslgut, ist am 5. Juli an Marasmus senilis verstorben. 

 Maria Wolfinger, *4. Februar 1820 in Pregartsdorf Nr. 12 (Nr. 11), Aus-
nehmerin allda, Witwe nach † Sebastian Wolfinger, gew. Inwohner in 
Kriechmayrdorf114 Nr. 12 (Nr. 5), ist am 10. Juli an Bronchitis115 verstor-
ben. 

 

o Linzer Volksblatt 12. Oktober. 
Vom k.k. Bezirksgericht Prägarten wird bekanntgemacht, dass am 10. 
Juli Frau Maria Wolfinger, Auszüglerin in Halmenberg Nr. 1, ohne Hin-
terlassung einer letztwilligen Anordnung gestorben ist. Da dem Gerichte 
der Aufenthalt des Michel, Karl und Johann Wolfinger unbekannt ist, so 
werden sie aufgefordert, sich bis 2. Oktober 1903 bei diesem Gerichte 
zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlas-
senschaft mit den sich meldenden Erben und dem für sie aufgestellten 
Kurator Herrn Josef Schmitzberger in Prägartsdorf abgehandelt wird. 

 

1908 Maria Eichhorn, *15. Mai 1883, im Markt Pregarten Nr. 56 (Tragweiner 
Straße Nr. 20) bedienstet, wohnhaft in Halmenberg Nr. 3 (Nr. 1), Toch-
ter des Leopold Eichhorn, gew. Bauer in Fürling Nr. 3, Pfarre Gutau, 
und † Maria, geb. Zehethofer, heiratete am 28. September in Pregarten, 
Franz Schöffl, *15. Juni 1881, Bahnbediensteter, wohnhaft in Altenh-
ofen Nr. 31, Pfarre St. Valentin116, Sohn des † Michael Schöffl, gew. 
Bauer in Pregartsdorf Nr. 29 (Wiesing117 Nr. 11), und Anna, geb. 

                                                           
113 Mauthausen Markt an der Donau im Bezirk Perg. U 1190 vicum qui Muthus-

en. Gereihter –hausen-LN mit mhd. mût für »Maut, Zoll« mit 
Bezug auf die vermutlich von den Babenbergern errichtete 
Mautstelle für die Stadt Enns. 

114 Kriechmayrdorf Rotte im Nordosten der Stadt Pregarten. U 1381 den Kriechen-
hof. Ursprünglich gereihter –hof-LN von mhd. krieche für »Krie-
che, Reneklode« und mhd. meier für »Ober- oder Großbauer, 
der die Aufsicht über die Güter seines Grundherrn führt«. Der 
urspr. HN wurde 1805 zum Ortschaftsnamen (östlicher Teil von 
Selker). 

115 Bronchitis von griech. brónche »Kehle«. Als Bronchitis wird eine Entzün-
dung der größeren verzweigten Atemwege – der Bronchien – 
mit Husten, Schleimproduktion sowie Fieber bezeichnet. 

116 St. Valentin Westlichste Stadtgemeinde im Bundesland Niederösterreich. U 
1050 in der Stiftungsurkunde des Klosters Erla. 

117 Wiesing Zwei Althöfe und rezente Siedlung nördlich der Stadt Pregarten. 
Vom Bauernhaus Wiesinger (U 1378 an der Wis) entlehnt. Der 
Ortschaftsname, eine –ing-Ableitung als Einwohner- und FN 
von mhd. wise für »Wiese«, ist 2011 durch Abtrennung von 
Pregartsdorf entstanden. 
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Aichinger. Der am 5. April 1906 geborene Sohn Franz wurde durch die 
Heirat legitimiert. 

1911 Franziska Ortner, *9. März 1855 in Weitersfelden, geb. Jank, Inwohne-
rin am Hanslgut, Witwe nach † Wilhelm Ortner, gew. Briefträger in 
Wien, ist an Lungentuberkulose118 verstorben. 

1921 Doppelhochzeit am 23. Mai in Pregarten: 
Johann Beutl, *12. März 1884 in Pregartsdorf Nr. 1 (Nr. 59), Bauer in 
Halmenberg Nr. 1, Sohn des Alois Hölzl, Häusler in Pregartsdorf, und 
Anna, geb. Zehethofer, (den Familiennamen "Beutl" erhielt der Bräuti-
gam durch Adoption), heiratete Maria Hofer, *29. Juli 1873 in Lehen119 
Nr. 34, Pfarre Gutau. Durch Kaufsübernahme wurde das Ehepaar Lie-
genschaftseigentümer. Kinder: Maria *21. April 1923 und Margarete 
*10. Mai 1927. 

 Maria Hölzl, *16. August 1891 in Pregartsdorf, Wirtschafterin in Hal-
menberg Nr. 1, Tochter des Alois Hölzl, Häusler in Pregartsdorf Nr. 1 
(Nr. 59), und Anna, geb. Zehethofer, heiratete Felix Maiböck, *18. No-
vember 1893, Bahnbediensteter, wohnhaft in der Gilmstraße Nr. 25 in 
Linz, Sohn des Franz Maiböck, gew. Taglöhner und Inwohner in Fürling 
Nr. 17, Pfarre Gutau, und Juliana, geb. Frühwirt. 

 Klara Beutl, geb. Zehethofer, *1847, Ehegattin des Johann Evangelist 
Beutl, Auszügler am Hanslgut, ist am 6. November an Gelenksrheuma-
tismus verstorben. 

1935 Am 29. Juni ist der Hof abgebrannt. 
1947 Margarete Beutl, *1927, heiratete am 28. Jänner, Ludwig Freudentha-

ler, *7. Juli 1923 in Netzberg120 Nr. 13, Sohn des Josef Freudenthaler 
von Kriechmayrdorf Nr. 5, *30. Jänner 1874 in Neumarkt, und der am 7. 
Februar 1910 geheirateten, Rosina Denkmayr, *24. Dezember 1889 in 
Gutau. Die gemeinsamen Kinder Herta *3. August 1948 und Elisabeth 
*8. Juli 1956 wurden in Penzendorf121 Nr. 6 geboren. 

1948 Maria Beutl, *1923, heiratete am 9. November, Friedrich Aigner, *15. 
Jänner 1913 in Reichenstein Nr. 11, Sohn des Johann Aigner, *9. Mai 

                                                           
118 Lungentuberkulose kurz TBC, auch Lungenbrand, Schwindsucht, Lungenlähmung 

oder Morbus Koch genannt, ist eine bakterielle Infektionskrank-
heit, die am häufigsten die Lungen befällt. Sie führt die weltwei-
te Statistik der tödlichen Infektionskrankheiten an. 

119 Lehen Rotte und rezente Siedlung nördlich des Marktes Gutau. U 
1334 an dem Lehen. Von mhd. lēhen für »verliehenes Gut, 
Lehen«. 

120 Netzberg Rotte, nördlichste Ortschaft der Stadtgemeinde Pregarten. U 
1380 Eczperg. Ursprünglich »Etzberg« von mhd. etze für »Wei-
deplatz« besonders die »Herbstweide in der Nähe des Hofes« 
und auf Grund seiner Lage mit -berg verbunden. 

121 Penzendorf Weiler und Rotte nördlich von Hagenberg im Mühlkreis. U 1376 
Hainrich von penczendorf. Zugrunde liegt der bair.-ahd. Pern-
sonennamen »Pentzo«, dem im 19. Jh. -dorf für die Zusam-
menfassung mehrerer Höfe angehängt wurde. 
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1874, und Rosina, *1. November 1876, geb. Fragner von Unterweißen-
bach122. Friedrich Aigner brachte die Tochter Karoline, *1941, später 
verehelichte Höller in Grünbichl bei Pregarten, mit in die Ehe. 
Kinder: Anna Maria *18. Jänner 1951, Friedrich Maximilian *23. März 
1958 und Wiltraud *25. Juni 1959. 

1954 übernahmen Friedrich und Maria Aigner das Anwesen. 
 Am 23. November ist Johann Beutl, *1884, Altbauer am Hanslgut, ver-

storben. 
1973 Am 7. Februar ist die Auszugsbäuerin Maria Beutl, geb. Hofer, *1873, 

verstorben. 
1988 Wiltraud Aigner, *1959, übernahm das elterliche Anwesen. 
1996 Am 5. Jänner ist Friedrich Aigner im 83. Lebensjahr verstorben. 

 Im April heiratete Wiltraud Aigner, *1959, Leopold Wittberger, *1950, 
bauer am Schöneggergut bei Wartberg. Kinder: Sonja, Leopold und 
Renate. 
Die Bauernhäuser in Halmenberg und Wartberg werden gemeinschaft-
lich geführt. 

 
Die Tochter Sonja übernahm die Wirtschaft am Halmenberg mit ihrem 2018 
geheirateten Ehemann Michael Zeiml, der aus Pregarten stammt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

                                                           
122 Unterweißenbach Markt und Gemeinde im östlichen Mühlviertel. U 1209 in wizzen-

bach. Gefügter –bach-AN mit dem BW mhd. wîz für »weiß, hell, 
glänzend« im Sinne von "klarer, heller Bach". Die amtliche Be-
zeichnung Unterweißenbach wurde 1885 zur Unterscheidung 
von Vorder- und Hinterweißenbach, Bezirk Urfahr-Umgebung 
eingeführt. 
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1921 
Johann Beutl heiratet Maria Hofer. 
 
 
 

 

 
 

1948 Margarete Beutl heiratet Friedrich Aigner. 
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2014 Der Weiler Halmenberg gegen Osten. 
 
 
 

 
 

2017 Halmenberg gegen Westen gesehen. 
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Mittlere Hofstatt am Halmenberg heute Franzlgut genannt 
Halmenberg Nr. 2 
EZ 76, KG Pregartsdorf 
Reichenstein tom. I fol. 13 
Grundausmaß 1787: 4142/64 Joch 191/6 QKlafter 
  davon Ackerboden: 1461/64 Joch 203/6 QKlafter 

   Wiesen:   721/64 Joch   5     QKlafter 
       Wald: 1922/64 Joch 184/6 QKlafter 

Grundausmaß 2019: 14,4 ha 
 
Der Hof wurde früher auch mit Michlgut bezeichnet nach dem Vornamen des 
Besitzers. 
Der größere der 3 Höfe am Halmenberg ist vielleicht der gesuchte Urhof von 
dem die Obere und Untere Hofstatt noch im Spätmittelalter (vor 1500) abge-
trennt wurden (siehe Seite 10). 
 
1669 Magdalena N., bei Thomas zu Halmenberg in Herberge, ist am 24. Ok-

tober verstorben. 
1677 Ein Kind des Michael Herzog, bei Thomas zu Halmenberg zur Herber-

ge, ist am 13. Juli verstorben. 
1682 Thomas Schen, 20 Jahre alt, Sohn des Thomas Schen zu Halmenberg, 

ist am 6. November verstorben. 
1684 Thomas Schön und Margarethe, dessen Ehewirtin, verkauften das Gut 

zu Halmenberg in Wartberger Pfarre, dem Michael Prömer und Susan-
na, dessen Ehewirtin um 260 Gulden. Ausnahme: Den Verkäufern die 
Herberge auf 1 Jahr. 
Bürgen: Simon Thürnberger am Mayrhof, Reichensteinischer Untertan; 
Paul Veithmayr zu Clamgattern, Potendorferischer Untertan; Stefan 
Aichmayr am Egg, Herrschaft Steyreggerischer Untertan; Simon Stras-
ser an der Ödt, Stift Florianischer Untertan. 
 Michael Prömer, Sohn des Martin und Susanna Prömer, hatte am 

30. Jänner 1681 in Ried bei Mauthausen, Susanna, Tochter des 
Stephan und Maria Teuschl, geheiratet. 
Kinder: Maria (*?), Eva *24. Oktober 1685, Catharina *12. No-
vember 1689, Elisabeth *5. August 1692, Martin *3. Oktober 1695 
und die Zwillinge Rosina und Ursula *12 Oktober 1699 (Rosina † 
24. August 1717). 

 Michel Prömer erbte aus der Verlassenschaft seines † Vaters Merth 
Prömayr, gesessen am Waasengut in Rieder Pfarre, unter Herrschaft 
Reichenstein, 7 fl 2 ß 2 d. 

1688 Margaretha Schen, zu Halmenberg incola123, Eheweib des Thomas 
Schen, ist 70jährig am 17. Jänner verstorben. 

                                                           
123 incola in Wohnung bei ….; Einwohner(in, Bewohner(in) – siehe Inmann oder Inweib. 
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1689 Thomas Schen, Witwer zu Halmenberg, ist am 7. November verstorben. 
Er war bei 60 Jahre alt. 

1704 Maria Prömer heiratete am 15. Juli in Zell bei Zellhof124, Andreas Po-
tingbauer in der Sailerleithen. 

1708 Susanna Prömer, Eheweib des Michael Prömer am Halmenberg, ist am 
11. März, 50 Jahre alt, verstorben. 

1713 Das ledige Mensch Eva Prömer ist am 10. August verstorben. Sie hatte 
bei ihrem Bruder Michael Prömer auf dem Gut zu Halmansberg in 
Wartberger Pfarre inwohnungsweise gelebt. 
Todfallsabhandlung 
Sie vererbte laut Waisenbuch       15 fl 7 ß 18 d 
an Fahrnis           10 fl 6 ß 18 d 
der Waasner schuldete an Lidlohn      13 fl 
Bargeld           1 ß 10 d 
Summe des völligen Vermögens       39 fl 7 ß 24 d 
Schulden hinaus 

der Michael zu Halbmannsberg hatte bei ihrer 
Krankheit für Wein und Labnis ausgegeben      1 fl 
Zehrung beim Wirt zu Reichenstein       2 fl 2 ß   8 d 
für heilige Messen ausgesetzt mit      4 ß 
die Erblasserin, selig, vermachte den Töchtern des 
Halbmansbergers, Eva und Katharina, für getane 
Aufwartung, das Bettgewand aus der Schätzung     1 fl 4 ß 
Herrschaft, Pfarrer, Mesner, Schulmeister, Taxen, 
Gebühren, Zehrungen 

Summe der Schulden hinaus       22 fl 5 ß 22 d 
blieb noch zu vererben übrig        17 fl 4 ß 
Erben, die Geschwister: 

1. Simon Prömer am Fuchslurgut, unter der Herrschaft Zellhof 
2. Michael Prömer am Gut Halbmansberg, hiesiger Herrschaft 
3. † Hans Prömer, gew. Bäcker in der Bäckerwerkstatt zu Rei-

chenstein, hinterlassener Sohn, namens 
a. Georg Prömer, 20 Jahre alt, dermalen beim Hammer-

schmied zu Tragwein125 sich aufhaltend, unter der Herr-
schaft Weinberg 

                                                           
124 Zell bei Zellhof – heute Bad Zell - Markt im östlichen Mühlviertel. U 1208 Hein-

ricus de celle. Von mhd. zëlle für »Mönchszelle außerhalb der Mönchsge-
meinschaft; Wohngemach, Kammer« .1976 wurde der Markt, nach Eröff-
nung der Kuranstalt, ausgehende von der Erschließung der radioaktiven 
Heilquelle des Hedwigsbründls, in Bad Zell umbenannt. 

125 Tragwein Markt im Süden des Bezirkes Freistadt. U 1230 In Winden et in Trageu. 
Zugrunde liegt ein slaw. Ortsname etwa *Draguńɓ, der sich von ahd. 
*Tragȗn(i)a zu mhd. Tragün weiter zu Trageun schließlich zu Tragein ent-
wickelte. Erst im 18. Jh. wurde die Ableitung –ein volksetymologisch zu –
wein umgeformt. Tragwein hat also ebenso wenig mit Wein zu tun als 
Pregarten mit einem Garten. 
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4. † Regina, gew. Eheweib des Hans Pernerstorfer am Castner-
gut, unter der Herrschaft Reichenstein, hinterlassener Sohn, 
namens 

a. Philipp Pernerstorfer, 24 Jahre alt 
5. † Katharina, gew. Eheweib des Wolf Dirnberger zu Obergais-

bach, unter der Herrschaft Spielberg126, hinterlassene 5 Kinder, 
namens 

a. Georg Dirnberger am Pichlergut, unter der Herrschaft 
Vicedomat Linz 

b. Josef Dirnberger, ledig, zu Obergaisbach in Diensten, un-
ter der Herrschaft Spielberg 

c. Maria, verheiratet mit N. Luegmayr auf dem Purkstaller-
gut zu Gaisbach, unter der Herrschaft Schwertberg127 

d. Susanna Dirnberger, ledig, beim Vater sich aufhaltend 
e. Katharina, ledig, beim Vater sich aufhaltend 

Erbschaftsquittung über        17 fl 4 ß 
davon Zahlen die 5 Stämme 
obrigkeitliches Hebgeld von 10 fl 4 ß 18 d      1 fl        14 d 
Quittung            1 fl 
Spitalgeld                10 d 
Pflegers Briefgeld und Tax       3 ß 10 d 
Schreibers Briefgeld und Tax      1 ß   4 d 
Zeugengeld         3 ß   6 d 
Zehrung          4 ß   6 d 

Summe             3 fl  4 ß 
blieben noch zu verteilen übrig       14 fl 
 jeder erhielt somit           2 fl  6 ß 12 d 
Zeugen: Benedict Carl Reid, Hofschreiber; Simon Haunschmidt, Amt-
mann; Hochedlinger, Amtmann. 

1719 Michael Prömer, Witwer zu Halmenberg, ist am 11. Jänner mit 66 Jah-
ren verstorben. 

                                                           
126 Spielberg Burgruine südwestlich von Langenstein im Bezirk Perg. Ehemalige 

Wasserburg aus dem 12. Jh. auf einer Insel in der Donau. 
127 Schwertberg Markt und Gemeinde nordwestlich von Perg. U 1287 de Swertperg tri-

ginta denarios. Gereihter –berg-AN mit mhd. swërt wohl als Rechts-
symbol weltlicher Gewalt, wahrscheinlich in Bezug auf die stark befes-
tigte Burg Schwertberg des 13. Jhs., aus der später das heute beste-
hende Schloss hervorgegangen ist. 
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1720 Martin Prömer, *1695, heiratete am 25. Juni in Tragwein, Maria Hitner, 
*19. Februar 1696, Tochter des Michael und Elisabeth Hitner vom Bau-
erngut zu Haarland128 (Nr. 6). Kinder: Rosina *17. April 1721, Johann 
*7. April 1724 und N. Prömayr */† 22. März 1726. 

1722 Eva Prömer, *1685, Tochter des † Michael und † Susanna Prömer, hei-
ratete am 10. Juni in Tragwein, Martin Knoll, *5. September 1690, Sohn 
des Thomas Knoll am Vordern Hinterberg129. (Hinterberg Nr.1, Pfarre 
Tragwein). 

 Martin Knoll am Vorderhinterberg, unter der Herrschaft Reichenstein, 
quittierte im Namen seiner Ehewirtin, Eva, dem Gerhaber Sebastian 
Pästl am Mayrhof und Paul Schwab am Traunergut, die Auszahlung 
des väterlichen Erbes nach † Michael Prömer auf der Hofstatt zu Hal-
menberg, unter der Herrschaft Reichenstein, laut Waisenbuch, fol 176. 
Die Erbschaft beträgt nach Abzügen      71 fl 5 ß. 
Zeugen: Simon Haunschmied und Thomas Diernberger, beide Amtsleu-
te. 

1728 Martin und Maria Prömer sowie die Creditores, bekannten und verkauf-
ten das Hofstättl zu Halmenberg, das sie seit letztem Jänner 1719 be-
saßen und um 250 Gulden erkauft hatten, dem Georg Rammer, und 
Maria, seiner Frau, um 225 Gulden. 
Nota 

Freie Herberge auf 1 Jahr, 1 Geiß zu halten im Sommer 
Fahrnis 

2 Kühe          20 fl 
1 Stierl            6 fl 
3 Schafe            2 fl  6 ß 

Summe der Fahrnis         63 fl  5 ß 20 d 
Schulden hinaus 

Herrschaftsausstände      112 fl 5 ß 18 d 
dem Sebastian Pästl, dem Mayrhofer     49 fl 
der Magdalena beim Nothmüller      34 fl 

Summe der Schulden hinaus     492 fl 4 ß 18 d 
in Verlust gegangen sind      203 fl 6 ß 28 d 
Crida Abhandlung 

über         288 fl 5 ß 20 d 
Herrschaftsgefälle        35 fl  1ß    5 d 
Crida Tax          6 ß 

                                                           
128 Haarland Weiler im Süden der Gemeinde Tragwein. U 1545 auff den dreyen Har-

landen daselbs im Khettenthall. Namensgeber ist der im Mühlviertel frü-
her häufig angebaute »Flachs« (von mhd. har), der mundartlich mit Hår 
bezeichnet wurde, und das Rohprodukt zur Leinenerzeugung war. 

129 Hinterberg Nördlichste Ortschaft der Marktgemeinde Tragwein. U 1280 ůlricus super 
monte. Gereihter –berg-LN mit bair.-mhd. hinter für »hinter« mit Bezug 
auf die beiden Höfe Vorderer und Hinterer Hinterberger. Beide Höfe lie-
gen hinter dem 685 m hohen Baumgartberg. 
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Ausstände an die Herrschaft     112 fl 5 ß   5 d 
in die Prechmayr’sche Gerhabschaft     93 fl  7 ß 25 d 

Summe         288 fl 5 ß 20 d 
Für die restlichen Gläubiger war kein Geld mehr da. 

 Martin Prömer, *1695, gesessen auf der Oberen Hofstatt am Halmen-
berg, ist am 21. März verstorben. 

 

 Kinder des Ehepaares Georg und Maria Rammer: Matthias *(?), Josef 
*(?), Anna Maria *24. März 1728, Simon *13. Oktober 1730 und Andre-
as *26. Oktober 1732 († 20. Dezember 1732). 

 

1738 Maria Rammer zu Halmenberg ist am 15. Jänner mit 40 Jahren verstor-
ben. Der hinterlassene Witwer Georg Rammer heiratete am 4. Juni in 
Wartberg, Katharina Leinwieser, *30. August 1703, ledig, vom Groß-
bauerngut in Pregartsdorf Nr. 26 (Nr. 32). Kinder: Barbara *1. Septem-
ber 1739, Rosina *1. September 1740 († 1. November 1940), Magdale-
na *13. Juli 1742 († 11. November 1742) und Katharina *7. September 
1744. 

1742 Johann Thrauner auf der Mittleren Hofstatt zu Halmenberg, unter der 
Herrschaft Reichenstein; Magdalena Thrauner, ledig; † Jakob Thrauner, 
gesessen am Zulehnergut, unter der Herrschaft Reichenstein, hinterlas-
senen 2 Kinder, namens 

a. Michael Thrauner, ledig und vogtbar 
b. Rosina Thrauner, ledig und vogtbar 

quittierten dem Philipp Klug am Zulehnergut, unter der Herrschaft Rei-
chenstein, die Auszahlung der brüderlichen und oheimischen Erbschaft 
nach † Georg Thrauner, Reichensteinischer Pupille. 

1752 Rosina Leinwieser, *24. August 1692, Schwester der ansässigen Bäue-
rin an der Oberen Hofstatt am Halmenberg, ist am 23. März verstorben. 

1756 Georg Rammer auf der Mittleren Hofstatt zu Halmenberg ist am 20. De-
zember mit 71 Jahren verstorben. Katharina ist dessen hinterlassene 
Witwe. 
Todfallsabhandlung 
Erben: Katharina, Witwe; Matthias, lediger Stifter; Josef, ledig und vogt-
bar; Simon, ledig und vogtbar; Maria, ledig und vogtbar; Katharina, ledig 
und vogtbar. 
Schätzleute: Josef Kollmann, Hofjäger und Amtmann zu Reichenstein; 
Thomas Aichinger am Franzengut, hiesiger Untertan. 
Anliegendes 

Die Mittlere Hofstatt am Halmenberg in Wartberger Pfarre, 
laut Hauptprotokoll, fol 8 im Jahre 1728 um 225 Gulden erkauft. 

Fahrnis 
1 Paar Ochsen         30 fl 
1 jähriger Ochse         20 fl 
2 Kühe          18 fl 
1 2-jähriges Stierl          6 fl 
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5 Schafe            5 fl 
2 Geißen            2 fl 4 ß 
2 Schweindl           9 fl 
2 Ochsenjoche samt Riemen      4 ß 

Summe der Fahrnis       158 fl 6 ß   5 d 
Schulden herein 

Johann Obermayr am Zaunmayrgut restierte    18 fl 
Steinzinger bei Erdleiten130 für 1 Stier       8 fl 
Kriegsrechnung           4 fl 1 ß 25 d 

Barschaft, hat sich bei der Sperre gefunden     15 fl 
Summe des völligen Vermögens     429 fl 
Schulden hinaus in Summa      102 fl 
blieben         327 fl 
jeder erhielt noch         54 fl 4 ß 
Gerhaber: Thomas Aichinger am Franzengut; Johann Obermayr am 
Zaunmayrgut, beide hiesige Herrschaft. 
Stift- und Zahlbürgen: Thomas Aichinger am Franzengut; Simon Po-
dingbauer am Grubhof; Philipp Klug am Zulehen; Matthias Rabmer am 
Almgut, unter der Herrschaft Kloster Pulgarn131; Georg Aichinger am 
Kleinen Mistlberg, unter der Herrschaft Schwertberg. 
Ausnehmen: 1 Geiß im Futter. 

1757 Matthias Rammer zu Halmenberg heiratete am 4. Juli in Wartberg, Ka-
tharina Mayr, *16. November 1725, ledig, vom Thalmayrgut in Meit-
schenhof (Greisingberg Nr. 24, heute Meitschenhof Nr. 7) Das Ehepaar 
kaufte um 225 fl von den Erben des † Georg Rammer die Mittlere Hof-
statt am Halmenberg. Kinder: Katharina *7. April 1758 und Matthias 
*1761. 

 Matthias Rammer quittierte dem Gerhaber Josef Leinwieser am Graß-
pauerngut, unter der Herrschaft Stift Waldhausen, die Auszahlung der 
mütterlichen Erbschaft in Höhe von 13 fl 7 ß und ½ d Rheinisch, nach 
der 1738 † Maria Rammer zu Halmenberg. 

1763 Katharina Rammer, geb. Leinwieser, *1703, hiesige Witwe und Auszüg-
lerin auf der Mittleren Hofstatt zu Hallmannsberg, Witwe nach † Georg 
Rammer, ist am 14. Jänner verstorben. 
Fahrnis 

1 Bett samt Gspannten (Bettwäsche)      1 fl 6 ß 
Leibsgwand        6 ß 

                                                           
130 Erdleiten Dorf nordwestlich der Marktgemeinde Bad Zell (früher Zell bei Zellhof). U 

1438 sicz zw Erhartleytenn mitsambt ainer hofstat daselbs in Czeller 
pharr. Gereihter –leiten-BN mit dem Heiligennamen Erhart vom ahd. PN 
Harihart.  

131 Pulgarn Dorf östlich der Stadt Steyregg im pol. Bezirk Urfahr-Umgebung. U 1111 
ad Pulgarin. Ableitung vom Stammesnamen bair.-ahd. Pulgāra für »Bulga-
ren«. Spitalsgründung 1303 durch Margarethe, Witwe von Ulrich von Ka-
pellen; 1328 entstand daraus ein Doppelkloster. 
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1 Truhe           1 fl 
Summe der Fahrnis          3 fl 4 ß 
Schulden herein 

Matthias Rammer, hiesiger Untertan zu Hallmannsberg, 
restiert laut Hauptprotokoll vom 24. Jänner 1757   54 fl 4 ß 

Summe des völligen Vermögens       58 fl 
Abzüge           39 fl 
blieben noch zu verteilen übrig       19 fl 
und wurde ins Waisenbuch zu den anderen Posten geschrieben. 
Erbin war die Tochter, Katharina Rammer, ledig. 

1766 Katharina Rammer, geb. Thalmayr, *1725, Ehewirtin des Mathias 
Rammer, hiesiger Untertan auf der Mittleren Hofstatt zu Halmenberg, ist 
am 22. März verstorben. Erben: Matthias Rammer, Witwer, Matthias 5 
Jahre alt; Katharina 8 Jahre alt. 
Anliegendes 

Das Hofstättl zu Halmenberg in Wartberger Pfarre, 
laut Hauptprotokoll von der Witwe und den Erben  
des verstorbenen Georg Rammer am 
24. Jänner 1757 erkauft um     225 fl 

Fahrnis 
2 Kühe          19 fl 
1 Kalm            5 fl 
1 Geiß            1 fl  2 ß 
1 Frischling           4 fl 
6 Schafe            6 fl 
1 alter Wagen           6 fl 
1 Pflug          4 ß 

Summe der Fahrnis         58 fl 4 ß 10 d 
Schulden herein 

Landschaftliches Darlehen und Haferlieferung   11 fl  6 ß 
Bargeld hat sich bei der Sperr gefunden, wurde zum 

Conduct den Erben in Handen gelassen    12 fl  5 ß 20 d 
Summe des völligen Vermögens     308 fl 
Schulden hinaus 

zur Herrschaft         34 fl  4 ß 28 d 
dem N. Rammer, Lidlohn       11 fl 
der Maria, Lidlohn        18 fl 
der Katharina, Lidlohn        10 fl 
dem Dienstbuben, Lidlohn         2 fl 
dem Ulm auf der Reitling         5 fl 
dem Michael, Bäcker zu Pregarten       8 fl 
dem Tischler zu Pregarten         2 fl 
dem Schmied in der Gassen zu Pregarten      2 fl       12 d 
der Katharina Rammer, Witwenanteil     44 fl  4 ß 
der allhiesigen Maria Rammer, Gerhabschaft    10 fl 
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in die Georg Rammersche Verlassenschaft  204 fl 6 ß 
1 Jahreszins           8 fl  4 ß   8 d 
der Maria Rammer, Erbgeld       59 fl  7 ß 18 d 
Quittungsgefälle         11 fl        12 d 
der Witwer hatte aufs Haus gebracht     54 fl  4 ß 

Summe der Schulden hinaus     486 fl 2 ß 17 d 
es zeigte sich ein Abgang von     178 fl 2 ß 17 d 

 Maria Rammer, *1728, ledig zu Halmenberg, heiratete am 10. Novem-
ber in Wartberg, Johann Zeidlhofer am Agenbichlergütl (Halmenberg 
Nr. 14, heute Gmeinerhof Nr. 10). 

1767 Matthias Rammer, Witwer am Halmenberg, heiratete am 7. Juli in Wart-
berg, Barbara Staininger. 

1772 Matthias Rammer ist am 8. August verstorben. 
Verlassenschaftsabhandlung nach dem † Matthias Rammer, gesessen 
auf der Mittleren Hofstatt zu Halmenberg. 
Erben: Barbara Rammer, Witwe; Matthias, 11 Jahre alt, Katharina, 13 
Jahre alt. 
Schätzleute: Josef Kollmann, Hofjäger und Amtmann; Philipp Trauner 
zu Halmenberg, hiesiger Reichensteinischer Untertan. 
 Anliegendes 

Die Mittlere Hofstatt zu Halmenberg in Wartberger Pfarre, 
von dem verstorbenen Vater am 24. Jänner 1757 laut 
Protokoll, fol 470 um 225 fl übernommen, wird wiederum 
Angeschlagen um      225 fl 

Fahrnisse 
1 Kuh          17 fl 
1 Kalm          15 fl 
2 Schafe            2 fl 
1 Wagen            8 fl 
1 Egge          30 x 
4 Barrenketten         30 x 
2 Dryzurken132, Kralle133       30 x 
1 Ochsenjoch samt Riemen       30 x 
1 Sense, 4 Sicheln        24 x 

Summe der Fahrnisse       105 fl 41 x 
 Schulden herein 

für verkaufte Scheiter, zum Conduct in 
Handen gelassen         3 fl  19 x 

Bargeld war bei Anlegung der Sperre vorhanden  nichts 
Summe des völligen Vermögens     334 fl 
Schulden hinaus und Abzüge 

                                                           
132 Dryzurken auch Dreizurken - eine Gabel mit drei Zinken. 
133 Kralle Gabel mit drei Zinken, die um mehr als 90° nach innen gebogen ist, 

um Material z.B. vom Mistwagen – Mistkräu - herunterzureißen. 
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10 % Fallfreigeld zur Herrschaft      33 fl 24 x 
2-fache Abfahrt134           1 fl 
Teilspruch            3 fl  20 x 1 d 
Spitalgeld          45 x 
zur Armenkasse         45 x 
Pflegtax            8 fl  23 x 2 d 
Schreibtax            2 fl  41 x 1 d 
Amtmann            2 fl 41 x 1 d 
2 heilige Messen           1 fl 
dem Pfarrer           8 fl  19 x 
Zehrung nach Conduct beim Wirt zu Reichenstein     6 fl  16 x 
2 Jahressteuern         71 fl    9 x 3 d 
zum Hofkasten ausständigen Dienst 1770 

4 Metzen Zehent- und  
4 ½ Metzen Dienstkorn à 2 fl 45 x     22 fl  41 x 1 d 
8 ¼ Metzen Zehent-Diensthafer     11 fl  41 x 1 d 

zum Hofkasten ausständigen Dienst 1771 
4 Metzen Zehentkorn       16 fl 
4 Metzen Hafer          8 fl 

zum Hofkasten ausständigen Dienst 1772 
8 ¼ Metzen Zehent- und Dienstkorn    26 fl  57 x 
8 ¼ Metzen Hafer       12 fl 22 x 2 d 

in die Georg Ramer Gerhabschaft, 
Waisenbuch 1773     278 fl   5 x 

in die Maria Ramer Gerhabschaft      43 fl 
Michael Dirnberger, Bäcker zu Pregarten, 

für Samhafer        20 fl 
Katharina Rabmer, lediges Dienstmensch, Lidlohn   21 fl  30 x 
Simon Rammer, Dienstknecht, Lidlohn     11 fl 
Andrea Walch, Lidlohn          4 fl 30 x 
Maria Rammer, alter Lidlohn         7 fl 
heutige Abhandlungszehrung      18 x 

Summe Schulden hinaus      625 fl 
es zeigte sich somit ein Abgang von    291 fl 
Notandum (Anmerkung) 

Die Witwe hatte keinen Stifter und trotz mehrmaligem Aufruf fand 
sich kein Käufer. Daher wurde der Hof dem Jakob Atteneder, 
Weinbergerischer Untertan und Inwohner, in Bestand gegeben 
um 60 Gulden. 

Dienst: 4 Metzen Korn und 4 Metzen Hafer 
Actum den 6. Dezember 1773 
Condition: Freiwillig der Witwe die Wohnung und 1 Gärtl. 

                                                           
134 Abfahrt Abgabe, die bei Überführung von Vermögen in das Gebiet einer anderen 

Grundherrschaft vom Untertanen zu entrichten ist. 



 74 

1775 N. N. Creditores verkauften die Mittlere Hofstatt zu Halmenberg des † 
Mathias Rammer, gew. Besitzer, dem Johann Michael Wolfinger, Herr-
schaft Riedeggerischer Untertan im löblichen Stein. Infanterie Regiment 
Gemeiner Mann, um 225 Gulden. 
Leykauf 2 fl, die die Witwe empfangen hat. 
Summe des Kaufschillings samt der Fahrnis   600 fl 
Stift- und Zahlbürgen: Thomas Prandstetter, hiesiger Untertan von 
Arnezberg; Philipp Nösterer, Bürgermeisteramt, Freistädterischer Unter-
tan von Ruhstetten135; Hans Winkler am Bauerngut zu Ruhstetten, Stey-
reggerischer Untertan; Johann Landl am Scheinberg (?), Steyreggeri-
scher Untertan; Michael Wolfinger am Mayrgut zu Au136, Riedeggeri-
scher137 Untertan. 
Verkaufsgebühren         38 fl 50 x 
Kaufsquittung, Gefälle         11 fl  23 x 2 d 
Cridaabhandlung 5. Klasse 

in völligen Verlust gekommenen Posten 
3 Rammersche Pupillen    132 fl 45 x 3 d 

Katharina Rabmer, Dienstmagd, Lidlohn    21 fl  30 x 
Simon Ramer, Dienstknecht, Lidlohn     11 fl 
Maria Rammer, Dienstmagd, Lidlohn       7 fl 

Summe der Verlustposten      172 fl 15 x 2 d 
 Johann Michael Wolfinger, *11. August 1747, Sohn des Michael Wolfin-

ger am Mayrgut in der Pfarre Gallneukirchen138, und Regina uxoris, hei-
ratete am 27. Februar in Wartberg, Maria Anna Obermayr, *15. Mai 
1754, Tochter des Johann Obermayr am Zaunergut, und Anna Maria, 
dessen Ehewirtin. Kinder: Anna Maria *26. April 1776, Franz Xaver *17. 
Oktober 1777, Philipp *25. April 1780, Johann Georg *8. April 1783, 
Maria Anna *8. September 1785, Josef *30. Jänner 1788 und Johann 
Nepomuk *8. Mai 1791. 

                                                           
135 Ruhstetten Dorf östlich von Katsdorf im pol. Bezirk Perg. U 1170 apud Růdol-

fessteten curtim unam et beneficium. Gefügter –stetten-BN mit dem 
ahd. PN Ruodolf. 

136 Au Rotte im Osten der Gemeinde Engerwitzdorf, pol. Bezirk Urfahr-
Umgebung. U 1386 vunser gesazz zu Aw genant mit aller seiner 
zugehorung, das gelegen ist in Gallennewnkircher pharr. 

137 Riedegg Burganlage und Rotte im Tal der Großen Gusen, Gemeinde Al-
berndorf in der Riedmark, pol. Bezirk Urfahr-Umgebung. U 1157-63 
de Rideke. Burgname der auf frühahd. reod, mhd. riet für »Rodung, 
Reut« zurückgeht. 

138 Gallneukirchen Stadt und Gemeinde im Bezirk Urfahr-Umgebung. U 1125 
parrochię, que dicitur Novenkirchen. Gereihter –kirchen-AN mit 
mhd. niuwe für »neu« im Sinne von "neu gegründeter Kirch". Der 
Zusatz Gall- nach dem Kirchenpatrozinium des hl. Gallus erfolgt be-
reits im ausgehenden 12. Jh. 
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1787 Johann Michael Wolfinger zu Halmenberg Nr. 2, top. 1628, bewirtschaf-
tete lt. Josefinischem Lagebuch in der Flur Leithen nachweislich nach-
folgende Grundstücke: 

 

Äcker     top. 1516 Koglfeld 
top. 1523 Scheiblwieslüssltrischfeld 
top. 1525 Gartenluß 
top. 1526 Steingwanten 
top. 1530 Kleinlüssl 
top. 1532 Leithenfeldluß 
top. 1535 Hinterluß 
top. 1553 Haabergartenlüssl 
top. 1565 Waizpoint 
top. 1580 Pührlüssltrischfeld 
top. 1582 Bichlfeld 
top. 1605 Baumgartluß 
top. 1611 Zaumerlüssl 
top. 1614 Kreuzlüssl 
top. 1615 Kreuzlüssltrischfeld 
top. 1617 Zulehnerluß 
top. 1625 Gartenluß 

 

Wiesen      top. 1481 Aisthutweid 
top. 1483 Aistwiesl 
top. 1485 Hutweid 
top. 1524 Scheiblwieslüsslanger 
top. 1527 Steingwantenanger 
top. 1537 Heiglleithenhutweid 
top. 1539 Heiglwiesen 
top. 1542 Heiglwiesen 
top. 1544 Heiglwiesenhutweid 
top. 1546 Gatteranger 
top. 1558 Großwiesl 
top. 1559 Großwieslhutweid 
top. 1563 Roßgrabenhutweid 
top. 1566 Waizpointhutweid 
top. 1577 Kothanger 
top. 1581 Pühranger 
top. 1583 Bichlfeldanger 
top. 1589 Franzenlach 
top. 1606 Baumgartenlußanger 
top. 1612 Zaumerlüsslanger 
top. 1616 Trischfeldanger 
top. 1618 Zulehnerlußanger 
top. 1626 Fahrtweganger 
top. 1629 Hausgarten 
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top. 1630 2tes Gartl 
top. 1637 Scheibenwiesen 

 

Wald      top. 1487 Heiglleithen 
top. 1493 Bachzeltholz 
top. 1494 Bründlholz 
top. 1497 Aistholz 
top. 1502 Gaiskirchenholz 
top. 1505 Koglfeldholz 
top. 1508 Galgenbichlholz 
top. 1511 Kohlstattholz 
top. 1514 Pumperholz 
top. 1562 Roßgrabenholz 
top. 1564 Waizpointholz 

 

1789 Katharina Rammer, *1744, Pupillin auf der Hofstatt zu Halmenberg, 
quittierte ihren Gerhabern Johann Obermayr am Zaunergut und Michael 
Wolfinger auf der Hofstatt zu Halmenberg die Auszahlung der väterli-
chen Erbschaft nach † Georg Rammer. 

1791 Josef Rammer, großjähriger Pupill auf der Hofstatt zu Halmenberg, be-
kannte und quittierte seinem Gerhaber Michael Wolfinger, hiesiger Un-
tertan auf der Hofstatt zu Halmenberg, die Auszahlung der väterlichen 
Erbschaft in Höhe von 100 fl 34 x und 2 d, nach † Georg Rammer. 

1805 Franz Xaver Wolfinger, *1777, übernahm den väterlichen Besitz um 700 
Gulden. 

1808 Johann Michael Wolfinger, *1747, Auszügler am Gut zu Halmenberg ist 
am 31. Jänner verstorben. 
Todfallsabhandlung 
Barschaft 

hat sich bei der Sperr gefunden und wurde  
dem Sohn Franz Wolfinger zum Conduct  
in Handen gelassen         19 fl 

Schulden herein 
der Sohn Franz Wolfinger, Besitzer des Gutes 
zu Halmenberg, restierte laut Kaufkontrakt 
vom 3. August 1705 an Hauskaufschilling  1.498 fl 
vorgestrecktes Freigeld          84 fl 
dem Sohn Georg Wolfinger an barer Hilfe     100 fl 
dem Sohn Philipp Wolfinger an barer Hilfe     169 fl 
der Tochter Anna Maria, verehelichte 

Hintersteininger an barer Hilfe empfangen      20 fl 
Summe der Schulden herein     1.871 fl 
Fahrnis 

die Leibskleidung samt der Truhe           8 fl 
 Summe des völligen Vermögens     1.898 fl 
Abzüge 
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dem Pfarrer zu Pregarten            8 fl 49 x 
dem Bader139 zu Pregarten          17 fl 
die Witwe Maria Anna hatte zugebracht      111 fl 
der Erblasser, selig außer der Ehe besessen     180 fl 
adelige Richteramtstaxen 

 Summe der Abzüge          352 fl 31 x 
blieben         1.545 fl 29 x 
der Witwe Maria Anna ⅛ Kindesteil       193 fl 11 x 
 blieben für die Kinder       1.352 fl 18 x 
 Herrschaft Todfallfreigeld 10 %, Taxen       178 fl 49 x 
blieben noch zu verteilen übrig     1.173 fl 29 x 
Erben, die leiblichen Kinder 

Anna Maria, Ehewirtin des Leopold Hintersteininger am Fröhlich-
gut zu Knollnhof140, Reichensteinischer Untertan 
Franz (1) Wolfinger, *1777, Besitzer des Gutes am Halmenberg, 
großjährig 
Philipp Wolfinger am Schedlbergergut zu Schedlberg141, *1780, 
unter der Herrschaft Schwertberg 
Georg Wolfinger, *1783, Zimmermann und Bürger im Markt Perg 
Anna Maria Wolfinger, *8. Dezember 1785, ledig, zu Hause 
Josef Wolfinger, *30. Jänner 1788, ledig, zu Hause 
Johann Wolfinger, *1797, ledig, zu Hause 

jeder erhielt noch193 Gulden und 21 Kreuzer. 
 Gezeichnet von: Maria Anna Wolfinger, Witwe; Franz Schwabegger, als 
Zeuge; Johann Haslinger, als Gerhaber; Johann Gruber, Namensferti-
ger. 

                                                           
139 Bader Ursprünglich der Betreiber einer Badstube, der meist erfahren in diversen 

Heilpraktiken Arzt-Funktionen übernahm. 
140 Knollnhof Rotte nordwestlich von Tragwein. U 1477 Chnollen. Knoll als FN von 

mhd. knolle für »Erdscholle, Klumpen« in der Bedeutung »plumper, gro-
ber, dicker Mensch« in 16. Jh. zum –hof-BN gereiht. 

141 Schedlberg Rotte im Süden von Tragwein. U 13. Jh. Ott der schedl. Gereihter –berg-
BN mit dem FN »Sched(e)l, Schäd(e)l« von mhd. schëdel für »Schädel« 
als Übername auf Grund einer auffallenden Kopfform oder für einen 
Dickkopf. 
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1810 Franz Xaver Wolfinger, *1777, heiratete am 22. Mai in Pregarten, The-
resia Mascherbauer, *22. Mai 1786, Tochter des Sebastian Mascher-
bauer, Bauer in Ried142 Nr. 7, Herrschaft Baumgartenberg143, und Ka-
tharina, geb. Aigner. Kinder: Maria Anna *5. August 1811, Franz Xaver 
*13. August 1814, Anna Maria *11. Juni 1818 († 24. Februar 1841 an 
Pocken), Johann Baptist *2. Mai 1823 († 24. Februar 1841 an Pocken) 
und Rosalia *8. April 1826. 

 Anna Maria Wolfinger am Michlgut zu Halmenberg Nr. 2, *1785, ist 
großjährig erklärt worden und quittierte dem Gerhaber Johann Zauner 
zu Halmenberg die Auszahlung der väterlichen Erbschaft in Höhe von 
211 fl 29 ²/4 x. 

 Geburt von Anna Wolfinger am 5. November; Tochter der ledigen Anna 
Maria Wolfinger, *1785. Vater des Kindes war der ledige Knecht Andre-
as Hörmann. 

1815 Josef Wolfinger vom Michlgut zu Halmenberg, *1788, wurde großjährig 
erklärt und quittierte dem Gerhaber Johann Haslinger am Zaunergut zu 
Halmenberg die Auszahlung der Erbschaft in Höhe von 104 fl 33x. 

1820 Mara Anna Wolfinger, geb. Obermayr, *1754, Witwe und Auszüglerin 
am Franzlgut, ist am 11. September an einem Schlaganfall verstorben. 

1833 Anna Hörmann, *1810, legitimierte Tochter des Andreas Hörmann, und 
Anna Wolfinger, ledige Bauerstochter von Halmenberg Nr. 2, heiratete 
am 18. Februar in Pregarten, Franz Xaver Holzinger, *3. Februar 1808, 
Sohn des Ignaz Holzinger, Zimmermann in Pregartsdorf Nr. 37 (Nr. 10), 
und Katharina, geb. Danner*, dessen Ehewirtin. 

1834 Franz Xaver Wolfinger, *1814, übernahm den elterlichen Hof um 800 
Gulden. 

1837 Geburt von Franz Wolfinger am 6. August; illegitimer Sohn der ledigen 
Anna Maria Wolfinger. Der Knabe ist am 5. September an Fraisen ver-
storben. 

1841 Anna Wolfinger, ledige Bauerstochter, ist mit 23 Jahren an Variola144 
verstorben. 

 Johann Wolfinger, lediger Bauerssohn, ist mit 18 Jahren an Variola ver-
storben. 

                                                           
142 Ried in der Riedmark. Marktgemeinde im Westen des Perger Bezirkes. 

U 823 in tera hunorum ….. Reode. Von ahd. reod für »Rodung, 
Reut«. Der Markt Ried ist der Mittelpunkt der Riedmark, die na-
mentlich seit Beginn des 12. Jh. urkundlich bezeugt ist. Die Be-
wohner werden bereits zu Beginn des 10. Jh. in Latinisierung der 
ahd. Bezeichnung reodarii genannt.  

143 Baumgartenberg Marktgemeinde südöstlich von Perg. U 1137 monasterio in Povm-
gartenperg. Von bair.-mhd. poumgarte für »Baum- oder Obstgar-
ten«. Die Burg der Herren von Machland, zu der der Baumgarten 
gehörte, befand sich am Ulrichsberg. 1140 gründete Otto von 
Machland das Kloster Baumgartenberg. 

144 variola Pocken – siehe Blattern. 
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1842 Maria Anna Wolfinger, *1811, heiratete am 19. September in Tragwein, 
Josef Bodingbauer, *11. Jänner 1812, Bauer am Schießledergut zu 
Schedlberg Nr. 21 (Nr. 1), Sohn des Michael Bodingbauer, Bauer 
ebendort, und Juliana, geb. Undesser. 

1857 Franz Xaver Wolfinger, *1777, Auszügler am Franzlgut, ist am 5. März 
an Altersschwäche verstorben. 

 Theresia Wolfinger, geb. Mascherbauer, Witwe und Auszüglerin am 
Franzlgut, ist mit 72 Jahren an Entkräftung verstorben. 

1858  Franz Xaver Wolfinger, *1814, Besitzer von Halmenberg Nr. 2, heiratete 
am 9. Februar in Pregarten, Katharina Hattmannstorfer, *24. November 
1824, Tochter des Leopold Hattmannstorfer, Bauer am Poltengut zu 
Schießenberg in Reitling Nr. 24 (Nr. 29), Pfarre Wartberg, und Kathari-
na, geb. Hametner. Kinder: Maria *6. Februar 1859, Franz *25. Sep-
tember 1861 und Katharina *28. April 1864. 

1865 Rosalia Wolfinger, *1826, heiratete am 14. November in Tragwein, Pe-
ter Kaser, 52 Jahre alt, Witwer, Besitzer der Schedlbergmühle (Schedl-
berg Nr. 4) in Tragweiner Pfarr, Sohn des † Johann Kaser, gew. Bauer 
zu Schießlberg Nr. 26, Pfarre Schönau am Hausruck145, und † The-
resia, geb. Berger. 

1884 Franz Xaver Wolfinger, *1814, ist am 7. Februar an Marasmus senilis 
verstorben. Die Witwe Katharina Wolfinger gelangte in den Alleinbesitz. 

 Johann Trauner, Einleger146 und Witwer, ist am 7. Mai mit 71 Jahren an 
Apoplexie verstorben. 

1890 Katharina Wolfinger, *1824, geb. Hattmannstorfer, verwitwete Bäuerin 
in Halmenberg Nr. 2, ist am 13. Februar an Pneumonie147 verstorben. 
Der Sohn Franz Wolfinger, *1861, übernahm das Franzlgut. 

 Josef Holl, Bauer, verehelicht, von Hagenberg gebürtig, ist mit 64 Jah-
ren an Vitium cordis148 verstorben. 

1891 Katharina Wolfinger, *1864, derzeit im elterlichen Hause, heiratete am 
30. Juni in Pregarten, Franz Prammer, *7. Oktober 1862 Knecht in Lu-
gendorf149 Nr. 30, Pfarre Tragwein, angehender Besitzer des Fellnergu-

                                                           
145 Schönau am Hausruck wurde 1938 in »Bad Schallerbach« umbenannt. 
146 Einleger Ausgediente Dienstboten, wurden von jedem Bauern in der Gemein-

de, je nach Größe des Hofes, einige Tage bis mehrere Wochen in der 
»Ei(n)lage« d.h. in Kost und Quartier behalten. Dieses, oft menschen-
unwürdige System, wurde erst durch die Errungenschaften der Sozial- 
und Pensionsversicherungen aufgehoben. 

147 Pneumonie Lungenentzündung 
148 Vitium cordis Unter einem Herzfehler (auch Herzfehlbildung, Herzvitium) versteht 

man eine angeborene oder erworbene Strukturbesonderheit des Her-
zens oder angrenzender Gefäße, die zu Funktionseinschränkungen 
des Herz-Kreislauf-Systems oder des Herz-Lungen-Systems führt. 

149 Lugendorf Rotte nordöstlich von Tragwein. U 1230 in Lugendorf. Gereihter –dorf-
AN von bair.-mhd. luge für »Lüge« im Sinne von "Dorf, über dessen 
Besitz mit Meineiden und Lügen gestritten wurde". 
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tes in Kriechmayrdorf Nr. 11 (Nr.5), Sohn des Josef Prammer, Bauer in 
Schmierreith150 Nr. 6, Pfarre Tragwein, und Rosina, geb. Miesenberger. 

 Franz Wolfinger, *1861, heiratete am 26. Oktober, Maria Prammer, *27. 
Juli 1864, Wirtschafterin am Schmollngut in Netzberg Nr. 10, Pfarre Ke-
fermarkt151, Tochter des Josef Prammer, Bauer in Schmierreith Nr. 6, 
Pfarre Tragwein, und Rosina, geb. Miesenberger. Kinder: Maria *17. Ju-
li 1893 († 3. März 1894 an Bronchitis), Franz *19. März 1896 sowie Carl 
und ein notgetaufter Knabe *31. Dezember 1900 (Carl † 17. Jänner 
1902 an Bronchitis). 

1892 Maria Wolfinger, *1859, Bauerstochter von Halmenberg Nr. 2, heimat-
berechtigt in Pregartsdorf, heiratete am 29. Februar, Josef Prammer, 
*11. Juli 1861, Bauerssohn von Schmierreith Nr. 6, Pfarre Tragwein, 
derzeit bei seinen Eltern in Aufenthalte, Sohn des Josef Prammer, Bau-
er alldort, und Rosina, geb. Miesenberger. 

1897 Maria Brandstetter, *29. Dezember 1872, Magd in Halmenberg Nr. 2, 
Tochter des Franz Brandstetter, gew. Zimmermann in Rehberg152 Nr. 8, 
Pfarre St. Leonhard, Häusler in Freudenthal, selbige Pfarre, und Maria, 
geb. Lutz, heiratete am 8. Juni in Pregarten, Leopold Dantlinger, *17. 
Oktober 1867, Strohdecker und Inwohner in Pregartsdorf Nr. 28 (Hain-
berg153 Nr. 73), Sohn des † Michael Dantlinger, gew. Tagwerker und 
Inwohner in Anitzberg154 Nr. 20, Pfarre Hagenberg, und Theresia, geb. 
Schöffl. 

1922 Franz Wolfinger, *1896, heiratete am 31. Jänner in Pregarten, Theresia 
Aichinger, *21. September 1896, Magd in Stranzberg Nr. 9, Pfarre 

                                                           
150 Schmierreith Rotte im Norden von Tragwein. U 1477 Smidreutt. Gereihter BN von 

mhd. smit für den Berufsnamen »Schmied« in Verbindung mit mhd. 
riute für »Rodung«. 

151 Kefermarkt Markt und Gemeinde im Bezirk Freistadt. U 1375 in den dörffern ze 
lozperg und zu dem Weinperg. Der Ort hieß bis zu seiner 1479 erfolg-
ten Markterhebung »Keferndorf«, ein gefügter –dorf-AN mit dem FN 
Käfer von mhd. këvere. 

152 Rehberg Weiler nördlich von St. Leonhard bei Freistadt. U 1481 Dorff Rech-
perg. Gereihter –berg-AN mit mhd. rêch für »Reh« im Sinne von 
"Berg, wo sich Rehe aufhalten". 

153 Hainberg Rotte und rezente Häuser im Norden der Stadt Pregarten. 2011 aus 
Pregartsdorf ausgegliedert. 
U 1476 Item die Hayperger dint von ainer wis genannt die Mosau zu 
sannd Jörgen tag 10 den. OÖ. Stiftsurbar III, Seite 334, n. 145. Mehr-
deutiger –berg-Name entweder als gereihter AN mit bair.-mhd. hein-
pouche für »Hain- oder Weißbuche« oder mit mhd. hein (aus hagen) 
für »Einfriedung, Hegung, gehegter Wald« oder als gefügter BN mit 
dem ahd. PN Hago oder Heino (aus Hagano). Oder liegt hier ein "hei-
liger Hain" unserer vorchristlichen Vorfahren vor? 

154 Anitzberg Dorf und Rotte nordwestlich von Hagenberg im Mühlkreis. U 1384 
Thömlein Albrechtz svn von Arnoltzperg. Gefügter –berg-BN mit dem 
ahd. PN Arnolt. 
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Tragwein, illegitime Tochter der Juliana Aichinger, verehelichte Wahl, 
Bäuerin in Obenberg155 Nr. 10, Pfarre Ried in der Riedmark. 

1942 Am 24. November ist der Altbauer Franz Wolfinger, *1861, verstorben. 
Drei Tage später, am 27. November, folgte ihm seine Frau Maria Wol-
finger, geb. Prammer, *1864, ins Grab. 

 Franz Wolfinger, *1896, wurde nach dem Tode seiner Eltern Besitzer 
am Franzlgut. 

1956 erwarben Franz und Theresia Wolfinger das Haus Pregarten Nr. 136 
(Peyerlstraße Nr. 6) von Josef und Maria Zehethofer, Bauerseheleute 
vom Pranglgut (Pregartsdorf Nr. 39). 

 Vor dem Verkauf war der Pächter Klapf am Haus, nach 1956 die Besit-
zer Eibl (hat den Galgenbichl abgeholzt) und Eugen Urscher (stammte 
aus Traunstein in Bayern). 

1960 Abermaliger Besitzerwechsel: Johann Haas, *22. April 1896, Bauer in 
Harruckstein156 Nr. 19, Pfarre St. Georgen am Walde157, Sohn des 
Franz Haas, Auszügler, und Johanna, geb. Luftensteiner, und seine am 
20. Mai 1930 geheiratete Ehegattin Anna, geb. Hinterdorfer, *11. April 
1904, Tochter des Anton Hinterdorfer, gew. Bauer in Dendlreith158 Nr. 
11 Pfarre Waldhausen, und Juliana, geb. Leitner, kauften den Franzl-
hof. 

1970 Am 1. Mai ist Anna Haas, geb. Hinterdorfer, *1904, Bäuerin am Franzl-
hof, verstorben. Der Witwer wurde durch Einantwortung Alleineigentü-
mer. 

 Leopold Haas, *11. April 1940, heiratete am 3. Oktober, Hermine Vater, 
*27. Jänner 1947. 
Hermine ist die Tochter des Leopold Vater, *23. März 1920, Bauer in 
Wörgersdorf159 Nr. 1, und seiner am 5. Februar 1945 geheirateten Ehe-
frau, Maria, *11. August 1924, geb. Hametner. 

                                                           
155 Obenberg Dorf und ehem. Herrschaftssitz östlich von Ried in der Riedmark. U 

1378 In Ugenperg. Gefügter –berg-BN mit dem ahd. PN Uogo. 
156 Harruckstein Rotte an der niederösterreichischen Landesgrenze in der Gemeinde 

St. Georgen am Wald, pol. Bezirk Perg. U 1315 ze Haunolstain. Ge-
fügter BN mit dem GW mhd. stein für »Stein, Fels« und dem bair.-ahd. 
PN Hūnolt, welcher im 16. Jh. durch den ahd. PN Heinrich ersetzt 
wurde. 

157 St. Georgen am Walde. Markt und Gemeinde im Nordosten des Bezirkes Perg. U 
1147 ecclesiam Sancti Georgij. Nach dem Kirchenpatron zum hl. 
Georg mit dem Zusatz am Walde zur Unterscheidung von St. Georgen 
an der Gusen. 

158 Dendlreith Rotte nordöstlich von Waldhausen im Strudengau. U1451 Aurpach, 
alias Torelreut. Gereichter –bach-LN mit mhd. ûr(e) für »Auerochse« 
im Sinne von Bach, an dem Auerochsen weiden. Das dort ursprüng-
lich entstandene »Reit« ist gereiht mit dem HN Dendl im Norden des 
Gebietes. 

159 Wörgersdorf Weiler und Rotte im Norden der Gemeinde Pregarten. U 1230 Huba 
Werganstorf. Gefügter –dorf-BN mit dem ahd. PN Wer(i)gant. 
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Kinder: Johannes *21. September 1971, Gabriele *9. November 1972, 
Doris Maria *28. August 1974 und Thomas Leopold *11. Juli 1983. 

1975 übernahmen Leopold und Hermine Haas den Franzlhof. 
1976 Franz Wolfinger, *1896, ehemaliger Besitzer des Franzlhofes zu Hal-

menberg Nr. 2, ist am 18. März in Pregarten, Peyerlstraße Nr. 6, ver-
storben. 

1980 Am 4. November ist Johann Haas, *1896, Altbauer am Franzlhof, ver-
storben. 

1993 Theresia Wolfinger, *1896, geb. Aichinger, Witwe nach Franz Wolfinger, 
ehemalige Bäuerin am Franzlhof zu Halmenberg Nr. 2, ist am 16. No-
vember in Pregarten verstorben. 

1997 Johannes Haas, *1971, heiratete Bettina Gstöttenmayr, *28. Februar 
1975, Tochter des Andreas und Erika Gstöttenmayr aus Kefermarkt. 
Kinder: Ricarda *1998, Ronja *2005, Marian *2007 und Nikan *2012. 

1998 Gabriele Haas, *1972, heiratete Stefan Dorner aus Haslach im Kizing-
tal. Die beiden führen dort das Gasthaus Aiple im Zentrum der 
Schwarzwaldstadt. 

2002 Doris Maria Haas, *1974, heiratete Dietmar Christ aus Freistadt. Das 
Paar wohnt in der Althauserstraße in Pregarten. 

2010 Leopold Haas, *1940, pensionierter Schichtarbeiter der voestalpine, ist 
am 5. August verstorben. 

2015 Thomas Leopold Haas, *1983, heiratete am 31. Oktober in Reichen-
stein, Andrea Kartusch, *1985, Tochter des Walter Franz Kartusch, 
Uhrmachermeister in Pregarten, und Martina, geb. Lamplmayr. 

2019 Ricarda Haas, *1998, heiratete am 3. August, Christoph Rosenthaler 
aus Schwertberg. 

 
Der Franzlhof ist im Besitz von Johannes und Bettina Haas. Das Bauernhaus 
wurde ab den 1990er Jahren aus- und umgebaut und beherbergt seit 2008 
einen Bauernhof-Kindergarten der vereint was zusammengehört: Kinder ● 
Tiere ● Natur. Bettina Haas ist Kindergartenpädagogin und betreut mit ihrem 
Team am Biohof die Kinder in Spielgruppen, im Kindergarten, in der tiege-
stützten Therapie und therapeutischem Reiten. Seit 2014 ist der Franzlhof 
Vertragskindergarten der Stadt Pregarten. 
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Der Franziszeischer Kataster aufgenommen zwischen 1823-1830 zeigt die 3 
Höfe am Halmenberg mit Nebengebäuden und den Båhäusln. 
 

Zur Oberen Hofstatt, rechts im Bild, führt von Nordwesten her der Fahrweg. 
Das Objekt präsentiert sich als Vierseithof mit Einsprung an der Nordseite. 
Zwei Bauteile, gegen Nordwesten, vermutlich das Stallgebäude, gegen Nord-
osten der Hausstock (Wohngebäude) sind gemauert. Die nach Südwesten 
und Südosten ausgerichteten Gebäudeteile sind in Holzbauweise ausgeführt. 
Das zugehörige gemauerte Båhäusl steht ostseitig der Hofstätte. 
 

Die Mittlere Hofstatt, ein unregelmäßiger Vierseithof, zeigt keinen ersichtli-
chen Zufahrtsweg was die direkte Lage an der vorbeiführenden Durchzugs-
straße erklärt. Nord-, West- und Südseite sind in festem Mauerwerk ausge-
führt, der Osttrakt in Holzbauweise. Das aus Mauerwerk bestehende Båhäusl 
steht südwestlich des Hofes. 
 

Bei der Unteren Hofstatt handelt es sich wiederum um einen Vierseithof mit 
Einsprung im Nordosten, woher auch die Zufahrt zum Hof führt. Der gemau-
erte Hausstock sowie der ebenfalls gemauerte Stalltrakt erschließen die Ost- 
bzw. Südseite, West- und Nordtrakt in Holzbauweis schließen den Hof. Das 
gemauerte Båhäusl südlich des Stalltraktes wurde nach 1850 zum Wohnhaus 
ausgebaut und vom Hof abgetrennt. 
 
Die Altwege waren früher zumeist an der zugehörigen Herrschaft orientiert. 
Folgt man den Wegen, die die Bewohner der Halmenberger Höfe damals 
nutzten, so kristallisiert sich heraus, dass diese hauptsächlich nach Reichen-
stein und Greisingberg führten. Der Großteil der hier behandelten Bauern-
häuser war der Herrschaft Reichenstein (Starhemberg) untertan, zumal ja 
auch Greisingberg bereits 1633 Reichensteinisch wurde. Die zweite Orientie-
rung der Wege richtete sich nach der Pfarrzugehörigkeit aus. Und die ist klar 
ersichtlich in der 1785 neu errichteten Pfarre St. Anna zu Pregarten. 
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1960 Das Franzlgut im Jahr des Kaufes durch Familie Haas. 
 

 
 

Luftbild des Franzlgutes aus dem Jahr 1985. 
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2009 Die 3 Höfe am Halmenberg von Gmeinerhof gesehen. 
 

 
 

 
 

2019 Die Nord- und Westseite des Franzlhofes. 
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2006 Blick aus der Haferzeile in der Tragweiner Ortschaft Knollnhof über das 
Waldaisttal zum Galgenbichl. Links vom Galgenbichl die Ortschaft Hal-
menberg, rechts davon die Ortschaft Gmeinerhof in der Mitte dahinter 
der Kempfendorferberg an der Gemeindegrenze Hagenberg – Neu-
markt. 

 

 
 

2007 Ausblick von der Tragweiner Ortschaft Haarland über Stranzberg nach 
Halmenberg. Im Hintergrund das Kreppenhofergut in Pregartsdorf, das 
Oberweihringer- und Stadlbauerngut in Gmeinerhof sowie das Hansleit-
ner- und Fellnergut in Kriechmayrdorf. 
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Untere Hofstatt am Halmenberg auch Tonigut heute Lintner genannt 
Halmenberg Nr. 3 
bis 1816 Halmenberg Nr. 1 
EZ 75, KG Pregartsdorf 
Reichenstein tom. I fol. 15 
Grundausmaß 1787: 2210/64 Joch 182/6 QKlafter 
  davon Ackerboden:   742/64 Joch      44/6 QKlafter 

  Wiesen:   459/64 Joch 194/6 QKlafter 
      Wald:   936/64 Joch 19     QKlafter 

Grundausmaß 2019: 15 ha 
 
Der Hof wurde früher auch mit Lippl einer Koseform von Philipp bezeichnet 
nach dem Vornamen des Besitzers. 
Die Untere Hofstatt ist ebenfalls durch Erbteilung noch im Spätmittelalter (vor 
1500) aus dem Urhof, vermutlich Nr. 2, hervorgegangen (siehe Seite 10). 
 
1690 Hans (Georg) Edlinger, *6. März 1657, Hofsitzer auf der Unteren 

Halbm, erbte aus der Verlassenschaft seines † Vaters Thomas Edlin-
ger, *1618, am Voggenedergut. 

1695 Thomas Aumüllner, Sohn des Adam Aumüllner am Wöberperg in Maut-
hausener Pfarr, und Susanna uxor, heiratete am 27. Jänner in Ried, 
Magdalena Khneißl, Tochter des Thomas Khneißl im Purchholz, und 
Maria, seiner Ehewirtin. 
Kinder: Michael *11. Juli 1699 († 24. Mai 1700), Magdalena *22. Juli 
1701, Christina *13. Juli 1707, Georg *16. Februar 1710 und Johann 
*23. November 1713. 

1724 Thomas Aumühlner auf der Unteren Hofstatt zu Halmenberg ist am 14. 
November mit 63 Jahren verstorben. Erben waren die Witwe Magdale-
na, die Tochter Christina als Annehmerin und deren Geschwister 
Magdalena, Georg und Johann. 
Schätzer: Thomas Stumbfohl, Bäcker und Amtmann, von Seiten der 
Herrschaft; Sebastian Pästl auf dem Großen Mayrhof, von Seiten der 
Erben. 
Anliegendes 

Hofstatt zu Halbmerberg, in Wartberger Pfarr  250 fl 
Fahrnis 

1 Paar Ochsen         24 fl 
2 kleine Kühe         12 fl 
1 Kalb            3 fl 
6 Schafe            6 fl 
1 altes Schwein           6 fl 
1 Frischling           1 fl 
1 Geiß            2 fl 
2 Hennen          2 ß 

Summe der Fahrnis       158 fl 2 ß 26 d 
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Bares und herein, Summe        17 fl  3 ß   9 d 
Summe des gesamten Vermögens    425 fl 6 ß   5 d 
Hinaus 

der Herrschaft         85 fl 
Zehrungen          22 fl 
Das Haus wurde der Annehmerin um 160 fl 

verschafft, kommen in Abzug     90 fl 
heutige Zehrung           9 fl        25 d 

Summe hinaus        210 fl 7 ß   5 d 
es blieb zu vererben       214 fl 7 ß 
Christina Aumühlner nahm die Stift an. 
Die Witwe ließ ihr Erbe gegen Reichung des Auszugs still liegen; die 2., 
3. und 5. Staffel wurden in die Gerhabschaft gezogen. Gerhaber waren 
Sebastian Pästl am Großen Mayrhofergut und Ander Kreissl bei der Al-
ten Ayst unter Baumgartenberg. 

1725 Christina Aumühlner, *1707, heiratete am 5. Februar in Wartberg, Jo-
hann Trauner *4. Juni 1687, ledig am Zulehen, Sohn des † Jakob und † 
Magdalena Trauner. 
Kinder: Christina *26. Oktober 1727, Thomas *8. Dezember 1728, Maria 
Catharina *19. März 1730 († 29. März 1730), Anna Maria *27. Mai 
1731, Johann Georg *10. Dezember 1733 († 9. Februar 1735), Philipp 
*25. März 1736, Christina *14. März 1738 († 11. Februar 1739), Barbara 
*15. Mai 1740 († 6. März 1741), Johann *12. Mai 1744 († 5. August 
1744) und Rosina *23. September 1746. 

 Johann Trauner quittierte den Gerhabern Michael Gerstberger zu Hall-
mersberg und Johann Schmidsberger auf dem Unteren Weyringergut, 
beides hiesige Untertanen, die richtige Auszahlung der Erbschaft in 
Höhe von 52 fl 5 ß und 10 d, nach dem † Vater Jacob Trauner auf dem 
Zulehen, laut Verhandlung am 1. Dezember 1723, welche im Waisen-
buch, fol 216, eingetragen war. 

1728 Magdalena Aumüller, Witwe zu Halmenberg, ist am 27. August mit 54 
Jahren verstorben. 
Sie vererbte lt. Abhandlung ein weniges Erbgut von    42 fl 7 ß 24 d 
Abzüge           21 fl  7 ß 26 d 
 zu verteilen blieben         20 fl  7 ß 28 d 
Erben waren die Kinder: Magdalena, ledig; Christina, des Johann Trau-
ner Eheweib, unter Reichenstein; Georg, ledig; Hans, ingleichen ledi-
gen Standes. 
jeder erbte             5 fl  1 ß 29 d 

1738 Magdalena Aumüller, *1701, heiratete am 29. April in Wartberg, Michael 
Dorfer, einen ledigen Zimmermann. 

1742 Georg Trauner, *7. März 1779 am Zulehen, ledig, ist verstorben. Erben: 
Johann Trauner auf der Mittleren Hofstatt zu Halmenberg; Sara, Ehe-
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wirtin des Michael Wolfsegger am Oyrerhäusl im Stöcklgraben160; 
Magdalena Trauner, ledig; des † Jakob Trauner am Zulehnergut Kinder 
namens Michael, ledig und Rosina, ledig. 

1749 Magdalena Trauner, *22. Juli 1693 an Zulehen, Schwester des Hofsit-
zers, ist verstorben und am 3. Mai begraben worden. 
Laut Waisenbuch lit. A, fol 176, Gerhabschaft   89 fl 6 ß  
Abzüge 
Simon Diernberger in der Herberge, Brennholz     3 fl 
Christina Thrauner auf der Unteren Hofstatt, restiert   1 fl 1 ß 18 d 
Summe der Abzüge       29 fl 6 ß 
blieben noch        60 fl 
Erben: Johann Trauner an der Unteren Hofstatt zu Halmenberg; Sara, 
Ehewirtin des Michael Wolfsegger Kleinhäusler im Stöcklgraben; des † 
Jakob Trauner am Zulehnergut Kinder namens Michael, ledig, 22 Jahre 
alt und Rosina, ledig, 19 Jahre alt. 
Gerhaber: Philipp Klug, jetzt Besitzer des Zulehnergutes, unter der 
Herrschaft Reichenstein. 

1759 Johann Trauner an der Unteren Hofstatt zu Halmenberg, *1687, ist am 
19. Juni verstorben. Es erbte die Witwe Christina Trauner und 3 hinter-
lassenen Kinder. 
Todfallsabhandlung 
Schätzleute: Josef Kollmann, Hofjäger und Amtmann zu Reichenstein; 
Georg Aumüller, unter der Herrschaft Zellhof. 
Anliegendes 
Die Untere Hofstatt zu Halmenberg in Wartberger Pfarre, 
laut Hauptprotokoll am 3. Jänner 1725 erkauft, mit 
jährlichem Dienst von 1 fl 5 ß 10 d, Landsteuer 1 ß 10 d, 
Anfeilgeld161 3 fl, Robotgeld162 und Rüstgeld163 2 fl 4 ß zu  250 fl 
Fahrnis 

1 Paar Ochsen          32 fl 
2 Kühe           22 fl 

                                                           
160 Stöcklgraben Rotte und rezente Siedlung südlich von Hagenberg im Mühlkreis. U 

1661 Stöcklgraben. Gereihtes Kompositum mit dem GW von mhd. 
grabe für »Graben« und als BW mhd. stoc für »Stock, Baumstamm, -
stumpf« im Sinne von im "Graben nach der Rodung verbliebenen 
Baumstümpfen". 

161 Anfeilgeld Die Untertanen mussten zuerst der Herrschaft alle ihre Erzeugnisse 
wie Getreide, Leinwand, aber auch das Vieh für die Deckung des Ei-
genbedarfs anbieten. Das Anfailgeld war eine Geldablöse dieses An-
bietens. 

162 Robot Aus dem tschechischen robota »Fronarbeit, Zwangsdienst, Knecht-
schaft« entlehnt für Arbeiten die der Untertan jährlich seinem Grund-
herrn zu leisten hat. Heute sagt man noch umgangssprachlich zu 
schwerer körperlicher Arbeit »roboten«. Der Untertan konnte auch 
durch Zahlung eines Geldbetrages die Robot abgelten. 

163 Rüstgeld Steuer für Ausrüstung und Unterhalt des Heeres. 
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1 jährige Kalm            6 fl 
3 Schafe            3 fl 
1 alter Wagen           2 fl  4 ß 

Summe der Fahrnis        114 fl 
Schulden herein        nichts 
Barschaft, hat sich bei der Sperr gefunden   nichts 
Abzüge         338 fl 
blieben noch           26 fl 
jeder erhielt demnach noch          6 fl  4 ß 
Gerhaber: Philipp Trauner 
Stift- und Zahlbürgen: Georg Lämpl am Gmainerhof; Philipp Klug am 
Zulehnergut; Georg Aumüller, Schneider zu Erdleithen, unter der Herr-
schaft Zellhof. 
Ausnahme: Die freie Herberge in der Stubenkammer, jährlich 2 Metzen 
Korn, 1 Metzen Hafer, ¼ Metzen Weizen, ⅛ Linset zum Anbauen, 2 
Birnbäume im Gartenwinkel, 1 Nußbaum bei den Aichen, 2 Apfelbäume 
auch im Winkel, 4 Zwetschkenbäume beim Garten, 2 Kirschbäume 
beim Backofen, 1 Geiß und 1 Henne im Luder und Futter, 1 Kandl 
Schmalz, Kraut und Rüben, Holz nach Notdurft, …., dagegen der witib-
liche Anteil als zinsfreie Stilllage. 

 Philipp Trauner, *1736, heiratete am 25. November in Wartberg, 
Magdalena Aichinger, *15. Mai 1732, Tochter des Thomas Aichinger 
auf dem Franzengut in Halmenberg (Nr. 5), und Regina uxoris. Kinder: 
Anna Maria *17. Februar 1769 und Catharina *23. September 1774. 

1766 Christina Trauner, *1707, geb. Aumühlner, Witwe zu Halbenberg, ist am 
14. April verstorben. 

1768 Veith Hörmann, unter der Herrschaft Riedegg, Kleinhäusler, quittierte im 
Namen seiner Ehewirtin Maria dem Gerhaber Philipp Trauner auf der 
Hofstatt am Halmenberg, die Auszahlung der Erbschaft in Höhe von 6 fl 
und 4 ß nach † Schwiegervater Johann Trauner auf der Oberen Hof-
statt zu Halmenberg. 

1786 Johann Aumühlner, *1710, hiesiger Pupill an der Unteren Hofstatt zu 
Halmenberg, ledig, quittierte dem Gerhaber Laurenz Schmid zu Grei-
singberg, wegen richtig verrechneter und ausgewiesener Erbschaft 
nach den † Eltern Thomas und † Magdalena Aumühlner.  

1787 Philipp Trauner zu Halmenberg Nr. 1, top. 1599, bewirtschaftete lt. Jo-
sefinischem Lagebuch in der Flur Leithen nachweislich nachfolgende 
Grundstücke: 

 

Äcker     top. 1517 Kerschbaumlüssl 
top. 1520 Großluß 
top. 1522 Kogltrischfeld 
top. 1528 Kleinlüssl im Leithenfeld 
top. 1533 Großluß im Leithenfeld 
top. 1547 Pointl im Leithenfeld 
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top. 1549 Baumlüssl 
top. 1554 Haabergartenlüssl 
top. 1569 Waizpoint 
top. 1573 Pührluß 
top. 1574 Kleinpührlüssl 
top. 1587 Franzenleithentrischfeld 
top. 1592 Schweinluß 
top. 1595 Leithenlüssl 
top. 1603 Traunerfeldhaarlüssl 
top. 1609 Zaumerlüssl 
top. 1619 Zulehnerlüssl 
top. 1622 Trischfeld 

 

Wiesen     top. 1482 Aisthutweid 
top. 1504 Wolfswiesen 
top. 1518 Kerschbaumlüsslanger 
top. 1521 Großlußanger 
top. 1529 Kleinlüsslanger 
top. 1536 Heiglleithenhutweid 
top. 1541 Heiglwiesen 
top. 1545 Feiblbaumanger 
top. 1550 Pointanger 
top. 1555 Haabergartenanger 
top. 1560 Pührwiesen 
top. 1571 Kothwiesen 
top. 1572 Pühranger 
top. 1575 Kleinpührlüsslanger 
top. 1588 Franzleithenanger 
top. 1593 Schweinlußanger 
top. 1594 Gartenanger 
top. 1596 Leithenlußanger 
top. 1600 Hausgarten 
top. 1604 Traunerfeldanger 
top. 1610 Zaumerlüsslanger 
top. 1620 Zulehnerlüsslanger 
top. 1623 Trischfeldanger 
top. 1627 Entergarten 
top. 1635 Gartenhutweid 

 

Wald      top. 1488 Mitterholz 
top. 1490 Aistholz 
top. 1492 Bachzeltholz 
top. 1495 Aistgrabenholz 
top. 1500 Aistreithholz 
top. 1501 Steinfelsen untragbar 
top. 1503 Wolfsgrabenholz 



 92 

top. 1506 Hochsteinholz 
top. 1509 Voglthänholz164 
top. 1515 Oynholz 
top. 1570 Waizpointholz 
top. 1576 Kothhölzl 

 

1790 Johann Aumühlner, *1710, lediger Pupill auf der Unteren Hofstatt zu 
Halmenberg, ist am 6. Februar an Entkräftung mit Tod abgegangen. 
Erben, Geschwisterkinder 

a) weiland165 Georg Aumühlner, Schneider zu Erdleithen, unter 
der Herrschaft Zellhof, hinterlassene 4 Kinder, namens 

Anton, Schneider zu Erdleithen 
Georg, eben auf der Erdleithen, unter der Herrschaft Zellhof 
Johann, Wirt zu Allerheiligen166, unter der Herrschaft 
Schwertberg 
Josef, am Pühringergut zu Allerheiligen, unter Schwertberg 

                                                           
164 Vogltenn Eigentlich eine im Zuge der bayerischen Landnahme aus dem volks-

lat. facula, ahd. facchela für »Fackel« und dem kelt. teine für »Feuer, 
brennen« eingedeutschte Bezeichnung für »Fackelfeuer«. Auf diesen 
freigeräumten (nicht vom mhd. tenne – Tenne für »festgestampfter 
Ort«), weithin sichtbaren Plätzen entfachten unsere keltischen Vorfah-
ren Signalfeuer mit den bereitgelegten Reisigbündeln; ma. »Biadln« 
von lat. pyra für »Scheiterhaufen, Feuerstätte«. Dass sich diese Plätze 
Jahrhunderte später, die Signalfeuerstätten waren in Vergessenheit 
geraten, als Vogelfangstätten zur Bereicherung des Speisezettels an-
boten ist leicht nachvollziehbar. Auf diesen Plätzen wurden auch die 
Greifvögel zur Niederwildjagd, ein nicht unwichtiger Gewerbszweig vor 
dem Aufkommen der modernen, zielsicheren Schusswaffen, gefangen 
und zur Beizjagd abgerichtet. 
Aus der mittelhochdeutschen Sprache haben sich mehrere Flurnamen 
erhalten, die auf Wachtposten hinweisen, uns heute aber unverständ-
lich sind. 
Jenseits der Waldaist steht am sogenannten "Aschberg", in der heu-
tigen Ortschaft Schmierreith, das Bauernhaus "Kapfenberger". Das 
mhd. Wort kapfen bedeutet »beobachten wachen«. Nicht gerade zu-
fällig liegt hinter dem genannten Bauernhaus auch der Auslug, der 633 
m hohe Kuglberg. Wenn man nun nach einer Erklärung für den Asch-
berg sucht kommt man auf das ahd. aska was so viel wie »Asche oder 
Feuer« bedeutet. 
Ist es da nicht naheliegend wiederum an die keltischen Signalfeuer-
stätten zu denken. Markante Berge und Höhenzüge gibt es im gesam-
ten Mühlviertel genug um diese Art der Verständigung zu nutzen. 

165 weiland  nach, nachher, verstorben 
166 Allerheiligen im Mühlkreis. Dorfgemeinde und Wallfahrtsort nördlich der Bezirks-

hauptstadt Perg. U 1454 zu dem paw gen alln Heiligen gelegn an den 
pergen. Die ursprüngliche Kirche am prägnanten Bergrücken mit dem 
Patrozinium Allerheiligen wurde 1492 beim Kirchenneubau durch das 
Patrozinium Mariens abgelöst. 
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b) weiland † Christina, geweste Ehewirtin des Johann Trauner an 
der Hofstatt zu Halmenberg, hinterlassene 2 Kinder, namens 

Philipp, Hofsitzer an der Unteren Hofstatt zu Halmenberg 
Thomas, seit 20 Jahren unwissend wo sich aufhaltend 

Vermögen 
Über empfangene        39 fl  50 x 2 d 
hatte der Verstorbene noch zu empfangen    90 fl 
Philipp Trauner zu Halmenberg schuldete    30 fl 

Summe         120 fl 
Fahrnis           12 fl    4 x 2 d 
Bargeld           15 fl 
die ganzen Aktiva belief sich auf     147 fl   4 x 2 d 
Schulden hindan – in Summa       85 fl  33 x 2 d 
blieb noch zum verteilen übrig       50 fl  30 x 
jeder Staffel gebührt         15 fl  15 x 
Actum et abgehandelt am 15. September 1790 

2 Erbschaftsquittungen- Gebühr        2 fl  49 x 1 d 
blieb den Erben noch         47 fl  40 x 3 d 
jeder Staffel blieb aufzuheben       23 fl  50 x 3 d 
Des Thoman Trauner Erbteil bleibt in deposito. 
Sämtliche Erben haben sich erklärt, dem Philipp Trauner zu Halmen-
berg wo selbsten sich der Verstorbenen seit 18 ½ Jahren aufgehalten 
und auch allda verstorben ist, für seine mit ihm gehabte Mühe zuguten 
setzen zu lassen. 
Beim Bäcker Johann Michael Wöhrl zu Pregarten ist beim Begräbnis 
verzehrt worden 6 fl 47 x. 

1791 Thomas Trauner, *1728, großjähriger Pupill von der Unteren Hofstatt zu 
Halmenberg, quittierte dem Pfleggericht und dem Gerhaber Philipp 
Trauner, Rücksaße auf besagter Hofstatt, die Auszahlung der väterli-
chen Erbschaft nach † Johann Trauner, samt Interesse. 24 fl 39 x und 3 
d. 

1793 Thomas Trauner, *1728, Reichensteinischer Untertan an der Unteren 
Hofstatt zu Halmenberg, ist schon proskribierte Zeit von 32 Jahren au-
ßer Landes. 
Hinterlassenschaft 

Vermögen laut Waisenbuch, väterliches und  
vetterliches Erbe vom 24. August 1791   23 fl 56 x 3 d 
blieben nach Abzügen noch     19 fl 40 x 2 d 

Es erbte der Bruder Philipp Trauner an der Hofstatt zu Halmenberg. 
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1797 Philipp Trauner, *1736, hiesiger Reichensteinischer Untertan an der 
Hofstatt zu Halmenberg, ist am 14. Oktober an Ruhr167 verstorben. 
Todfallsabhandlung 
Schätzleute: Ignaz Kollmann, Reichensteinischer Amtmann; Michael 
Wolfinger zu Halmenberg; Peter Schmidsberger in Arnberg168. 
Anliegendes 
Die Hofstatt zu Halmenberg Nr. 1, 1760 nach dem verstorbenen Vater 
Johann Trauner um 250 fl gestiftet    250 fl 
Barschaft 

Tochter Katharina        25 fl 
Schulden herein 

von der Tochter Anna Maria Leitner am 
Auergut im Thall, väterliche Hilfe    325 fl 
der Hauer zu Hag169 restiert         4 fl 
Franz Prandstetter zu Halmenberg     16 fl 
Simon Aichinger am Wiesmayrgut        3 fl 

Summe         351 fl 40 x 3 d 
Fahrnis 

1 Paar Ochsen         60 fl 
2 Kühe          40 fl 
2 Kalmen          18 fl 
1 Geiß            2 fl 
4 Metzen Erdäpfel          2 fl 
8 Schafe            8 fl 
3 Schweine         20 fl 
1000 Schofbürt           4 fl 10 x 
2 Kampelstöcke, 1 Grasstock170        5 fl  30 x 

Summe der Fahrnis       231 fl 43 x 1 d 
Summe des völligen Vermögens     734 fl 39 x 1 d 
Nach den Abzügen blieben noch zu verteilen übrig  564 fl 11 x 
Erben: Die Witwe N. Trauner verlangte nichts; die Töchter Anna Maria, 
verheiratet mit Matthias Leitner am Auergut im Thall sowie Katharina, 

                                                           
167 Ruhr veraltete dt. Bezeichnung der Dysenterie. Bei Menschen eine - bis Ende 

des 19. Jahrhunderts - meist epidemisch durch den Dysenteriebazillus 
auftretende Infektionskrankheit, die sich besonders in einer Entzündung 
der Dickdarmschleimhaut äußert. Die Ruhrbazillen ähneln den Typhus-
bazillen. Es entwickeln sich im Darm Geschwüre, die fast die ganze 
Schleimhaut zerstören und die Darmwand durchbrechen. Die Rote Ruhr 
führte häufig zum Tod der Erkrankten. 

168 Arnberg Weiler und Rotte westlich von Wartberg ob der Aist. U 1378 de agro et 
prato in Erbenperg, in Ermperg. Gefügter –berg-BN mit dem bair.-ahd PN 
Arb(e)o, mhd. Ärb(e). 

169 Hag Weiler nordwestlich von Wartberg ob der Aist. U 1230 Huba Chunradi 
ante Hagen. Von mhd. hac für »Einfriedung, Dorngesträuch, Gebüsch«. 

170 Grasstock Schneidmaschine. Am Grasstock wurde das Grünfutter für das Vieh ge-
schnitten. 
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verheiratet mit Anton Seyrl zu Halmenberg, heutige Stifterin. Jede er-
hielt die Hälfte zu 282 fl 5 x und 2 d. 

1798 Katharina Trauner, *1774, Tochter des † Philipp Trauner auf der Unte-
ren Hofstatt zu Halmenberg, und Magdalena, geb. Aichinger, heiratete 
am 6. Februar in Pregarten, Anton Seidl, *12. Mai 1777, Sohn des 
Franz Seidl, Zimmermann und Bürger in Pregarten Nr. 8 (Stadtplatz Nr. 
9), und Magdalena, geb. Podingbauer vom Grubergut im Pregartfeld 
(Burbach Nr. 1). 
Kinder: Rosalia *9. März 1799, Georg *5. April 1800, Catharina *20. 
Februar 1802 († 25. Juli 1825 an Abzehrung), Anna Maria *20. Dezem-
ber 1803 († 29. August 1821 an Abzehrung), Rosina *16. Dezember 
1805 († 10. Mai 1812 an Fraisen), Josef *29. November 1807, Anton *4. 
November 1809, Anna *30. November 1811, Leopold *31. Oktober 
1815 und Clara *22. Juni 1817. 

1801 Jakob Grädl, 26 Jahre alt, ist an der Unteren Hofstatt am Halmenberg 
an Hitziger Krankheit verstorben. 

1802 Nachtragsabhandlung nach dem 1797 † Philipp Trauner, *1736. 
Bargeld verschwiegen        47 fl 
verkauftes Holz           3 fl 
Anna Maria Leitner, bare Hilfe      20 fl 
für 1 Kuh          30 fl 

Summe         100 fl 
Abzüge             9 fl  52 x 2 d 
blieben noch zu verteilen übrig       88 fl  51 x 2 d 
 Erben: Anna Maria, verheiratet mit Mathias Leitner am Auergut im 
Thal171 sowie Katharina, verheiratet mit Anton Seyr zu Halmenberg. 
gebührte jedem          44 fl  25 x 3 d 

 Magdalena Trauner, *1732, geb. Aichinger, Witwe und Auszüglerin an 
der Hofstatt zu Halmenberg, ist am 4. November an Apoplexie verstor-
ben. 
Schulden herein 

Katharina, verehelichte Seyr an der obigen Hofstatt 
laut Abhandlung vom 28. November 1797  188 fl 30 x 
Bargeld, war bei der Sperre vorhanden   nichts 

 Fahrnisse 
1 Truhe samt Leibskleidung         4 fl  30 x 
1 Bettgspannten samt Tuchent        1 fl  15 x 

Summe der Fahrnis           6 fl  15 x 
Summe des völligen Vermögens     194 fl  45 x 
Schulden hinaus          38 fl 12 x 
 blieben         156 fl 33 x 

                                                           
171 Thal Rotte im Nordosten der Gemeinde Ried in der Riedmark, im Feldaisttal gele-

gen. U 1775 Thal. Von mhd. tal für "Tal". Ortschaft erst geläufig seit Einfüh-
rung der Hausnummern um 1770. 
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 Abzüglich 10 % Fallfreigeld zur Herrschaft, 
Zehrung, Schulfond        25 fl 27 x 1 d 

Erben: Anna Maria, verheiratet mit Matthias Leitner am Auergut im Thall 
sowie Katharina, verheiratet mit Anton Seyr zu Halmenberg. 

1829 Anton Seyrl (Seidl), *1809, kaufte und übernahm den elterlichen Hof um 
300 Gulden. 

1830 Katharina Seyrl, geb. Trauner, *1774, verehelichte Ausnehmerin am 
Tonigut zu Halmenberg Nr. 1, ist am 7. September mit 56 Jahren an 
Wassersucht172 verstorben. 
Todfallsabhandlung 
Bargeld           12 fl 
Der Sohn Anton (2) Seyrl restiert laut Kaufkontrakt 

vom 22. Dezember 1829     834 fl  36 x 
Summe des völligen Vermögens     855 fl  24 x 
 Abzüge           77 fl  45 x 
 blieben         777 fl  39 x 
Erbschaftsteilung: 
½ dem Witwer Anton Seyrl; die 2. Hälfte teilten sich: Franz, Soldat und 
anwesend; Josef, Soldat beim Regiment; Anton, Haussitzer; Rosalia, 
ledig und großjährig; Anna *30. November 1811; Leopold *31. Oktober 
1815; Klara *22. Juni 1817. Jeder erhielt 49 fl und 51 x. 
Vormund: Matthias Leitner, Ausnehmer im Auergut zu Aistbergthal173 
Nr. 3, unter der Herrschaft Kloster Paumgartenberg. 

1834 Anton Seyrl, *1809, Besitzer des Traunergutes in Halmenberg Nr. 1, 
heiratete am 10. Februar in Pregarten, Maria Anna Hofer, *19. April 
1811, Tochter des Leopold Hofer, Schmied in Greisingberg Nr. 5, Herr-
schaft Haus, und Maria, geb. Aichinger. Kinder: Theresia *29. Juni 
1835, Anton *29. Dezember 1836, Maria *6. März 1839, Johann *28. 
Jänner 1842, Franz *3. Februar 1845, die Zwillinge Leopold und Micha-
el *20. Oktober 1848 (Leopold † am 29. Mai 1849 an Scrophelsucht174) 
und Ferdinand *17. November 1850. 

1836 Rosina Seyrl, *1805, Kleinhäuslerin in Poneggen Nr. 6, heiratete am 7. 
November in Schwertberg, Leopold Gratschmayr, 39 Jahre alt, Maurer-

                                                           
172 Wassersucht von griech. Hydrothorax ist eine umgangssprachliche Bezeichnung für 

eine abnorme Ansammlung wässriger Flüssigkeit im Brustraum zwi-
schen Lungenfell und Rippenfell und entsteht bei schweren Herzlei-
den, durch Kreislaufstörungen, Rippenfellentzündung u. a. 

173 Aistbergthal Rotte im Norden der Gemeinde Ried in der Riedmark. U 1775 Aist-
bergthal. Gereihtes Dreifachkompositum mit –tal als GW und als BW 
dem gereihten –berg-LN mit dem Gewässernamen Aist, betreffend die 
Feldaist. 

174 Scrophelsucht Skrofulose – historische Bezeichnung einer Hauterkrankung (Haut-
TBC). Als ein Heilmittel der Volksmedizin galt die »Braunwurz«, die 
daher den Gattungsnamen Scrophularia erhielt. 
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geselle, Sohn des Lorenz Gratschmayr, Inwohner zu Niederthal175 Nr. 
6, Pfarre Katsdorf, und Elisabeth, geb. Puchner. 

1837 Leopold Seyrl, *1815, heiratete am 25. Juli in Hagenberg, Anna Maria 
Schatz, *14. Mai 1807, geb. Aufschnaiter, Witwe und Besitzerin des 
Häusls in Loibersdorf Nr. 11. 

1848 Anton Seyrl, *1777, Auszügler am Tonigut, ist am 7. Jänner an Entkräf-
tung verstorben. 

1849 Georg Seyrl, *1800, lediger Zimmermann, heiratete am 25. September 
in Pregarten, Theresia Haslinger, *14. Mai 1799, Witwe und Auszüglerin 
vom Zaumergut in Halmenberg (Nr. 7). 

 Clara Seyrl, *1817, heiratete am 16. Oktober in Tragwein, Franz Hans, 
31, Jahre alt, Schuhmacher und Häusler in Mistlberg Nr. 33. 

1850 Katharina Hammerschmied, ledige Inwohnerin, ist am 29. Oktober an 
Schlagfluss176 verstorben. 

1851 Sebastian Etlinger, Inwohner, ist mit 40 Jahren an einem Leistenbruch 
verstorben. 

1852 Geburt von Theresia Kainz am 7. Juli; Tochter des Häuslers Anton 
Kainz und Maria, geb. Stellnberger, Tochter des Matthias Stellnberger, 
Bauer in Rebenberg, Pfarre Weitersfelden, und Maria, dessen Eheweib. 

1853 Leopold Hofer, *1787, Auszügler am Tonigut, ehemaliger Schmied in 
Greisingberg, ist am 19. November, an Entkräftung verstorben. 

1855 Geburt von Michael Kerschbaummayr am 11. Dezember, illegitimer 
Sohn der Anna Kerschbaummayr, Tochter des Sebastian Kersch-
baummayr, Bauer am Tonihause in Halmenberg, und Anna, geb. Starzl. 

1856 Sebastian Kerschbaummayr, 63 Jahre alt, Bauer allda, ist am 17. Juli, 
an Brustwassersucht177 verstorben. 

1859 Exekutive Einverleibung an Johann Kerschbaummayr zu Schönreith178 
um 2.700 Gulden. 

                                                           
175 Niederthal Dorf in der Gemeinde Engerwitzdorf südwestlich von Katsdorf. 

U 1125 in locis, que dicuntur … Tal. Tal seit dem 15. Jh. mit 
ober und nieder teils gereiht und teils gefügt. 

176 Schlagfluss Gehirnschlag oder Hirninfarkt (Apoplexie) ist eine Form des 
Schlaganfalls. Auslöser ist eine plötzliche Minderdurchblutung 
(Ischämie) des Gehirns auf Grund von einengenden oder ver-
schließenden Prozessen der arteriellen Hirngefäße. 

177 Brustwassersucht griech. Hydrothorax ist die Ansammlung wässriger Flüssigkeit 
im Brustraum zwischen Lungenfell und Rippenfell und entsteht 
bei schweren Herzleiden, durch Kreislaufstörungen, Rippenfell-
entzündung u. a. 

178 Schönreith Zerstreut liegende Häuser und rezente Siedlung südwestlich 
von Wartberg ob der Aist. U 1404/1413 de prato in Schönreutt. 
Gefügter –reit-AN mit mhd. schoene für »schön, herrlich« als 
mhd. ze [dem] schoenen rǖte im Sinne von "bei der schön ge-
legenen Rodung". 
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1864 Johann Kerschbaummayr, 48 Jahre alt, Witwer, Bauer und Besitzer von 
Halmenberg Nr. 1 (Nr. 3), Sohn des † Michael Kerschbaummayr, gew. 
Sensenschmied und Inwohner in Stampfendorf179 Nr. 6, Pfarre St. Le-
onhard bei Freistadt, und † Katharina, geb. Hochwimmer, heiratete am 
8. Februar in Pregarten, Anna Gstöttenbauer, *18. Dezember 1831, 
Magd in Halmenberg Nr. 1, Tochter des † Michael Gstöttenbauer, gew. 
Zimmermann und Inwohner in Pregartsdorf Nr. 17 (Nr. 18), und Anna, 
geb. Riepl. 

1865 erwarb Johann Kerschbaummayr in einem Häusertausch um 3.700 fl 
Gulden das Zaunmayrgut. Die Vorbesitzer des Zaunmayrgutes, Michael 
und Theresia Dantlinger, wurden auf dem Tonigut haussässig.  

 

 Michael Dantlinger, **27. April 1816, Sohn des Josef Dantlinger, Bauer 
in Schiernersdorf180 Nr. 2, Pfarre Neumarkt bei Freistadt, und Anna Ma-
ria, geb. Rammer, war in 1. Ehe mit Rosina Hofstadler, *26. Dezember 
1823, Tochter des Johann Hofstadler, Bauer am Riedlgut in Matzels-
dorf181 Nr. 3, und Maria Anna, geb. Mayr, verheiratet. Am Zaunmayrgut 
kamen nachfolgende Kinder zur Welt: Anna *29. März 1850 († 1. April 
1850 an Lebensschwäche), Rosina *23. August 1852 und Maria *9. 
März 1856 hervor. 
Nach dem Tode seines 1. Eheweibes am 3. März 1857, sie war an 
Schlagfluss verstorben, heiratete der Witwer am 14. September 1857 in 
Pregarten, Theresia Schäffl, 27 Jahre alt, Magd beim Hahn zu Obervis-
nitz Nr. 3, Tochter des † Michael Schäffl, gew. Bauer in Untervisnitz Nr. 
3, Pfarre Wartberg, und † Elisabeth, geb. Hametner. Aus dieser Ehe 
entsprossen die Kinder: Josef *10. Jänner 1859 und Anna *29. März 
1863. 

 Geburt von Theresia Dantlinger am 27. August, Tochter des Michael 
und Theresia Dantlinger, Bauerseheleute am Tonigut. Das Mädchen ist 
am 11. September an Entkräftung verstorben. 

 

1867 Franz Lintner und Maria Wolfinger kauften das Tonigut. 
1869 Franz Lintner, *14. Oktober 1837, Besitzer von Halmenberg Nr.1, Sohn 

des † Josef Lintner, Bauer in Untererla, Kriechmayrdorf Nr. 3, (Nr. 17), 
und Anna Maria, Tochter des Franz Klug, Bauer in Halmenberg Nr. 7, 
und Katharina, geb. Hahnl, heiratete am 8. Februar in Pregarten, Maria 
Wolfinger, *18. Jänner 1844, Dienstmagd in Pregartsdorf Nr. 7 (Nr. 27), 

                                                           
179 Stampfendorf Rotte im Stampfenbachtal nördlich des Marktes Gutau. U 1417 den 

Zehent in der Stampfech. Das mhd. stampfen bedeutet eigentlich 
"mit einem Stoßgerät im Mörser zerstoßen". Ausgangspunkt ist eine 
Stampfmühle. Dabei könnte es sich um den am Stampfenbach (1281 
Stampfa) in Lehen gelegenen Hof Stampferrhofer handeln. 

180 Schiernersdorf Weiler südöstlich von Neumarkt im Mühlkreis. U 1230 Schermsdorf. 
Gefügter –dorf-BN mit dem slaw. PN Cᵬrnĕjᵬ. 

181 Matzelsdorf Rotte südlich von Neumarkt im Mühlkreis. U 1200 Metzeleinsdorf. 
Gefügter –dorf-BN mit dem diminuierten ahd. PN Matzilî. 
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Tochter des Sebastian Wolfinger, Besitzer von Pregartsdorf Nr. 41 
(Gutauerstraße Nr. 63), und Anna Maria, geb. Hametstorfer, Tochter 
des Georg Hametstorfer, Bauer in Pregartsdorf Nr. 12 (Nr. 11), und Ma-
ria, geb. Langwieser. 
Kinder: Franz *17. September 1869 († 19. September 1869 an Lebens-
schwäche), Michael *11. September 1870, Anna *21. Juli 1872, Maria 
*14. August 1874 († 11. Oktober 1879 an Angina182), Theresia *18. 
September 1876, Franziska *8. Dezember 1878 († 24. Mai 1889 an 
Lungentuberkulose), Christina *2. Mai 1881 († 18. Juli 1890 an Lungen-
tuberkulose), ein totgeborener Knabe */† 20. Dezember 1882, der 
zweitgetaufte Franz *15. April 1883 († 16. April 1883 an Lebensschwä-
che), Johanna *18. Mai 1884 und Clara *8. Juni 1889 († 16. Juni 1892 
an Nierenentzündung). 

1871 Franz Seyrl, *1845 in Halmenberg Nr. 1, Zimmergeselle und Inwohner 
in Obergaisbach Nr. 25, heiratete am 5. Juni in Wartberg, Rosina Mert-
lik, *8. Juni 1852, Magd in Untergaisbach Nr. 6, Tochter des † Bartho-
lomäus Mertlik, gew. Hofstadler, und † Maria, geb. Fröhlich. 

1871 Franz Lehner, lediger Knecht, von der Pfarre Tragwein gebürtig, ist am 
9. November mit 55 Jahren an Schlagfluss verstorben. 

1873 Theresia Seyrl, *1844 in Halmenberg Nr. 1, Wirtschafterin zu Obergais-
bach Nr. 24, heiratete am 4. Februar in Wartberg, Johann Baptist 
Aichinger, *25. April 1843, Zimmergeselle, wohnhaft in Obergaisbach 
Nr. 2, Sohn des † Josef Aichinger, gew. Bauer, und Katharina, geb. 
Wimmer. 

1874 Anna Reichenauer, ledige Dienstmagd, von der Pfarre Lasberg183 ge-
bürtig, ist am 7. Juni, 28 Jahre alt, an einem Lungenödem184 verstorben. 

1879 Ferdinand Seyrl, *1850, Steinarbeiter, wohnhaft in Obergaisbach Nr. 
25, heiratete am 14. Juli in Wartberg, Franziska Karlinger, *13. Februar 
1853, bedienstet zu Aichstetten Nr. 14, Pfarre Katsdorf, Tochter des Jo-
sef Karlinger, Auszugsbauer, und † Katharina, geb. Karlinger. 

1882 Johann Seyrl, *1843, Knecht, wohnhaft in Obergaisbach Nr. 14, Sohn 
des † Anton Seyrl, gew. Bauer allda, und † Anna Maria, geb. Hofer, hei-
ratete am 1. Mai in Wartberg, Franziska Amstler, *24. Jänner 1853, 
Magd zu Obergaisbach Nr. 16, Tochter des † Johann Amstler, gew. 
Bauer zu Tragwein Nr. 55, und † Anna, geb. Ortner. 

                                                           
182 Angina auch Tonsillitis, zumeist einfach Mandelentzündung genannt, ist eine 

Entzündung der Gaumenmandeln, die hauptsächlich von bestimmten 
Bakterien, den Streptokokken, verursacht wird. 

183 Lasberg Markt und Gemeinde östlich von Freistadt. U 1125 Lozperch. Kompo-
situm eines –berg-AN mit mhd. lôz für »Los, Verlosung« im Sinne von 
"Berg, der durch das Los in Parzellen aufgeteilt wird". 

184 Lungenödem ist eine unspezifische Bezeichnung des Austretens von Blutflüssigkeit 
aus den Kapillargefäßen in das Interstitium und die Alveolen der Lun-
ge. Dadurch kann die betroffene Person nicht mehr ausreichend Sau-
erstoff in den Blutkreislauf aufnehmen. Als Symptome treten Atemnot, 
brodelnde Atemgeräusche und/oder ein schaumiger Auswurf auf. 
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1895 Anna Lintner, *1872, heiratete am 21. Jänner in Pregarten, Josef Krem-
ser, 14. Oktober 1864 in Wien, Lokomotivführer bei der Staatsbahn, 
wohnhaft am Grünbachplatz Nr. 7, Gemeinde Amstetten185, illegitimer 
Sohn der Veronika Kremser, verehelichte Urbanitsch. 

1900 Theresia Lintner, *1876, heiratete am 12. Februar in Pregarten, Josef 
Wolfsegger, *15. Jänner 1867, Steinbrecher von Beruf, Sohn des † Mi-
chael Wolfsegger, gew. Maurer und Besitzer des Spiegelmaurerhäusls 
in Greising Nr. 6, und Anna, geb. Mühlbachler. 

1901 Am 17. August ist Maria Reinhart im 88. Lebensjahr verstorben. 
1902 Michael Lintner, *1870, angehender Besitzer des Steiningergutes in 

Hartl Nr. 26, Pfarre Ried in der Riedmark, heiratete am 9. Februar in 
Tragwein, Maria Mosik, *28. Juli 1883, wohnhaft bei den Zieheltern in 
Zudersdorf Nr. 13, Pfarre Tragwein, Tochter des Johann Mosik, Knecht 
in Gmeinerhof Nr. 9, und Theresia, geb. Hennerbichler. 

1905 Geburt von Maria Lintner am 6. Dezember; illegitime Tochter der Jo-
hanna Lintner, *1884. 

1913 Johanna Lintner, *1884, angehende Besitzerin des väterlichen Anwe-
sens in Halmenberg Nr. 1, heiratete am 19. Mai in Pregarten, Franz 
Schützeneder, *30. August 1887, Sohn des Franz Schützeneder, Bauer 
am Angerergut in Friensdorf Nr. 13, und Barbara, geb. Mistlbacher. 
Kinder: Franz *26. Juni 1914 und Anton *20. Jänner 1916. 

1917 Geburt von Franz Xaver Hölzl am 15. August; illegitimer Sohn der 
Dienstmagd Maria Hölzl, *16. August 1861, Tochter des † Alois Hölzl, 
gew. Häusler in Pregartsdorf Nr. 1 (Nr. 59), und Anna, geb. Zehethofer. 

1921 Maria Lintner, *1844, geb. Wolfinger, Ehegattin des Franz Lintner, Bau-
er allda, ist am 15. Mai an Arteriosklerose verstorben. 

1924 Am 23. Juli ist Franz Lintner, *1837, Auszugsbauer und Witwer in Hal-
menberg Nr. 1, an Marasmus senilis verstorben. 

1929 Geburt von Leopoldine Lintner am 21. September, illegitime Tochter der 
Maria Lintner, *1905. Ein weiteres Kind folgte 1932 am 13. Februar wel-
ches auf den Namen Maria getauft wurde. 

1939 Anton Hofer, *30. April 1930, Hilfsarbeiter von Halmenberg Nr. 3, Sohn 
des Josef Hofer von Dimbach186, *13. März 1855 († 1930), und Anna, 
*7. April 1864 († 1928), geb. Aichinger von Oberbergen, Gemeinde Sa-
xen187, heiratete am 14. Februar, Leopoldine Friedl, *27. Dezember 
1912, Tochter des Anton Friedl, *11. Juni 1875, Bauer in Wörgersdorf 
Nr. 1, und Rosina, *13. Jänner 1879, vom Großpernerstorfergut in 

                                                           
185 Amstetten Bezirkshauptstadt im Westen von Niederösterreich. U 1111. Gefügter –

stetten-BN mit dem ahd. PN Amis/Amo. 
186 Dimbach Dorf und Gemeinde nordöstlich der Stadt Grein im pol. Bezirk Perg. U 

1147 ecclesiam sancti Georgi et Dunnenbah. Gefügter –bach-AN mit mhd. 
dünn für dünn, schmal im Sinne von »Bach, der wenig Wasser führt« oder 
in Bezug auf das äußerst »schmal eingeschnittene Flusstal«. 

187 Saxen Markt und Gemeinde südöstlich der Bezirkshauptstadt Perg. U 823 in Sa-
xum basilicas duas. Vom ahd. PN Sahso. 



 101

Kriechmayrdorf Nr. 1. Kinder: Gottfried *11. Juli 1939, Richard *24. Ok-
tober 1942, Rudolf *21. Jänner 1944 und Anton *22. Jänner 1949. 

 Rosa Hofer, *23. August 1918 in Mistlberg, Pfarre Tragwein, illegitime 
Tochter des Alois Landl, *12. Mai 1888, Bauer in Stranzberg Nr. 13, und 
Maria Hofer, *29. Juli 1893 in Lehen188 bei Grein, Bäuerin in Halmen-
berg Nr. 3, heiratete am 6. Juli, Johann Grabmann, *29. Juli 1910 in 
Knollnhof Nr. 8, Sohn des Franz Grabmann, *2. Mai 1874, Bauer in 
Knollnhof Nr. 8, Pfarre Tragwein, und der am 5. Februar 1907 geheira-
teten Anna Schwab, *8. Juni 1886 in Knollnhof Nr. 6, Pfarre Tragwein. 
Kinder: Johann 21. September 1942 und Renate *15. Dezember 1944 
(in Pregartsdorf Nr. 1). 

1949 Franz Schützeneder, *1914, heiratete am 6. Juni, Stefanie Luegmayr, 
*15. Oktober 1918, Tochter des Johann Luegmayr, *12. Mai 1886, Bau-
er am Fröllergut in Knollnhof Nr. 15, Pfarre Tragwein, und Maria, *9. 
August 1895, geb. Steiner von St. Georgen am Walde. Kinder: Hubert 
*27. August 1949, Stefanie *23. Mai 1951 und Christine *21. März 1957. 

1955 übernahmen Franz und Stefanie Schützeneder das Tonigut. 
1969 Stefanie Schützeneder, *1951, heiratete am 6. September, Josef Win-

dischhofer, *6. Jänner 1945 in Unterweißenbach, Sohn des Bauern An-
ton Windischhofer, *5. Juni 1906, und der am 18. Jänner 1932 geheira-
teten, Theresia Kern, *18. Juni 1910 in Königswiesen189. Das Paar er-
baute in der Grünbichler-Siedlung bei Pregarten ein Eigenheim. 
Kinder: Robert 16. November 1970, Winfried *6. Jänner 1972 und Mar-
kus *28. Juli 1980. 

1971 Am 25. Mai ist Johanna Schützeneder, *1884, geb. Lintner, verstorben. 
1977 übernahmen Hubert Schützeneder, *1949, und seine Frau Gertraud, 

*1954, den väterlichen Hof. Gertraud ist die Tochter des Karl und Maria 
Wurm vom Grabnergut in Zudersdorf Nr. 9, Pfarre Tragwein. Die beiden 
hatten am 4. Mai 1974 in Tragwein geheiratet. Kinder: Daniela *1975, 
Maria *1976 und Margarete *1977. 

1980 Am 12. Mai ist der Altbauer Franz Schützeneder im 93. Lebensjahr ver-
storben. 

1976  Christine Schützeneder, *1957, heiratete am 23. Oktober in Königswie-
sen, Leopold Luger, *1954, Bauer in Kastendorf Nr. 3, Pfarre Königs-
wiesen. 

                                                           
188 Lehen Rotte nördlich der Stadt Grein. U 1380 Wolfhart an dem Lehen; ain hof an 

dem Lehen ze Greyn. Bei der zusammenfassenden Bezeichnung 
»Lehen«, für mehrere Höfe, handelt es sich wohl um »verliehenes« Ge-
biet. 

189 Königswiesen Markt im östlichen Mühlviertel. U 1147 Chuniswisen. Gefügter BN mit 
dem GW mhd. wise für »Wiese« und dem BW mhd. Künic für »König« 
zur Bezeichnung von zunächst besitzfreiem und daher dem König un-
terstehendem Land (Salgut). 
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1997 Maria Schützeneder, *1976, heiratete am 21. Juni Norbert Marschallin-
ger aus Pregarten. 

2000 Am 28. Jänner ist die Altbäuerin Stefanie Schützeneder, *1918, geb. 
Luegmayr, verstorben. 

 Daniela Schützeneder, *1975, heiratete am 25. August in der Kammer-
Kreuz-Kapelle in Knaußer, Gemeinde Weitersfelden, Ludwig Frag-
ner,*21. Dezember 1967, Bauer am Zaunergut in Halmenberg Nr. 7, 
Sohn des Ludwig Fragner, Altbauer ebendort, und Maria, geb. Brunner. 

2002 Am 5. Juni 2002 ist Franz Schützeneder, *1914, Altbauer am Lintner-
gut, verstorben. 

2005 Margarete Schützeneder, *1977, heiratete am 31 Jänner Simon Weber-
Unger aus Wien. 

2019 Gertraud Schützeneder, *1954, geb. Wurm, ist am 26. Mai verstorben. 
 
 
 
 
 
 

 
 

1878 Franz Lintner mit seiner Frau Maria, geb. Wolfinger und den Kindern 
Michael und Anna. Foto Johann Prammer, Pregarten. 
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1905 Michael Lintner, Bauer in Hartl, seine Schwester Johanna, künftige Hof-
erbin, und die Eltern Franz und Maria Lintner. 

 

 
 

1937 Die Bauernfamilie Schützeneder. Vorne in der Mitte flankieren die bei-
den Enkelkinder Maria und Leopoldine Lintner die Großeltern Johanna 
und Franz Schützeneder. Dahinter deren Kinder Franz, Maria und An-
ton. 
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Luftbild des Lintnergutes aus den 1980er Jahren. 
 
 

 
 

2019 Haus Viehböck und das Lintnergut. 
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Häusl aus dem Lintner auch Tonihäusl genannt 
Halmenberg Nr. 4 
bis 1816 Halmenberg Nr. 14 
EZ 86, KG Pregartsdorf 
Reichenstein tom. I fol. 215 
 
Die Geschichte des Hauses ist eng verbunden mit der "Unteren Hofstatt am 
Halmenberg (Nr. 3)" und dürfte auf das gemauerte Båhäusl zurückgehen, 
denn vor den 1850er Jahren sind keine Bewohner festzumachen. 
 
1851  Anton Kainz, *9. Jänner 1811, Sohn des Johann Kainz, Bürger in Wei-

tersfelden Nr. 13, und Elisabeth, geb. Neumüller, und seine am 17. Juli 
1848 geheiratete Ehefrau Anna Maria, *4. Jänner 1818, Tochter des 
Matthias und Maria Stellnberger, Bauer zu Rabenberg190, Pfarre Wei-
tersfelden, sind auf dem Tonihäusl haussässig. Kinder: Johann 15. Au-
gust 1848 in Weitersfelden und Theresia *7. Juli 1852 in Halmenberg 
Nr. 4. 

1856 Das Wohnhäusl mit den Grundparzellen: 
Parzelle 66 Bauarea         23 QKlafter 
Parzelle 1216 a        740 QKlafter 
Parzelle 1216 b        139 QKlafter 
Parzelle 1218 a        562 QKlafter 
Parzelle 1250        502 QKlafter 
Parzelle 1294     1.294 QKlafter 

Gemäß kreisamtlicher Bewilligung vom 14. April, Z687, vom Tonigut, 
Halmenberg Nr. 1, hierher übertragen. 

1864 Georg Süß und Josefa Rockenschaub kauften das Tonihäusl. 
1865 Georg Süß, *13. April 1829, Zimmergeselle, in Pregarten Nr. 29 (Stadt-

platz Nr. 17) im Ein- und Ausgange, Mitbesitzer des Häusls in Halmen-
berg Nr. 14, Sohn des Georg Süß, Häusler in Lackenhäuser, Pfarre 
Breitenberg in Bayern, und Maria, geb. Maensel, 1865 in den Österrei-
chischen Untertansverband aufgenommen, vom königlichen bayrischen 
Bezirksamt in Wolfstein, definitiv entlassen, heiratete am 11. Juli in Pre-
garten, Josefa Rockenschaub, *20. Februar 1823, Mitbesitzerin von 
Halmenberg Nr. 14, Tochter des † Josef Rockenschaub, gew. Bauer in 
Schattau191 Nr. 7, Pfarre Unterweißenbach, und † Maria, geb. Röblreit-
her. 

1876 Auf Grund des Kaufvertrages vom 31. Jänner wurden die vom Tonigut 
zu Halmenberg Nr. 1 abgetrennten Parzellen 

1288, Wiese         21 QKlafter 
                                                           
190 Rabenberg Rotte südwestlich des Marktes Weitersfelden. U 1557 vom Rabmberg. 

Gereihter –berg-Name mit mhd. rabe für »Rabe«. 
191 Schattau Rotte westlich des von Unterweißenbach. U 1571 Schattau. Gereihter –

au-LN mit »Schatten« von mhd. schate mit Bezug auf das an der Nord-
seite eines Berghanges im Sonnenschatten gelegene Gebiet. 
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1295, Wiese         23 QKlafter 
1302, Hutweide192        23 QKlafter 

hierher übertragen. 
1881 Theresia Kainz, *1852, heiratete am 30. Mai in Tragwein, Michael Wol-

finger, *26. September 1854, Sohn des Martin Wolfinger, Besitzer des 
Unter Hipperreithergutes zu Mistlberg Nr. 33, und † Rosalia, geb. Ma-
scherbauer. 
 Anton Kainz, *1811, gewester Weber und Inwohner in der Pas-

tein, Reichenstein Nr. 29, ist am 19. Februar 1883 an Marasmus 
verstorben.  

 Anna Maria Kainz, *1818, Witwe nach † Anton Kainz, ist am 23. 
Mai 1895 in Reichenstein Nr. 29 an Marasmus verstorben. 

 Johann Kainz, *1848, lediger Taglöhner und Inwohner in Rei-
chenstein Nr. 29, ist an Herzversagen verstorben. 

1889 Josefa Süß, *1823, geb. Rockenschaub, Zimmermannsgattin, ist am 13. 
Dezember an Lungenemphysen verstorben. 

1890  Georg Süß, *1829, verwitweter Häusler in Halmenberg Nr. 14, heiratete 
am 14. April in Pregarten, Maria Brodesser, *3. Dezember 1843, Inwoh-
nerin in Pregartsdorf Nr. 15 (Nr. 5), Tochter des † Sebastian Brodesser, 
gew. Häusler in Reichenstein Nr. 10, und † Maria, geb. Schinninger. 

1915  Georg Süß, *1829, Ehegatte der Maria, geb. Brodesser, ist am 14. Juni 
an Altersschwäche verstorben. Die hinterlassene Witwe Maria Süß kam 
durch Einantwortung in den Besitz des Häusls. 

1924 Maria Süß, *1943, verwitwete Häuslerin in Halmenberg Nr. 14, ist am 
25. Februar an Altersschwäche verstorben. 

 Das Häusl ging in den Besitz von Franz und Johanna Schützeneder, 
Halmenberg Nr. 4, über. 

1946 Am 29. November ist das Inwohnerkind Rupert Ruspeckhofer im 3. Le-
bensjahr verstorben. 

1953  Maria Lintner, *6. Dezember 1905, illegitime Tochter der Johanna Lint-
ner, verehelichte Schützeneder, wurde Besitzerin des Häusls. 

1975 Erich Hannes Lintner, *29. November 1950, Sohn der Leopoldine Lint-
ner, *21. September 1929 in Pregarten, heiratete am 27. September, 
Renate Maria Mayrhofer, *3. Juni 1958, wohnhaft in Grünbichl193 Nr. 28, 
Tochter des Schlossers Franz Xaver Mayrhofer, *9. November 1938 in 
Ried in der Riedmark, und der am 9. Februar 1959 geheirateten, Maria 

                                                           
192 Hutweide von mhd. huote für »Bewachung, Behütung, Obhut, Fürsorge, Wache« 

und mhd. weide für »Grasland, Weiteplatz« im Sinne einer landwirt-
schaftlichen Fläche auf die unter Aufsicht eines Hirten Haustiere getrie-
ben wurden. 

193 Grünbichl Rezente Siedlung mit einigen Althöfen unmittelbar südwestlich der Stadt 
Pregarten hervorgegangen in den späten 1960er Jahren aus dem Bau-
ernhaus Grünbichler. U 1378 datz Greunpuhel. Gereihter AN mit dem 
GW bair.-mhd. pühel für «Hügel« und dem BW mhd. grüene für »grün«. 



 107

Leitner, *24. März 1929 in Reichenthal194. Das Paar erbaute das Haus 
Halmenberg Nr. 19. Kinder: Michaela Maria *3. Mai 1975 und Sandra 
Simone *23. Dezember 1976. 

1976 Leopoldine Wachter, *1929, geb. Lintner, übernahm im Erbwege das 
Haus. 

1978 Peter Lintner, *30. Juni 1955 in Halmenberg Nr. 4, Sohn der Maria Lint-
ner, *13. Februar 1932, wohnhaft in Meiringen, Schweiz, heiratete am 
25. Februar, Ursula Haider, *8. April 1961 in Pregartsdorf Nr. 14 (Nr. 
33), Tochter der Maria Haider, *20. Jänner 1946. Das Ehepaar erbaute 
in der Moser-Siedlung (heute Sonnberg) ein Eigenheim. Kinder: Pamela 
*3. Juni 1977 und Thomas Peter *1. Juni 1978. 

1989 Am 21. Mai ist Maria Lintner, *1905, verstorben. 
 
Kathrin Wachter, *1976 in Bruck an der Mur, Tochter der Gabriele Wachter, 
*1955, eine Tochter des Rudolf Wachter aus Eggenburg in NÖ, und Leopol-
dine, geb. Lintner, heiratete Peter Viehböck aus Bad Zell. Die Eheleute sind 
Besitzer des Hauses in Halmenbnerg Nr. 4. Kinder: Lena und Anna. 
Das Althaus wurde 2003 abgetragen und auf dem frei gewordenen Bauarea 
ein Neubau errichtet. 
Die Großmutter Leopoldine Wachter, geb. Lintner, hat im Haus ihrer Enkelin 
eine eigene kleine Wohnung. 
 

 
 

1913 Georg und Maria Süß, Hausbesitzerehepaar zu Halmenberg Nr. 14 (4). 
  

                                                           
194 Reichenthal Markt und Gemeinde im Norden des Bezirkes Urfahr-Umgebung. U 

1357 lehen zu Reychenthal. Gefügter –tal-AN mit dem BW mhd. 
rîch(e) für »mächtig, gewaltig, reich« im Sinne von" ertragreiches Tal". 
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1956 Peter Lintner mit seiner Mutter Maria, dahinter rechts die Großmutter 
Maria sowie die Urgroßeltern Franz und Johanna Schützeneder. 

 

 
 

1982 Maria Lintner und die Nachbarin Anna Mühllehner. 
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Franzengut heute Michlgut genannt 
Halmenberg Nr. 5 
bis 1816 Halmenberg Nr. 16, dann Halmenberg Nr. 4 
EZ 78, KG Pregartsdorf 
Freistadt zu Haus tom. II fol. 85 
Grundausmaß 1787: 2632/64 Joch  91/6 QKlafter 
  davon Ackerboden: 1250/64 Joch  74/6 QKlafter 

   Wiesen:   720/64 Joch 184/6 QKlafter 
       Wald:   625/64 Joch   75/6 QKlafter 

Grundausmaß 2019: 19,55 ha 
 
Der Hof wurde früher auch mit Hiasl und Toni bezeichnet nach dem Vorna-
men des jeweiligen Besitzers. 
Aus der "Huba Chunradi" (siehe Nr. 7) vermutlich im späten 13. bzw. Anfang 
bis Mitte des 14. Jh. hervorgegangener Hof. 
 
1607 Am 22. April wurde Eva, Tochter des Hans Franzen, geboren. 
1611 Hans Aichinger auf der Hofstatt zu Halmenberg ist am 30. Oktober mit 

50 Jahren verstorben. 
1634 Simon Franz, Sohn des † Hans Franz am Franzengut in Wartberger 

Pfarr, heiratete am 21. November in Tragwein, Susanna Paiegger, 
Tochter des Adam Paiegger, Zimmermann und Ratsbürger zu Trag-
wein. 

1665 Georg Neuwürth am Franzengut ist am 5. Mai verstorben. 
 Die hinterlassene Witwe Sara Neuwürth, heiratete am 2. November, 

Georg Köller, Sohn des Michael und † Anna Köller in Gallneukirchner 
Pfarr. 

1680 Sara Kellerer, Weib des Georg Kellerer am Franzengut, ist am 31. Jän-
ner mit 40 Jahren verstorben. 

 Maria Neuwirth, Tochter des † Georg und † Sara Neuwirth, haussässig 
gewest am Franzengut, heiratete am 13. Februar in Tragwein, Michael 
Lettner, Sohn des Jacob und Maria Lettner am Veistlingergut. 

 Georg Kellerer, Witwer am Franzengut, heiratete am 18. Juni in Wart-
berg, Barbara Lasch, Witwe nach † Bartholomäus Lasch am Ober 
Langwiesnergut in Gallneukirchner Pfarr. 

1687 Barbara Kellerer am Franzengut, 50 Jahre alt, geb. Lasch, ist verstor-
ben und am 12. August begraben worden. 

1689 Georg Kellerer, abermals zum Witwer geworden, heiratete am 16. No-
vember in Wartberg, Sabina Vockheneder. 

1696 Georg Kellerer am Franzengut ist mit 64 Jahren verstorben und am 27. 
November begraben worden. 

1697 Sabina Kellerer, Witwe am Franzengut, heiratete am 12. Februar in 
Wartberg, Philipp Pästl an der Leithen (Pregartsdorf Nr. 72), *25. Feb-
ruar 1657. 
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1719 Barbara Böhm, 41 Jahre alt, in Diensten am Franzengut bei Halben-
berg, ist am 31. Juli begraben worden. 

1721 Sabina Pästl, geb. Vockheneder, Auszüglerin am Franzengut ist mit 71 
Jahren verstorben und am 1. November beerdigt worden. 

1726 Philipp Pästl, *1657, Witwer am Franzengut, ist am 8. Juni verstorben. 
1729 Gertraud N., beim Franzen in Halmenberg in Diensten, ist am 18. Jän-

ner mit 43 Jahren verstorben. 
 Maria Behaim, beim Franzen incola, ist am 14. April verstorben. Sie war 

53 Jahre alt. 
 Thomas Aichinger, *28. September 1704, haussässig am Franzengut, 

Sohn des Martin und Catharina Aichinger am Kriermayrgut (Halmen-
berg Nr. 15), heiratete am 17. Mai in Wartberg, Maria Podingbauer, *6. 
Februar 1708, Tochter des Johann und Susanna Potingbauer am Grur-
bergut im Pregartfeld (Burbach Nr. 1). Der Sohn Johann Jacob wurde 
am 25. Juli 1730 geboren. Wenige Tage später, am 16. August 1730, 
ist die Kindsmutter, an den Folgen der schweren Geburt im Alter von 24 
Jahren verstorben. Der Knabe Johann Jacob folgte ihr am 22. Mai 1731 
ins Grab. 

1731 Thomas Aichinger, *1704, Witwer am Franzengut, heiratete am 8. Mai 
in Wartberg, Regina Schiesser, *25. Mai 1705, Tochter des Thomas 
Schiesser am Ulmgut in der Kulm (Penzendorf Nr. 1), und Catharina, 
geb. Perger, aus Dingdorf195. Kinder: Magdalena *15. Mai 1732, Catha-
rina *23. Oktober 1734 und Johannes *13. Mai 1737. 

1739 Regina Aichinger, *1705, geb. Schiesser, Bäuerin am Franzengut, ist 
am 11. Februar verstorben. 

 Thomas Aichinger, *1704, Witwer am Franzengut, heiratete am 4. Au-
gust in Wartberg, Elisabeth Reichardt, *7. Mai 1718, Tochter des Adam 
und Sara Reichardt am Dallmayrgut (Meitschenhof Nr. 7). Kinder: Mi-
chael *23. August 1740, Josef *17. März 1742, Anna Maria *18. Sep-
tember 1744, Simon *6. Oktober 1746, Sara 23. Juni 1749, Thomas 
*23. November 1751, Rosina *26. November 1754, Elisabeth *11. Ok-
tober 1757 und Maria Anna *26. November 1761 († 18. März 1767). 

1759 Catharina Aichinger, *1734, Tochter des Thomas Aichinger auf dem 
Franzengut im Pregartfeld (!), und † Regina uxor, heiratete am 16. Jän-
ner in Tragwein, Philipp Mayrwöger, *14. April 1741, Sohn des Michael 
Mayrwöger am Hochkogler in Tragweiner Pfarr, und Regina uxoris. 

1762 Elisabeth Aichinger, *1718, Bäuerin am Franzengut, ist am 28. April im 
44. Lebensjahr verstorben. 

1768 Josef Aichinger, *1742, Bauer am Franzengut, heiratete am 7. Juni in 
Wartberg, Catharina Klug, *27. August 1740, vom Zulehnergut (Hal-
menberg Nr. 16). Kinder: Johann Georg *31. März 1769, Catharina *8. 
November 1771 und Anna Maria *7. Jänner 1776 († 28. Februar 1777). 

                                                           
195 Dingdorf  Rotte südöstlich von Neumarkt im Mühlkreis. U1350 hub ze Tidendorf. Ge-

fügter –dorf-BN mit dem ahd. PN Dieto. 
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1776 Catharina Aichinger, geb. Klug, *1740, Bäuerin am Franzengut, ist am 
17. März verstorben. 

 Der Witwer Josef Aichinger, *1742, heiratete am 21. Mai in Wartberg, 
Rosina Obermayer, *26. März 1752, Tochter des Johann Obermayr am 
Zaumergut (Halmenberg Nr. 7), und Anna Maria, dessen Eheweib. Kin-
der: Rosina *15. Februar 1777 († 1. März 1777), Maria Anna *16. Juni 
1778 († 4. März 1779), Anna Maria *20. Februar 1780 († 6. Dezember 
1780), Elisabeth *18. November 1781 († 19. Dezember 1782), Theresia 
*29 September 1783, die zweitgetaufte Maria Anna *15. Februar 1787 
(† 3. August 1787 an der Ruhr), die zweitgetaufte Anna Maria *3. Juni 
1788 und die drittgetaufte Maria Anna *15. Juli 1791. 

1777 Barbara Klug, ein lediges Mensch beim Franzen in Halmenberg Nr. 16 
in Diensten, ist am 12. März verstorben. 

1781 Thomas Aichinger, *1704, Witwer und Auszügler am Franzengut, ist am 
19. Oktober mit 77 Jahren verstorben. 

1787 Josef Aichinger am Franzengut, top. 1250, Halmenberg Nr. 16, bewirt-
schaftete lt. Josefinischem Lagebuch in der Flur Aichinger nachweislich 
nachfolgende Grundstücke: 

 

Äcker     top. 1233 Gschlachtlüssl 
top. 1235 Gartengwanten 
top. 1236 Gschlachtfeld 
top. 1238 Stadlgwantl 
top. 1242 Spieglfeld 
top. 1247 Spitzluß 
top. 1248 Zaumerfeld 
top. 1253 Hausgartenland 

 

Wiesen     top. 1228 Spieglgrabenwiesen 
top. 1229 Brunnwiesen 
top. 1230 Braitwiesen 
top. 1231 Bichlwiesen 
top. 1232 Gschlachtanger 
top. 1239 Steinkluben 
top. 1240 Hutweid 
top. 1243 Spieglfeldanger 
top. 1246 Schwarzholzwies 
top. 1249 Feldangeranger 
top. 1251 Hausgarten 
top. 1252 Gartengrabenhutweid 

 

Wald      top. 1241 Gschlachtfeldhölzl 
top. 1244 Fehrerbichlholz 
top. 1245 Schwarzholz 
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1800 Johann Georg Aichinger, *1769, ist am 31. Dezember an Stickkatarrh196 
verstorben. 

1801 Josef Aichinger, *1742, ist am 23. Jänner an Stickkatarrh verstorben. 
Die hinterlassene Witwe Rosina übernahm den Hof. 

1807 Anna Maria Aichinger, *1788, ledig am Franzengut, heiratete am 3. 
Februar in Pregarten, Matthias Bodingbauer, *3. Februar 1780, Sohn 
des Johann Bodingbauer am Zawischgut (Aist Nr. 9), und Theresia, 
geb. Holl vom Zwiauergut zu Visnitz. Kinder: Anna Maria *15. Novem-
ber 1808, Theresia *23. September 1811, Anna *16. Juli 1815 und Ro-
sina *13. März 1819. 

1813  Die Witwe Rosina Aichinger, *1752, ist am 19. Oktober 1813 an Herz-
wassersucht im 62. Lebensjahr verstorben. 

 Mathias Bodingbauer und sein Eheweib Anna Maria, kauften und über-
nahmen den Hof um 380 Gulden. 

1819 Am 29. Jänner wurde Anna Maria Ennikl geboren. Sie war die illegitime 
Tochter der Franziska Ennikl, ledige Dienstmagd aus der Pfarre Gutau. 
Das Kind verstarb gleich nach der Geburt an Schwäche. 

1825  Anna Maria Bodingbauer, *1788, Eheweib des Matthias Bodingbauer 
am Hieslgut, ist am 12. Juli an Wassersucht verstorben. 

1830  Anna Maria Bodingbauer, *1808, ledig, minderjährige Tochter des 
Matthias Bodingbauer, Bauer am Hieslgut in Halmenberg Nr. 4, Herr-
schaft Haus, und † Anna Maria, geb. Aichinger, heiratete am 9. Febru-
ar, Matthias Gusenleithner, *1810, ledig, minderjähriger Sohn des 
Thomas Gusenleithner vom Gratzergut in Gratz197 Nr. 4, Herrschaft 
Riedegg, Pfarre Gallneukirchen, und Maria, dessen Eheweib. Kinder: 
Maria *19. September 1832, N. Gusenleithner *19. August 1834 († an 
Lebensschwäche), Johann *21. Juni 1836, Franz *27. Mai 1839, Leo-
pold *14. November 1841, Rosina *13. September 1843 († 21. Oktober 
1843 an Lebensschwäche) und Michael *2. Juni 1845 († 20. September 
1846 an Lungentuberculose). 

                                                           
196 Stickkatarrh ist eine Entzündung der Schleimhäute, häufig der Atmungsorgane, die 

mit einer vermehrten Absonderung wässerigen oder schleimigen Sek-
retes verbunden ist. 

197 Gratz Weiler in der Gemeinde Engerwitzdorf nordwestlich von Katsdorf. U 
1404 Item in Græcz. Vom slaw. Gradᵬcᵬ von slaw. gradᵬ für »Burg, 
Stadt«. Die Reste einer Befestigungsanlage konnten nachgewiesen 
werden. 
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Das Hieslgut, heute Michlgut, und davor das Båhäusl um 1830. Unregelmä-
ßiger Vierkanthof, Hausstock nach Norden ausgerichtet, Stalltrakt ostseitig 
anschließend. Scheune und Wirtschaftstrakt im Süden und Westen. Das wie 
der Wohn- und Stalltrakt gemauerte Båhäusl im Osten davon. Die Hofzufahrt 
vermutlich über den Wiesenanger aus Südosten, da die eingezeichneten 
Fahrwege Richtung Norden und Westen ins Niemandsland führen. 
 
1835 Geburt von Franz Bodingbauer am 28. März; illegitimer Sohn der ledi-

gen Theresia Bodingbauer, *1811. 
1837 Geburt von Maria Bodingbauer am 6. Jänner , illegitime Tochter der le-

digen Anna Bodingbauer, *1815. 
1839 Anna Bodingbauer, *1815, Tochter des Matthias Bodingbauer, Auszüg-

ler am Hieslgut, und † Anna Maria, geb. Gusenleithner, heiratete am 12. 
Mai in Hagenberg, Johann König, *12. September 1803, Knecht in Ha-
genberg Nr. 10, Sohn des † Leonhard König, gew. Bauer in Freudent-
hal198 Nr. 8, Pfarre St. Leonhard bei Freistadt, und † Barbara uxoris. 

1842 Geburt von Mathias Holzer am 2. Februar; illegitimer Sohn der Antonia 
Holzer, illegitime Tochter der ledigen Franziska Holzer, Hausiererin mit 
Feuersteinen und Feuerschwämmen, katholisch, geb.in Neudorf, unter-
tänig dem Amte Glossau und Milletz im Klattauer Kreis, Böhmen. Pate 
ist Mathias Holzer, Schleifer aus Neudorf bei Glossau in Milletz, König-
reich Böhmen. 

                                                           
198 Freudenthal Weiler in der Gemeinde St. Leonhard bei Freistadt. U 1481 Dorff 

Freydenthal. Gefügter –tal-AN mit mhd. vröüde für »Freude« als alle-
gorischer Name für ein "Tal, das wegen seiner Fruchtbarkeit und Er-
träge Freude macht". 
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1843 Geburt von Ferdinand Bodingbauer am 17. Oktober; illegitimer Sohn 
der ledigen Rosina Bodingbauer, *1819. Der Knabe ist mit 5 Wochen an 
Lebensschwäche verstorben. 
Ein weiteres Kind der ledigen Rosina Bodingbauer wurde am 2. Okto-
ber 1849 geboren. Der Knabe auf den Namen Johannes Evangelist ge-
tauft, verstarb am 7. März 1850 an Fraisen. 

1848 Josef Schimanko, lediger Dienstknecht, ist am 6. November, 21 Jahre 
alt, an Brustwassersucht verstorben. 

1851 Anna Maria Gusenleithner, geb. Bodingbauer, *1808, Bäuerin am Hies-
lgut zu Halmenberg, ist am 10. August an einem Schlaganfall verstor-
ben. Der Witwer Matthias Gusenleithner wurde Alleineigentümer. 

1853 Geburt von Anna Maria Gusenleithner am 16. Jänner; illegitime Tochter 
der Maria Gusenleithner, *1832. 

1855 Mathias Gusenleithner, *1810, Witwer am Hieslgut zu Halmenberg Nr. 
4, heiratete am 8. Mai in Pregarten, Cäcilia Rührich, Magd in Halmen-
berg Nr. 1, Tochter † Josef Rührich, gew. Glasermeister im Markt Hell-
monsödt Nr. 24, und † Josefa, geb. Lugmayr. Der Sohn Josef wurde am 
7. März 1856 geboren. Der Großweiringer, Sebastian Zehethofer, von 
Gmeinerhof Nr. 3, hob den Knaben aus der Taufe. 

 Das Findelkind Theresia Oberhuber, ist am 4. September mit ½ Jahr an 
Lungentuberkulose verstorben. 

1856 Anton Pilz, *12. April 1837, Sohn des Josef Pilz, *20. Juni 1800, Bürger 
und Bauer in Weitersfelden Nr. 22, kaufte um 5.040 Gulden das Hies-
lgut in Halmenberg. Die Eltern des neuen Hofsitzers gingen am 
Franzlgut in Ausnahme. 
 Der Vater Josef Pilz, *1800 als Sohn des Martin Pilz, Bauer in Sil-

berberg199 Nr. 25, Pfarre Kaltenberg, und Anna Maria, geb. Kern, 
hatte am 4. Juli 1819 in Weitersfelden, Magdalena Lumetsberger, 
24 Jahre alt, Tochter des Thomas Lumetsberger, Bauer in Mötlas, 
Pfarre Unterweißenbach, und Anna Maria uxoris, geheiratet. Kin-
der: Anna Maria *4. Juni 1820, Maria Anna *10. Juli 1822, The-
resia *30. September 1824, Josefa *2. März 1827, Josef *6. Sep-
tember 1829 († 11. September 1829 an Blausucht200. ) und Jo-
hann Evangelist *2. Dezember 1831. 
Sein 1. Eheweib ist am 9. Juni 1834 mit 40 Jahren an Wundstarr-
krampf verstorben.  

 Am 14. September 1834 heiratete der Witwer Josef Pilz, *1800, 
Maria Anna Janko, *1. Mai 1809, Tochter des Johann Janko, We-
ber in Nadelbach Nr. 2, und Maria Anna, geb. Mittermüller. Kin-

                                                           
199 Silberberg Weiler nördlich von Kaltenberg. U 1400 Silberperig. Gereihter –berg-AN 

mit mhd. silber für »Silber« wohl mit Bezug auf Silbervorkommen, dessen 
Abbau aber wieder wegen zu geringer Ausbeute aufgegeben wurde 
(Pillwein). 

200 Blausucht Die Ursache der Blausucht oder Zyanose ist die Unterversorgung des 
Blutes mit Sauerstoff. 
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der: Josef *10. September 1835 († 18. Jänner 1836 an Gedärme-
brand), Franziska *24. April 1841 und Susanna *29. Juli 1842. 

1857 Josefa Pilz, *1827, ledige Bauerstochter, bei ihrem Bruder im Dienst, ist 
am 2. November an Gehirnlähmung verstorben. 

1860  Anton Pilz, *1837, Besitzer von Halmenberg Nr. 4, heiratete am 27. No-
vember in Pregarten, Anna Schwabegger, *26. Juni 1838, Tochter des 
Franz Schwabegger, Bauer in Gmeinerhof Nr. 1, und Anna Maria, geb. 
Aichinger. 

1864 Susanna Pilz, *1842, heiratete am 12. September in Hagenberg, Leo-
pold Amstler, 25 Jahre alt, Fleischhauergehilfe, Sohn des Johann Amst-
ler, Häusler in Hagenberg Nr. 15 (Teichweg Nr. 4), und Anna, geb. 
Ortner. 

1866 Geburt von Franz Salesius Pilz am 9. März; Sohn des Johann Pilz, 
*1831, Maurer und Inwohner, und Anna, Tochter des Sebastian 
Kerschbaummayr, Tonibauer in Halmenberg Nr. 1, und Maria, geb. 
Schatzl. Der Knabe ist am 20. März an Lebensschwäche verstorben. 
Ein weiteres Kind des Ehepaares ist am 10. Mai 1867 kurz nach der 
Niederkunft an Lebensschwäche verstorben. 

1868 Geburt von Anna Hager am 15. Mai; illegitime Tochter der Anna Hager, 
Tochter des Johann Hager, Inwohner in Greisingberg, und Anna Maria, 
geb. Beitl. Das Mädchen ist am 29. Dezember 1873 an Scrophelsucht 
verstorben. Ein weiteres illegitimes Kind der ledigen Kindsmutter kam 
am 23. Mai 1871 zur Welt und wurde Anton getauft. Der Knabe ist am 
25. Mai 1871 an Missbildung verstorben. 

1869 Maria Anna Pilz, *1809, verehelichte Auszüglerin, ist am 20. August an 
Bauchfellentzündung verstorben. 

 Johann Krakowitzer, verwitweter Schneider und Inwohner, ist am 15. 
Mai an Schlagfluss verstorben. Er war 75 Jahre alt. 

 Johann Nepomuk Stöcklegger, 30 Jahre alt, Taglöhner in Greisingberg 
Nr. 3, wohnhaft in Halmenberg Nr. 4, Sohn des Johann Stöcklegger, 
Bauer in Königsau201 Nr. 10, Pfarre Sandl, und Anna, geb. Koppenber-
ger, heiratete am 27. September in Pregarten, Rosina Pfahnl, *25. Feb-
ruar 1828, Tochter des Johann Pfahnl, Bauer am Traunergut in Hal-
menberg Nr. 10 (Nr. 14), und Elisabeth, geb. Pöcklhofer. 

1871 Maria Gusenleitner, *1832, in Diensten und Aufenthalt beim Wirt auf der 
Haid202 Nr. 8, Pfarre Königswiesen, heiratete am 27. November in Kö-
nigswiesen, Josef Schartmüller, *3. April 1848, wohnhaft in Königswie-
sen Nr. 9, Sohn des † Josef Schartmüller, gewesener Bauer auf der 
Haid Nr. 4, und Franziska, geb. Haider. 

                                                           
201 Königsau Rotte südwestlich von Sandl. U 1615 auf der Königsau. Gefügter –au-BN 

mit dem FN König von mhd. künic für »König«. 
202 Haid Dorf östlich des Marktes Königswiesen. U 1380 Auf der Haid. Von mhd. 

heide für »ebenes, unbebautes, wildbewachsenes Land«. 
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1873 Franziska Pilz, *1841, Tochter des Josef Pilz, Auszügler in Halmenberg 
Nr. 4, und † Maria Anna, geb. Janko, heiratete am 13. Oktober in Pre-
garten, Johann Firlinger, *22. Mai 1838, Zimmermann und angehender 
Häusler in Halmenberg Nr. 6, Sohn des Michael Firlinger, Bauer zu 
Promenedt203 Nr. 3, Pfarre St. Leonhard bei Freistadt, und Theresia, 
geb. Bindreiter. 

1874 Josef Pilz, *1800, Witwer und Auszügler nach der 1869 † Maria Anna, 
geb. Janko, ist am 22. April mit 74 Jahren an Schlagfluss verstorben. 

1880  Anton Pilz, *1837, verehelichter Bauer am Hieslgut in Halmenberg, 
wurde am 20. August beim Einführen von Hafer so unglücklich von ei-
nem Pferd geschlagen, dass er 3 Tage später, am 23. August, an den 
erhaltenen Verletzungen (Peritonitis204)verstarb. Die Witwe Anna Pilz 
wurde Alleineigentümerin des Anwesens. 

 Geburt von Anton Pilz am 22. Oktober, illegitimer Sohn der Rosina Pilz, 
*22. Jänner 1858, Tochter des Johann Pilz, *1831, Bahnwächter im 
Bahnwächterhäusl 671, Pfarre Wartberg, und Anna, geb. Kersch-
baummayr. Taufpatin war Anna Pilz, Witwe und Bäuerin in Halmenberg. 
Ein weiteres Kind auf den Namen Anna getauft wurde am 13. Novem-
ber 1889 geboren. Das Mädchen wurde durch Heirat der Kindsmutter 
mit Josef Hackl, *11. März 1867, Steinmetz und Inwohner in Meit-
schenhof Nr. 4, per 25. Mai 1890 legitimiert. 

1882 Geburt von Anna Zehethofer am 19. Juli; illegitime Tochter der ledigen 
Dienstmagd, Anna Zehethofer, *26. Juli 1862; illegitime Tochter der Ma-
ria Franziska Zehethofer, *29. Jänner 1842, Tochter des Leopold Zehe-
thofer, *9. Oktober 1810, Bauer am Stadlbauerngut in Gmeinerhof Nr. 2, 
und Anna, dessen Eheweib. Das Mädchen ist am 1. April 1883 an 
Bronchitis verstorben. 

1884 Georg Mayrhofer, lediger Knecht, 53 Jahre alt, ist am 12. April an Apop-
lexie verstorben. 

1887 Katharina Puchner, verehelichte Inwohnerin, von Reichenstein gebürtig, 
ist mit 61 Jahren an Marasmus senilis verstorben. 

 Die ledige Dienstmagd Cäcilia Mayrhofer, *25. Oktober 1862, Tochter 
des Karl Mayrhofer, Bauer am Wegerergut Nr. 4 in Markersreith205, 

                                                           
203 Promenedt Weiler südlich des Marktes St. Leonhard bei Freistadt. U 1270 de Pra-

minoede. Gereihter –öd-AN mit dem bair.-mhd. prâme für »Dorn-
strauch, Dorngestrüpp, Brombeere«. 

204 Peritonitis Bauchfellentzündung. Entzündung der Innenhäute des Bauchraumes. 
Dieser lebensbedrohliche Zustand tritt immer als Folge einer anderen 
Erkrankung auf. 

205 Markersreith Rotte nordwestlich von Kaltenberg. U 1527 Materreyter. Zerstreut lie-
gende Häuser in der Gemeinde Kaltenberg. Gefügter –reit-BN mit dem 
ahd. PN Markwart. 
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Pfarre Kaltenberg206, und Anna, geb. Lindner, entband am 31. Jänner 
einen Sohn namens Josef. 

1890 Anna Pilz, *1838, Witwe nach † Anton Pilz, heiratete am 14. Februar in 
Pregarten, Franz Weinmayr, *23. Februar 1844, lediger Knecht in Pre-
garten Nr. 34, angehender Mitbesitzer von Halmenberg Nr. 4, Sohn des 
† Michael Weinmayr, gew. Bauer am Pachingergut in Pregartsdorf Nr. 
11 (Nr. 12), und † Katharina, geb. Strasser. 

 Geburt von Maria Zehethofer am 2. Dezember; Tochter des Florian Ze-
hethofer, *5. Februar 1860, Taglöhner und Inwohner, und der am 23. 
September 1889 geheirateten, Maria Haider, *3. März 12862, Tochter 
des Franz Haider, Gastwirt und Häusler in Pregartsdorf Nr. 5 (Nr. 33), 
und Anna, geb. Haslinger. 

1894 Geburt von Johann Nepomuk Mühleder am 21. September; Sohn des 
Johann Mühleder, *29. Juni 1867, Zimmermann und Inwohner, Sohn 
des Leopold Mühleder, gew. Inwohner in Greisingberg Nr. 4, und Anna, 
geb. Fabian. Die Kindsmutter war Maria Irrer, *29. Oktober 1866, Toch-
ter des Franz Irrer, Bauer in Haid207 Nr. 8, Pfarre Weitersfelden, und 
Franziska, geb. Hackl. 

1898 Maria Haider, *24. Jänner 1855, Magd in Halmenberg Nr. 5 (Nr. 7), 
wohnhaft in Halmenberg Nr. 4, Witwe nach † Franz Haider, gew. Maga-
zinarbeiter in St. Valentin, Tochter des Johann Voggeneder, Bauer in 
Gaisbach Nr. 2, Pfarre Wartberg, und Maria, geb. Stingeder, heiratete 
am 4. Juli in Pregarten, Ferdinand Salzer, *8. Mai 1850, Besitzer des 
Zaumergutes allda, Witwer nach † Magdalena, geb. Hofer. Sohn des † 
Josef Salzer, gew. Bauer zu St. Wolfgang im Bezirk Zwettl in Niederös-
terreich, und † Anna uxoris. 

1899 Franz Weinmayr, *1844, Bauer allda, ist am 9. November an Herzver-
sagen verstorben. Die Witwe Anna Weinmayr, geb. Schwabegger, kam 
durch Einantwortung in den alleinigen Besitz und vermachte den Hof 
mangels Erben an ihren Neffen Michael Schwabegger, *20. September 
1866, Sohn des † Sebastian Schwabegger, gew. Bauer am Gmeiner-
bauerngut in Gmeinerhof Nr. 1, und Aloisia, geb. Gugler. 

1901  Michael Schwabegger, *1866, Besitzer des Bauerngutes in Halmenberg 
Nr. 4, heiratete am 10. Juni in Pregarten, Elisabeth Bailberger, *23. 
September 1875, Magd in Lanzendorf208 Nr. 8, Pfarre Zell bei Zellhof, 

                                                           
206 Kaltenberg Dorf und Gemeinde nördlich von Unterweißenbach im Bezirk Freistadt. 

U 1400 Chaltenperig. Gefügter –berg-AN mit dem Adjektiv mhd. kalt zur 
Bezeichnung der auf einer Berghöhe gelegenen, Wind und Wetter aus-
gesetzten und dadurch kalten Ansiedlung. 

207 Haid Zerstreut liegende Häuser nordöstlich von Weitersfelden. U 1414 das 
guet auff der Haid. Von mhd. heide für »ebenes, unbebautes, wildbe-
wachsenes Land«. 

208 Lanzendorf Weiler und Rotte nordwestlich von Bad Zell. U 1230 una huba in 
Lancendorf. Gefügter –dorf-Name mit dem ahd. PN Lantzo. 
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Tochter des Laurenz Bailberger, Wirtschafter in Seitenstetten Nr. 7 in 
Niederösterreich, und † Theresia, geb. Knoll. 
Kinder: Aloisia *5. April 1902, N. Schwabegger */† 21. März 1903 († an 
Misslage), Josef *14. März 1904, Franz *3. März 1905 († 9. Juli 1905 an 
Fraisen), N. Schwabegger */† 6. November 1905, Michael *17. März 
1909 (†9. Juni 1909 an Fraisen), Christina *13. Oktober 1910 († 25. 
November 1910 an Darmkatarrh), Leopold *14. November 1911 und 
der zweitgetaufte Michael *13. April 1916 († 10. Dezember 1916 an 
Fraisen). 

1907 Anna Schwabegger, *16. Mai 1820 in Gmeinerhof Nr. 1, ledige Inwoh-
nerin, ist am 29. November an Marasmus senilis verstorben. 

1908 Anna Weinmayr, *26. Juni 1838, geb. Schwabegger, Auszüglerin am 
Michlgut, ist am 27. Juli an chronischer Nierenentzündung verstorben. 

1912 Theresia Voggeneder, *29. September 1887, wohnhaft in Halmenberg 
Nr. 4, Tochter des † Johann Voggeneder, gew. Bauer zu Penzendorf 
Nr. 6, Pfarre Hagenberg, und † Theresia, geb. Paukner, heiratete am 
25. November in Pregarten, Johann Manzenreiter, *10. Dezember 
1885, Wagnergehilfe, Sohn des Johann Manzenreiter, Wagnermeister 
und Hausbesitzer in Pregartsdorf Nr. 15 (Nr. 5), und Maria, geb. Hinter-
holzer. 

1941 Michael Schwabegger, *1866, Bauer am Michlgut, ist am 20. Oktober 
im 76. Lebensjahr verstorben. Die Witwe Elisabeth Schwabegger wurde 
Alleineigentümerin des Anwesens. 

1946  Leopold Schwabegger, *14. November 1912, heiratete am 22. Jänner in 
Pregarten, Anna Lumetzberger, *13. Juli 1914 in Unterweißenbach, 
Tochter des Michael Lumetzberger, *15. Juli 1884 in Hofing209 Nr. 3, 
Pfarre Schönau210, und Anna, *16. April 1885, geb. Bindreither. Kinder: 
Leopold *2. November 1946, Maria *23. Oktober 1947, Josef *8. Mai 
1949, Karl *11. November 1950, Johann *19. November 1951, Michael 
Anton *2. August 1957 und Anna Elisabeth *21. September 1959. 

1960 Elisabeth Schwabegger, *1875, Altbäuerin, ist am 16. April verstorben. 
1970 Maria Schwabegger, *1947, heiratete am 18. Mai, Johann Martin Pfeif-

fer, *31. Oktober 1943, Sohn des Johann Pfeiffer, *29. April 1910 in 
Liebenau211, Bauer in der Greising Nr. 3 (Nr. 1), und der am 29. No-
vember 1937 geheirateten, Hedwig Pfeiffer, *11. Oktober 1904 in Trag-
wein. Die Tochter Maria wurde am 5. Juli 1981 geboren. 

                                                           
209 Hofing Weiler unmittelbar östlich von Schönau im Mühlkreis. U 1449 hofstet zu 

hofing. Unechter –ing-Name. 
210 Schönau  im Mühlkreis. Dorfgemeinde im östlichen Mühlviertel. U 1230 In Schonna-

we. Gereihter –au-AN mit dem Adjektiv mhd. schoene für »schön, freund-
lich, hell« im Sinne von "schöne, fruchtbare Au". 

211 Liebenau Markt und Gemeinde im nordöstlichen Unteren Mühlviertel. U 1400 Lieb-
naw. Entweder gefügter –au-AN mit dem Adjektiv mhd. liep für »lieb, an-
genehm« oder dem ahd. PN Liobo, mhd. Lieb als BN einer »Lie-
ben(stein)au«. 
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 Der Landmaschinenmechaniker Josef Schwabegger, *1949, heiratete 
am 8. August, Anna Schmollmüller, *13. Februar 1950, Tochter des Jo-
sef Schmollmüller, *21. November 1902, Steinpichl Nr. 1, Pfarre Wart-
berg, und der am 22. November 1938 geheirateten, Maria Rinöls, *2. 
Februar 1906 in Wartberg. Kinder: Helmut Josef *15. Oktober 1971 und 
Monika *9. Jänner 1979. 

1972 Karl Schwabegger, *1950, heiratete am 13. Mai in Gutau, Rosa Brun-
ner, *29. Februar 1952, und wurde Bauer am Michlgut zu Guttenbrunn. 

1974 Aloisia Schwabegger, *1902, Rentnerin, ist am 24. Juni verstorben. 
 Der Tischlergeselle Johann Schwabegger, *1951, heiratete am 21. Sep-

tember, Elisabeth Bauer, *13. August 1954, Tochter des Johann Bauer, 
*9. August 1906 in Hagenberg, Maurer in Friensdorf Nr. 24, Pfarre 
Wartberg, und der am 2. Juli 1946 geheirateten, Bertha Kurz, *27. Jän-
ner 1923 in Wartberg. Kinder: Bernhard 2. November 1975 und Roland 
*28. September 1976. 

1983 Michael Anton Schwabegger, *1957, heiratete am 23. April, Rosemaria 
Mairböck, *15. Mai 1965 von Barndorf Nr. 11, Pfarre Bad Zell, Tochter 
des Johann Mairböck, *20. Oktober 1929, und der am 12. Juni 1962 
geheirateten, Theresia Viehböck, *1. Juli 1962. Kinder: Martina *18. 
August 1983, Günther Mathias *23. September 1984 und Katharina *2. 
Jänner 1990. 

 Anna Elisabeth Schwabegger, *1959, heiratete am 9. Juli 1983, Josef 
Lengauer, *16. März 1954, Sohn des Johann Lengauer, *22. April 1926, 
und der am 26. März 1951 geheirateten, Sonja Maria Schmied, *7. Juni 
1930. 

1984 Leopold Schwabegger, *1912, Altbauer, ist am 12. Dezember im 73. 
Lebensjahr verstorben. 

1987 Michael Anton Schwabegger und Rosemaria kamen im Erbwege in den 
Besitz des Franzlgutes in Halmenberg. 

1996 Am 27. September ist die Altbäuerin Anna Schwabegger, geb. Lumetz-
berger, *1914, verstorben. 

 
Martina Schwabegger wohnt mit ihrem Lebenspartner Mario Aistleitner und 
dem gemeinsamen Sohn Florian auf der Zainze bei Pregarten. 
 
Günther Mathias Schwabegger studierte techn. Physik, arbeitet bei der 
Brandverhütungsstelle in Linz und wohnt am Elternhaus. 
 
Katharina Schwabegger heiratete am 18. Mai 2019 David Böhm, Sohn des 
Josef und Rosa Böhm aus Pregarten. Das Paar wohnt mit Sohn Tobias in 
Perg. 
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1960 Leopold Schwabegger mit Gattin Anna und seiner Mutter Elisabeth. 
Vorne die Kinder Johann, Michael und Karl. 

 

 
 

1970 heiratete Maria Schwabegger den Bauernsohn Johann Pfeiffer aus der 
Greising. Die Braut ließ sich noch vor der Abfahrt zur Trauungsmesse 
mit Eltern, Geschwistern, Verwandten und der Aufweckergesellschaft 
vor dem Elternhaus fotografieren. 
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2003 Das Franzengut, heute Michl zu Halmenberg, vor der Kulisse von Wart-
berg und Pregarten. 

 

 
 

2006 Blick vom Brandstättergut in Meitschenhof nach Halmenberg. Am Hori-
zont, fast in den Wolken, das Zimmerbergergut in der Gemeinde Trag-
wein. 

 
Bild Seite 122: 
2014 Halmenberg von Südwesten gesehen. Im Vordergrund das Zaunmayr-
gut, daneben die Häuser Mayrhofer, Fragner und Marksteiner und rechts da-
von die Häuser Lintner und Viehböck, das Lintnergut, der Franzlhof und das 
Hanslgut. 
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Zaunmayr Überländ 
Halmenberg Nr. 6 
bis 1816 Halmenberg Nr. 18 
EZ 80, KG Pregartsdorf 
Freistadt zu Haus tom. II fol. 122 
ehemaliges Backhaus zu Nr. 17, heute Nr. 7 
 
Aus dem ehemaligen Båhäusl nördlich des Zaunmayrgutes, durch den Fahr-
weg von diesem getrennt, vorerst wohl mit nur einer Wohnstube, später durch 
Zubauten entstandenes Kleinhäusl. 
 
1785 Johann Ritter, 28 Jahre, ledig, wohnhaft in Halmenberg 18, heiratete 

am 16. August 1785 in Pregarten, Anna Maria Jonsbauer, 40 Jahre alt, 
ledig. 

1818 Elisabeth Schmied, eine alte arme Witwe, ist am 2. Jänner mit 92 Jah-
ren an Altersschwäche verstorben. 

1823 Geburt von Franz Triefhaider am 30. Juni; illegitimer Sohn der Barbara 
Triefhaider, *8. Mai 1798, Tochter des Michael Triefhaider, Maurer am 
Mühlbergerhäusl in Pregartsdorf Nr. 1 (Nr. 59), und Theresia uxoris. 

1824 Geburt von Elisabeth Brückler am 29. August; Tochter des Simon Brü-
ckler, Maurer und Inwohner allda, und Anna Maria, geb. Weber, gebür-
tig aus der Pfarre St. Leonhard bei Freistadt, Herrschaft Harrachsthal212 
in Unterhaid, Tochter des † Simon Weber und dessen † Ehegattin. 

1826 Mit 30. Dezember ist das Båhäusl Nr. 6 samt Häuslgarten, sub. top 
1255, 212 3/6 QKlafter groß nach GB fol 122 und laut k.k. Kreisamts-
Erledigung vom 25. Juli 1826 vom Zaunmayrgut getrennt worden. 
Laut Kauf-Kontrakt vom 30. Dezember 1826 hat der Käufer das Recht 
aus dem Brunngrabenwiesen-Brunnen das Trinkwasser und aus der 
Lågga213 bei der Straße das bedürftige Regenwasser zu nehmen. 

 Mathias Plasi, hausierender Schleifer aus der Klostermühle Nr. 3, Kreis 
Pisek, und Sophie, dessen Eheweib, geb. Hauser, Tochter des † Martin 
Hauser, Taglöhner in Hohenfurth in Böhmen, und Magdalena, dessen 
Eheweib, kauften das Häusl. 
Kinder: Ferdinand *1825, Theresia *3. August 1827 († 18. August 1827 
an Fraisen), Sophie *24. September 1828, Franz, *12. März 1830, Jo-
hann *6. Mai 1832 († 10. Mai 1832 an Lebensschwäche), N. Plasi */† 5. 
Dezember 1833 (an Lebensschwäche), Johann *2. März 1835, Alois 

                                                           
212 Harrachsthal Dorf am Zusammenfluss der Harben mit der Schwarzen Aist nord-

westlich von Weitersfelden. U 1700 Sprintzenthall. Dreimaliger Orts-
namenwechsel, ab 1700 Sprinzenthall, dann Brixenthal und schluss-
endlich 1769 Harrachsthal nach Ferdinand Graf von Harrach, der Be-
sitzer der Herrschaft wurde. 

213 Lågga von Lache – mhd. lache, ahd. lahha – Die Herkunft ist nicht sicher ge-
klärt, kann entweder vom lat. lacus für »Wasseransammlung« oder 
vom aisl. lœkr für »langsam fließender Bach« kommen. 
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*30. Juli 1838 († 8. Juli 1844 durch Ertrinken), Leopold *31. Oktober 
1840 und Georg *17. April 1844. 

1833 Johann Wig, ein Schleiferkind, ist am 19. Februar im Alter von 6 Mona-
ten an Fraisen verstorben., 

1853 Matthias Blasi, 55 Jahre alt, Schleifer und Häusler allda, ist am 21. De-
zember an Lebererhärtung214 verstorben. Die Witwe Josefa Blasi wurde 
Eigentümerin des Häusls. 

1856 Ferdinand Plasi, *1825, heiratete am 6. Mai in Pregarten, Juliana Auer, 
*1829, Magd bei Georg Karlinger am Staudingergut in Pregartsdorf Nr. 
40 (Fuchsschweif Nr. 34), Tochter des † Laurenz Auer, gew. Straßen-
sammler und Kleinhäusler, und † Anna Maria, geb. Spindler. Beistände: 
Mathias Dantlinger, Bauer am Zaunergut in Halmenberg Nr. 5 (Nr. 7); 
Georg Karlinger, Bauer am Staudingergut. 

1857 Franz Blasi, *1830, Besitzer von Halmenberg Nr. 6, heiratete am 3. 
Februar in Pregarten, Elisabeth Nunaretz, *1835, derzeit in Pregarten 
Nr. 21 (Aisttal Nr. 4) in Aufenthalte, illegitime Tochter der Magdalena 
Nunaretz aus der Pfarre Peilstein215. Beistände: Michael Reichhart, 
Bauer am Hanslgut in Halmenberg Nr. 3 (Nr. 1); Ferdinand Blasi, Bru-
der, Schleifer in Halmenberg Nr. 6. 

1860 Josefa Blasi, Schleiferswitwe, ist am 27. Dezember mit 60 Jahren an 
Herzwassersucht verstorben. 

1863 Leopold Blasi, *1840, heiratete am 15. September in Pregarten, Maria 
Weichseldorfer, *1921, Regenschirmmacherin in Halmenberg Nr. 6, il-
legitime Tochter der † Maria Weichseldorfer, Tochter des Kaspar 
Weichseldorfer, Häusler in Schönberg Nr. 24, Pfarre Schönberg, Böh-
misch Mähren, Bezirk Prachetitz, und Theresia, geb. Seibold. 

1864 .Johann Seidl, ein Findelkind, ist am 11. April an Entkräftung verstor-
ben. Der Knabe war rund 1 Monat alt. 

1868 Franz Blasi, *1830, verehelichter Schleifer und Häusler, ist am 30. Jän-
ner verstorben. Elisabeth Blasi wurde Eigentümerin des Schleifer-
häusls. 

1873 Bericht im Linzer Volksblatt am 13. August. 
Executive Versteigerung der Zaunmayr-Überländ Nr. 6 zu Halmenberg 
samt Hausgarten; Schätzwert 550 Gulden; 21. August, 20. September 
und 21 Oktober jeweils 9 Uhr früh. 

                                                           
214 Lebererhärtung Chronischer Alkoholismus, Mangel- bzw. Fehlernährung und man-

ches andere können dazu führen, dass Teile des Lebergewebes 
verändert, zerstört und dann durch Bindegewebe (Narbengewebe) 
ersetzt werden. Narbengewebe hat auch die Eigenschaft zu 
schrumpfen und somit stellt sich eine Verhärtung der Leber ein. 

215 Peilstein Markt und Gemeinde im Bezirk Rohrbach. U 1150. Von lat. pi-
lum/pila für »Pfeiler«. Der Ortsname ist vermutlich auf eine markan-
te Geländeformation zurückzuführen, die heute in Vergessenheit 
geraten ist. 
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 Johann Firlinger, *22. Mai 1838 in der Pfarre St. Leonhard, Häusler und 
Zimmermann in Halmenberg Nr. 6, Sohn des Michael Firlinger, Bauer in 
Promenedt Nr. 3, Pfarre St. Leonhard, und Theresia, geb. Bindreiter, 
Tochter des Jakob Bindreiter, Auszügler in Irrenedt216, Pfarre St. Leon-
hard, und Elisabeth, geb. Lehner, heiratete am 13. Oktober in Pregar-
ten, Franziska Pilz, *24. April 1841 in der Pfarre Weitersfelden, derzeit 
beim Bruder in Halmenberg Nr. 4 (Nr. 5) bedienstet, Auszügler in Hal-
menberg Nr. 4, und † Maria Anna, geb. Janko, Tochter des † Johann 
Janko, gew. Weber und Häusler in Nadelbach217, Pfarre Weitersfelden, 
und Anna, geb. Mittermüller. Das Paar erwarb das Zaunmayr-
Überländhäusl. Kinder: Anna 14. August 1874, Leopold *24. Juli 1875, 
Johann Baptist *21. Juni 1877, Anton *6. März 1879 († 2. August 1886 
an Scharlach218) und Maria *13. Mai 1884. 

1889 Totgeburt eines Mädchens der Ehegatten Ignaz und Katharina Fraun-
dorfer am 14. Mai. 

1896 Geburt von Johann Firlinger am 17. September; illegitimer Sohn der le-
digen Anna Firlinger, *1874. 

1898 Anna Firlinger, *1874, Magd in Halmenberg Nr. 5, heiratete am 31. Mai 
1898 in Pregarten, Ferdinand Wurz *26. Mai 1875, Steinarbeiter, in 
Mistlberg Nr. 13 im Ein- und Ausgange, Sohn des Johann Wurz, Zim-
mermann und Inwohner in Schwertberg219 Nr. 66, und Theresia, geb. 
Bichlbauer. Der Sohn Ferdinand wurde am 1. Juli 1899 geboren. 

 Leopold Firlinger, *1875, Zimmermann, heiratete am 21. November in 
Pregarten, Barbara Wögerer, *31. Oktober 1876, Tochter des Andreas 
Wögerer, Häusler In Gmeinerhof Nr. 10, und Theresia, geb. Lamplmayr. 

1900 Johann Baptist Firlinger, *1877, Steinarbeiter, heiratete am 26. Novem-
ber in Pregarten, Rosina Eichhorn, *19. Juni 1875, Magd in Halmenberg 
Nr. 3 (Nr. 1), Tochter des Leopold Eichhorn, gew. Bauer in Fürling Nr. 3, 
Pfarre Gutau, und † Maria, geb. Zehethofer. Die Tochter Rosina wurde 
am 5. Februar 1904 geboren. 

                                                           
216 Irrenedt Rotte südwestlich von St. Leonhard bei Freistadt. U 1364 gelegen ze 

Irharod in sand Linharder pfarr. Gefügter –öd-BN mit mhd. irher für 
»Weißgerber« als Berufsbezeichnung oder dem gleichbedeutenden 
FN »Irger, Irrer«. 

217 Nadelbach Dorf östlich von Weitersfelden. U 1370 Mate von Nadelpach. Gereihter 
–bach-Name mit mhd. nâdel(e) für »Nadel« wahrscheinlich mit Bezug 
auf ursprünglich aus Tannen und Fichten gestehenden Nadelwald, so 
dass eine Klammerform Nadel(wald)bach vorliegen wird. 

218 Scharlach ist eine akute Infektionskrankheit, die vor allem im Kindesalter von vier 
bis sieben Jahren auftritt. Im Gegensatz zu anderen Kinderkrankheiten 
kann man mehrfach an Scharlach erkranken. 

219 Schwertberg Markt und Gemeinde nordwestlich von Perg. U 1287 de Swertperg tri-
ginta denarios. Gereihter –berg-AN mit mhd. swërt wohl als Rechts-
symbol weltlicher Gewalt, wahrscheinlich in Bezug auf die stark befes-
tigte Burg Schwertberg des 13. Jh. aus der später das heute beste-
hende Schloss hervorgegangen ist. 
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1903 Johann Firlinger, *1838, Zimmermann und Häusler, ist am 16. Mai an 
Enteritis220 verstorben. Die Witwe Franziska Firlinger wurde Alleineigen-
tümerin. 

1914 Maria Firlinger, *1884, Besitzerin des Hauses in Halmenberg Nr. 6, hei-
ratete am 9. Februar in Pregarten, Franz Hintersteininger, 14. Novem-
ber 1881, Steinarbeiter, Sohn des Josef Hintersteininger, Besitzer des 
Steineggergütls in Greisingberg Nr. 9 (Burbach Nr. 17), und Maria, geb. 
Grün. Die Tochter Rosina wurde am 31. Dezember geboren. 

1919 Die Witwe Maria Hintersteininger kam nach dem Kriegstod ihres Ehe-
mannes in den Alleinbesitz des Häusls. 

 Am 21. Jänner ist die Auszüglerin Franziska Firlinger, *1841, geb. Pilz, 
verstorben. 

1922 Maria Steffel, vormals Hintersteininger. 
1954 Rosina Vermeüle, Maria Wiener und Franz Steffel. 
1956 Anna Mühllehner, *14. Juli 1910, geb. Eder, erwarb das Haus. Sie war 

die Tochter des Felix Eder, Häusler in Reichenstein Nr. 23, und der am 
Anna, geb. Hennerbichler. Am 9. Mai 1937 hatte sie in Pregarten, Anton 
Mühllehner, *20. April 1903, Knecht am Schickgut in Knollnhof Nr. 11, 
Pfarre Tragwein geheiratet. Anton war der Sohn des Georg Mühllehner, 
Bauer in Nadelbach Nr. 5, Pfarre Weitersfelden, und Theresia, geb. 
Langoth. Anna hatte den Sohn Franz mit in die Ehe gebracht. Aus der 
Ehe entsprossen die Söhne Anton und Richard. Anton Mühllehner, 
*1903, ist im 2. Weltkrieg gefallen. 

1968 Am 12. Februar verunglückte Anton Mühllehner, *1938, tödlich. Er hatte 
mit seiner Braut Theresia Aistleitner, *20. Dezember 1934, die beim 
Bauern in Aist in Diensten stand, zwei Kinder - Anton und Monika. The-
resia Aistleitner stammt vom Kleinpichler in der Ortschaft Aich, Pfarre 
Bad Zell. 

1987 Franz Eder und Paula kamen gemäß Schenkungsvertrag in den Besitz 
des Hauses. 

 Am 19. April ist der Ziegeleiarbeiter Richard Mühllehner im 45. Lebens-
jahr verstorben. 

1988 wurde der Schenkungsvertrag mit Franz und Paula Eder wieder rück-
gängig gemacht und Anna Mühllehner war wieder Besitzerin von Hal-
menberg Nr. 6. 

1998 Am 28. August ist Anna Mühllehner, *1908, verstorben. 
1999 Franz und Karin Mayrhofer erwarben aus der Verlassenschaft das 

Haus. 
 Franz Mayrhofer ist der Sohn des Schlossers Franz Xaver Ma-

yrhofer, *9. November 1938 in Ried in der Riedmark, und der am 
9. Februar 1959 geheirateten, Maria Leitner, *24. März 1929 in 

                                                           
220 Enteritis Magen-Darm-Entzündung – umgangssprachlich Magen-Darm-Grippe, 

Brechdurchfall. 
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Reichenthal. Er hatte am 5. Dezember 1986 Karin Walser aus 
Hagenberg geheiratet. Kinder: Pascal, Pyron und Lysander. 

Das kleine Haus wurde abgetragen und ein schmuckes, großzügiges 
Familiendomizil errichet. 

2008 wurde das Lebensbündnis von Franz und Karin Mayrhofer geschieden. 
 Im selben Jahr übernahm Pascal Mayrhofer das Elternhaus. Pascal lebt 

in Partnerschaft mit Karina Lehner aus Unterweitersdorf. Die gemein-
same Tochter wurde auf den Namen Sophie Marie getauft. 

 

Franz Mayrhofer und seine drei Söhne, Pascal, Pyron und Lysander sind bei 
der Tiefbaufirma Enzenhofer beschäftigt. 
Lysander wohnt am Elternhaus, Pyron wohnt in der Althauserstraße in Pre-
garten. 
 

 
 

1997 Die Zaunmayr-Überländ im Februar. 
 

 
 

2019 Die Zeit baut andere Häuser. 
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1924 Josef Fragner mit Sohn Josef und seiner Ehegattin präsentiert sich mit 
seinen Dienstboten an der Ostseite seines Hofes dem Fotografen. 

 
 

 
 

1932 An der Nordostecke des Zaunmayrgutes ließ sich Familie Fragner und 
einige heute nicht näher bekannte Personen ablichten.  
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Zaunmayrgut auch Zauner oder Zaumer genannt 
Halmenberg Nr. 7 
bis 1816 Halmenberg Nr. 18, dann Halmenberg Nr. 5 
EZ 79, KG Pregartsdorf 
Freistadt zu Haus tom. II fol. 79 
Grundausmaß 1787: 3845/64 Joch   51/6 QKlafter 
  davon Ackerboden: 1631/64 Joch   75/6 QKlafter 

   Wiesen:   951/64 Joch 101/6 QKlafter 
       Wald: 1226/64 Joch 121/6 QKlafter 

Grundausmaß 2019: 25,57 ha 
 
 
Das Landesfürstliche Urbar aus der Zeit der Babenberger ca. 1220 – 1240 
(HS655 – O428, HS543 – H278, Dopsch 93.30) berichtet: "Huba Chunradi 
apud Sepem 2 mod. frumenti, 3 mod. avene, porcum valentem 20 den., 2 
scapulas, 1 scot, 3 metr. fabe, 1 metr. papaveris, 5 caseos, 6 ova, 3 gallinas". 
Das heißt übersetzt: "Die Hufe des Konrad in der Nähe von Sepem dient mit 
2 Mut Roggen, 3 Mut Hafer, einem Schwein im Wert von 20 denarii, 2 Schul-
terstücken vom geräucherten Schwein, 1 Bündelchen Flachs, 3 Metzen Boh-
nen, 1 Metzen Mohn, 5 Stück Käse, 60 Eiern, 3 Hühnchen". 
Im Landesfürstlichen Urbar aus der Zeit Ottokars von Böhmen ca. 1251 -
1276 (Dopsch 140.7) ist vermerkt: "Item Zaeunaer ibidem de huba sua sili-
ginset avene 4 mod. Porcum ad 30 den., scapulas 2, fasciculum lini, caseos 
4, ova 40, papaveris metretam, leguminis metr. 2, pullos 4". - "Ebenso sind 
vom Hofe des Zauner 4 Mut Korn und Hafer, ein Schwein im Wert von 30 de-
narii, 2 Schulterstücke vom geräucherten Schwein, 1 Bündelchen Flachs, 4 
Stück Käse, 40 Eier, 1 Metzen Mohn, 2 Metzen Hülsenfrüchte und 4 Hühn-
chen gegeben worden". 
 
Die Indikationsskizze von 1826 zeigt einen Vierkanthof mit dem gemauerten 
Hausstock im Nordwesten. Den Hof schließen im Südwesten, Süden und 
Südosten die Wirtschaftsgebäude ab. Das zugehörige Båhäusl liegt jenseits 
der Straße an der Nordwestseite des Hofes. 
 

o Johann Zaunmayr am Halbenberg war verheiratet mit Ursula. 
Kinder: Jacob *23. Juni 1604, Anna *24. April 1606 und Georg *18. April 
1609. 

 

o Simon Zaunmayr war verheiratet mit Catharina: Kinder: Susanna *12. 
April 1605 und Urban *30. März 1607. 

 

1609 Simon Zaunmayr an der Zaunhofstatt ist verstorben und am 29. März 
begraben worden. 

1611 Catharina Zaunmayr, Witwe nach † Simon Zaunmayr, heiratete am 25. 
September in Wartberg, Adam Beidelberger, Sohn des Jörg und Elisa-
beth Beidelberger auf der Unteren Haid (Aist Nr. 18). 
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1632 Georg Zaunmayr, Sohn des † Simon und Catharina Zaunmayr, heirate-
te am 8. Februar in Wartberg, Martha Reisinger (Gruber), Tochter des 
Georg und Maria Reisinger am Grurbhof (Burbach Nr. 1). 
Trauzeugen waren: Hans Kriechmayr am Kriechhof und Andreas 
Reichardt am Felsengut. 
Kinder: Maria *12. Dezember 1632, Veith *28. April 1635, Adam *14. 
September 1638, Elisabeth *1. Oktober 1641und Barbara *15. Oktober 
1644. 

1638 Georg Zaunmayr, Witwer am Zaunhof, heiratete in Wartberg, Eva Hä-
metner, Tochter des Hans Hämetner im Pregartfeld (Meitschenhof Nr. 
28), und Magdalena uxor. 
Kinder: Philipp *27. März 1639, Simon *27. Mai 1641, Ursula *21. Jän-
ner 1644 und Paul *30. Oktober 1646. 

1640 Urban Zauner, *1607, heiratete in Wartberg, Magdalena Weinstetter, 
Witwe nach † Christoph Weinstetter in der Greising. 

 Georg Zaunmayr und Hans Schwingenstein, beide zu Halmenberg, für 
Pflegesohn Matthias Windthörer, verreiten väterliches Erbe, nach dem 
† Andreas Windthörer         14 fl  1 ß 18 d 
und mütterliches Erbe nach der † Anna      11 fl  6 ß 
weil er sich verheiratet hatte und selbst das Gütl nahm 
zahlte er Quittungsgeld          2 fl  2 ß 
Zeugen: Wolf Schwab, Hofamtmann; Urban Stainegger. 

1642 Susanna Zaunmayr, *1605, heiratete in Wartberg, Mathias Reider, Wit-
wer am Pfaffenbach. 

1650 Inventur nach † Georg Zaunmayr, *1609 zu Halbenberg. 
Schätzer: Hans Zuschratter am Wüßinger; Georg Zaunmayr am Zaun-
mayrgut; alle in Wartberger Pfarre. 
 Erben: Martha Zaunmayr und des † Urban Zaunmayr hinterlassenen 
Sohn Hänsl Zaunmayr. 
 Hauswert         220 fl 
 Fahrnis 

2 Ochsen          28 fl 
2 Stiere, 1 kleines Öchsel       25 fl 
3 Kühe          21 fl 
1 Stierkälbl            2 fl  4 ß 
8 Schafe            6 fl 
3 Schweindl           3 fl 
2 Schweine, welche verkauft        5 fl 

 Summe des völligen Vermögens     325 fl  7 ß  6 d 
 Schulden hinaus 

der alten Sturbmin        18 fl 
der alten Zwichlbäurin        11 fl 
der Bärtlin zu Greising          5 fl 

 der Dirn, dem Knecht Hans 
wegen seiner und 5 Kinder den Herrn Pfarrer, 
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Kaplan und Schulmeister       21 fl  5 ß 10 d 
Thomas Schön von Obergaisbach hat die Behausung 

angenommen um       325 fl  
 Georg Zauner, Witwer am Zaunhof, heiratete am 29. Mai in Wartberg, 

Barbara Thurnhofer, Tochter des Mathias Thurnhofer, und † Magdalena 
uxoris am Haslhof (Mistlberg Nr. 6) in Tragweiner Pfarr. 
Kinder: Johannes *31. März 1651, Adam *19. Mai 1653, Thomas *29. 
Oktober 1654, Rosina *8. März 1657 und Andreas *9. November 1659. 

 Martha Zaunmayr, Witwe nach † Georg Zaunmayr zu Halbenberg, hei-
ratete am 6. Juli in Wartberg, Thomas Schön, Sohn des † Georg Schön 
zu Obergaisbach, und † Margareta uxoris. 

1652 Geburt von Matthias Strasser am 29. Mai 1652; Sohn des Matthias 
Strasser, Schmied und Inmann221 beim Zäumer, und dessen Eheweib 
Maria. Ein weiteres Kind auf den Namen Georg getauft wurde am 27. 
März 1654 geboren. 

1662 Catharina Sunnleuthner, beim Zaumer in der Herberge, ist am 11. Jän-
ner verstorben. 

 

o Paul Obermayr am Zaunmayrgut war verheiratet mit Eva. Kinder: Jo-
hannes *24. Mai 1665 († 20. Mai 1680), Maria *28. Mai 1668, Thomas 
*13. August 1671 († 1. Jänner 1672), Philipp *20. Dezember 1672, 
Catharina *27. Oktober 1677, N. Obermayr */† 6. Jänner 1678 und Mi-
chael *29. Juli 1681 († 6. Mai 1707). 

 

1677 Geburt von Maria Aistleithner am 7. November 1677; Tochter des 
Thomas Aistleithner beim Zaunmayr zur Herberge, und Regina, dessen 
Ehewirtin. Weitere Kinder: Philipp *30. März 1680, Elisabeth *14. Jän-
ner 1682, Mathias *27. Jänner 1684 und Martin *12. Oktober 1685. 

1684 Eva Obermayr, Bäuerin am Zaunmayrgut, ist am 20 April im Alter von 
40 Jahren verstorben. 

1691 Maria Obermayr, *1668, heiratete am 15. April in Wartberg, Georg 
Vockheneder, *9. Februar 1663, Sohn des Michael und Catharina Vog-
geneder am Obern Fellnergut in Tragweiner Pfarr (Mistlberg Nr. 41). 
Der Sohn Johann wurde am 24. Mai 1692 am Zaunmayrgut geboren. 

1708 Paul Obermayr am Zaunhof ist im Alter von 77 Jahren am 27. Juni ver-
storben. 

 Philipp Obermayr, *1672 am Zaunhof, heiratete am 11. September in 
Wartberg, Maria Magdalena Luegmayr, *10. Juli 1682, Tochter des 
Thomas Luegmayr am Ebnergut in Obergaisbach (Nr. 28), und Cathari-
na uxor. 
Kinder: Johann *25. Oktober 1709, Catharina *26. September 1711, 
Magdalena *7. Jänner 1713, Michael *14. September 1715 († 18. Au-
gust 1742), Philipp *26. März 1718 und Sabina *6 April 1726. 

                                                           
221 Inmann oder Inweib - Mieter oder Mitbewohner, der keinen Grund und Boden besitzt 

und der Grundobrigkeit untertan ist, auf deren Grund sie wohnen. 
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1719 Geburt von Regina Schmitzberger am 15. Jänner; Tochter des Martin 
Schmitzberger, incola beim Zaunmayr, und Elisabeth, seiner Ehewirtin. 
Die Tochter Magdalena wurde am 17. Juli 1722 geboren. 

1732 Martin Schmitzberger, incola am Zaunhof, ist verstorben und am 23. 
Dezember begraben worden. 

1738 Catharina Obermayr, *1711, heiratete am 26. November in Wartberg, 
Georg Aichinger, *27. März 1711, vom Kriermayrgut bei Halmenberg 
(Nr. 15). 

1739 Magdalena N., ein eingelegtes Bettelweib, 69 Jahre alt, ist am 2. April 
verstoben. 

 Maria Obermayr, *1682, geb. Luegmayr, Eheweib des Philipp Oberma-
yr am Zaunmayrgut, ist am 25. August verstorben. 

 Johann Obermayr, *1709, heiratete am 17. November in Wartberg, Ma-
ria Oyrer, *5. August 1720, Tochter des Johann und Barbara Oyrer am 
Spraiterhäusl (Meitschenhof Nr. 21). 
Kinder: Anna Maria *29. Juli 1742, Josef *13. Jänner 1744 († 1. Mai 
1744), Johannes *13. Juni 1745 († 17. Dezember 1745), Martin *23. 
Mai 1749 († 7. September 1749), Rosina *26. März 1752, Maria Anna 
*15. Mai 1754 und Elisabeth *8. Dezember 1756. 

1741 Magdalena N., ein armes eingelegtes Bettelweib beim Zaunmayr, ist am 
24. April begraben worden. 

1744 Magdalena Obermayr, *1713 am Zaunmayrgut, heiratete am 18. August 
in Wartberg, Simon Oyrer, *7. Oktober 1715, am Spraiterhäusl. 

1746 Philipp Obermayr, *1672, Witwer am Zaunmayrgut, ist verstorben und 
am 21. Jänner begraben worden. 

1749 Philipp Obermayr, *1718, heiratete am 28. Jänner in Wartberg, Magda-
lena Weyringer, *11. April 1713, wohnhaft am Oberweiringerhäusl 
(Gmeinerhof Nr. 4), Tochter des Simon Weyringer am Oberweyringer-
gut (Gmeinerhof Nr. 3), und Magdalena, geb. Kriegmayr, vom Kriech-
mayrgut in Halmenberg (Nr. 15). 

1753 Sabina Obermayr, *1726, heiratete am 29. November in Wartberg, den 
Maurer Johann Kollberger. 

1755 Elisabeth Obermayr, 27 Jahre alt, ledige Magd beim Zaunmayr, ist ver-
storben und am 2. Jänner begraben worden. 

1756 Johann Obermayr am Zaunmayrgut schuldete 18 Gulden in die Verlas-
senschaft nach dem † Georg Rabmer auf der Mittleren Hofstatt zu Hal-
menberg (Nr. 2). 

1763 Anna Maria Obermayr, *1742 am Zaunmayrgut, heiratete am 8. Februar 
in Wartberg, Mathias Haslbauer (Haslinger), *6. Jänner 1734, vom Un-
terweyringergütl (Gmeinerhof Nr. 8). 

1772 Johann Zaintlhofer, hiesiger Auszügler, ist verstorben. Maria Zaintlhofer 
ist dessen hinterlassene Witwe. 
Todfallsabhandlung 
Fahrnis 

1 Bett samt der Gspannten         2 fl 
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Truhe und Halsgewand         1 fl 
1 Sense, 1 Sichel, 1 Rechen       15 x 
1 Rocken222, 1 Brechel223       30 x 
Reifgeschirr und Kuchlgeschirr      41 x 

Summe der Fahrnis           4 fl  26 x 
Schulden herein 

Johann Kellerer, hiesiger Untertan, restierte noch 
den Kaufschilling vom 16. Juni 1769    25 fl  32 x 1 d 

besonders noch           9 fl 
Rabmer zu Halmenberg, restierte         7 fl 
Summe der Schulden herein       41 fl  32 x 1 d 
Bargeld, war bei Eröffnung der Sperre vorhanden      5 fl    1 x 3 d 
Summe des völligen Vermögens       50 fl 
Abzüge davon 

für die Herrschaft, Fallfreigeld, Conduct, …    28 fl 
Die Witwe Maria Zaintlhofer war Universalerbin auf 

Grund des Ehevertrages im Beisein des Johann 
Obermayr am Zaunmayrgut, hiesiger Untertan   22 fl 

Die Witwe quittierte dem Johann Rath, Hofschreiber 
Gefälle             3 fl  49 x 
blieben schließlich noch        18 fl  10 x 2 d 

1775 Maria Anna Obermayr, *1754, heiratete am 27. Februar in Wartberg, 
Michael Wolfinger, Sohn des Michael und Regina Wolfinger am Mayrgut 
zu Au in Gallneukirchner Pfarr. 

1776 Catharina Schmidsberger, ein eingelegtes Bettelmensch, 62 Jahre alt, 
ist verstorben und am 20. April beerdigt worden. 

 Rosina Obermayr, *1752, heiratete am 21. Mai in Wartberg, Josef 
Aichinger, *17. März 1742, Witwer am Franzengut in Halmenberg Nr. 4 
(Nr. 5). 

1781 Johann Haslinger, *27. Dezember 1763 am Unterweyringergütl in Hal-
menberg Nr. 5 (Gmeinerhof Nr. 8), wurde Besitzer des Zaunmayrgutes 
(…er kehrte somit auf das Elternhaus seiner Mutter zurück). Er heirate-
te Katharina Prammer, *6. November 1763 am Schinaglgut zu Schön-
reith, Tochter des Philipp und Catharina Prammer. Kinder: Anna Maria 

                                                           
222 Rocken Der Rocken, Spinnrocken, Kunkel oder Dieße ist ein meist stabförmiges 

Gerät, an dem beim Spinnen die noch unversponnenen Fasern befestigt 
werden. 

223 Brechel Gerät zur Flachsbearbeitung. Ein scharfkantiges, mit einem Handgriff ver-
sehenes Schwingbrett wird durch einen Zapfen an seinem unteren Ende 
zwischen zwei Brettern fixiert und kann scherenartig bewegt werden. Der 
gedörrte Flachs wird auf den Rand der geöffneten Brechel gelegt und durch 
heftiges Durchschlagen des Schwingbrettes gebrochen. Dabei werden die 
Stängel aufgefasert, und die unbrauchbaren Pflanzenanteile fallen in Form 
von so genannten "Agen" ab. 
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*9. September 1784 († 11. Dezember 1808 an Lungensucht), Josef *16. 
April 1789, Johannes *28. Dezember 1790 († 1. Jänner 1800 an Blat-
tern), Anna Maria *20. Juli 1793, Rosina *8. März 1797, Franz *12. Juli 
1800 und Catharina 19. Februar 1803 († 21. März 1803 an Katarrh). 

1782 Maria Obermayr, *1720, geb. Oyrer, gew. Bäuerin allda, ist am 8. Mai 
verstorben. 

1784 Johann Obermayr, *1709, gew. Bauer allda, Witwer nach † Maria, ist 
am 28. April an Abzehrung verstorben. 

1787 Johann Haslinger am Zaumergut, top. 1275, Halmenberg Nr. 18, be-
wirtschaftete lt. Josefinischem Lagebuch in der Flur Zaumer nachweis-
lich nachfolgende Grundstücke: 

 

Äcker     top. 1254 Bichlfeld 
top. 1256 Gassenlüssl 
top. 1260 Jaglpoint 
top. 1264 Holzluß 
top. 1268 Greisingbergfeld 
top. 1271 Unterlüssl 
top. 1274 Hausgartenland 
top. 1279 Aufeld 
top. 1284 Brunngwanten 
top. 1287 Schweinluß 

 

Wiesen     top. 1255 Båchhausgartl 
top. 1257 Bichlfeldanger 
top. 1258 Bichlfeldhutweid 
top. 1262 Stockwiesen224 
top. 1263 Stockwiesenhutweid 
top. 1267 Scheiblwiesl 
top. 1270 Greisingbergerfeldanger 
top. 1272 Straßanger 
top. 1273 Gartenhutweid 
top. 1276 Hausgarten 
top. 1277 Aufeldanger 
top. 1281 Anger 
top. 1282 Hutweid 
top. 1283 Anger 
top. 1285 Gaisgarten 
top. 1288 Schweinlußanger 
top. 1289 Anger 
top. 1290 Gestrüppreith 
top. 1292 Saurwiesen 
top. 1294 Weyringerwiesen 

                                                           
224 Stockwiese Wiese mit Wurzelstöcken, die nach der Rodung stehengelassen wur-

den und sich namentlich erhalten hat. 
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top. 1295 Weyringerwiesen Hutweid 
 

Wald      top. 1259 Bichlfeldholz 
top. 1261 Greisingbergholz 
top. 1265 Stockwiesholz 
top. 1278 Oynhölzl 
top. 1280 Augrabenholz 
top. 1291 Reithholz 
top. 1293 Weyringerholz 

 

1789 zahlte Johann Obermayr seinem Mündel, Katharina Ramer, Pupillin auf 
der Hofstatt zu Halmenberg, die väterliche Erbschaft nach † Georg Ra-
mer. 

1799 war Johann Haslinger am Zaunergut, Schätzer der Verlassenschaft 
nach † Maria Klug am Zulehen. 

1801 Barbara Trauner, Magd am Zaunhof, 16 Jahre alt, ist am 18. Jänner an 
der hitzigen Krankheit verstorben. 

1805 Johann Haslinger am Zaunergut war Bürge für Jakob Schinnerl, Stifter 
des Traunergutes. 

1806 Johann Haslinger am Zaunergut war Schätzer der Verlassenschaft 
nach † Franz Brandstetter an der Oberen Hofstatt zu Halmenberg. Er 
wurde auch Gerhaber der unmündigen Kinder des Verstorbenen. 

1810 quittierte Anna Maria Wolfinger, am Michlgut zu Halmenberg Nr. 2, ih-
rem Gerhaber Johann Zauner zu Halmenberg, die Auszahlung der vä-
terlichen Erbschaft. 

1815 Josef Wolfinger am Michlgut zu Halmenberg, quittierte dem Gerhaber 
Johann Haslinger am Zaunergut die richtige Auszahlung der Erbschaft. 

1816 Anna Maria Haslinger, *1793, heiratete am 16. Jänner in Pregarten, Ma-
thias Aigner, 42 Jahre alt, lediger Besitzer des Haslingergutes in Thal, 
Pfarre Wartberg. 

1819 Franz Haslinger, *1800, übernahm aus den Händen des Vaters den 
Hof. 

 Katharina Haslinger, *1763, geb. Prammer, Auszüglerin am Zaunmayr-
gut, ist am 9. Februar an Gicht225 verstorben. 

1821 Franz Haslinger, *1800, heiratete am 28. Jänner in Pregarten, Theresia 
Gstöttenbauer, *14. Mai 1799, Tochter des Franz Gstöttenbauer am 
Franzengütl in Berg, Reitern226 Nr. 1, Pfarre Gallneukirchen, und Rosi-
na, geb. Aistleitner. 

                                                           
225 Gicht auch Urikopathie oder Arthritis urica, ist eine Purin-Stoffwechselerkrankung, 

die unbehandelt letztendlich zu Nierenversagen führen kann. 
226 Reitern Rotte im Westen der Dorfgemeinde Unterweitersdorf. U 1826 Reittern. Mit 

»Reiter« werden mehrere ein Gut bildende, aber auch einzelne abseits gele-
gene zu einem Gut gehörige Parzellen bezeichnet, wovon dann der –ern-
Einwohnername abgeleitet wurde. 
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 Rosina Haslinger, *1797, heiratete am 27. Februar in Wartberg, Michael 
Ramer, 25. September 1798, Sohn des Simon Ramer, Bauer in Unter-
visnitz227 Nr. 2, und Eva Maria, geb. Hametner. 

 
 

 
 
Das Zaunergut und sein Überländ-Häusl im Franziszeischen Kataster von 
1826. Der Vierkanthof, fast diagonal zu den Himmelsrichtungen, liegt mit sei-
nem gemauerten Hausstock- und Stallgebäude, nach Nordwesten ausgerich-
tet, direkt an der Durchzugsstraße. Der Hof wird von Südwesten bis Nordos-
ten durch die hölzernen Wirtschaftsgebäude ergänzt und geschlossen. 
 
1826 Mit 30. Dezember ist das ehemalige Båhäusl Nr. 6 samt Häuslgarten, 

sub. top 1255, 212 3/6 QKlafter groß nach GB fol 122 und laut k.k. Krei-
samts-Erledigung vom 25. Juli 1826 vom Zaunmayrgut getrennt wor-
den. Laut Kauf-Kontrakt hat der Käufer das Recht aus dem Brunngra-
benwiesen-Brunnen das Trinkwasser und aus der Lacke bei der Straße 
das bedürftige Regenwasser zu nehmen. 
Mathias Plasi und sein Eheweib Sophie, geb. Hauser, Tochter des † 
Martin Hauser, Taglöhner in Hohenfurth in Böhmen, und Magdalena, 
dessen Eheweib, waren die neuen Besitzer des Häusls. 

1827 Josef Triefhaider, Findling und Ziehkind des Franz und Theresia Has-
linger am Zaumergut, ist am 11. Mai, 1 ¼ Jahr alt, an Fraisen verstor-
ben. 

1828 Geburt von Johann Baptist Haslhofer am 19. November; illegitimer 
Sohn der Klara Haslhofer, Tochter des † Michael Haslhofer, gew. Zim-
mermann beim Teich in Zell Nr. 8, und Cäcilia uxoris. 

                                                           
227 Visnitz Ober- und Untervisnitz. Weiler nordwestlich von Wartberg ob der Aist. U 

1125 Visnisse. Von germ. *Fisinisjō für »fein regnen« und weiter »feuchte Or-
te, Wiesen«. 
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1840 Franz Gstöttenbauer, *27. Jänner 1815, kaufte das Zaunmayrgut. Er 
war der Sohn des Franz Gstöttenbauer, Bauer am Gutenbrunnergut zu 
Schweinbach228, und Anna Maria, geb. Schildner. 

1841 Franz Gstöttenbauer, *1815, Bauer am Zaunmayrgut, heiratete am 22. 
Februar in Gallneukirchen, Anna Maria Rabmer, *11. Mai 1812, Tochter 
des Jakob Rabmer, Bauer am Aichingergut zu Zinngießing229 Nr. 4, und 
† Katharina, geb. Mayr. 

1849 Antonia Wilchel, Findelkind, ist am 17. Jänner im Alter von 9 Monaten 
an Fraisen verstorben. 

 Michael Dantlinger, *27. April 1816, Besitzer des Zaunmayrgutes zu 
Halmenberg, Sohn des Josef Dantlinger, Bauer in Schiernersdorf230 Nr. 
2, Pfarre Neumarkt bei Freistadt, und Anna Maria, geb. Rammer, heira-
tete am 30. April in Pregarten, Rosina Hofstadler, *26. Dezember 1823, 
Tochter des Johann Hofstadler, Bauer am Riedlgut in Matzelsdorf231 Nr. 
3, und Maria Anna, geb. Mayr. 
Kinder: Anna *29. März 1850 († 1. April 1850 an Lebensschwäche), 
Rosina *23. August 1852 und Maria *9. März 1856. 

 Franz Haslinger, *1800, Auszügler am Zaunmayrgut, ist am 7. Juni an 
Brustwassersucht verstorben. 

 Theresia Haslinger, *1799, Witwe und Auszüglerin am Zaunmayrgut, 
heiratete am 25. September in Pregarten, Georg Seyrl, *5. April 1800, 
lediger Zimmermann, Sohn des † Anton Seyrl, gew. Bauer in Halmen-
berg Nr. 1 (Nr. 3), und Katharina, geb. Trauner. 

1855 Mathias Bodingbauer, 75 Jahre alt, Auszügler am Zaunmayrgut, ist am 
8. September an Schlagfluss verstorben. 

1856 war Michael Dantlinger, Bauer am Zaunergut in Halmenberg, Beistand 
bei der Verehelichung des Nachbarsohnes Ferdinand Blasi mit seiner 
Braut Juliana Auer. 

1857 Rosina Dantlinger, *1823, Bäuerin am Zaunmayrgut, ist am 3. März an 
Schlagfluss verstorben. 

                                                           
228 Schweinbach Dorf in der Gemeinde Engerwitzdorf, pol. Bezirk Urfahr-Umgebung. 

U 13. Jh. Otto et Walcunus de Sweinpach. Gereihter –bach-Name 
mit dem BW mhd. swîn für »Schwein, Wildschwein« zur Bezeich-
nung eines rechten Seitenbaches der Großen Gusen im Sinne von 
»Bach, an dem sich Wildschweine aufhalten«. 

229 Zinngießing Rotte in der Gemeinde Engerwitzdorf, pol. Bezirk Urfahr-
Umgebung. U 1291 Heinrich der Tungossinger und Friedrich der 
Tungossinger. Echter –ing-BN mit dem ahd. PN Tungôz. Umfor-
mung im 15. Jh. auf bar.-mhd. giezzen für »gießen« was dann eine 
volksetymologische Umdeutung des Erstgliedes zu »Zinn« auslös-
te. 

230 Schiernersdorf Weiler südöstlich von Neumarkt im Mühlkreis. U 1230 Schermsdorf. 
Gefügter –dorf-BN mit dem slaw. PN Cᵬrnĕjᵬ. 

231 Matzelsdorf Rotte südlich von Neumarkt im Mühlkreis. U 1200 Metzeleinsdorf. 
Gefügter –dorf-BN mit dem diminuierten ahd. PN Matzilî. 
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 Michael Dantlinger, *1816, Witwer am Zaunmayrgut, heiratete am 14. 
September in Pregarten, Theresia Schäffl, *15. Dezember 1830, Magd 
beim Hahn zu Obervisnitz Nr. 3, Tochter des † Michael Schäffl, gew. 
Bauer in Untervisnitz Nr. 3, Pfarre Wartberg, und † Elisabeth, geb. 
Hametner. 
Kinder: Josef *10. Jänner 1859 und Anna *29. März 1863. 

1862 Geburt von Theresia Schäffl am 14. Oktober 1862; illegitime Tochter 
der Maria Schäffl, *10. Februar 1835, bedienstet bei der Schwester am 
Zaunmayrgut, Tochter des † Michael Schäffl, gew. Bauer in Untervisnitz 
Nr. 3, Pfarre Wartberg, und † Elisabeth, geb. Hametner. 

1865 erwarb der 49jährige Johann Kerschbaummayr in einem Häusertausch 
um 3.700 Gulden das Zaunmayrgut. Er war der Sohn des † Michael 
Kerschbaummayr, gew. Sensenschmied und Inwohner in Stampfendorf 
Nr. 6, Pfarre St. Leonhard bei Freistadt, und † Katharina, geb. Hoch-
wimmer, und saß vorher am Tonigut in Halmenberg Nr. 3. Seine am 8. 
Februar 1864 in Pregarten geheiratete Ehefrau Anna, *18. Dezember 
1831, war die Tochter des † Michael Gstöttenbauer, gew. Zimmermann 
und Inwohner in Pregartsdorf Nr. 17 (Nr. 18), und Anna, geb. Riepl. Die 
Vorbesitzer des Zaunmayrgutes, Michael und Theresia Dantlinger, wur-
den auf dem Tonigut haussässig. 
Kinder: Johann Baptist *14. April 1865 († 18. Juni 1866 an Tuberkulose) 
und N. Kerschbaummayr */† 10. April 1866 (notgetaufter Knabe). 

1869 wurde der Hof um 6.639 Gulden an Josef und Anna Salzer verkauft. 
 Josef Salzer, *8. April 1819, war Bauer und Hausbesitzer in St. 

Wolfgang bei Weitra Nr. 4, Sohn des Josef Salzer, Bauer in Rud-
manns bei Zwettl Nr. 50, und Theresia, geb. Prinz aus Oberwind-
hag bei Weitra. 
Er hatte am 15. Juni 1841 Maria Anna Kolm, *17. Juli 1819, Toch-
ter des Josef Kolm, Bauer in St. Wolfgang Nr. 31, und Anna Ma-
ria, geb. Baumgartner von St. Martin an der Lainsitz geheiratet. 
Kinder geboren in St. Wolfgang bei Weitra: Walburga *12. Jänner 
1842, Juliana *13. April 1843 († 30. Mai 1843 an Lebensschwä-
che), Johann *18. Juni 1844, Josef *22. Dezember 1845, Anton 
*29. April 1847, Franz *29. Jänner 1849 († 12. April 1849 an 
Keuchhusten), Ferdinand *8. Mai 1850, Vinzenz *3. Jänner 1852 
(† 26. Dezember 1853 an Röteln232), Ludwig *8. August 1853, Ig-
naz *10. Dezember 1854, Franz *16. Jänner 1857, Raimund *18. 
August 1860 und N. Salzer */† 2. Jänner 1863 (notgetauftes Mäd-
chen † an Lebensschwäche). 

 Theresia Seyrl, *14. Mai 1799, verehelichte Auszüglerin am Zaunmayr-
gut, ist an Wassersucht verstorben. 

                                                           
232 Röteln Hochansteckende Infektionskrankheit, die durch das Rötelvirus ausgelöst 

wird und eine lebenslange Immunität hinterlässt, weshalb sie zu den Kinder-
krankheiten zählt. 
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1871 Josef Salzer, *1819, verehelichter Bauer und Besitzer des Zaunmayrgu-
tes, ist an Darmeinklemmung (Leistenbruch) verstorben. Die hinterlas-
sene Witwe, Anna Salzer, kam in den Besitz des Hofes. 

 Elisabeth Stütz, eine verwitwete Auszüglerin am Zaunmayrgut, ist im Al-
ter von 86 Jahren an Marasmus senilis verstorben. 

1877 Rosina Dantlinger, *1852, Magd in Kriechmayrdorf Nr. 3 (Nr. 17), Toch-
ter des Michael Dantlinger, gew. Bauer am Zaunmayrgut in Halmen-
berg, und Rosina, geb. Hofstadler, heiratete am 22. Jänner in Pregar-
ten, .Josef Lintner, *23. Dezember 1840, angehender Besitzer des 
Birnbaumergutes, Sohn des † Josef Lintner, gew. Bauer am Lintnergut 
zu Erla (Kriechmayrdorf Nr. 17), und † Anna Maria, geb. Klug. 

1885 Maria Stöllnberger, k.k. Postamtsdienersgattin aus Wien, ist am 3. Au-
gust im Alter von 33 Jahre an Tuberkulose verstorben. Sie war in Hoff-
nung auf Erholung von ihrer Krankheit aufs Land gezogen. 

1886 Anna Salzer, geb. Kolm, *1819, verwitwete Bäuerin am Zaunmayrgut, 
ist am 22. Jänner an Pneumonie verstorben. 

1887 Raimund Salzer, *1860, kam durch Kauf in den Besitz des Hofes. 
1888 Geburt von Maria Anna Salzer am 8. März; illegitime Tochter der Maria 

Salzer, *25. August 1863 in St. Wolfgang bei Weitra, Tochter der Wal-
purga Salzer, *1842, Bauerstochter zu Halmenberg. 1889, am 14. Juli, 
entband Maria Salzer einen Knaben, der auf den Namen Johann ge-
tauft wurde. 

1891 ging der Hof an Ferdinand Salzer, *1850, über. 
 Anna Ortner, Briefträgerkind, ist am 28. Juni an Masern233 verstorben. 

1898 Johann Salzer, *1844, lediger Inwohner, ist am 10. Juni an Apoplexie 
verstorben. 

 Ferdinand Salzer, *8. Mai 1850, Besitzer des Zaumergutes allda, Wit-
wer nach † Magdalena, geb. Hofer, heiratete am 4. Juli in Pregarten, 
Maria Haider, *24. Jänner 1855, Magd in Halmenberg Nr. 5 (Nr. 7), 
wohnhaft in Halmenberg Nr. 4, Witwe nach † Franz Haider, gew. Maga-
zinarbeiter in St. Valentin, Tochter des Johann Voggeneder, Bauer in 
Gaisbach Nr. 2, Pfarre Wartberg, und Maria, geb. Stingeder. 

1903 Maria Hemmelmeier, *1856, geb. Dantlinger, Witwe nach † Mathias 
Hemmelmeier, heiratete am 19. Oktober in Hagenberg, Georg Binder, 
*17. Juli 1850, Maurer, wohnhaft in Hagenberg, Sohn des † Georg Bin-
der, gew. Schuhmacher in Veichter Nr. 2, und † Catharina, geb. Pauer. 

1911 Geburt von Franz Josef Haider am 16. September; illegitimer Sohn der 
Johanna Haider, ledige Magd allda, Tochter des † Franz Haider, Maga-

                                                           
233 Masern lat. Morbilli - ist eine durch das Masernvirus hervorgerufene, hoch anste-

ckende Infektionskrankheit, die vor allem Kinder betrifft. Neben den typischen 
roten Hautflecken ruft die Erkrankung Fieber und einen erheblich ge-
schwächten Allgemeinzustand hervor. Es können außerdem in manchen Fäl-
len lebensbedrohliche Komplikationen wie Lungen- und Hirnentzündungen 
auftreten. 
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zinaufseher in St. Valentin, und Maria, geb. Voggeneder, verehelichte 
Salzer, Bäuerin allda. 

1914 wurde Aloisia Siegl, Besitzerin des Zaunmayrgutes. 
1921 Josef Fragner, *21. Dezember 1886 in Unterweißenbach, Besitzer von 

Halmenberg Nr. 5 (Nr. 7), Sohn des † Franz Fragner, gew. Bauer am 
Klammergut in Hinterreith Nr. 4, Pfarre Unterweißenbach, und Aloisia, 
geb. Dumhart, heiratete am 25. Jänner in Pregarten, Maria Hirsch, *12. 
Dezember 1889, Tochter des Leopold Hirsch, Bauer am Hochtannhof-
ergut in Mistlberg Nr. 4, Pfarre Tragwein, und Maria, geb. Brandstetter. 
Kinder: Josef *1923, Maria *10. Juli 1924 († 16. März 1925 an Fraisen) 
und Thekla *14. März 1926. 

1926 Am 26. April ist die Bäuerin Maria Fragner, *1889, geb. Hirsch, an Pu-
erperalfieber verstorben. 

1927 Josef Fragner, *1886, Witwer am Zaunmayrgut, heiratete am 9. August 
in Pregarten, Maria Höfer, *7. Dezember 1895, Tochter des † Lorenz 
Höfer, gew. Bauer am Lasbergergut in Neustadt234 Nr. 7, Pfarre Gutau, 
und † Maria, geb. Wansch. Kinder: Ludwig *8. August 1927, Maria *21. 
August 1929 und N. Fragner (*/† 11. November 1933). 

1945 Am 26. Jänner ist Josef Fragner, *1923, im Kurland in "treuer Pflichter-
füllung" gefallen und am Heldenfriedhof zu Paporat begraben worden. 

 August Breslmayr ist am Zaunmayrgut verstorben. 
1953 Thekla Fragner, *1926, heiratete am 24. September 1953, Rudolf Bin-

der, *8. April 1912, von Marreith Nr. 22, Pfarre Gutau, Sohn des Franz 
Binder, *3. Mai 1874 in Hagenberg, und Elisabeth, *23. Oktober 1876, 
geb. Wagner von Neumarkt. Das Haus Halmenberg Nr. 8 wurde erbaut. 
Die Tochter Elisabeth Roswitha wurde am 23. Juni 1963 geboren. 

1954 Geburt von Alfred Fragner am 24. Mai; Sohn der ledigen Maria Fragner, 
*1929. Vater des Knaben ist Rupert Ruspeckhofer, *20.Dezember 1912 
in Meitschenhof Nr. 19. 

1962 Ludwig Fragner, *1927, heiratete am 5. Juni, Maria Brunner, *20. De-
zember 1929 in Marreith Nr. 16, Pfarre Gutau, Tochter des Bauern Jo-
hann Brunner, *26. Juni 1888, und der am 1. Februar 1921 geheirate-
ten, Anna Lengauer, *7. Mai 1895 in Wartberg. Kinder: Marianne *16. 
April 1963, Josef *17. April 1965, Ludwig *21. Dezember 1967 und Jo-
hanna *3. November 1972. 

1967 Am 6. Jänner ist Josef Fragner, *1886, Altbauer am Zaunmayrgut, ver-
storben. 

1980 Die Altbäuerin Maria Fragner, geb. Höfer, *1889, ist am 27. Jänner ver-
storben. 

1983 Alfred Fragner, *1954, heiratete am 7. Mai, Christa Maria Hunger, 
*1958, Tochter des Franz Hunger, *18. September 1929 am Stadlbau-

                                                           
234 Neustadt Weiler und Rotte südlich von Gutau. U 1230 in Newenstat. Ursprünglich 

gefügter, dann gereihter –statt-AN mit mhd. nǚwe für »neu« in Bezug auf 
die Neuanlage in einem bislang unbesiedelten Gebiet. 
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erngut in Gmeinerhof Nr. 2, Bauer am Iglgut in Pregartsdorf Nr. 7, und 
der am 12. Juli 1954 geheirateten, Rosa, geb. Schmitzberger. 

1985 Marianne Fragner, *1963, heiratete am 14. Juni, Josef Marksteiner, *1. 
Jänner 1960 in Arnberg, Gemeinde Wartberg ob der Aist. Das Paar er-
baute auf einer vom Zaunergut abgetrennten Bauparzelle ein Eigen-
heim. 

1993 Ludwig Fragner, *1967, übernahm den Hof. 
1994 Josef Fragner, *1965, heiratete am 28. November 1998, Irene Auer-

böck, *1964, aus Kefermarkt. Hausbau auf einer Parzelle aus dem 
Zaunergut. 

2000 Am 25. August heiratete der Jungbauer vom Zaunergut, Ludwig Frag-
ner, *1967, in der Kammer-Kreuz-Kapelle in Knaußer, Gemeinde Wei-
tersfelden, Daniela Schützeneder, *1975, Tochter des Hubert Schütze-
neder, Bauer am Lintnergut in Halmenberg Nr. 3, und Gertraud, geb. 
Wurm. Kinder: Johannes und Severin. 

2003 Johanna Fragner, *1972, heiratete am 6. September 2003, Johannes 
Schippany, *1966, Sohn des Johann und Aloisia Schippany aus Pregar-
ten, Grünbichl Nr. 109. Die Eheleute erbauten in Silberbach ein Eigen-
heim. 

2007 Der Altbauer am Zaumergut, Ludwig Fragner, *1927, ist am 13. Februar 
verstorben. 

2012. Maria Fragner, *1929, geb. Brunner, Altbäuerin am Zaunergut, ist am 
16. Februar verstorben. 

 Maria Fragner, *1929 am Zaunergut, wohnhaft in Grünbichl Nr. 49, ist 
am 7. Mai 2012 verstorben. 

 
Der Hof wird von Ludwig konventionell geführt und konzentriert sich auf die 
Stiermast. 
Daniela ist diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin und arbeitet im 
Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern in Linz. 
Severin, gelernter Metallbauer- und Blechtechniker, arbeitet bei der Fa. 
Schinko in Matzelsdorf. 
Johannes absolvierte das Agrarbildungszentrum in Hagenberg und macht 
derzeit eine Ausbildung zum Verfahrenstechniker bei der Fa. Pfahnl. 
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1964 Der Großvater Josef Fragner, Maria Fragner, Ludwig Fragner mit Toch-
ter Marianne und Frau Maria, Hilda und Josef Brunner, Thekla Binder. 
Vorne: Josef Brunner, Lisi Binder und Alfred Fragner. 

 
 

 
 

1977 Ludwig und Maria Fragner mit den Kindern Marianne, Ludwig, Johanna 
und Josef. 
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1984 Flugaufnahme des Zaunmayrgutes und seiner ehemaligen Überländ. 
 
 
 

 
 
2019 Der Hof wurde in den letzten 20 Jahren umgebaut und erneuert. 
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Haus Binder 
Halmenberg Nr. 8 
früher Halmenberg Nr. 18 
EZ 168, KG Pregartsdorf 
 
1953 Thekla Fragner, *14. März 1926, Tochter des Josef Fragner, *1886, und 

† Maria, geb. Hirsch, *1889, heiratete am 24. September, Rudolf Bin-
der, *8. April 1912, von Marreith Nr. 22, Pfarre Gutau, Sohn des Franz 
Binder, *3. Mai 1874 in Hagenberg, und Elisabeth, *23. Oktober 1876, 
geb. Wagner von Neumarkt. 
Das Haus Halmenberg Nr. 8 wurde erbaut. Die Tochter Elisabeth 
Roswitha wurde am 23. Juni 1963 geboren. 

1983 Rudolf Binder, Pensionist in Halmenberg Nr. 18, ist am 3. Oktober ver-
storben. 

1986 Elisabeth Roswitha Binder, *1963, heiratete am 23. August, Franz We-
nigwieser, *15. April 1962, aus Gallneukirchen. 

2008 Thekla Binder, *1926, geb. Fragner, ist am 23. März in Gallneukirchen 
verstorben. 

1999 kaufte Familie Hauer das Haus veräußerte es aber im Jahr 2000 weiter 
an Petra Schauber und Thomas Kiesenebner aus Linz. Das Haus wur-
de aus- und umgebaut und ist im Besitz von Petra Schauber, *1967. 
Thomas Kiesenebner, Jahrgang 1971, ist Eigentümer der Firma Soleum 
GmbH (Dampfbäder und –duschen nach Maß) in Pregarten, Gutauer-
straße Nr. 42 (ehem. Fa. Aigner). 
Die gemeinsame Tochter wurde auf den Namen Nina getauft. 

 

 
 

1977 Das auf einer Parzelle aus dem Zaunmayrgut in den 1950iger Jahren 
erbaute Haus Binder. 
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Greillngut 
Halmenberg Nr. 9 
bis 1816 Halmenberg Nr. 23, dann Halmenberg Nr. 12 
EZ 84, KG Pregarten 
Reichenstein tom. I fol. 87 
Grundausmaß 1787: 4321/64 Joch 11²/6 QKlafter 
  davon Ackerboden: 19 5/64 Joch   53/6 QKlafter 

   Wiesen: 1258/64 Joch 104/6 QKlafter 
       Wald: 1061/64 Joch 201/6 QKlafter 

Grundausmaß 2019: 27,06 ha 
 

o Stefan Greill (Weiringer) an der Greillnhub war verheiratet mit Brigitta. 
Kinder: Simon *(?), Magdalena *1602, Adam *25. Juni 1607, Sara *3. 
Dezember 1608, Katharina *15. Februar 1611, Jakob *1614, N. Greil */† 
1616 und Paul *4. Jänner 1620. 

 

1610 23. Februar - Urban Aygner, Sohn des Petri Aygner am Oberaygen 
(Meitschenhof Nr. 2), und Barbara uxoris, nimbt onham Stephan Wei-
ringers an der Greillnhub, und Ursula uxoris, filiam. 

1619 Simon Greyl, Sohn des Stephan und Ursula Greyl an der Greylnhub, 
heiratete am 12. Februar in Wartberg, Katharina Wiercklpauer, Tochter 
des David Wiercklpauer zu Hellmonsödt, und Margarethe uxoris. 
Kinder: Maria *(?), Mathias *(?), Katharina */† 1627, Urban *1. März 
1629, Susanna *2. November 1631 und die zweitgetaufte Katharina *9. 
Oktober 1634. 

1635 Adam Greill (Hüttner), *1607, Sohn des Stefan und Brigitta Greill, heira-
tete Sara. Kinder: Georg *14. April 1635, Matthias *20. September 
1641, Brigitta *8. Oktober 1644, Johann *(?), Katharina *(?), Maria *(?), 
Justina *(?) und Magdalena *(?). 

1645 Katharina Greill, Witwe nach † Simon Greill in Purchbach, heiratete am 
21. Februar in Tragwein, Georg Schellnbauer, Witwer an der Sonnleit-
hen (Mistlberg Nr. 17). 

1650 Maria Greill, Tochter des † Simon Greill zu Puchenbach, und Katharina 
uxoris, heiratete am 30. August in Wartberg, Thomas Puchinger, Witwer 
und Leinweber in Selker. 

1652 Matthias Gräln, Sohn des † Simon Gräln zu Puchenbach und Kathari-
na, heiratete am 23. April in Wartberg, Maria Gusenleitner, Tochter des 
† Urban Gusenleitner in Gauschitzberg, Pfarre Gallneukirchen, und † 
Veronika uxoris. 

1658 Catharina Hüttner, Tochter des Adam Hüttner am Greillngut, und Sara 
uxoris, heiratete am 3. März 1658 in Tragwein, Georg Oberndorfer, 
Sohn des Sebastian Oberndorfer am Löttner im Körnthal (Stranzberg235 
Nr. 1), und Maria uxoris. 

                                                           
235 Stranzberg Weiler und Rotte im Südwesten von Tragwein. U 1430 Stranasperg. 

Gefügter –berg-BN mit dem slaw. PN *Stranĕjᵬ. 



 146 

1659 Brigitta Greill, Witwe bei ihrem Sohn Adam Hüttner (Greill) am Greilln-
gut, ist verstorben. Erben: Sara * 1608, Eheweib des Adam Hüttner; Ka-
tharina *1611, Eheweib des Stefan Felsensteiner. 

1663 Adam Hüttner am Greillngut in Wartberger Pfarre, *1607, gew. Zim-
mermann, Greisingbergerischer Untertan, ist am 20. Februar verstor-
ben. 
Inventur durch Gabriel Heinrich Baldegger, Pfleger und Landesge-
richtsverwalter der Herrschaft Reichenstein, Potendorf und Greising-
berg. 
Schätzer: Von Seiten der Herrschaft, Thoma Gstöttenpauer und Georg 
Trauner, von Seiten der Witwe und Erben Wolf Pfändl an der Knittel-
mühle und Georg Greisinger an der Puchenhofstatt. 
Erben: Sara Hüttner, Witwe; Matthias Hüttner an der Häuslmühle in 
Schwertberg, Schwertbergerischer Untertan; Katharina, selig, Eheweib 
des Georg Lettner, Herrschaft Prandeggerischer Untertan, nachgelas-
sene Kinder namens Justina und Magdalena; Hans Hüttner, ledig, Stif-
ter; Maria Hüttner, ledig. 
Anliegendes 

Das Greillngut, der Herrschaft Veste Greisingberg 
untertan und dienstbar mit 2 Metzen Linset, dem 
besten Wagen, 1 Pflug, 2 Eggen, dem Tisch im 
Winkl, 2 Hennen und 1 Hahn    500 fl 

Fahrnis 
1 Ochse          12 fl 
2 Stiere          12 fl 
2 Ochsen          24 fl 
3 Kühe          21 fl 
4 Kühe          24 fl 
3 fertige Kälber           4 fl 
7 Schafe samt den Lampeln         4 fl 
1 Mastschein           5 fl 
3 Wagen          24 fl 
6 einschichtigen Rädern         4 fl 
30 Metzen Hafer         22 fl 4 ß 
1 ½ Metzen Linset Haar       18 fl  6 ß 
50 Pfund Garn           3 fl  2 ß 20 d 
7 Eisenstangen und 3 Mistgabeln        1 fl  2 ß 
30 Pfund Inslet           2 fl  4 ß 
8 Pfund Schmer           1 fl 
1 ½ Metzen Linset          3 fl 
4 Betten samt den Gspannten        7 fl 
6 Plachen            1 fl  4 ß 
7 Säcke          7 ß 
2 Truhen            1 fl  2 ß 
2 Kar             1 fl 
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2 Tische            2 fl 
Bargeld 

hat sich bei der Sperr gefunden      28 fl  2 ß 20 d 
Schulden herein 

der Sohn Matthias an der Hausmühle   185 fl 
der Lettner in Körnthall       13 fl  1 ß  6 d 
von der Herrschaft ausständiger 

Arbeitslohn 1662         30 fl 7 ß 18 d 
Müller zu Hohensteg          2 fl 

Summe des völligen Vermögens          1.024 fl 12 ß 
Schulden hinaus 

Fallfreigeld zur Herrschaft     102 fl  3 ß 10 d 
dem alten Hofmüller zu Reichenstein     71 fl 
der Dienstmagd Maria          2 fl 
dem Schmied in der Klaus       4 ß 
dem Michael Stainzinger       4 ß 
dem Sohn als Stifter      100 fl 
dem verheirateten Sohn Matthias und der 

Tochter Maria 60 fl als Heiratsgut, 
so den ledigen 2 ebenfalls zusammen  120 fl 

item der Verstorbene verschaffte 1 Kuh 
der ledigen Tochter         6 fl 

der Witwe Kuh           7 fl 
Conducts-, Inventurs-, Abhandlungs- und  

halbe Kaufszehrung       32 fl 
Summe des völligen Abzugs      447 fl  …  10 d 
blieben noch zu verteilen übrig     577 fl  1 ß  9 d 
jedem gebührt demnach      115 fl  3 ß 13 d 
Gerhaber für die ledige Tochter und die zwei Andl sind von der Herr-
schaft verordnet worden, Hans Hüttner und Georg Trauner, Reichen-
steinische Untertanen. 
Übernahme durch den Sohn Hans Hüttner um   400 fl 
Ausnehmen: Der Witwe die freie Herberge und die Pfründt236, so sich 
vertragen, sonst jährlich 3 Metzen Korn, 2 Metzen Hafer, ¾ Metzen 
Schrodt, ½ Metzen Linsath zum Anbauen und 1 Kuh im Futter zu halten 
der Haussitzer zu reichen schuldig sei. 
Stiftsbürgen: Wolf Pfändl an der Knittelmühle, Lorenz Pfändl an der Pöl-
lermühle und Georg Greisinger an der Puchenhofstatt. 
Zeugen: Stefan Schwab am Zulehen, Hofamtmann und Georg Lieb, 
Binder und Hofjäger. 

                                                           
236 Pfründt Die Pfründe von mlat. praebenda für »Unterhalt« bezeichnete ursprünglich 

eine Schenkung, dann das Einkommen aus einem weltlichen oder kirchli-
chen Amt. 
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1664 Hans (Johann) Hüttner am Greillngut, Sohn des † Adam Hüttner am 
Greillngut, und Sara uxoris, heiratet am 3. Februar in Wartberg, Marga-
retha Mayrhofer, *4. Mai 1641, Tochter des Thomas Mayrhofer am Rat-
schauergut (Altenhaus237 Nr. 14), und Eva, uxoris. Kinder: Maria *30. 
Oktober 1664, Magdalena *27. Juni 1667, Regina *1. August 1670 und 
Katharina *18. Oktober 1675. 

1674 Hans Schmidsberger am Voglhof in der Pfarre Tragwein, Reichensteini-
scher Untertan, quittierte für seine Ehewirtin Maria dem Schwager Jo-
hann Hüttner am Greillngut in Wartberger Pfarre, Veste Greisingberge-
rischer Untertan, den Empfang des väterlichen Erbes nach † Adam 
Hüttner am Greisingberg. 

1679 Thoma Schaller am Schallergut in der Pfarre Gutau, Herrschaft Wein-
bergerischer Untertan, quittierte für seine Ehewirtin Justina dem Gerha-
bern Johann Hüttner am Greillngut, Greisingbergerischer Untertan, und 
Georg Trauner, Reichensteinischer Untertan, die Erbschaft nach † Endl 
Adam Hüttner am Greisingberg. Von 79 Gulden blieben nach Abzug 
noch 68 Gulden zu erheben übrig. 

1680 Mathias Kerschbaummayr am Großen Aystegg, Prandeggerischer Un-
tertan, quittierte für seine Ehewirtin Magdalena den Gerhabern Johann 
Hüttner am Greillngut, Greisingbergerischer Untertan und Georg Trau-
ner, Reichensteinischer Untertan, die Erbschaft nach † Endl Adam 
Hüttner am Greisingberg. 

1682 Sara Hüttner, Witwe und Auszüglerin, Mutter des Johann Hüttner am 
Greillngut, ist am 1. März mit 72 Jahren verstorben. 
Erben: Johann Hüttner am Greillngut; Matthias Hüttner an der Haus-
mühle zu Schwertberg; Maria, Eheweib des Hans Hindterstainer 
(Schmidsberger) am Voglhof; † Katharina, gew. Ehewirtin des Georg 
Prandtmayr, Kinder namens 

Magdalena, Ehewirtin des Matthias Edtmayr am Thurnhof 
† Justina, gew. Ehewirtin des Thoma Schaller, Kinder namens 

Matthias und Maria. 
Habe         117 fl  7 ß   5 d 
Abzüge          70 fl 5 ß   2 d 
blieben noch zu verteilen übrig      47 fl  2 ß   4 d 
gebührte jedem noch        11 fl  6 ß 16 d 

1683 Matthias Hüttner auf der Hausmühle zu Schwertberg quittierte dem 
Bruder Johann Hüttner die Erbschaft nach † Mutter Sara Hüttner. 

 Matthias Hüttner trat als Schätzer der Verlassenschaft nach † Michael 
Ländl am Weglehen in Neumarkter Pfarre auf. 

1685 Adam Päterer, beim Greill incola, heiratete am 27. Februar in Wartberg, 
Barbara Mayrwöger. 

                                                           
237 Altenhaus Rotte Südöstlich von Wartberg ob der Aist. U 1270 Hainricus faber in Anti-

quo Castro. Gefügter AN mit dem GW mhd. hûs für »Haus, festes Haus, 
Schloss« und dem BW mhd. alt für »alt« mit Bezug auf die im Vergleich 
zum jüngeren Schloss Haus ältere Anlage. 
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1686 Maria Hüttner, Tochter des † Adam und † Sara Hüttner am Greillngut, 
heiratete am 25. Februar in Wartberg, Michael Kärlinger, *22. August 
1647, Witwer am Meitschenhof (Nr. 25). 

1691 Magdalena Hüttner, *1667, heiratete am 13. Februar in Wartberg, 
Thomas Empauer, *12. August 1673, und wurde Bäuerin am Emhof 
(Selker Nr. 10). 

1694 Sechs Stämme Thürnbergerische Erben bekannten und quittierten dem 
Thoma Dirnperger am Greillhof die Erbschaft nach dem Vetter Adam 
Thürnberger, der totgesprochen, da er schon über 30 Jahre lang außer 
Landes, unwissend wo, laut Inventary vom 8. März. 

1698 Katharina Hüttner, *1675, heiratete am 27. Mai in Wartberg, Johann 
Wurm, *4. Mai 1678, Sohn des † Andreas Wurm am Thanbauerngut 
(Selker Nr. 8), und Rosina, dessen Ehewirtin. 

1702 Regina Hüttner, *1670, heiratete am 1. August in Wartberg, Adam 
Pfändl, *12. September 1676, Sohn des Georg und Maria Pfändl an der 
Knittelmühle (Halmenberg Nr. 13). 
Kinder: Maria *24. Juni 1703, Johann *† 22. August 1707, der zweitge-
taufte Johann *25. Jänner 1709 und Sara *29. Dezember 1710. 

1718 Margarete Hüttner, *1641, geb. Mayrhofer, ist verstorben und am 21. 
August begraben worden. 

1719 Johann Hüttner, Witwer am Greillngut, ist am 1. Februar mit 86 Jahren 
verstorben. 
Schätzleute: Simon Haunschmied am Hochedlingergut, Amtmann; Se-
bastian Pästl am Mayrhof, unter Reichenstein; Simon Edlmayr am 
Netzberg, unter der Herrschaft Weinberg. 
In die Erbschaft traten die 4 Töchter: Maria, Ehewirtin des Michael Kär-
linger am Meitschenhof, unter der Herrschaft Podendorf; Magdalena, 
Ehewirtin des Thoma Ebmpauer am Ebmhof, unter der Herrschaft Stey-
regg; Regina, Ehewirtin des Adam Pfandl, künftiger Haussitzer; Katha-
rina, Ehewirtin des Hans Wurmb am Thanhof, unter der Herrschaft Po-
dendorf. 
Anliegendes 

Das am 8. Mai 1663 um 500 Gulden erworbene 
Greillngut       500 fl 

 Fahrnis 
1 Paar Ochsen         45 fl 
1 Paar 2-jährige Stiere        10 fl 
3 Kühe          30 fl 
1 Kuhkalb            6 fl 
12 Schafe          12 fl 
1 Schweindl           3 fl 

Summe der Fahrnis       305 fl  6 ß 20 d 
Summe des völligen Vermögens          1.572 fl 
 Abzüge         804 fl 
 blieben noch zu verteilen übrig     768 fl 
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 jeder bekam noch       192 fl 
 Kaufablösung: Die Erben übergaben käuflich das Greillngut dem Adam 
Pfändl und Regina, dessen Ehewirtin. 
Stift- und Zahlbürgen: Adam Poscher, bürgerlicher Seifensieder zu Pre-
garten, Hauserischer Untertan; Johann Pfändl an der Knittelmühle, un-
ter der Herrschaft Steyregg; Simon Haunschmied am Hochedlingerut; 
Sebastian Pästl am Großen Mayrhofgut bei Reichenstein, unter der 
Herrschaft Reichenstein. 
Actum den 20. September 1719 
Rechtlehenbrief 

Gebühr          53 fl  4 ß 
 Erbschaftsquittung 

Michael Kärlinger am Meitschenhof, unter der Herrschaft Poden-
dorf, im Namen seiner Ehewirtin Maria, quittierte dem Schwager 
Adam Pfändl am Greillngut, hiesigem Greisingbergerischen Unter-
tan, die Auszahlung der väterlichen Erbschaft nach † Hans Hütt-
ner, gesessen am Greillngut     192 fl 

Abzüge           27 fl  6 ß 18 d 
 Erbschaftsquittung 

Thomas Ebmpauer am Ebmhof, unter der Herrschaft Steyregg, im Na-
men seiner Ehewirtin Magdalena, quittierte dem Schwager Adam 
Pfändl am Greillngut, hiesigem Greisingbergerischen Untertan, die 
Auszahlung der väterlichen Erbschaft nach † Hans Hüttner an dem 
Greillngut          192 fl 
Abzüge           27 fl  6 ß 18 d 

1730 Maria Pfändl, *1703, Tochter des Adam und Regina Pfändl an der 
Greillnhub, heiratete am 8. Februar in Wartberg, Georg Prammer, *6. 
April 1693, Sohn des Michael und Rosina Prammer am Gätterlehen 
(Pregartsdorf Nr. 71). 

1731 Sara Pfändl, *1710, Tochter des Adam und Regina Pfändl an der 
Greillnhub, heiratete am 31. Juli in Tragwein, Johann Voglhofer, *26. 
November 1708, Bauer am Zorngut (Lugendorf Nr. 8), Pfarre Tragwein. 

1734 Josef Wagner, Schneidermeister und Häusler im Stöcklgraben unter 
Hagenberg, im Namen und anstatt seiner Ehewirtin Maria, bekennt und 
quittiert derselben Gerhaber, dem ehrbaren Adam Pfändl an der 
Grillnhurb, Herrschaft Freistadt, die verrechnete und ausgezahlte väter-
liche Erbschaft nach † Michael Gusenpaur, gesessen auf dem Stai-
negg. 

1741 Simon Luegmayr, Auszügler am Greillngut, ist am 5. Juni mit 85 Jahren 
verstorben. 

1745 Johann Pfändl, *25. Jänner 1709, Bauer am Greillngut, heiratete am 1. 
März in Wartberg, Anna Katharina Wolfinger, *14. Juni 1719, Tochter 
des Daniel Wolfinger am Kollerhof bei Wartberg (Schönreith Nr. 1), und 
Elisabeth, geb. Panbauer. 
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Kinder: Johannes *16. Mai 1745, Anna Maria *19. Dezember 1747 († 
29. Jänner 1752), Elisabeth *18. Oktober 1750, Gottlieb Leopold *2. 
November 1753 († 3. Dezember 1753), Catharina *31. August 1755 
und Josef *15. Dezember 1758. 

1750 Mathias N. beim Greilln in Greisingberg incola, ist am 3. April im Alter 
von 40 Jahren verstorben. 

1752 Adam Pfändl, *1676, gew. Landgut Greisingbergerischer Untertan, an 
der Greillnhub, ist am 26. Jänner verstorben. In die Erbschaft traten 
seine 3 Kinder: Johann an der Greillnhub, hiesiger Untertan; Maria, 
Ehewirtin des Georg Prammer am Gätterlehen, unter der Herrschaft 
Steyregg; Sara, Ehewirtin des Johann Voglhofer am Zorngut, unter der 
Herrschaft Zellhof. 
Fahrnis 

1 Bett samt der Gspannten         5 fl 
1 Truhe            1 fl 
Das Halsgewand           4 fl 4 ß 24 d 

Bargeld, hat sich bei der Sperr gefunden       9 fl 4 ß 
Schulden herein und hinausgehende Heiratsgüter 

Am 23. März 1750 von Johann Pfändl aus der 
Kaufsübergabe den witiblichen Anteil   730 fl  7 ß 
Tochter Sara, Ehewirtin des Johann Voglhofer 140 fl 
Tochter Maria. Ehewirtin des Georg Prammer    40 fl 

Summe der Schulden herein     910 fl  7 ß  6 d 
Summe des völligen Vermögens     931 fl 
Erbschaftsquittung 

Maria, Ehewirtin des Georg Pramer am Gätterlechnergut, unter 
der Herrschaft Steyregg und Sara, Ehewirtin des Johann Voglhof-
er am Zorngut, unter der Herrschaft Zellhof238 quittierten dem 
Hans Pfändl an der Greillnhub, hiesiger Untertan, die Auszahlung 
der väterlichen Erbschaft nach † Adam Pfändl an der Greillnhub. 

1755 Johann Pfändl an der Greillnhub, unter der Herrschaft Reichenstein, 
Amt Greisingberg, und Katharina, dessen Ehewirtin, verkauften ihre laut 
Hauptprotokoll vom 23. März 1752 von der Witwe des † Adam Pfändl 
um 800 Gulden erkaufte Behausung, dem Johann Georg Pästl vom 
Großen Mayrhof (Gmeinerhof Nr. 9) und seiner künftigen Ehewirtin. 
Fahrnis 

1 Paar Ochsen         45 fl 
1 Paar Ochsen         30 fl 
2 Kühe          24 fl 
1 Kaibl            2 fl 
8 Schafe            8 fl 
1 altes Schwein           7 fl 

                                                           
238 Zellhof Ehemaliges Schloss und Rotte südwestlich von Bad Zell. U 13. Jh. Cellehof. 

Gereihter –hof-LN mit dem Ortsnamen Zell. 
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2 Frischlinge           4 fl 
7 Badenketten         7 ß 
2 Ochsenjoche samt den Riemen      6 ß 

 Summe der Fahrnis       200 fl 
Stift- und Zahlbürgen: Georg Lämpl am Gmainerhof, unter der Herr-
schaft Reichenstein; Hans Aichinger am Franzengut, unter der Herr-
schaft Haus; Simon Podingbauer in der Leithen, unter der Herrschaft 
Haus; Hans Wolfinger am Großen Mayrhof, unter der Herrschaft Rei-
chenstein; Matthias Zehethofer am Stadlpauerngut, unter der Herrschaft 
Riedegg. 
Ausnahme: Freie Wohnung, 2 Metzen Korn, 2 Metzen Hafer, 1 Geiß im 
Futter, ein Wiesort, Winterbürd selbst hacken, Nußbaum beim Garten, 1 
Apfelbaum, 1 Holzbirnbaum, 1 Acker zum Rübenanbau, ½ Klafter 
Backscheiter, ein mittleres Spänferkel, …. 
Kaufschillingaufteilung 

zur Herrschaft         28 fl 
 die Gebühren zahlt der neue Stifter 

dem Gusenbauer im Thall, unter Paumgartenberg   30 fl 
dem Hans Aichinger am Kriechhof     45 fl 
dem Matthias Häckl, Maurer zu Greisingberg    58 fl  6 ß 12 d 
dem Hans Harrer zu Oberaich239, haftet 

Bürgschaftsgeld        78 fl  3 ß 
dazu Zins          5 fl 1 ß 18 d 

dem Graßpauer, derlei        78 fl  3 ß 
dem Gotthart Kees am Wartberg, restiert derlei   67 fl 
dem Ratschauer ingleichen       78 fl 3 ß 
dem Gruber im Pregartfeld, Zeilerisches 

Kindergeld         64 fl 
dem Sunleithner bei der Knittelmühle     78 fl  3 ß 
dem Georg Podingbauer, Gerhabschaft     43 fl 7 ß 24 d 
der Dienstmagd Rosina, Lidlohn        2 fl 
dem Hofmüller zu Reichenstein,  

Fischwasserbestand         2 fl 
dem Dienstknecht Matthias, Lidlohn       7 fl 
dem Michael Schaz, Gerhabschaft     73 fl  4 ß 
der Rest den Conleuten     156 fl 1 ß  5 d 

Summe              1.000 fl 
 Johann Georg Pästl, *11. April 1727, Besitzer der Greillnhub, Sohn des 

Sebastian und Barbara Pästl am Großen Mayrhof in Gmeinerhof (Nr. 

                                                           
239 Oberaich Weiler, Einschicht und Rotte nordwestlich von Hagenberg im Mühlkreis. U 

1270 de obernaiche. Von mhd. ober für »ober, oberhalb« und mhd. eich 
für »Eiche«. Der Laubbaum war bei den alten Völkern heilig. Oder tritt hier 
das kelt. Acito, altir. Aiched für »Feld« zu Tage? Dann müsste der Orts-
name übersetzt »Oberhalb des Feldes« lauten. 
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9), heiratete am 12. November in Wartberg, Maria Clara Haider, *12. 
März 1724, Fleischhackerstochter im Dorf (Pregartsdorf Nr. 33). 
Kinder: Elisabeth *11. September 1756 († 24. Oktober 1756), Anna Ma-
ria *4. März 1758, Johannes *23. Juni 1760 († 3. Februar 1764) und 
Maria Anna *5. April 1763. 

1784 Geburt von Johann Michael Pästl am 19. April; illegitimer Sohn der ledi-
ge Anna Maria Pästl, *1758; Vater des Kindes ist ein lediger Bauers-
sohn. 

 Geburt von Anna Maria Pästl am 9. Mai; illegitime Tochter der ledigen 
Maria Anna Pästl, *1763; Vater des Kindes ist Michael Puchner, *6. 
September 1758, vom Spiegelgut in der Greising (Nr. 7). 

1786 Anna Catharina Pfändl, geb. Wolfinger, *1719, Auszüglerin am Greilln-
gut, ist am 3. September mit 68 Jahren an Brustkatarrh verstorben. 

1787 Johann Georg Pästl am Greillngut, top. 1739, Halmenberg Nr. 23, be-
wirtschaftete lt. Josefinischem Lagebuch in der Flur Greilln nachweislich 
nachfolgende Grundstücke: 

 

Äcker     top. 1729 Traunerluß 
top. 1731 Reithluß 
top. 1732 Unterfeld 
top. 1734 unbrauchbarer Steinpichl 
top. 1735 Mitterfeld 
top. 1741 Gartenland 
top. 1743 Oberfeld 
top. 1744 Trischfeld 
top. 1745 Steinriedl unfruchtbar 
top. 1749 Wiesland 
top. 1755 untragbarer Grund 

 

Wiesen     top. 1728 Traunerhutweid 
top. 1733 Feldanger 
top. 1736 Feldanger 
top. 1737 Gesträuß 
top. 1738 Feldanger 
top. 1740 Hausgarten 
top. 1742 Anger 
top. 1747 Greisingberger Hutweid 
top. 1748 Brungstöttenwiesen 
top. 1750 Wieslach 
top. 1751 Reithgstötten 
top. 1752 Reithgstöttenhutweid 
top. 1753 Greisingbergerwiesen 
top. 1754 Gstöttenwiesl 
top. 1756 Untergstöttenwiesen 
top. 1757 Bucherleithen 
top. 1759 Bucherleithen Gesträuß 
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top. 1760 Stockwiesen 
top. 1761 Straßenhutweid 

 

Wald      top. 1746 Greillnbergholz 
top. 1758 Buchingerhölzl 

 

1788 Johann Pfändl, *1709, hiesig Greisingbergerischer Untertan, verwitwe-
ter Auszügler auf der Greillnhub, ist verstorben. 
Johann Georg Pastl, Besitzer der Greillnhub, lauf Protokoll de anno 
1744 fol 406 an Kaufschillingrest über ausbezahlte  109 fl 29 x 

noch schuldig         46 fl  39 x 3 d 
item wegen der Erbauung des Wohnstübls die Hälfte 

der Unkosten           6 fl 
ingleichen restierte obiger Greillngutbesitzer, die dem 

Verstorbenen bei dem Hauskauf, wegen nicht  
zu groß gemachter Ausnahme extra versprochen, 
bei dem Kauf aber nicht angezeichneten  100 fl 

Summe des ganzen Vermögens     157 fl  13 x 3 d 
Schulden hinaus 

das Begräbnis wurde vom Greillngut-Besitzer 
Johann Georg Pastl bezahlt 

dem Georg Pramer, Besitzer des Gätterlechner, 
unter Steyregg        10 fl 20 x 

Vermögen         141 fl    3 x 3 d 
wovon an die Gnädige Herrschaft gebühren     19 fl  43 x 3 d 
zu verteilen blieben       121 fl  20 x 
Erben: Johann, Häusler in Strum, unter der Stadt Grein; Elisabeth, Ka-
tharina, Josef, alle ledig und vogtbar 
jedem zum 4. Teil         30 fl  20 x 

1792 Franz Ortner, beim Greil Diensten, ist am 3. Jänner mit 14 Jahren an 
Darmentzündung verstorben. 

 Maria Anna Pästl, *1763, heiratete am 20. Februar, Martin Pfändl, *22. 
Juli 1764, Müllersohn von der Knittelmühle. Der Sohn Martin wurde be-
reits am 12. August 1791 geboren. Am 18. Juli 1796 wurde ein Knabe 
geboren der nach einer ½ Stunde an Lebensschwäche verstorben ist. 
Auch die Kindsmutter verstarb noch am selben Tag an Kindsnöthen. 

1793 erbte Johann Georg Pästl am Greillngut aus der Hinterlassenschaft sei-
ner Schwester Maria Noitz auf der Hofmühle zu Reichenstein. Sie war 
kinderlos verstorben und stammte ebenfalls vom Großen Mayrhof zu 
Gmainerhof. 

1797 Doppelhochzeit am 20. Juni in Pregarten: 
 Martin Pfändl, *1764, Witwer an der Greillnhub, heiratete, Magdalena 

Peterseil, 26 Jahre alt und ledigen Standes. 
Kinder: Josef *2. November 1798, Johannes Evangelist *16. November 
1800, Theresia *28. März 1803, Sebastian *11. Jänner 1806 († 19. 
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Jänner 1806 an Fraisen), Leopold *13. November 1807, der zweitge-
taufte Sebastian *16. Dezember 1810 und Magdalena *2. März 1816. 

 Anna Maria Pästl, *1758, heiratete in Pregarten, den ledigen Michael 
Schwarzberger, 37 Jahre alt. 

1798 Johann Georg Pästl, *1727, hiesiger Reichensteinischer Untertan, Aus-
zügler am Greillngut, ist am 6. April an einem Schlaganfall verstorben. 
Bargeld, hat sich bei der Sperr gefunden   nichts 
Schulden herein 

Laut Kaufskontrakt vom 19. Juni 1797 restiert 
Martin Pfandl an Kaufschilling noch   843 fl 52 x 
die Tochter Anna Maria Schwarzmayr, 
Kleinhäuslerin zu Schwertberg, an Hilfe und 
Ausfertigung       250 fl 

 Fahrnis 
Kleidung samt der Truhe         3 fl  30 x 
1 alte Säge         30 x 
4 Eimer240 Essig samt 4 alten, 

leeren Eimer-Fässern         7 fl 15 x 
1 alte Uhr          10 x 

Summe des völligen Vermögens          1.113 fl  32 x 
blieben nach den Abzügen      835 fl 53 x 
Erben 

1. Klara Pastl, Witwe, welche das Recht auf das 
zugebrachte Gut von 120 fl verzichtete und sich 
mit dem Kindesteil begnügte 

2. Anna Maria, verheiratete Schwarzmayr, 
Häuslerin zu Schwertberg 

3.  Anna Pfandl, selig, Ehewirtin des Martin Pfandl, 
Kinder namens Martin Pfandl, 6 Jahre alt und 
Anna Maria Puchinger, illegitime Tochter, 
13 Jahre alt, aber gleiche Erbin. 

jeder erhielt zum gleichen 3. Teil     278 fl  37 x 2 d 
1801 Magdalena Grädl ist am 23. März am Greillngut, 66 Jahre alt, an der 

hitzigen Krankheit verstorben. 
1802 Martin Steininger, ein Inwohnerkind, ist am 22. Februar, 13 Wochen alt, 

an Fraisen verstorben. 
1805 Maria Clara Pästl, *1724, geb. Haider, Witwe und Auszüglerin vom 

Greillngut zu Halmenberg, ist verstorben. 
Barschaft 

hat sich bei der Sperr gefunden     nichts 
Der Hausbesitzer, Martin Pfandl, restierte laut 

Abhandlung von 1798, fol 210 noch  278 fl 37 x 3 d 

                                                           
240 Eimer Hohlmaß vor 1762 = 32 Achtering = 58,004 l 

nach 1762 = 40 Maß  = 56,589 l = 0,56 hl 
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Fahrnis 
Bett            3 fl 
Kleidung samt Truhe         2 fl 

Summe der Fahrnis          5 fl 
Summe des völligen Vermögens    283 fl  37 x 3 d 
Abzüge 

dem Pfarrer zu Schwertberg        8 fl  2 x 
Summe der Abzüge        22 fl  57 x 3 d 
Erben: Anna Maria, verheiratete Schwarzberger am Maurerhäusl in 
Sand241 zu Schwertberg; Anna Maria Pfandl, selig, Ehewirtin des Martin 
Pfandl, Haussitzer, hinterlassene Kinder, namens Martin Pfandl, 13 
Jahre alt und Anna Maria Puchner, illegitim, 20 Jahre alt. 

1806 Franz Hintersteininger, 26 Jahre alt, lediger Zimmergeselle, incola an 
der Greillnhub, heiratete am 14. Juli in Pregarten, Katharina Haukene-
der, ledig, 32 Jahre alt. 

1807 Anton Hintersteininger, Knecht am Greillngut, ist am 12. September mit 
23 Jahre an Abzehrung verstorben. 

1815 Geburt von Georg König am 11. April; illegitimer Sohn der ledigen Anna 
Maria König, gebürtig von Hirschgraben242, Pfarre Hirschbach243. 

1817 Martin Pfändl, *1791 an der Greillnhub zu Halmenberg, in der Pfarre 
Pregarten, ist großjährig erklärt worden und quittierte die Auszahlung 
der Erbschaft von 207 Gulden und 6 Kreuzern seinem Vormund Martin 
Pfandl. 

 Michael Mayrhofer, an der Greillnhub zu Halmenberg, wurde großjährig 
erklärt und quittierte die Auszahlung der Erbschaft von 78 Gulden 1 
Kreuzer dem Vormund Martin Pfandl. 

1821 Doppelhochzeit in Pregarten am 5. Februar: 
Johann Pfandl, *1800, lediger Besitzer des Greillngutes in Halmenberg 
Nr. 12, heiratete Anna Maria Hüttner, *21. Mai 1800, ledige Bauerstoch-
ter vom Steiningergut zu Haarland Nr. 20, Pfarre Tragwein. Beistand: 
Leopold Pfandl, Müllermeister an der Knittelmühle. 
Kinder: Johann *13. Dezember 1825 († 18. Dezember 1825 an Frai-
sen), Josef *14. Jänner 1830 († 28. August 1830 an Fraisen), Anna Ma-
ria *30. März 1833 und Anna *31. Jänner 1837 († 7. März 1837 an Frai-
sen). 

                                                           
241 Sand Namentlich abgekommener Ortsteil im Marktgebiet von Schwertberg, 

rechterhand der Aist gelegen. Der Name ist wohl auf den Sandabbau 
hinter dem ehemaligen Ziegeleigelände zurückzuführen. 

242 Hirschgraben Unter- bzw. Oberhirschgraben. U 1537 im Hierßgrabm. Rotten nord-
westlich und südlich der Ortsgemeinde Hirschbach im Mühlkreis. Da 
beide Orte wie Hirschbach selbst an der Kleinen Gusen liegen, dürfte 
es ich um eine Klammerform Hirsch(bach)graben handeln. 

243 Hirschbach im Mühlkreis. Dorf und Gemeinde im Tal der kleinen Gusen westlich 
von Freistadt. U 1230 ad Sanctum Leonhardum et Hirzperch. Gereih-
ter –bach-Name mit dem BW mhd. hirz für »Hirsch«. Damit dürfte ur-
sprünglich der Oberlauf der Kleinen Gusen bezeichnet worden sein. 
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 Josef Pfandl, *1798, lediger Bauerssohn vom Greillngut zu Halmenberg 
Nr. 12 und angehender Mitbesitzer des Brautanwesens, heiratete The-
resia Hüttner, *26. März 1769, geb. Payrböck, Witwe und Besitzerin des 
Steiningergutes zu Haarland Nr. 20, Pfarre Tragwein. 

 Theresia Pfandl, *1803, ledige Bauerstochter vom Greillngut, heiratete 
am 16. Oktober in Pregarten, Michael Grubauer, *20. September 1802, 
Besitzer des Steineggergütls (Burbach Nr. 17). 

 

 
 

Das Greillngut im Franziszeischen Kataster von 1826. Unregelmäßiger 
Vierseithof mit Einsprung an der Ostseite. Zufahrt von Nordwesten aus 
Richtung Greisingberg. Gemauerter Hausstock im Norden, ostseitig der 
ebenfalls gemauerte Stalltrakt, daran anschließend südwestlich und westlich 
die hölzerne Scheune. Das südlich davon stehende Gebäude, vermutlich ein 
ehemaliges Ausgedingehäusl, existiert schon lange nicht mehr. 
Das Grillmayrhäusl etwa 60 Schritte rechts des Greillngutes, ein Kleinhaus in 
Hackenform, liegt direkt neben dem Fahrweg der vom Grillhof zur 
Knittelmühle führt. 
 

1829 Georg Reilwieser, lediger Bettler von Zell bei Zellhof, ist mit 80 Jahren 
an Altersschwäche verstorben. 

1832 Magdalena Pfandl, geb. Peterseil, verehelichte Auszüglerin am Greilln-
gut zu Halmenberg Nr. 12, ist im Alter von 60 Jahren am 16. April an 
Brustwassersucht verstorben. 
Vermögen         2.043 fl   7 x 
dem Chyrurgen Irrlinger zu Pregarten        23 fl 55 x 
 bleiben        2.019 fl 13 x 
 davon ½ dem Witwer Martin Pfandl   1.009 fl 36 x 
Erben 

Johann Pfandl am Greillngut 
Josef Pfandl am Stainingergut 
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Theresia, Ehewirtin des Michael Grubbauer am 
Staineckergut 

Leopold Pfandl, ledig und großjährig, am Lettmayrgut in 
Enns bedienstet 

Sebastian Pfandl, *1810 
Magdalena Pfandl, *1816 

Vormund: Josef Pfandl am Stainingergut auf der Hochwart zu Haarland 
Nr. 20, Pfarre Tragwein, unter der Herrschaft Schwertberg. 

1839 Martin Pfandl, *1764 Witwer und Auszügler am Greillngut, ist am 14. 
November an Entkräftung verstorben. 

 Magdalena Pfahnl, *1816, Tochter des Martin und Magdalena Pfahnl 
am Greillngut, heiratete am 4. Februar in Tragwein, Philipp Reisinger, 
*1. Mai 1814, Besitzer des Grubergutes auf der Hochwart (Schedlberg 
Nr. 20). 

1852 Martin Pfandl,*1791, lediger Dienstknecht, ist am 26. August an Erhär-
tung der Unterleibseingeweide verstorben. 

 Johann Pfandl, *1800, Bauer am Greillngut, ist am 28. Dezember an 
Lungensucht verstorben. 

1853 Anna Maria Pfandl, *1833, Tochter des † Johann Pfandl, Bauer am 
Greillngut in Halmenberg Nr.12, und Anna Maria, geb. Hüttner, heiratete 
am 21. Juni in Pregarten, Johann Baptist Luegmayr, *19. Juni 1833, 
Sohn des Franz Luegmayr, Bauer in Haarland Nr. 1, Pfarre Tragwein, 
und Anna Maria, geb. Kühaß. 
Beistände: Josef Faltlhansl, Wirt in Pregartdorf; Leopold Zehethofer, 
Bauer. 
Kinder: Maria *27. Dezember 1858 und Juliana *16. Oktober 1869 († 3. 
Juni 1874 an Scharlach). 

1862 Anna Maria Pfandl, *1800, geb. Hüttner, Witwe und Auszüglerin, ist am 
10. Dezember an Gehirnlähmung verstorben. 

1865 Johann Eitenberger, lediger Knecht von der Pfarre St. Leonhard gebür-
tig, ist am 5. Dezember mit 19 Jahren an Angina verstorben. 

1874 Linzer Tagespost, 9. Mai 1874 
Am 1. Mai wurde bei Michael Brammer in Greisingberg bei Prägarten 
ein Maibaum gesetzt, welcher in der Nacht von den Bauern Greil und 
Toni in Halmenberg über Aneiferung des Kriechmayrsohnes in Halmen-
berg, der um 1 Gulden eine Wette machte und ihnen hievon Bier be-
zahlte, ausgerissen wurde. Ist auch ein klerikales Vergnügen! 

1875 Johann Baptist Luegmayr, *1833, Bauer am Greillngut, ist am 2. August 
an Lungentuberkulose verstorben. 

 Johann Reindl, *1845, Sohn des Josef Reindl, Bauer in Halmenberg Nr. 
9 (Kriechhof), und † Rosina, geb. Stellnberger, kaufte und übernahm 
das Greillngut. 

1884 Johann Reindl, *1845, Bauer am Greillngut in Halmenberg Nr. 12, heira-
tete am 10. November in Pregarten, Magdalena Landl, *6. April 1858, 
Tochter des † Peter Landl, gew. Bauer am Grubergut in Stranzberg Nr. 
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13, Pfarre Tragwein, und Rosina, geb. Voggeneder. Kinder: Magdalena 
*20. Juli 1885, Johann Baptist *10. August 1886 († 4. Jänner 1887 an 
Bronchitis), Rosina *31. Oktober 1887, Maria *13. Oktober 1889, Franz 
*14. Juli 1891, Johann *30. März 1893 († 2. April 1893 an Lebens-
schwäche), N. Reindl */† 13. Februar 1894 (notgetaufter Knabe), Mi-
chael *30. August 1895 († 2. September 1895 an Eclompsia neonato-
rum), Theresia *28. September 1897 († 3. Oktober 1897 an Fraisen) 
und Franziska *31. August 1898 († 4. September 1898 an Lebens-
schwäche). 

1898 Magdalena Reindl, *1858, geb. Landl, ist am 7. Dezember an Peritonitis 
verstorben. Der Witwer wurde Alleineigentümer der Greillnhub. 

1899 Der Witwer Johann Reindl, *1845, Bauer am Greillngut, heiratete am 
15. Mai in Pregarten, die Schwester seiner 1. Frau, Rosina Landl, *5. 
Februar 1855, wohnhaft in Halmenberg Nr. 11 (Nr. 10), Tochter des † 
Peter Landl, gew. Bauer am Grubergut in Stranzberg Nr. 13, Pfarre 
Tragwein, und † Rosina, geb. Voggeneder. 

1905 Johann Wirtl *22. Juni in Greisingberg Nr. 16 (Burbach Nr. 1), illegitimer 
Sohn der ledigen Magd Maria Wirtl, ist am 4. September an Fraisen 
verstorben. 

1909 Anna Maria Luegmayr, *1833, geb. Pfandl, Witwe und Inwohnerin nach 
† Johann Baptist Luegmayr, ist am 24. Februar an Bronchitis verstor-
ben. 

1916 Johann Reindl, *1845, Besitzer des Greillngutes in Halmenberg Nr.12, 
ist am 16. September an Lippen- und Gesichtskrebs verstorben. Die 
Witwe Rosina wurde alleinige Besitzern des Greillngutes. 

 

 
 

1929 Magdalena Reindl, *1885, heiratete am 8. Juli in Pregarten, Johann 
Dirnberger, *3. Mai 1871, Maurer und Hausbesitzer in Pregarten 121 
(Unterberg Nr. 3), Witwer nach † Anna, geb. Wolfsegger. 



 160 

1932 Am 19. März ist Rosina Reindl, *1855, geb. Landl, Bäuerin am Greilln-
gut an Herzmuskelentartung verstorben. Der Sohn Franz Reindl, *1891, 
wurde Besitzer des Greillngutes. 

1934 Franz Reindl, *1891, Bauer am Greillngut, heiratete am 1. Mai in Pre-
garten, Maria Plaimer, *28. Juli 1904, Magd in Pregarten Nr. 2 (Stadt-
platz Nr. 2), Tochter des † Josef Plaimer, gew, Zimmermann und Häus-
ler in Ruhstetten Nr. 8, Pfarre Katsdorf, und Katharina, geb. Walderer. 

 Katharina Plaimer, *25. Oktober 1867 in St. Thomas am Blasenstein, 
geb. Walderer, Auszüglerin, Witwe nach dem am 4. September 1930 im 
Allgemeinen Krankenhaus in Linz † Josef Plaimer, gew. Zimmermann 
in Veichter Nr. 15, ist am 21. Dezember an Knochenkrebs verstorben. 

1946 Am 16. Mai ist Franz Reindl, Bauer am Greillngut, im 55. Lebensjahr 
verstorben. Die hinterlassene Witwe, Maria Reindl, kam in den Allein-
besitz. 

1953 kauften Josef Fabian, *19. März 1884, und seine am 23. August 1921 
geheiratete Frau Anna, geb. Friesenecker, *15. Oktober 1894, Bauer-
seheleute aus Fierling Nr. 6, Pfarre Gutau, das Greillngut. 
Die Tochter Anna, *17. Juli 1929, heiratete auf das Buchingergut in 
Burbach Nr. 10. 

1954 abermals Besitzwechsel: Josef Frühwirt, *21. März 1909 in Kronberg, 
wohnhaft auf der Linden, Gemeinde St. Georgen am Walde, und Maria, 
*30. Mai 1918, geb. Fischl von Artneramt Nr. 2, Gemeinde Nöchling in 
Niederösterreich, wurden die neuen Eigentümer des Greillngutes. Sie 
hatten am 26. Juli 1939 geheiratet. Die Kinder namens Leopold *29. 
Mai 1937, Josef *21. Dezember 1938, Maria *13. Jänner 1940 und 
Franz *20. August 1946 wurden noch alle am Artneramt in Niederöster-
reich geboren. 

1957 Leopold Frühwirt, *1937, heiratete am 26. Oktober, Maria Magdalena 
Hennebichler, *2. April 1940 in Tragwein Nr. 45, Tochter des Josef 
Hennebichler, *16. Juli 1906 in Zell bei Zellhof, und der am 23. Novem-
ber 1930 geheirateten Maria, *22. Oktober 1900, geb. Hochmair von 
Oberneukirchen244. Das Parr baute auf einer abgetrennten Parzelle aus 
dem Greillngut ein neues Eigenheim: Kinder: Leopold *16. Februar 
1958, Alfred *11. Juni 1960, Karoline Maria *16. März 1964, Herbert *3. 
Juli 1965 und Helga *5. September 1974. 

                                                           
244 Oberneukirchen Marktgemeinde im Bezirk Urfahr-Umgebung. U 1292 in Newnkhir-

chen. Der ursprüngliche Ortsname ist ein gereihter –kirchen-AN 
mit dem BW mhd. niuwe für »neu« im Gegensatz zur Altkirche von 
Gallneukirchen. 
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1961 Maria Frühwirt, *1940, heiratete am 11. Juli in Pregarten, Lambert Siegl, 
*23. Februar 1936, Bauer am Knollnhubergut in Gaisruckdorf245 Nr. 2, 
Pfarre Pregarten, Gmeinde Gutau, Sohn des Lambert Siegl, *14. Sep-
tember 1901 in Unterweißenbach, und der am 20. Februar 1933 gehei-
rateten, Christine Kiesenhofer, *14. Juli 1905 in Zell bei Zellhof. Kinder: 
Lambert *8. Dezember 1961, Josef *21. Jänner 1964, Leopold *5. Ok-
tober 1965, Manfred *1. September 1967, Maria Anna *1. Dezember 
1968, Marianne *23. August 1970, Martin *14. November 1972, Rein-
hold *27. Oktober 1973, Andreas *29. November 1974 und Adelheid *4. 
April 1977. 

1972 übernahm der Sohn Franz Frühwirt das elterliche Anwesen. 
1973 Franz Frühwirt, *1946, heiratet am 24. November, Marianne Peter, *5. 

Juli 1952 in Ort im Innkreis, wohnhaft in St. Pantaleon im Innviertel, 
Tochter der Herta Peter, *24. Jänner 1933. Marianne brachte den Sohn 
Günter, *24. Jänner 1973, mit in die Ehe. Gemeinsame Kinder: Renate 
*18. November 1976, Silvia *3. Juni 1979, Beate *16. Dezember 1980 
(verheiratet in Neumarkt), Markus *9. August 1984, Klaus *15. Novem-
ber 1989. 

1976 Am 4. Oktober ist Josef Frühwirt, Auszugsbauer am Greillngut, im 68. 
Lebensjahr verstorben. 

2006 Maria Frühwirt, Witwe und Altbäuerin am Greillngut, ist am 20. März im 
88. Lebensjahr verstorben. 

2009 Im Februar wurde das Ehebündnis zwischen Franz und Marianne 
Frühwirt aufgelöst. Franz Frühwirt bewirtschaftet den Hof alleine. 

2019 Franz Frühwirt, *1946, ist am 5. September verstorben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild auf Seite 162: 
2017 Das Greillngut mit den Häusern, Mayrhofer, Frühwirt und Grabmann. 
 

                                                           
245 Gaisruckdorf Rotte südöstlich von Gutau. U 1559 Wolffgang Gayßrukher. Der 

Hofname ist eine -er-Einwohnerableitung vom Bergnamen Gais-
ruck, ein gereihtes Kompositum mit dem GW bair.-mhd. rukke für 
»Rücken« und dem BW mhd. geiz für »Ziege«. Es könnte sich 
vielleicht auch um einen alten heiligen Platz handeln. 
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2003 Das Greillngut vom Steineggergütl in der Ortschaft Burbach gesehen. 
 

 
 

2017 Luftbild des Greillngutes mit den Häusern Mayrwöger, Frühwirt und 
Grabmann. 
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1944 Fronturlaub von Franz Schützeneder. Auf der Wiese beim Miesenber-
ger wurde ihm ein Ständchen gespielt. Auf dem Foto sind weiters zu 
sehen: Anna Wolfinger vom Kriechmayrgut, Johann Miesenberger, 
Karoline Mayrhofer, Anton Wurm, mit der Quetschn Rosina Miesenber-
ger, Anna Lumetzberger, Rosina Wurm, Johann Miesenberger, unbe-
kannt, Leopold Holzer, Karl Reindl und Rosina Miesenberger. 

 

 
 

1955 Johann und Rosina Miesenberger mit ihren Kindern Rosa, Friedrich und 
Johann. 
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Grillmayr- oder Kriechmayrhäusl 
Halmenberg Nr. 10 
bis 1816 Halmenberg Nr. 22, dann Halmenberg Nr. 11 
EZ 123, KG Pregartsdorf 
Grundausmaß 2019: 2,12 ha 
 
Wann das Haus errichtet wurde lässt sich nicht mit Bestimmtheit feststellen, 
dürfte aber im 17. Jh. erfolgt sein. 
Im Jahre 1924 durch Erbteilung vom "Grillhof" Halmenberg Nr. 9 (heute Nr. 
15) abgetrennt. Die Haussitzer sind also bis zu diesem Jahre ident mit jenen 
am Grillhof. 
 
1711 Dem Inwohnerehepaar am Kriermayrhäusl, Hans und Maria Pachinger, 

wurde am 8. November der Sohn Martin geboren. 
1739 Catharina Eder, 16 Jahre alt, incola am "Gelben" Kriermayrhäusl, ist am 

7. September verstorben. 
1744 Geburt von Josef Riepl am 3. Jänner; Sohn des Josef und Magdalena 

Riepl am Kriermayrhäusl. 
1752 Susanna Hintersteininger, *1692, geb. Eder, gebürtig am Kriechmayr-

gut, incola im Kriermayrhäusl, ist am 30. Jänner verstorben. 
 Josef Gleiß, Leinweber und Inwohner am Kriermayrhäusl, heiratete am 

3. Juli in Wartberg, Catharina Kögl von Kettenthal. 
1769 Lorenz Schaubmayr, Weber und Inwohner am Kriermayrhäusl, heiratete 

am 8. Mai in Wartberg, die Witwe Catharina Gleiß. 
1772 Dem inwohnenden Weber Martin Dräxler und seinem Eheweib Rosina 

wurde am 9. Februar der Sohn Josef geboren. Der Knabe ist am 16. 
April an Lebensschwäche verstorben. 

1780 Johann Grasböck, Weber und Inwohner in Halmenberg Nr. 22, 42 Jahre 
alt, ist am 30. März verstorben. 

1782 Johann Zwölfer, Weber im "Gelben" Kriermayrhäusl, war verheiratet mit 
Catharina, geb. Grasser vom Weberhäusl am Anger in Rieder Pfarr. 
Der Sohn Josef wurde am 2. Februar geboren. 

1787 Kriemayr Inhäusl, top. 1672 – Josefinisches Lagebuch. 
1793 Anna Senk, Inwohnerin am Kriechmayrhäusl, ist mit 88 Jahren am 14. 

Mai verstorben. 
 Michael Hofböck, 42 Jahre alt, ledigen Standes, heiratete am 17. Juni in 

Pregarten, Katharina Aichinger, 25 Jahre alt, ledigen Standes. Kinder: 
Josef *1. September 1794 und Anna Maria 23. August 1797.geboren. 

 Geburt von Peter Senk am 29. Juni; Sohn des Webermeisters und In-
wohners Adam Senk und dessen Ehewirtin Theresia, geb. Gusenbauer 
von Zell. Der Knabe ist am 18. Juli an Fraisen verstorben. 1795, am 13. 
Jänner wurde die Tochter Anna Maria geboren. Das Mädchen verstarb 
am 4. Februar an Fraisen. 

1801 Anna Maria Hintersteininger, ledige Inwohnerin, gebar am 22. Novem-
ber einen Sohn, der auf den Namen Martin getauft wurde. 
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1827 Geburt von Paulus Hager am 7. Jänner; Sohn des Paul Hager, Taglöh-
ner und Inwohner, und Anna, dessen Ehefrau, Tochter des Josef Jany, 
Zimmermann in Windhaag246, unter der Herrschaft Dechantei Rei-
chenau, und Elisabeth, dessen Eheweib. 

1834 Michael Mayrhofer, Inwohnerkind, ist am 15. November, 6 Wochen alt, 
an Fraisen verstorben. 

1858 Geburt von Theresia Grabner am 6. Jänner; illegitime Tochter der Maria 
Grabner, eine illegitime Tochter der Maria Grabner. 

1863 Geburt von Anna Hildner am 28. Juni; Tochter des Josef Hildner, Mau-
rer, und Anna, Tochter des Matthias Bauer, Zimmermann in Sandl, und 
Anna, geb. Bock. 

1864 Geburt von Florian und Georg Mühleder am 14. April; Zwillingskinder 
des Maurers und Inwohners, Leopold Mühleder, *1. März 1835, und 
Anna, *1 März 1835, geb. Fabian, Tochter des Michael Fabian, Weber-
meister in Greisingberg Nr. 4, und Anna, geb. Riepl, Tochter des Mi-
chael Riepl, Häusler in Hagenberg Nr. 23, und Katharina uxoris. 

 Dem Maurer und Inwohner Josef Hildner und seinem Eheweib Anna, 
Tochter des Matthias Bauer, Zimmermann in Sand bei Schwertberg, 
und Anna, geb. Bock, wurde am 28. Juni die Tochter Anna geboren. 

1865 Anna Mühleder, *1835, geb. Fabian, ist am 12. August in ihrem Eltern-
haus, Greisingberg Nr. 4, an Gebärmutterkrebs verstorben. 

1867 Leopold Mühleder, *1835, Witwer und Maurer, wohnhaft in Halmenberg 
Nr. 12 (Nr. 9), Sohn des Matthias Milleder, Häusler in Götschka247, Pfar-
re Neumarkt bei Freistadt, und Klara, geb. Eichhorn, heiratete am 7. 
März in Pregarten, Theresia Peham, *22. Jänner 1842, illegitime Toch-
ter der Rosina Peham, verehelichte Trauner in Halmenberg Nr. 11, 
Tochter des Josef Peham, Bauer am Unterlungitzergut, Pfarre Trag-
wein, und Anna, geb. Reichart. Die gemeinsame Tochter Maria wurde 
am 15. Dezember geboren. 

1868 Josef Gusenbauer, *27. Februar 1837, Maurerlehrjung, wohnhaft in 
Halmenberg Nr. 11, Sohn des Johann Gusenbauer, Taglöhner in Gut-
au248 Nr. 9, und Anna Maria, Tochter des Thomas Weiß, Schneider-
meister in der Pfarre Liebenau, und Anna Maria, geb. Atteneder, heira-
tete am 25. Mai in Pregarten, Maria Anna Pfaffenwimmer, *17. Juli 
1845, bei der Mutter in Greisingberg Nr. 8 wohnhaft, Tochter des † Ste-

                                                           
246 Windhaag bei Freistadt. Markt im Norden des Bezirkes Freistadt. U 1380 in Würntha-

ger pharre. Kompositum mit dem GW mhd. hac für »Dornengesträuch, 
Gebüsch, Einfriedung; umfriedeter Ort, Wald« und dem BW mhd. wint für 
»Wind« im Sinne von "Windschutz". 

247 Götschka Rotte südlich von Neumarkt im Mühlkreis. U 1293 predium meum, quod 
Gozgor uulgariter nuncupatur. Wohl slaw. herkunft und könnte auf alt-
tschechisch Kočkagora für »Katzenberg« zurückgehen. 

248 Gutau Marktgemeinde im Bezirk Freistadt. U 1122 ecclesiam in Gůtowe. Gereihter –
au-AN mit mhd. guot für »gut, tauglich, brauchbar«, im Sinne von "wirtschaft-
lich gut nutzbare Au". 
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fan Pfaffenwimmer, gew. Bauer am Schustergrubergut in Diepersdorf 
Nr. 7, Pfarre Wartberg an der Krems, und Magdalena, geb. Forster, 
Tochter des † Josef Forster, gew. Bauer am Traflingergut, Pfarre Stein-
bach, und Maria Anna, geb. Mitterhauser. 

1871 Leopold Mühleder, *1835, verehelichter Maurer und Inwohner, ist am 
16. September an Brechdurchfall249 verstorben. 

1891 Maria Mühleder, *1867, Magd in Pregarten Nr. 53, Tochter des † Leo-
pold Mühleder, gew. Mauer und Inwohner in Halmenberg Nr. 11, und 
Theresia, geb. Peham, heiratete am 27. April in Pregarten, Josef Has-
linger, *29. Jänner 1863, Sohn des † Josef Haslinger, gew. Bauer in 
Pregartsdorf Nr. 4 (ex Nr. 15), und Anna Maria, geb. Rammer. 

 Geburt von Franz Bachinger am 25. April; Sohn des Leopold Bachinger, 
Inwohner und Zimmermann, illegitimer Sohn der Anna Bachinger, gew. 
Dienstmagd in der Ortsgemeinde Wartberg. Die Kindsmutter war Klara, 
geb. Haidinger, illegitime Tochter der Anna Haidinger, ledige Inwohne-
rin in Unterweitersdorf, Pfarre Gallneukirchen, Häuslerstochter von Brei-
tenbruck, Pfarre Katsdorf. 1895, am 17. Jänner, wurde der Sohn Leo-
pold geboren. 

1897 Johanna Wirtl, *3. März 1889 in Greisingberg Nr. 8 (Nr. 9) ist am 4. Ok-
tober an Scharlach verstorben. Sie war die Tochter des Franz Wirtl, 
Steinarbeiter und Inwohner, zuständig nach Rainbach250 bei Freistadt, 
und Cäcilia, geb. Buchberger. 

1899 Rosina Landl, *5. Februar 1855, wohnhaft in Halmenberg Nr. 11 (Nr. 
10), Tochter des † Peter Landl, gew. Bauer am Grubergut in Stranzberg 
Nr. 13, Pfarre Tragwein, und † Rosina, geb. Voggeneder. heiratete am 
15. Mai in Pregarten, den Witwer Johann Reindl, *1845, Bauer am 
Greillngut. Rosina folgte ihrer † Schwester Magdalena als Bäuerin am 
Greillngut nach. 

1906 Johann Holzinger, *6. Dezember 1878, Bahnarbeiter, wohnhaft in Hal-
menberg Nr. 11, illegitimer Sohn der † Anna Holzinger, gew. Taglöh-
nerstochter von Winden Nr. 25, Pfarre Schwertberg, heiratete am 29. 
Juli in Pregarten, Maria Wirtl, *27. Jänner 1887, Magd am Fölsengut in 
Greisingberg Nr. 15 (Burbach Nr. 4), Tochter des Franz Wirtl, Stein-
brucharbeiter und Inwohner in Halmenberg Nr. 11, und Cäcilia, geb. 
Buchberger. Kinder: Johann *3. November 1906 und Franz *15. März 
1908. 

1923 Johann Fabian, *29. Juni 1864, Bundesbahnpensionist, wohnhaft in 
Halmenberg Nr. 11, Witwer nach † Maria, geb. Schwarz, Sohn des † 
Johann Fabian, gew. Maurer und Häusler in Greisingberg Nr. 4, und 

                                                           
249 Brechdurchfall von. griech. Gastroenteritis – ist eine entzündliche Erkrankung des 

Magen-Darm-Traktes. 
250 Rainbach im Mühlkreis. Markt und Gemeinde nördlich der Bezirkshauptstadt 

Freistadt. U 1270 in Rainpach. Gereihter –bach-LN mit dem BW 
mhd. rein für »Rain, Grenze, steiler Abhang, begrenzende Bodener-
hebung«. Der Grenzbach ist die Feldaist. 
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Anna, geb. Schöllnbauer, heiratete am 9. Juli in Pregarten, Johanna 
Zwölfer, *5. April 1856, Inwohnerin in Haarland Nr. 4, Pfarre Tragwein, 
Witwe nach † Josef Zwölfer, gew. Häusler in Zell bei Zellhof, und † The-
resia, geb. Riepl. 

1924 Maria Fabian, *29. April 1900, Hausgehilfin in Kriechmayrdorf Nr. 1 (Nr. 
2), Tochter des Johann Fabian , gew. Eisenbahner, wohnhaft in Hal-
menberg Nr. 11, und † Maria, geb. Schwarz, heiratete am 6. Jänner in 
Pregarten, Georg Schnepfleitner, *1. März 1898, Oberbauarbeiter bei 
der Bundesbahn, wohnhaft in Moos Nr. 44, Pfarre Selzthal, illegitimer 
Sohn der † Eva Schnepfleitner, gew. Magd in Irdning in der Steiermark. 

 Rosina Reindl, *19. Jänner 1897, Tochter des † Michael Reindl, gew. 
Bauer am Kriechmayrgut in Halmenberg Nr. 9 (Nr. 15), und Anna, geb. 
Lintner, kam im Zuge der Verlassenschaft nach dem † Vater im Erbwe-
ge in den Besitz des Hauses. 

1926 Rosina Reindl, *1897, heiratete am 3. Mai 1926, Johann Miesenberger, 
*3. September 1899 in Wartberg, Hilfsarbeiter in Zudersdorf Nr. 7, Pfar-
re Tragwein, Sohn des † Anton Miesenberger, *12. März 1875, gew. 
Steinarbeiters in Zudersdorf Nr. 6, und der am 8. Mai 1899 geheirate-
ten, Anna Hackl, *14. Februar 1877. 
Kinder: Johann *15. Jänner 1928 († 25. Jänner 1928 an Lebensschwä-
che), Rosina *1929, N. Miesenberger */†1930, Friedrich *1932 (lebt in 
Stockholm) und Johann *1933. 

1959 Am 1. August ist Rosina Miesenberger, *1897, Hausbesitzerin in Hal-
menberg Nr. 11, verstorben. 

1960 Der Witwer Johann Miesenberger, *1899, heiratete am 5. Dezember, 
Zäzilia Mayrwöger, *17. November 1914 in Tragwein, wohnhaft in Lu-
gendorf Nr. 27, Tochter des Bauern Johann Mayrwöger, *26. April 1870 
in Tragwein, und der am 22. Februar 1909 geheirateten, Maria Gruber, 
*23. Juni 1886 in Tragwein. 

1986 Am 21. August ist Johann Miesenberger, *1899, verstorben. 
1987 Franz Mayrwöger und Gabriele traten in das Erbe. 
 Franz Mayrwöger, *1960, ist der Sohn des Max Mayrwöger, Bauer am 

Pernlehnergut zu Lugendorf Nr. 27, und Maria, geb. Hintersteininger. Er 
hatte am 21. März in Gutau geheiratet. Seine Ehefrau, Gabriele Wahl-
müller, *1962, ist die Tochter des Franz und Rosa Wahlmüller am Obe-
ren Pfarrhofergütl in Reichenstein Nr. 20. 
Der Ehe entsprossen die Kinder Andreas, Christian und Martina 

1990 Zäzilia Miesenberger, *1914, geb. Mayrwöger, ist am 27. September 
verstorben. 

 

Das Haus wurde zur Gänze abgetragen und neu errichtet. Franz Mayr-
wöger arbeitet bei der Tragweiner Firma Hessl. Die beiden Söhne arbei-
ten bei der Firma Schachermayr in Linz. Andreas lebt am Elternhaus, 
Christian erwarb 2016 das Haus Halmenberg Nr. 21. 
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1985 Johann Miesenberger feiert mit seinen Kindern das 85. Wiegenfest. 
 

 
 

2019 Das ehemals zum Kriechmayrgut (Nr. 15) gehörige Häusl, heute im Be-
sitz der Familie Mayrwöger. Dahinter die Häuser Haunschmid und 
Grabmann. 
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Karl Radler, Oberlehrer aus Hagenberg, hinterließ uns eine Zeichnung, die 
die Knittelmühle im Jahr 1882 zeigt. 
 
 

 
 

1903 Die künstlerische Freiheit der Ansichtskarte lässt die Pfahnlmühle da-
mals etwas größer aussehen als sie in Wirklichkeit war. 
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Knittelmühle heute Pfahnlmühle 
Halmenberg Nr. 13 
bis 1816 Halmenberg Nr. 24, dann Halmenberg Nr. 16 
EZ 85, KG Pregartsdorf 
Luftenberg251 tom. II fol. 232, Reichenstein tom. III fol. 1 
Grundausmaß 1787: 825/64 Joch 10 QKlafter 
  davon Ackerboden: 360/64 Joch 132/6 QKlafter 

   Wiesen: 428/64 Joch 21⁴/₆ QKlafter 
Grundausmaß 2019: 7,8 ha 
 
Was bedeutet der Name der "Knittel"? 
Das ahd. chnutel bedeutet "Knüttel, Knüppel, Keule". Anzunehmen ist, dass 
im Bereich der heutigen Mühle ein "Knüppelweg" (Furt) durch die Waldaist 
führte. 
 

Das Urbar Wallsee (fol 16) berichtet 1449 erstmals von der "Khuttlmül"; 1455 
ist im Lehensbuch (89, 63) der Name "Knutlmül" zu lesen; im Steyrecker Ur-
bar von 1512 (fol 117) wird sie mit "Knütlmül" bezeichnet; im Urbar Reichen-
stein heißt sie 1559 "Knitlmüll" und schließlich im Urbar Windeck (fol 18) des 
Jahres 1648 trägt sie den Namen "Knittelmühl". 
 
Darauf haftende Lasten laut Steuerbuch: 

Landesfürstliche Abgaben 
6 Rüstgelder à 3 fl 45 x       22fl 30 x 
Pfenningbeitrag          1 fl 55 x  3 d 
Schuldensteuer 
einfaches Weggeld       30 x 
Viehaufschlag        37 x  2 d 
Unveränderliche Urbarialabgaben 

Landsteuer           2 fl 45 x 
Robotgeld           6 fl 45 x 
Gelddienst           6 fl   7 x  2 d 
reluierter Kucheldienst 252      21 x  3 d 

Zehent, Feldzehent 
⅓ zum Gotteshaus Wartberg 
⅓ zum Pfarrhof Wartberg 

Naturalrobot 
muss Korn und Weizen schneiden  

Sammlung 
nichts 

                                                           
251 Luftenberg Westlichste Gemeinde des pol. Bezirkes Perg. Ehemaliger Herr-

schaftssitz. U 900 in loco qui dicitur Luffinperc. Die Burg erstmals 1125 
urkundlich erwähnt gehörte der Edlen Frau Liutgard, der Witwe des 
Ekkerich de Luffinberc. 

252 Kucheldienst Eine Abgabe von den Erzeugnissen der Viehwirtschaft. 
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Lasten 
Auf pflegerische Bewilligung vom 1. Mai 1813 wird vorgemerkt 
der, zwischen Martin Pfänl am Kreilnhubergut, Herrschaft Rei-
chenstein und Leopold Pfanl auf der Knittlmühle errichtete, wech-
selseitige Wasserauslassungsvergleich vom 17.Februar 1813. 

 

o  Valentin Pfändl, * um 1575 († um 1632), auf der Knittelmühle in der 
Pfarre Wartberg, Herrschaft Luftenberg, Amt Hagenberg, Österreichi-
sches Lehen bis 1640 bei Obenberg, war 2 Mal verheiratet. Aus dem 1. 
Ehebündnis ist in den lückenhaften Matriken der Pfarrbücher von Trag-
wein und Wartberg nichts zu finden. Aus der 2. Ehe, geschlossen am 
11. Oktober 1605 in Gallneukirchen, mit Veronika Traunmüller, Tochter 
des Martin Traunmüller an der Traunmühle bei Gallneukirchen. ent-
sprossen nachfolgende Kinder: 

Katharina *19. September 1606, getauft in Tragwein 
(† 18. April 1610, begraben in Wartberg) 

Maria *9. September 1607, getauft in Tragwein 
Elisabeth *1. Oktober 1608, getauft in Tragwein 
Wolfgang *1611 
Anna *1612 (getauft im Schloss Hagenberg; † 16. Juni 1612) 
Lorenz *1615 
Johann *5. Februar 1618 († 7. Februar 1618) 
Catharina 
Barbara 
Johann 
Thomas *1624 

 

1609 Margaretha Pfannl, Tochter des Jacob (ein Bruder von Valentin?) und 
Catharina Pfannl an der Knittelmühle, heiratete am 18. August in Wart-
berg, Thomas Inychmayster, Witwer von St. Pantaleon. 

1613 Johannes Mayrhofer, Sohn des Hans Mayrhofer an der Knittelmühle, ist 
mit 10 Wochen verstorben und am 16. September in Wartberg begra-
ben worden. 

1630 Maria Pfändl, *1607, Tochter des Valentin und Veronika Pfändl an der 
Knittelmühle, heiratete in Wartberg, Georg Kröller, Bäcker und Bürger in 
Pregarten (Tragweiner Straße Nr. 3). 

1632 Wolf (Wolfgang) Pfändl, *1611, Knittelmüller, heiratete am 18. Juli in 
Wartberg, Rosina Wödl, Tochter des Balthasar Wödl, Wirth zu Mar-
bach253 in Rieder Pfarr, und Magdalena uxoris. 
Kinder: Johann *18. Juni 1633, Maria *29. Jänner 1635, Elisabeth *21. 
März 1637, Anna *18. Juni 1639, Georg *5. April 1640, Regina *8. Jän-

                                                           
253 Marbach Schloss und Rotte südwestlich von Ried in der Riedmark. U 1145 Eber-

hardus de Marbach. Gereihter –bach-AN mit mhd. march für »Grenze, um-
grenztes Gebiet«. Der Bach der unmittelbar an Marwach, nordöstlich von 
Ried in der Riedmark, und Marbach vorbeifließt und heute Riederbach 
heißt, war tatsächlich früher Besitz- und Verwaltungsgrenze. 
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ner 1643, Sabina *3. April 1647, Susanna *28. September 1648, Rosina 
*7. März 1650, Michael *21. Juli 1652 und Magdalena *18. Juni 1654. 

1636 kaufte Laurenz Pfändl, *1615, von Jakob Gusenbauer die Pöllermühle 
(Wörgersdorf Nr. 9) Er war verheiratet mit Margaretha. Der Ehe ent-
sprossen 11 Kinder. 

1642 Catharina Pfändl, Tochter des † Valentin und Veronica Pfändl an der 
Knittelmühle, heiratete in Wartberg, Mathias Prickler, bürgerlicher 
Fleischhacker in Pregarten (Stadtplatz Nr. 21), Sohn des † Balthasar 
Prickler, gew. Marktrichter zu Pregarten, und Catharina uxoris. Nach 
dem Tode von Mathias Prickler im Jahr 1653 heiratete die hinterlassene 
Witwe am 9. Februar 1671 in Gallneukirchen, Christoph Plesny, 
Fleischhauer in Katzbach bei Linz. 

 Barbara Pfändl, Tochter des Valentin und Veronica Pfändl an der Knit-
telmühle, heiratete in Wartberg, Simon Aumüller, Witwer an der 
Hofmühle zu Reichenstein (Nr. 16). Sie verstarb am 21. November 
1684. 

1644 Thomas Pfändl, *1624, Sohn des † Valentin und Veronica Pfändl an der 
Knittelmühle, heiratete am 22. November in Zell bei Zellhof, Catharina 
Spändlingwibmer, Witwe nach † Wolf Spändlingwibmer an der Fälbl-
mühle in Zeller Pfarr. Der Ehe entsprossen die Kinder Adam, Simon, 
Paul und Reichard. Nach dem Tode seiner 1. Ehefrau heiratete Thomas 
Pfändl am 28. April 1671 in Tragwein, Maria Schönbeck, Tochter des 
Ehrenreich Schönbeck, Bürgerlicher Bäckermeister in Tragwein, und 
Katharina uxoris. 4 Kinder namens Regina, Maria, Eva Sabina und Jo-
hann gingen aus diesem Ehebündnis hervor. 
Am 28. Mai 1679 verstarb der Müller Thomas Pfahnl an der Fälblmühle 
und wurde in Zell begraben. Seine hinterlassene Witwe Maria Pfändl, 
heiratete am 21. November in Zell, Stephan Schartlmüller, Mühljung 
aus der Pfarre Hirschbach. 

 

o Johann Pfahnl, geboren auf der Knittelmühle kam um 1644 in den Be-
sitz der Wintermühle254 (Wörgersdorf Nr. 6). Er war verheiratet mit Ka-
tharina. Auf der Wintermühle wurden 3 Kinder geboren. 
Im Jahr 1651 saß das Müllerehepaar Pfändl auf der Pürchmühle bei 
Pregarten (Aisttal Nr. 4). 1652 verkauften einander der Müller Sigmund 
Meitsch an der Kumpfmühle255 und Johann Pfändl an der Pürchmühle 
ihre Mühlen in einem Wechselkauf. Im gleichen Jahr verkaufte Sigmund 
Meitsch auch ein Überländ-Grundstück an Johann Pfändl. Auf der 

                                                           
254 Wintermühle Mühle an der Feldaist unterhalb des Weilers Wörgersdorf. U 1565 

Wintermill. Kompositum mit dem GW »Mühle« und dem LN mhd. win-
ter für »Winter« im Sinne von »sonnenarmer, nordseitiger, Kälte be-
wirkender Lage«. 

255 Kumpfmühle Mühle im Tal der Feldaist westlich von Hagenberg im Mühlkreis. U 
1590 Christoff Hebmstain an der Khumpfmüll. Von mhd. kumpfmül zur 
Bezeichnung einer oberschlächtigen Mühle. 
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Kumpfmühle (Mühlenweg Nr. 16, Gemeinde Hagenberg) gebar die Mül-
lerin Katharina Pfändl weitere 6 Kinder. 
1668, am 26. November, ist der Müller Johann Pfändl, gesessen auf 
der Kumpfmühle, verstorben. Seine hinterlassene Witwe heiratete am 
5. August 1670 in Wartberg, den Hammerschmiedknecht und späteren 
Wirt zu Hohensteg, Simon Fragner (siehe Band 6). 

 

1651 Wolf Pfändl an der Knidtlmühle unter der Herrschaft von Schallenberg, 
hat sich von Georg Aygner zum Höfer, Herrschaft Reichensteinisch in 
Gutauer Pfarre, für Hochnotwendigkeit 100 Gulden ausgeborgt. 

1654 Maria Pfändl, *1635, Tochter des Wolf und Rosina Pfändl an der Knit-
telmühle, heiratete am 25. Mai in Ried bei Mauthausen, Thomas 
Pentlmayr, Sohn des Simon und Elisabeth Pentlmayr in Rieder Pfarr. 

1656 Hanns Pfändl, *1633, seines Handwerks ein Müller, Sohn des Wolf und 
Rosina Pfändl an der Knittelmühle, heiratete am 13. November in Zell 
bei Zellhof, Magdalena Gruber, Witwe nach † Bartholomäus Gruber an 
der Marktmühle zu Zell. 

1660 Rosina Pfändl, geb. Wödl, Müllerin an der Knittelmühle, ist am 10. Mai 
verstorben. 

 Wolf Pfändl, Witwer an der Knittelmühle, heiratete am 9. November in 
Tragwein, Catharina Dürnberger, Tochter des Christoph Dürnberger, 
Leinweber und Handelsmann in Tragwein (Markt Nr. 29), und Marga-
retha uxoris. 
Kinder: Eva *5. November 1662, Katharina */† 23. Jänner 1664, die 
zweitgetaufte Katharina *18. August 1665 und Sara *7. Oktober 1667. 

 

o Elisabeth Pfändl, *1637, heiratete Mathias Hüttner an der Hausmühle 
zu Schwertberg. 

 

1664 Maria N., ein lediges Mensch, beim Knittelmüller in Diensten, ist am 2. 
Jänner an Blattern verstorben. 

1666 Wolf Pfändl, an der Knittlmühle, ist Stiftsbürge für Andreas Raab und 
sein Eheweib Rosina, die das Fürstenhäusl im Hochpühreth256 (heute 
Pregartsdorf Nr. 59) erkauft haben. 

1667 Rosina Pfändl, *1650, Tochter des Wolf und † Rosina Pfändl an der 
Knittelmühle, heiratete am 22. Mai in Tragwein, Tobias Schönböck, 
Sohn des † Simon und Regina Schönböck. 

1673 Hans Pfändl, Georg Pfändl, Thomas Pendlmayr im Namen seiner Ehe-
wirtin Maria, Tobias Schönböck, Bürger und Bäcker zu Tragwein im 
Namen seiner Ehewirtin Rosina, Elias Schmidt Bäcker zu Wartberg, † 
Georg Pfändl auf der Knittelmühle als Erbe für seine 3 hinterlassenen 
Kinder, namens Magdalena Pfändl, Katharina Pfändl und Sara Pfändl 

                                                           
256 Pühret(h) von mhd. birke – »Waldstück mit Birkenbestand« oder doch von lat. pyra 

der Bezeichnung für »Scheiterhaufen, Feuerstätte«? 
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verkauften das Thürwaldlehen zu Niederzirking257 in der Pfarre Ried, 
dem Schwager und Bruder Matthias Hittner an der Hausmühle, unter 
der Herrschaft Schwertberg. 

 Wolf Pfändl, *1611, Müller an der Knittelmühle, ist verstorben und am 4. 
Februar in Wartberg begraben worden. 

1674 Johann Pfändl, *1633, seines Handwerks ein Müller, heiratete am 5. 
Februar in Gallneukirchen, Elisabeth Seyr an der Steinmühle. 

 Catharina Pfändl, Witwe nach † Wolf Pfändl an der Knittelmühle, heira-
tete am 22. Juli in Wartberg, den Witwer Simon Fragner, Wirth am Ho-
hensteg. 

 Georg Pfändl, *1640, Sohn des † Wolf und Rosina Pfändl an der Knit-
telmühle, heiratete am 2. Oktober in Wartberg, Maria Mayr, Tochter des 
† Hans und Rosina Mayr am Sonnleithnergut in Tragweiner Pfarr. 
Kinder: Adam *12. November 1676, Magdalena *27. Februar 1678, Si-
mon 13. Juli 1680, Johann *5. Mai 1683, Sara *6. Jänner 1686, Maria 
*6. September 1688 und Susanna *13. Jänner 1695. 

 Hans Pfändl, Bürger und Müller zu Zell; Georg Pfändl auf der Knittel-
mühle, unter der Herrschaft Luftenberg; Thomas Pendlmayr, unter der 
Herrschaft Kloster St. Florian; Tobias Schönböck, Bürger und Bäcker zu 
Tragwein, alle als Gerhaber für Magdalena, Katharina und Sara quittier-
ten dem Matthias Hittner auf der Hausmühle und Regina, dessen Ehe-
wirtin, die Bezahlung des Kaufschillings. 

1675 Magdalena Pfändl, *1654, Tochter des † Wolf und Rosina Pfändl an der 
Knittelmühle, heiratete am 7. Juli in Wartberg, Mathias Prunner, *4. 
September 1651, Sohn des † Paul Prunner im Pregartfeld (Sonnberg 
Nr. 26), und Katharina uxoris. 

1682 Catharina Pfändl, *1665, Tochter des † Wolf und Catharina Pfändl an 
der Knittelmühle, heiratete am 3. Februar in Ried, Thomas Peyrböck, 
Sohn des † Georg und Catharina Peyrböck in Rieder Pfarr. 

1685 Verlassenschaftsabhandlung nach † Barbara Aumüller, Witwe und In-
wohnerin beim Sohn, Michael Aumüller auf der Hofmühle in Tragweiner 
Pfarr. 
Erben: 

1. † Wolf Pfändl, gesessen an der Knittlmühle, unter der Herr-
schaft Auhof, hinterlassenen Kinder und Enkel, namens 

a. Hans Pfändl auf der Mühle zu Zell, schon verstorben, hin-
terlassenen 4 Kinder, namens 

i. Paul Pfändl 
ii. Thoma Pfändl 
iii. Sabina Pfändl 
iv. Maria Pfändl 

                                                           
257 Zirking Ober – (auch Gemeinde Mauthausen) und Niederzirking. Dorf, Weiler und 

rezente Siedlungen südöstlich von Ried in der Riedmark bzw. nordöstlich von 
Mauthausen. U 1208 Cirtnaren. Von slaw. Čᵬrtina für »gerodetes Land«. 
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b. Georg Pfändl auf der Knittelmühle, unter der Herrschaft 
Auhof 

c. Maria, Ehewirtin des Thomas Pendlmayr am Reichlberg, 
unter der Herrschaft Marbach 

d. Regina Hütter an der Hofmühle zu Schwertberg 
e. Rosina, Ehewirtin des Thomas Schönböck zu Tragwein 
f. Magdalena, Ehewirtin des Matthias Pramer auf der 

Wolfsgrub, unter der Herrschaft Hagenberg 
g. Katharina, Ehewirtin des Payrböck, unter der Herrschaft 

Stadt Freistadt 
h. Sara Pfandl, ledig 

2. † Lorenz Pfändl, gesessen auf der Pöllermühle, unter der Herr-
schaft Pottendorf, hinterlassenen 6 Kinder, namens 

a. Michael Pfändl an der Edlmühle, unter der Herrschaft 
Auhof 

b. Johann Pfändl, ledig unter der Herrschaft Pottendorf 
c. Adam Pfändl auf der Pöllermühle, unter der Herrschaft 

Pottendorf 
d. † Sara, war verheiratet mit Lorenz Podingbauer zu Pre-

garten, hinterlassenen 4 Kinder, namens 
i. Hans Georg Podingbauer 
ii. Johann Podingbauer 
iii. Paul Podingbauer 
iv. Adam Podingbauer 

e. Maria, verheiratet mit Adam Aichhorn, Wirt am Selka, un-
ter der Herrschaft Pottendorf. 

f. Sibilla, Ehewirtin des Christoph Mayrweger, Bäcker zu 
Freistadt 

3. † Johann Pfändl, gesessen an der Kumpfmühle, unter der 
Herrschaft Auhof, hinterlassenen Kinder, namens 

a. Johann Pfändl, Haussitzer auf der Kumpfmühle 
b. Eva, Ehewirtin des Wolf Koppensteiner zu St. Georgen, 

unter der Herrschaft Steyregg 
4. † Thomas Pfändl, gesessen auf der Faiblmühle, unter der 

Herrschaft Haus, hinterlassenen 7 Kinder, namens 
a. Paul, auf der Füllsackmühle, unter der Herrschaft Pulgarn 
b. Reichhardt Pfändl zu Unterösterreich (Niederösterreich) 
c. Johann Pfändl 
d. Regina Pfändl, ledig 
e. Maria Pfändl, ledig 
f. Eva Pfändl, ledig 
g. Sabina Pfändl, ledig 

5. Katharina, Ehewirtin des Christoph Pesty zu Katzbach, unter 
der Herrschaft Riedegg 
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6. † Maria Kröller zu Pregarten 35, hinterlassenen 3 Kinder, na-
mens 

a. Christoph Kröller, schon verstorben, hinterlassenen 8 
Kinder, namens 

i. Georg Kröller, Haussitzer und Bäcker 
ii. Johann Kröller, ledig 
iii. Tobias Kröller, ledig 
iv. Michael Kröller, ledig 
v. Paul Kröller, ledig 
vi. Christoph Kröller, ledig 
vii. Lorenz Kröller, ledig 
viii. Katharina Kröller, ledig 

b. Simon Kröller zu Steyregg 
c. † Barbara Piberhofer zu Pregarten, hinterlassenen 7 Kin-

der, namens 
i. Hans Piberhofer 
ii. Georg Piberhofer 
iii. Sabina, verheiratet mit Körblmacher zu Wels 
iv. Sara, verheiratet mit Notnagel, Schmied zu Zell bei 

Zellhof 
v. Katharina Piberhofer 
vi. Rosina Piberhofer 
vii. Maria Piberhofer 

7. Michael Pfändl, Stifter in Ansehung, dass viele Jahre Herberge 
gegeben 

 Georg Pfändl an der Knittelmühle in Wartberger Pfarre, unter der Herr-
schaft Auhof, quittierte für sich und seine Geschwister, Vettern und 
Maimben258, laut vorigem Protokoll, dem Michael Aumüller auf der 
Hofmühle zu Reichenstein als Auszahler, was sie nach † Barbara 
Aumüller ererbten - 60 Gulden. 

1690 Johann Pfändl von der Knittelmühle, *1683, heiratete am 17. April in 
Wartberg, Maria Elisabeth Holzinger, *22. Juni 1667, Müllerstochter an 
der Großen Nothmühle (Mistlberg Nr. 13). 

1696 Magdalena Pfändl, *1678, heiratete am 27. Februar in Zell bei Zellhof, 
Martin Schinnerl, *9. Februar 1678 Riegelbauer bei Zell, Sohn des 
Matthias Schinnerl am Salomongut, und Magdalena uxoris. 

1702 Adam Pfändl, *1676, heiratete am 1. August in Wartberg, Regina Hütt-
ner, *1. August 1670, Bauerstochter am Greillngut (Halmenberg Nr. 9). 

1703 Sara Pfändl, *1686, heiratete am 11. Juni in Tragwein, Simon Haun-
schmidt, Witwer und Bauer am Hochedlingergut (Lugendorf Nr. 15). 

                                                           
258 Maimb ma. Moam – Tante 
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Simon Haunschmidt war der Sohn des Hans Haunschmidt zu Markers-
dorf259 in Weitersfeldner Pfarr, und Maria uxoris. 

1705 Maria Pfändl, *1687, heiratete am 16. Februar in Tragwein, Martin 
Voglhofer, *6. November 1671, Coloni260 auf der Hochwümb (Zuders-
dorf Nr. 3). 

1708 Georg Pfändl, *1640, ist am 14. März verstorben. 
1712 Simon Pfändl, *1680, heiratete am 21. Juni in Wartberg, Susanna 

Kreppenhofer, *geb. Wolfsegger, Witwe nach † Thomas Kreppenhofer 
am Göritzhof (Hainberg Nr. 31). 

1714 Susanna Pfändl, *1695, heiratete am 6. Juni in Wartberg, Simon Krep-
penhofer, *19. Jänner 1686, Rusticus261 am Knollngut (Meitschenhof Nr. 
6). Simon war der Sohn des Johann Kreppenhofer am Kreppenhof 
(Pregartsdorf Nr. 69), und Regina, geb. Rammer vom Angerergut zu 
Friensdorf. 

1715 Johann Pfändl, *1683, heiratete am 5. Februar in Wartberg, Rosina 
Dirnberger, *7. März 1691, Tochter des Thomas und Anna Dirnberger 
am Bauerngut zu Aist (Nr. 1). 
Kinder: Reichard *30. Oktober 1715, Regina *2. Mai 1718, Johann */† 
6. Juni 1720, Anna Maria *30. Juni 1721, Elisabeth *4. Oktober 1723 († 
19. Dezember 1723), Johann *24. September 1724, Georg *26. März 
1727, Tobias *13. Juli 1729 und Philipp *23. April 1731 († 8. Dezember 
1740). 

1726 Maria Pfändl, *1656, geb. Mayr, Witwe nach † Georg an der Knittelmüh-
le, ist am 3. Dezember verstorben. 

1739 Reichard Pfändl, *1715, heiratete am 23. November in Tragwein, Rosi-
na Schober, *12. Februar 1719, Tochter des Michael Schober, Bauer 
am Baumgartnergut in der Gschwendt, Pfarre Tragwein, und Maria uxo-
ris. Er saß von 1739-1743 auf der Reisermühle und dann auf der 
Gschreimühle in der Pfarre Ried bei Mauthausen. 

1741 Martin Praittenaichinger, Müller an der Knittelmühle, ist am 10. Novem-
ber mit 28 Jahren verstorben. 

1742 Regina Pfändl, *1718, heiratete am 5. Februar in Tragwein, Johann 
Pindter, 26. März 1718, Coloni am Aschberg, Sohn des Thomas und 
Eva Pindter am Punzenbrunnergut (Lugendorf Nr. 10), Pfarre Tragwein. 

 Anna Maria Pfändl, *1721, heiratete am 21. August in Wartberg, Jakob 
Kärlinger, *26. Juni 1697 am Aichbauerngut (Kriehmühlweg 4), Witwer 
am Oberaigen (Meitschenhof Nr. 2). 

1752 Tobias Pfändl, *1729, heiratete am 8. Mai in Ried bei Mauthausen, Re-
gina Schober, *14. Februar 1728, Tochter des Michael Schober Bauer 
am Baumgartnergut in der Gschwendt, Pfarre Tragwein, und Maria uxo-

                                                           
259 Markersdorf Weiler südöstlich von Weitersfelden. U 13. Jh. Ain hub ze marichartz-

dorf. Gefügter –dorf-BN mit dem ahd. PN Markwart mhd. Markart. 
260 Coloni lat. für »Bauer 
261 Rusticus lat. für »Landbewohner« 
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ris. Er war zunächst Müller auf Furtmühle, Pfarre Naarn, und dann bür-
gerlicher Wirt in Schwertberg Nr. 27. 

1759 Georg Pfändl, *1727, Coloni in Hainbuchen bei Weinzierl262, Pfarre 
Perg263, heiratete am 11. September 1759 in Perg, Theresia Wolfinger, 
Tochter des Franz Wolfinger zu Dirnberg in Wartberger Pfarr, und Sabi-
na, geb. Anizhofer.. 

1761 Johann Pfändl, *1724, heiratete am 27. Jänner, Maria Marpachmüller 
von der Hofmühle zu Reichenstein (Reichenstein Nr. 16). 
Kinder: Johann *20. Dezember 1761 († 27. Juni 1765), Martin *30. Juli 
1764, Franz *27. April 1767, Johann *19. Juni 1769, Anna Maria *10. 
Jänner 1772, Leopold *14. November 1775 und Josef *1781 († 1793). 

 Johann Pfändl, *1683, gew. Müller an der Knittelmühle, ist am 2. Mai 
verstorben. 

1775 Rosina Pfändl, *1691, geb. Dirnberger, die alte Knittelmüllerin, ist am 3. 
Dezember verstorben.  

1783 Magdalena N., ein blödsinniges, eingelegtes Mensch, 50 Jahre alt, ist 
am 7. Juli verstorben. 

 Philipp Dannhofer, 57 Jahre alt, Knecht in der Knittelmühle, ist am 17. 
Dezember verstorben. 

1787 Franz Pfändl, *1767, Besitzer der Neumühle in Tragwein Nr. 50 (Reit-
graben Nr. 13), heiratete am 29. Oktober in Tragwein, Anna Maria Stö-
ger *10. Mai 1764, Tochter des Simon Stöger, Müller am Hohensteg, 
und Maria uxoris. Von 1787-1806 saß er auf der Neumühle zu Tragwein 
Nr. 50 (Reitgraben Nr. 13) ab 1807 dann am Haus in Schwertberg Nr. 
30. 

 Georg Pfändl an der Knitlmühl, top. 1767, Halmenberg Nr. 24, bewirt-
schaftete lt. Josefinischem Lagebuch in der Flur Greilln nachweislich 
nachfolgende Grundstücke: 

 

Äcker     top. 1764 Mittergartenland 
top. 1769 Hausgartenland 
top. 1770 Feldl 
top. 1771 Leithen 

 

Wiesen     top. 1762 Bucherbachwiesen 
top. 1765 Mittergartenanger 
top. 1766 Bruckanger 

                                                           
262 Weinzierl Dorf westlich der Bezirkshauptstadt Perg im Machland. U 1319 Sun des 

helspecken von Weinzurl. Von mhd. wînzürl für »Weinhauer, Weingärtner, 
Winzer« mit Bezug auf den bis in die 2. Hälfte des 18. Jhs. auch in OÖ 
gepflegten Weinbau, hier an den in die Ebene des Machlandes auslaufen-
den Berghängen. 

263 Perg Stadtgemeinde und Sitz der Bezirkshauptmannschaft des gleichnamigen 
Bezirkes im östlichen Mühlviertel. U 1108 Rudolfus de Berge. "Berg" als 
Bezeichnung der einst auf dem heute verbauten Kalvarienberg gelegenen 
Burg des 1191 ausgestorbenen Geschlechts der »Herren von Perg«. 
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top. 1768 Hausgarten 
top. 1772 Feldanger 
top. 1773 Straßgsötten 
top. 1774 Anger 
top. 1775 Gstötten 
top. 1776 Grabenwiesen 

 

1792 Martin Pfändl, *1764, heiratete am 20. Februar in Pregarten, Maria An-
na Pastl am Greillngut, *5. April 1763. 

1793 Johann Pfahnl, *1724, Müller an der Knittelmühle, ist am 10. Oktober an 
Kolik264 verstorben. 

1797 Leopold Pfahnl, *1775, übernahm den väterlichen Besitz und heiratete 
am 6. Februar 1798 in Pregarten, Katharina Steininger, *1775, ledigen 
Standes. Katharina wurde durch Heiratsbrief vom 3. März 1798 Mitbe-
sitzerin. 
Kinder: Rosina *16. Februar 1799, Sebastian *5. Jänner 1801 († 12. 
Jänner 1801 an Fraisen), Leopold *29. April 1802 († 7. Juni 1803 an 
Fraisen), Johann Baptist *16. Mai 1804, Franz Xaver *10. Dezember 
1806, Magdalena *21 Juli 1809 und Michael *21. September 1812. 

1799 Maria Pfändl, geb. Marpachmüller, Witwe nach † Johann Pfändl, ist am 
27. Jänner mit 67 Jahren an Wassersucht verstorben. 

1801 Anna Maria Pfahnl, *1772, heiratete am 3. Februar in Pregarten, Jakob 
Maureder, *23. Juli 1774, lediger Schuster in Greisingberg, Sohn des † 
Martin Maureder, gew. Schustermeister alldort, und Maria Anna, geb. 
Zauner. 

1802 Johann Pfändl, *1769, Maurergeselle, gebürtig auf der Knittelmühle, 
heiratete am 22. November in Schwertberg, Anna Maria Enzendorfer, 
*3. August 1776, Tochter des Johann Enzendorfer, Bauer in Weinzierl 
Nr. 3, Pfarre Perg, und Magdalena uxoris. 

1805 Leopold Pfahnl, an der Knittelmühle zu Halmenberg, war einer der 
Schätzer der Verlassenschaft nach dem Tode des Jakob Schinnerl, 
hiesiger Untertan am Traunergut zu Halmenberg. 

1821 war Leopold Pfahnl, Müllermeister an der Knittelmühle, Trauzeuge bei 
der Hochzeit des Johann Pfahnl, 21 Jahre alt, lediger Besitzer des 
Greillngutes in Halmenberg Nr. 12 (Nr. 9), mit Anna Maria Hüttner, 21 
Jahre alt, ledige Bauerstochter vom Steiningergut zu Haarland Nr. 20, 
Pfarre Tragwein. 

1824 kaufte Johann Baptist Pfahnl, *1804, minderjähriger Sohn des Leopold 
Pfandl, Müllermeister an der Knittelmühle zu Halmenberg, und Kathari-
na, dessen Eheweib, um 1.016 Gulden das Traunergut. Er heiratete am 
25. Oktober 1825, Elisabeth Pöcklhofer, *19. November 1803, Tochter 

                                                           
264 Kolik Als Kolik werden stärkste, bewegungsunabhängige, meist wehenartige 

Schmerzen bezeichnet, die durch krampfhafte Kontraktionen der glatten Musku-
latur eines Hohlorganes verursacht werden. Koliken können sich organbezogen 
als Nierenkolik, Gallen- oder Darmkolik äußern. 
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des Andreas Pöcklhofer, Auszügler am Baumgartnergut in Stranzberg 
(Nr. 9), und Rosina uxoris. 

 Der ledige und minderjährige Franz Pfahnl, *1806, Sohn von Leopold 
Pfahnl, vertreten durch seinen Kurator Anton Schinböck, Müller an der 
Bruckmühle zu Pregarten, ist lauf Übernahmevertrag um 1.000 Gulden 
C.M.265 in den ganzen Besitz der väterlichen Mühle gelangt. 

 

 
 

Der gemauerte Wirtschaftshof der Knittelmühle an der Waldaist mit dem, der 
Aist zugewandten, ebenfalls gemauerten Mühlengebäude und der daran 
anschließenden hölzernen Brettersäge im Franziszeischen Kataster von 
1826. 
Der von Westen herführende Fahrweg vom Markt Pregarten teilte sich im 
Kreuzungsbereich vor der heutigen Pfahnlmühle, der eine Weg führte über 
die Knollnleiten zum Knolln, weiter zum Thalmayr und Zwieslmayr nach 
Hohensteg, der zweite Weg führte weiter über die Waldaist zum Sonnleitner 
dann zum Wögerer und von dort Richtung Tragwein. Der Zufahrtsweg zur 
Knittelmühle teilte sich abermals, nordwestlich führte der Weg zum Greillngut 
und nach Greisingberg, Richtung Norden gelangte man letztendlich nach 
Reichenstein. 
 
1834 Franz Xaver Pfahnl, *1806, Besitzer der Knittelmühle, Sohn des Leo-

pold und Katharina Pfahnl, Auszügler und Inwohner im Markt Schwert-
berg, heiratete am 10. Februar in Schwertberg, Maria Kühaas, *8. Feb-

                                                           
265 C.M. Conventionsmünze seit 1750 
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ruar 1816, Tochter des Philipp Kühaas, Bauer zu Aisting Nr. 2, und 
Magdalena, geb. Brunner. 1842 gelangte Maria, geb. Kühaas, gem. 
Ehevertrag in den Mitbesitz der Mühle. 
Die Tochter Anna Maria wurde am 24. November 1843 geboren starb 
aber wenige Tage später, am 5. Dezember an Fraisen. Auch die 
Kindsmutter, Maria Pfahnl, verstarb an Puerperalfieber266. 

1837 Geburt von Maria Netzberger am 6. März; illegitime Tochter der ledigen 
Anna Netzberger, Inwohnerstochter von Pregarten Nr. 61 (Tragweiner 
Straße Nr. 12). 

1841 Der Leichnam einer unbekannten Mannsperson, ungefähr 30 Jahre alt, 
wurde am 19. Juni unweit der sogenannten Knittelmühle in Halmen-
berg, in hiesiger Pfarre, im Schwarzaistfluss267 aufgefunden. Bei der ge-
richtlichen Beschau wurde der Tod durch Ertrinken festgestellt. 

1843 Franz Xaver Pfahnl ist nach dem Tod seiner Frau Maria zum Alleinbe-
sitz gekommen, war noch bis 1849 Müller in Halmenberg und war dann 
Greisler und Hausbesitzer in St. Georgen an der Gusen268 Nr. 99. Am 
16. Oktober 1849 heiratete er Franziska Schalhaas, *1818, eine Müller-
stochter von Amstetten. 

1849 Ignaz Zauner, Müllermeister auf der Knittelmühle, und Maria Anna, 
Tochter des Josef Hartensteiner, Weber zu St. Georgen an der Gusen, 
und Elisabeth, geb. Winklbauer, sind in Folge gerichtlicher Bewilligung 
vom 13. April 1849 durch den Kauf um 5.126 Gulden C.M. in den Besitz 
gelangt. 
Kinder: Anna *17. Juli 1848, Johann *8. November 1849 und Ignaz *29. 
April 1855. 

1852 Leopold Pfahnl,*1775, Auszügler, ist am 24. März an Altersschwäche 
verstorben. 

1855 Katharina Pfahnl, *1775, geb. Steininger, Witwe und Auszüglerin an der 
Knittelmühle, ist am 12. November an Altersschwäche verstorben. 

1859 Josef Siegl, *18. Juli 1828, Mühlknecht an der Knittelmühle, Sohn des 
Josef Siegl, Häusler in Windhing269 Nr. 2, Pfarre Unterweißenbach, und 
Anna, geb. Diesenreither, heiratete am 7. März in Pregarten, Maria 

                                                           
266 Puerperalfieber Das Kindbettfieber oder Wochenbettfieber ist eine Infektionskrank-

heit, die nach einer Entbindung während des Wochenbettes oder 
nach einer Fehlgeburt auftreten kann, insbesondere auch im Falle 
einer unvollständigen Nachgeburt. 

267 Schönreith Zerstreut liegende Häuser und rezente Siedlung südwestlich von 
Wartberg ob der Aist. U 1404/1413 de prato in Schönreutt. Gefügter 
–reit-AN mit mhd. schoene für »schön, herrlich« als mhd. ze [dem] 
schoenen rǖte im Sinne von "bei der schön gelegenen Rodung". 

268 St. Georgen an der Gusen. Markt im Unteren Mühlviertel. U 1125 curtem unam 
Gusinę. Nach dem Kirchenpatron des hl. Georg benannt. 

269 Windhing Rotte nördlich von Unterweißenbach. U 1522 ain Lehen zu winthag. 
Amtliche Verballhornung der Hofnamen Unterwindhager und Wind-
hagmühle in Josefinischer Zeit zur Unterscheidung von Windhaag 
bei Freistadt. Danach das ma. Winding als unechter –ing-Name. 
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Pöcklhofer, 23 Jahre alt, Inwohnerin in Pregarten Nr. 50, illegitime 
Tochter der Maria Pöcklhofer, Bauerstochter vom Baumgartnergut zu 
Stranzberg Nr. 2 (Nr. 9), Pfarre Tragwein. 

1860 gelangte die Mühle wieder in den Besitz der Familie Pfahnl. Josef 
Pfandl, *10. März 1832, Sohn des Johann Pfahnl, Bauer am Traunergut 
in Halmenberg Nr. 10 (Nr. 14), und Elisabeth, geb. Pöcklhofer, heiratete 
am 16. Oktober in Pregarten, Katharina Dorfwirth, *1. Mai 1832, wohn-
haft in St. Georgen an der Gusen Nr. 99, Tochter des † Anton Dorfwirth, 
gew. Hausbesitzer in St. Georgen an der Gusen Nr. 7, und † Katharina, 
geb. Pirstinger. Beistände: Johann Pfahnl am Traunergut, Leopold Ze-
hethofer vom Stadlbauerngut in Gmeinerhof Nr. 2 und Franz Pfahnl, 
Hausbesitzer in St. Georgen. 
 Kinder: Johann Evangelist *24. Oktober 1861, Josef *6. Februar 1864 
(† 29. November 1865 an Hydrocephalus270) und Maria *14. April 1867 
(† 19. Jänner 1868 an Lebensschwäche). 

1875 Josef Pfandl, *1832, verehelichter Müllermeister an der Knittelmühle, ist 
am 30. April an Lungentuberkulose verstorben. 

 Annonce in der Linzer Tagespost am 9., 10. und 11 Juli 
Mahl- und Sägemühle-Verkauf. 
Wegen Ablebens des Mühlenbesitzers wird die zwischen den beiden 
Märkten Prägarten und Tragwein, an dem großen Waldaist-Flusse lie-
gende Knittelmühle Nr. 13 zu Halmenberg, Pfarre Prägarten, enthaltend 
3 Mahlgänge mit Maschinenputzerei, eine gute Säge, über 15 Joch gu-
ten Hausgrund, wobei sich ein neu gebauter Keller mit Presshaus und 
eine neue Wagenremise mit Ziegeldach befindet, mit oder ohne Fahr-
nissen aus freier Hand verkauft. Auch kann die Hälfte vom Kaufpreise 
auf dem Hause liegen bleiben. Der Kaufpreis und die Kaufbedingnisse 
können bei der gegenwärtigen Eigentümerin dieser Mühle eingeholt 
und der Verkauf mit derselben abgeschlossen werden. Zwischenhänd-
ler werden nicht angenommen. Katharina Pfahnl, Knittelmüllerin. 

1876 Katharina Pfahnl, *1832, geb. Dorfwirth, Witwe und Besitzerin der Knit-
telmühle, heiratete am 29. Mai in Urfahr, Franz Xaver Pfahnl, *25. Sep-
tember 1837, Werkführer in der Knittelmühle, Sohn des Georg Pfahnl, 
Müllermeister in der Klammühle 4, Pfarre Gallneukirchen, und Anna, 
geb. Ruhsam. 

                                                           

270 Hydrocephalus von griech. hydro »Wasser« und kephalē »Kopf« ist eine krankhafte 
Erweiterung der liquorgefüllten Flüssigkeitsräume Ventrikel) des 
Gehirns. Kurzbezeichnung – Hydrops. 
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1883 Johann Pfahnl, *1861, Besitzer der Knittelmühle, Sohn des † Josef 
Pfahnl, und Katharina, geb. Dorwirth, heiratete am 19. November in 
Pregarten, Anna Klinger, *1. Mai 1860, Tochter des Karl Klinger, Besit-
zer des Mayrgutes in Kriechbaum271 Nr. 1, Pfarre Tragwein, und Anna, 
geb. Marksteiner. 
 Kinder: Johann *20. September 1884, Karl *25. September 1885, Anna 
*7. April 1887, Josef *25. Februar 1888, Franz *13. März 1889, Anton 
*6. Dezember 1890 und Leopold *4. November 1893. 

1896 Georg Walch, *16. Oktober 1867, Knecht in der Pfahnlmühle, Sohn des 
Josef Walch, Auszügler am Großwimmergut zu Hagenberg Nr. 47 
(Mühlweg Nr. 9), und † Theresia, geb. Kerschbaummayr, heiratete am 
3. Februar in Tragwein, Antonia Hochedlinger, *15. Dezember 1869, 
Tochter des Josef Hochedlinger, gew. Bauer in Maxldorf272 Nr. 6, Pfarre 
Liebenau, nun Bauer am Dannerbauerngut in Mistlberg Nr. 23 (Nr. 29), 
und Anna, geb. Hennerbichler. 

1904 Am 7. Dezember Brand in der Knittelmühle. 
1905 Rosina Haider, *4. Dezember 1870, Magd in der Knittelmühle, Tochter 

des † Franz Haider, gew. Fleischhacker und Hausbesitzer in Pregarts-
dorf Nr. 5 (Nr. 33), und Anna, geb. Haslinger, heiratete am 24. Juli in 
Pregarten, Georg Wolfsegger, *26. September 1861, Mesner an der 
Pfarrkirche St. Anna zu Pregarten, wohnhaft im Markt Nr. 69 (Stadtplatz 
Nr. 23), Witwer nach † Juliana, geb. Sinn, Sohn des † Johann Wolfseg-
ger, gew. Häusler in Pregarten Nr. 18 (An der Aist Nr. 1, Gemeinde Ha-
genberg), und Kreszentia, geb. Kern. 

1906 Maria Voggeneder, *23. November 1875, Magd in der Knittelmühle, 
Tochter des † Johann Voggeneder, gew. Steinarbeiter und Häusler in 
Stranzberg Nr. 6 (Hohensteg Nr. 9), Pfarre Tragwein, und Theresia, 
geb. Reiter, heiratete am 12. Februar in Pregarten, Michael Mayrhofer, 
*8. Juni 1879, Steinarbeiter, wohnhaft in Altaist273 Nr. 29, Pfarre Ried 
bei mauthausen, Sohn des † Michael Mayrhofer, gew. Hausbesitzer all-
dort, und Anna, geb. Sonnberger. 

 Amalia Haugeneder, *6. November 1876, Magd in der Knittelmühle, 
Tochter des † Franz Haugeneder, gew. Sockenstricker und Hausbesit-
zer in Pregarten Nr. 57 (Tragweiner Straße Nr. 18), und Maria, geb. 
Soucek, nun verehelicht mit Peter Schmidt, Hausierer und Häusler in 

                                                           
271 Kriechbaum Dorf nordwestlich von Allerheiligen im Mühlkreis. U 13. Jh. auf seim 

ansidel datz Chriechpovm. Von bair.-mhd. khriech(en)poum zu 
mhd. krieche für »Krieche, Reneklode« im Sinne von "Ansiedlung 
bei einem markanten, alleinstehenden Reneklodenbaum". 

272 Maxldorf Rotte nordwestlich von Liebenau. U 1731 Maxldorf. Gereihter –dorf-BN 
mit dem Diminutiv Maxl des PN und Heiligennamens Maximilian. 

273 Altaist Rotte im Norden der Gemeinde Ried in der Riedmark. U 1125 Perthe de 
Âgasta. Der Ort westlich der Feldaist war Sitz des seit ca. 1130 bezeug-
ten Geschlechts der Herren von Aist, deren Burg auf dem Aistberg lag. 
Um 1230 wurde östlich des Flusses eine neue Burganlage "Neuaist" er-
richtet. 
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Hagenberg Nr. 43 (Hauptstraße Nr. 14), heiratete am 11. Juni in Pre-
garten, Leopold Schiller, *29. Oktober 1871, Müller in Bodendorf274 Nr. 
30, Pfarre Katsdorf, angehender Hausbesitzer in Katsdorf Nr. 40, Sohn 
des † Leopold Schiller, gew. Maurer in Eckartsbrunn Nr. 5, Pfarre Hell-
monsödt, und † Elisabeth, geb. Neumüller. 

 Franz Pfahnl, *1837, ehemaliger Müller an der Pfahnlmühle, ist am 28. 
Dezember in Pregarten verstorben. 

1909 Josef Karlhofer, *7. Juli 1953 in Türnitz, Kreis St. Pölten, wohnhaft an 
der Großen Nothmühle (Mistlberg Nr. 13), ist am 1. März an Lungen-
entzündung verstorben. Er war Obermühljung in der Kunstmühle Pfahnl 
und verheiratet mit Antonia, geb. Walch seit 3. Juni 1900. 

1916 Franz Schachermayr, *11. Jänner 1871, Müller an der Kunstmühle in 
Halmenberg, Sohn des † Franz Schachermayr, gew. Müller und Haus-
besitzer in Bruck bei Hausleiten Nr. 4, Stiftspfarre St. Florian, und † Ma-
ria, geb. Fimberger, heiratete am 2. Juli in Pregarten, Maria Banwinkler, 
*1. März 1877, Wäscherin, wohnhaft in Pregarten Nr. 52 (Tragweiner 
Straße Nr. 25), Tochter des † Josef Banwinkler, gew. Bauer am 
Fölsengut in Greisingberg Nr. 15 (Burbach Nr. 4), und † Anna, geb. 
Wall. 

1916 Katharina Pfahnl, *1832, geb. Dorfwirth, Witwe nach † Franz Pfahnl, 
gew. Privater in Pregarten Nr. 39 (Tragweiner Straße Nr. 9), ist am 6. 
Juni an Altersschwäche verstorben. 

1918 Johann Pfahnl, *1884, heiratete am 24. September in Schönau im 
Mühlkreis, Zäzilia Zehetner, *18. November 1885, k.k. Postrevidentin, 
Tochter des Anton Zehetner, Kaufmann und Postmeister in Schönau 
Nr. 5, und Zäzilia, geb. Helle. 
 Kinder: Herta *28. Juni 1922, Margarete *6. Februar 1924, Johann *22. 
Dezember 1925 († 28. Mai 1929 an Scharlach), Heribert *1. Jänner 
1928 und Zäzilia *17. Mai 1930. 

1919 Karl Pfahnl, *1885, Ingenieur und Baukommisär zu Pettau in der Süd-
steiermark (heute Slowenien), Sohn des Johann Pfahnl, Besitzer der 
Pfahnlmühle, und Anna, geb. Klinger, heiratete am 21. Mai in Tragwein, 
Emilie Arnold, *8. Mai 1887in Bad Ischl, Lehrerin an der Volksschule in 
Tragwein Nr. 8, Tochter des Eduard Arnold, Steuerverwalter in Pregar-
ten, und Emilie, geb. Pessl. 

 

 Gründung der Pfahnlmühle Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
 

1920 Josef Pfahnl, *1888, Schiffsbäcker, heiratete am 28. Februar 1920 in 
San Francisco, Maria Schöffl, *19. August 1897 in Ried im Innkreis. 

                                                           
274 Bodendorf Dorf und rezente Siedlung im Nordosten von Katsdorf. U 1270 villicus in 

Pottendorf. Gefügter -dorf-BN mit dem ahd. PN Poto. 
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1925 Zeitschrift der oberösterreichischen Feuerwehren 
Brandbericht der Freiwilligen Feuerwehr Prägartsdorf 
Am 16. Dezember, 16 Uhr 30 Minuten nachmittags, Brand in der 
Pfandlmühle in Prägartsdorf. Brandursache vermutlich Heißlaufen eines 
Lagers. Verbrannt der Mitteltrakt, in welchem das Feuer ebenerdig in 
der Kopperei entstanden war und sich durch die Röhrenleitungen in die 
oberen Stockwerke verbreiterte. Verbrannt sind sämtliche Maschinen 
und ungefähr 15 Waggon Weizen und Mehl. Menschenleben waren 
nicht gefährdet. Die Löscharbeiten wurden durch die Kälte sehr er-
schwert, da die Wasserzubringung beinahe unmöglich war. Ausgerückt 
waren die Feuerwehren Prägarten (3 Spritzen), Prägartsdorf, Hagen-
berg, Wartberg, Tragwein und Schwertberg mit je 1 Spritze, Mannschaf-
ten von Zell bei Zellhof, Hartl-Altaist, sowie Angestellte der Fa. Mer-
ckens. Diese letzteren brachten eine der Firma Merckens gehörige Mo-
torspritze mit. Das Eindämmen des Feuers ist nur dem Eingreifen die-
ser Maschine zu verdanken. 

 

o Anna Pfahnl, *1887, heiratete Wilhelm Mayrzett. Sie verstarb am 25. 
Februar 1956 in Gmunden. 

 

1929 Leopold Pfahnl, *1893, Mitbesitzer der Pfahnlmühle GesmbH, heiratete 
am 21. Oktober in Pregarten, Theresia Bodingbauer, *16. Juli 1903, 
Tochter des Leopold Bodingbauer, Bäckermeister und Hausbesitzer in 
Pregarten Nr. 5 (Stadtplatz Nr. 6), und Anna, geb. Schmidinger. 
Kinder: Anna *16. Dezember 1930, Theresia *5. März 1932, Leopold 
*23. Juli 1933. 

1929 Am 8. Dezember 1929 ist der Mühlenbesitzer und Vizepräsident der 
Linzer Fruchtbörse, Johann Pfahnl, *1861, an Herzlähmung275 verstor-
ben. 

1931 Franz Xaver Moser, *20. August 1906, Müllergehilfe in der Pfahnlmühle, 
Sohn des Alois Moser, Hilfsarbeiter in Pregarten Nr. 95 (ex Gutauer-
straße Nr. 20), und Maria, geb. Lindner, heiratete am 7. Juli in Pregar-
ten, Juliana Viertauer, *19. Oktober 1911, Tochter des Ludwig Viertau-
er, Besitzer der Pöllermühle in Wörgersdorf Nr. 9 (Nr. 14), und Juliana, 
geb. Puchmayr. 

 Mit Kaufvertrag vom 30. Oktober erwarben die Brüder Anton, Franz, 
Johann und Leopold Pfahnl, Gesellschafter der offenen Handelsgesell-
schaft Pfahnlmühle in Halmenberg Nr. 13, Gemeinde Pregartsdorf, das 
Areal der Bruckmühle mit den Häusern Nr. 78-80 und Nr. 112 zu Pre-
garten. In der ehemaligen Geschirrfabrik wird ein Getreidelager errich-
tet. 

                                                           
275 Herzlähmung oder Herzinfarkt oder Herzanfall (umgangssprachlich auch Herzkas-

per) ist eine akute und lebensbedrohliche Erkrankung des Herzens. Es 
handelt sich um Absterben oder Gewebsuntergang von Teilen des 
Herzmuskels auf Grund einer Durchblutungsstörung die in der Regel 
länger als 20 Minuten besteht. 



 187

1932 Anna Pfahnl, *1860, geb. Klinger, Witwe nach † Johann Pfahnl, ist am 
27. Mai an Blutvergiftung verstorben. 

1933 Johann Schottner, *13. Oktober 1883 in Amstetten, lediger Automitfah-
rer in der Pfahnlmühle, ist am 1. Mai an Emphysen des Rippenfelles 
verstorben. 

1934 Maria Stiftner, *1. Dezember 1901, Hausgehilfin in der Pfahnlmühle, 
Tochter des † Josef Stiftner, gew. Bauer am Wagenlehnergut in Aich276 
Nr. 48, Pfarre Zell bei Zellhof, und Maria, geb. Mühlbachler, heiratete 
am 8. Oktober in Pregarten, Ludwig Wallner, *19. August 1876, Ge-
meindebeamter in Perg, Rathausgasse Nr. 13, Witwer nach † Josefa, 
geb. Hackl, Sohn des † Philipp Wallner, gew. Bauer in Weitersdorf Nr. 
8, Pfarre Seitenstetten in Niederösterreich, und † Anna, geb. Brem. 

1938 Josef Fischer, *2. Februar 1900, Obermüller in der Pfahnlmühle, Sohn 
des † Anton Fischer, gew. Bauer am Schallmayrgut in Schallhof Nr. 1, 
Pfarre Gutau, und † Aloisia, geb. Bindreiter, heiratete am 28. Februar in 
Pregarten, Christine Schiegl, *30. April 1913, Tochter des † Josef 
Schiegl, Gemeindediener und Schneidermeister in Pregarten Nr. 10 
(Stadtplatz Nr. 12), und Maria, geb. Kaltenberger. 

 Leopoldine Wolfsegger, *17. November 1900, Hausgehilfin in der 
Pfahnlmühle, Tochter des † Josef Wolfsegger, gew. Steinbruchschmied 
in Greisingberg Nr. 6, und Theresia, geb. Lintner, heiratete am 30. Ok-
tober in Pregarten, Johann Hackl, *11. November 1901, Hilfsarbeiter, in 
Oberjosefsthal Nr. 6, Pfarre Tragwein wohnhaft, Witwer nach † Maria, 
geb. Rockenschaub, Sohn des † Josef Hackl, gew. Steinmetz in Meit-
schenhof Nr. 24 (Nr. 8), und † Rosina, geb. Pilz. 

1939 Anton Pfahnl, *1890, heiratete am 2. Oktober, Maria Klinger. Anton war 
Teigwarenfabrikant in St. Pölten. 

1947 Herta Pfahnl, *1922, heiratete am 12. August, Alois Wintersberger, Leh-
rer in Pregarten. 

1950 Pfahnlmühle OHG 
1952 Pfahnlmühle GesmbH. und CO.KG. 
1953 Heribert Pfahnl, *1928, heiratete am 12. Dezember, Hermine Hametner 

von der Kuchlmühle im Naarntal bei Perg. 
 Kinder: Ulrike *28. Mai 1954, Herbert *20. September 1957 und Christa 
*22. Oktober 1958. 

1955 Anna Pfahnl, *1930, heiratete am 15. Jänner in Bad Aussee, Vinzenz 
Stranimayr. 

1956 Am 14. November ist der Mühlenbesitzer Hans Pfahnl, *1884, verstor-
ben. 

1959 Theresia Pfahnl, *1932, heiratete am 21. Juni in Wilhering, Dr. Jörg 
Schubert. 

                                                           
276 Aich Rotte im Nordosten von Zell bei Zellhof. U 1230 huba Alrami in Aych. 

Von mhd. eich für »Eiche, Eichenwald«. Das für die Ortschaft namen-
gebende Landschloss aus dem frühen 15. Jh. wurde zum Bauernhof. 
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1962 Am 20. Mai ist Franz Pfahnl, *1889, Mühlenbesitzer in Halmenberg, 
verstorben. 

 Leopold Pfahnl, *1933, heiratete am 13. Juli, Renate Stegfellner. 
Kinder: Andreas *8. Februar 1964, Judith *21. Juni 1965 und Bernhard 
*4. März 1968. 

1972 Am 16. August ist Theresia Pfahnl, *1903, geb. Bodingbauer, verstor-
ben. 

1973 Am 12. Jänner ist Leopold Pfahnl, *1893, Witwer nach † Theresia, geb. 
Bodingbauer, Teilhaber an der Pfahnlmühle GesmbH, in Pregarten ver-
storben. 

1974 Im September geriet in der Bruckmühle der Getreidesilo in Brand. Viele 
Tonnen Weizen fielen den Flammen zum Opfer. 

1976 Am 4. März verunglückte Leopold "Burschl" Pfahnl, *1933, tödlich. 
1980 Christa Pfahnl, *1958, heiratete am 29. März, Peter Paul Lintner, *7. 

März 1955, Sohn des Josef Lintner, *9. Oktober 1923 in Hagenberg, 
und der am 9. August 1953 geheirateten, Irmgard Haider, *16. April 
1933 in Freistadt. 

1990 Die Pfahnlmühle GesmbH und Co.KG verkaufte gemäß Kaufvertrag 
vom 23. November das Areal der Bruckmühle in der Bahnhofstraße an 
die Marktgemeinde Pregarten. 

1995 Am 9. Februar ist Hermine Pfahnl, geb. Hametner, im 64. Lebensjahr 
verstorben. 

2006 Heribert Pfahnl, *1928, verwitweter Seniorchef der Pfahnl Backmittel 
GmbH, ist am 2. April verstorben. 

 
In den 1980er Jahren wurde der Ausbau der Backzutatenproduktion initiiert 
und seither laufend modernisiert und erweitert. Seit 2007 zählt die Pfahnl-
mühle zu den modernsten Hightech-Mühlen Europas. 
Heute wird die zweitgrößte österreichische Mühle in Privatbesitz in 18. Gene-
ration von Andreas Pfahnl erfolgreich geführt und steht vor einer weiteren 
Expansion: Im russischen Tver, rund 170 km nordwestlich von Moskau wird 
ab 2020 ein neuer Produktionsstandort errichtet. 
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Was unterscheidet die beiden Bilder von 1928 bzw. 1935? 
 
Der Stadel auf der Aistwiese im Vordergrund, die Ziegeldeckung am Sonn-
leitnergut, der aistseitige Zubau bei der Pfahnlmühle aber vor allem die neue 
Straße nach Reichenstein, die nun am ostseitigen Flussufer verläuft. 
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1954 Drei Ansichten der Pfahnlmühle von Hans Haider, Pregarten. 
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1954 Blick ins Innenleben der Pfahnlmühle. Foto Hans Haider, Pregarten. 
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2001 Die Pfahnlmühle während und nach dem Jahrhunderthochwasser. 
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2017 Ansicht der Pfahnlmühle von Süden. Im Hintergrund der Galgenbichl 
(498 m), flankiert vom Guttenbrunnerberg (719 m) und dem Höhenzug 
des Großen Aschberges (685 m) bei Hinterberg. 
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1963 Das Traunergut im Jahr des Kaufes durch Karl und Anna Inreiter. 
 
 

 
 

1969 Karl und Anna Inreiter mit ihren 6 Kindern, Foto Hans Haider, Pregar-
ten. 
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Traunergut 
Halmenberg Nr. 14 
bis 1816 Halmenberg Nr. 21, dann Halmenberg Nr. 10 
EZ 83, KG Pregartsdorf 
Reichenstein tom. I fol. 18 
Grundausmaß 1787: 2150 /64 Joch 114/6 QKlafter 
  davon Ackerboden: 12 Joch 113/6 QKlafter 

   Wiesen:   616/64 Joch  114/6 QKlafter 
       Wald:   333/64 Joch  132/6 QKlafter 

Grundausmaß 2019: 15,02 ha 
 
Vielleicht einst aus dem Grill oderGreill hervorgegangen (siehe Seite 15)? 
 
1512 nennt das Urbar Steyreck, fol. 117, erstmals das "Traunerlehen". Laut 

Reichensteiner Urbar tom. I fol. 13 von 1599 tritt ein "Georg Trauner am 
Traunerlehen" als Zeuge auf. 

1559 Haunß Ackherl zu Pregarten, Zechmeister am Wartberg in "Unser 
Frauen Zechamt" nimmt vom Trauner Lehen 4 ß. 
Das Traunergut ist ein Rechtlehen – Zehenten im Amt Reichenstein. 

1619 Veith Trauner, Sohn des Simon und Barbara Trauner, heiratete am 2. 
Juni in Wartberg, Maria Weiringer, Tochter des Georg und Katharina 
Weiringer am Oberweirach (Gmeinerhof Nr. 3). 
Kinder: Magdalena *17. Juni 1620 und Georg *(?). 

1649 Veith Trauner, Witwer am Traunergut, heiratete am 18. Mai in Wartberg, 
Magdalena Girizhofer, Tochter des Matthias Girizhofer an der Pier-
baumhofstatt (Hainberg Nr. 73), und † Anna uxoris. 

1651 Veith Trauner in Wartberger Pfarre ist verstorben. Erben: Magdalena, 
Witwe; Magdalena, Ehewirtin des Hans Aigner am Waasen; Georg 
Trauner, ledig. 
Hauswert         240 fl 
2 Ochsen           36 fl 
2 Kühe, 8 fl und 7 fl         15 fl 
2 Kälber             9 fl 
6 Schafe             5 fl 
2 redo Schweine            2 fl 
Schulden herein 

der Waasen         30 fl 
Georg Zaunmayr           3 fl 

Summe des völligen Vermögens     404 fl  2 ß 24 d 
Schulden hinaus 

Lehenbrief            2 fl 2 ß 
Tochter hat zur Heiratshilfe bekommen     56 fl 
Witwe Spruch und Forderungen      60 fl 

Summe         258 fl 
blieb noch übrig zu verteilen      146 fl 2 ß 24 d 
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jeder erbte somit          73 fl 1 ß 12 d 
dem Sohn die Heiratsausstattung von 546 fl dazu  129 fl 1 ß 12 d 
Georg Trauner übernahm den Hof. 
Ausnehmen: Lebenslange Herberge, bei Wiederverheiratung in der 
Stubenkammer für die Witwe. 

1652 Magdalena Trauner, Witwe nach † Veit Trauner, heiratete am 5. Mai in 
Wartberg, Michael Steininger, Sohn des † Matthias Steininger in der 
Pfarre Tragwein, und † Barbara uxoris. 

 Georg Trauner, Sohn des † Veith, gesessen am Traunerlehen, und † 
Maria uxoris, heiratete am 10. Juni in Wartberg, Sara Kärlinger, Tochter 
des † Hans und Barbara Kärlinger am Grienbichl (Grünbichler). Der 
Sohn Jakob wurde am 7. Juni 1653 geboren. 

1659 Hans Aigner am Waasen in Rieder Pfarre, der Herrschaft Reichenstein 
untertan, quittierte für seine Ehewirtin Magdalena, dem Schwager 
Georg Trauner, Reichensteinischer Untertan, und Sara, dessen Ehe-
weib, den völligen Empfang des Erbgutes nach † Vater Veith Trauner. 
Zeugen: Stefan Schwab am Zulehen, Hofamtmann; Hans Prandtstötter 
zu Greising. 

1676 Die Erben übergaben das Zulehnergut dem Schwager Jakob Trauner 
und seiner künftigen Braut Magdalena und deren Erben. 
Leykauf          1 Reichsthaler 
Pönfall        20 Reichsthaler 
Ausnahme: nichts 
Bürgen: Georg Trauner, Käufers Vater; Johann Hütter am Greillngut; 
Merth Heide; Hans Pernerstorfer, alle vier Reichensteinische Unterta-
nen. 
Zeugen: Mörth Wolfsegger und Thomas Schöffer, Hofwirt. 

1678 Jakob Trauner, *1653, Sohn des Georg Trauner auf dem Traunergut, 
und Sara uxoris, heiratete am 24. Jänner in Wartberg, Magdalena 
Schwab, *9. Juni 1657, Tochter des Stefan Schwab am Zulehnergut zu 
Halmenberg (Nr. 16), und Barbara uxoris. 

1685 Paul Schwab, *19. Juli 1660, lediger Sohn des † Stefan und † Barbara 
Schwab, gesessen am Zulehen, heiratete am 7. November in Wartberg, 
Katharina Zauner, *8. November 1658, Tochter des † Georg und 
Magdalena Zauner am Lehen (Meitschenhof Nr. 29). Die Ehe blieb kin-
derlos. 

1696 Sara Trauner, geb. Kärlinger, Eheweib des Georg Trauner, 72 Jahre alt, 
ist am 18. April verstorben. 

 Georg Trauner, Witwer, verkaufte das Traunerlehen dem Paul Schwab 
und Katharina, dessen Hauswirtin um 260 Gulden. 
Ausnahme: Der Verkäufer nahm sich 6 Metzen Korn vom Winterfeld 
und die Hälfte des Heufutters. 
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Stiftsbürgen: Johann Hütter am Greillngut; Paul Hiebl am Agenpichl277; 
Matthias Gerstberger zu Halbmannsberg; Paul Schäberl auf der Haid, 
Herrschaft Hagenbergerischer Untertan. 
Verkaufsgefälle          38 fl 
Kaufsgefälle          23 fl 

1697 Georg Trauner, beim Zulehner incola, Witwer und Auszügler vom Trau-
nergut, ist am 26. März im Alter von 76 Jahren verstorben. Erbe war der 
Sohn Jakob Trauner, *1653, auf dem Zulehen, hiesiger Untertan. 
Fahrnis           35 fl  4 ß 20 d 
Schulden herein 

der Besitzer des Traunergutes, Georg Schwab, 
schuldete noch vom Kaufschillingrest   209 fl  3 ß 10 d 
der Sohn Jakob für übernommene Fahrnis, Vieh 102 fl  2 ß 

Summe der Schulden herein     311 fl  5 ß 10 d 
Summe des völligen Vermögens     347 fl  2 ß 
Schulden hinaus 

Herrschaftsforderungen, Conduct, 3 heilige 
Messen, Inventurszehrung       77 fl 5 ß 24 d 

dem Sohn blieb noch zu erben     269 fl 4 ß   6 d 
 Der Erbe hatte die Gefälle bar bezahlt und die Gegenschulden abge-
führt. Der Trauner bringt seine Schuld bei künftigen Währungen ein. 

1717 Katharina Schwab, *1658, geb. Zauner, Eheweib des Paul am Trauner-
lehen, ist am 7. Juni verstorben. 

 Paul Schwab, *1660, Witwer am Traunerlehen, heiratete am 26. August 
in Wartberg, Katharina Promer, ledig. 
Kinder: Maria *4. Oktober 1718 und Josef *13. Mai 1722. 

1722 Martin Knoll am Vorderhinterberg, unter der Herrschaft Reichenstein, 
quittierte im Namen seiner Ehewirtin, Eva, dem Gerhaber Sebastian 
Pästl am Mayrhof und Paul Schwab am Traunergut, die Auszahlung 
des väterlichen Erbes nach † Michael Prömayr auf der Hofstatt zu Hal-
menberg, unter der Herrschaft Reichenstein, laut Waisenbuch, fol 176. 
Die Erbschaft betrug nach Abzügen 71 fl und 5 ß. Zeugen: Simon 
Haunschmied und Thomas Diernberger, beide Amtsleute. 

1723 Paul Schwab, *1660, auf dem Traunergut bei Greisingberg haussässig, 
ist am 22. Mai verstorben. 
Schätzer: Franz Hornung, Hofwirt und Hofamtmann, für die Herrschaft; 
Thomas Stumfohl, Bäcker und Hofamtmann, für die Herrschaft; Georg 
Voggeneder am Prücklergütl, Hauserischer Untertan, für die Erben; 
Matthias Haslpauer, unter den Markt Zell gehöriger Untertan, für die Er-
ben. 

                                                           
277 Agenpichl Von ahd. arn - Ernte oder mhd. arm – arm und ahd. buhil – mhd. bühel, 

buhel – Hügel, Berg, Erhebung – also ”Erntehügel“ oder ein ”Armer Hü-
gel“ oder vielleicht ganz einfach »Am Pichl«? 
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Erben: Katharina, Witwe und Annehmerin; Josef, 1 Jahr alt; Maria, 5 
Jahre alt. 
Anliegendes 

Das Traunergut; der Verstorbene hat es am 
23. April 1696 zu 260 fl käuflich an sich gebracht, 
Excellenz Sprinzensteinische Herrschaft 
Reichenstein, Rechtlehen. 
Landsteuer            1 fl 6 ß 16 d 
Dienst          6 ß 
Anfailgeld          3 ß   6 d 
Robotgeld            6 fl 2 ß 
1 ganzes Rüstgeld          3 fl 4 ß 
Angeschlagen im Wert von     300 fl 

Fahrnis 
1 Paar Stiere         30 fl 
1 kleiner Stier           5 fl 
2 Kühe          20 fl 
1 kleines Duttenkaibl          2 fl 
4 alte Schafe           4 fl 
4 heurige Schafe           2 fl 

Summe der Fahrnis       117 fl  4 ß 24 d 
Summe des völligen Vermögens     417 fl  4 ß 24 d 
Schulden hinaus 

Fallfreigeld          41 fl 6 ß   2 d 
Taxen, Gebühren zusammen      38 fl  5 ß 17 d 
dann restierenden Hundshabern und 

Gerstenfuhrgeld, zusammen        5 fl  6 ß 20 d 
Conduct          10 fl        24 d 
der Ursula Prömayr, Dienstmensch     10 fl  4 ß 
der Magdalena, jetzt Dienstmagd beim Obermayr   21 fl 

Summe hinaus        168 fl  7 ß 24 d 
vom Vermögen abgezogen blieben    248 fl  5 ß 
jedem gebührte zum gleichen Teil       87 fl  7 ß 
Die Witwe, die tugendsame Catharina Schwab, 

nahm das Gut an zu      300 fl 
 Catharina Schwab, Witwe nach † Paul Schwab, heiratete am 18. Au-

gust in Wartberg, Michael Fragner, Sohn des † Mathias Fragner, gew. 
Bürger zu Pregarten, und Eva uxoris. 

1725 Michael Fragner und Catharina, dessen Ehewirtin, bekannten und ver-
kauften das am 1. Juli 1723 um 300 Gulden erkaufte Traunergut, in 
Wartberger Pfarre liegend, dem Michael Schatz und Elisabeth, seiner 
zukünftigen Ehewirtin um 340 Gulden. 
Stiftsbürgen: Michael Schatz, der Vater des Käufers; Michael Lechner 
am Grubergut auf der Reidling; Hans Weckinger auf dem Enzenbierin-
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gergut, unter Steyregg; Matthias Langsteiner auf dem Hoißn Häusl bei 
der Au nächst der Reidling, unter Steyregg. 
Die Verkäufer hatten bis Georgi278 künftigen Jahres die ruhige und freie 
Wohnung, das Brenn- und Lichtholz, von verschiedenen Obstbäumen 
Obst, 1 Spannferkel, angebautes Haarlinset, das sie selbst verarbeiten 
müssen, aus dem Winterfeld Getreide,….. 
Kaufs- und Verkaufsgefälle        53 fl  3 ß 16 d 
Herrschaft, Ausstand           2 fl  1 ß 18 d 
Hofwirt           10 fl  3 ß 18 d 
Ursula Prömayr, Dienstmensch, Lohn        7 fl 
den 2 Kindern der Verkäufer die väterliche Erbsportion 

laut Waisenbuch fol 207     165 fl  6 ß 
die Magdalena, jetzt Dienstmagd beim Obermayr, 

ausständigen Lohn        31 fl 
den Verkäufern blieb aufzuheben       92 fl  2 ß 

Heiratsbrief, Gebühr          3 fl  6 ß 28 d 
Rechtlehenbrief, Gebühr       20 fl  4 ß 

 Michael Schatz, ledig, auf der Au, heiratete am 30. Juli in Wartberg, Eli-
sabeth Weckinger, ledig vom Piringergut. Kinder: Maria *3. Juni 1726, 
Rosina *27. Februar 1728 (+1728), Elisabeth *8. Mai 1729 und die 
zweitgetaufte Rosina *6. Februar 1733. 

1746 Michael Schatz am Traunergut, unter der Herrschaft Reichenstein, und 
Elisabeth, dessen Ehewirtin, bekannten und verkauften das am 12. Juli 
1725 von Michael Fragner erkaufte Traunergut in Wartberger Pfarre, 
dem Michael Brunner, ledig, unter der Herrschaft Zellhof um 

400 fl 
Fahrnis 

1 Kuh          15 fl 
1 Paar Ochsen         46 fl 
1 heuriges Kalbl           5 fl 
10 Schafe samt Jungen       15 fl 
3 Schweindl           3 fl  4 ß 

Summe der Fahrnis       173 fl  1 ß  6 d 
Summe des völligen Kaufschillings    573 fl  1 ß  6 d 
Stift- und Zahlbürgen: Thomas Aichinger am Traunergut in Pregartsdorf, 
unter der Herrschaft Haus; Matthias Podingbauer am Sonnleithnergut 
bei der Knittelmühl, unter der Herrschaft Haus; Georg Atteneder am 
Zudersdorfergut, unter der Herrschaft Zellhof. 
Condition: Bis Georgi 1747 freie Herberge und 2 Kühe und 1 Schaf im 
Futter. 

1747 Michael Brunner, ledig, am Traunergut, heiratete am 31. Jänner in 
Wartberg, Elisabeth Hofer, *3. Februar 1726, Tochter des Mathias und 
Eva Hofer am Unteraignergut (Meitschenhof Nr. 5). 

                                                           
278 Georgi 24. April (Zinstermin) 
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Kinder: Anna Maria *17. Jänner 1750, Eva Rosina *30. März 1751, Jo-
sef *9. März 1754, Simon *12. Oktober 1759 und Michael *28. Jänner 
1764. 

1757 Josef Kollmann, Spitalmeister unter der Herrschaft Reichenstein zu 
Tragwein, quittierte dem Michael Pruner zu Halmenberg, hiesigem Un-
tertan, die Bezahlung von 182 Gulden. 

1773 Maria Riedesperger, Witwe und Inweib beim Trauner in Halmenberg, 68 
Jahre alt, ist am 2. November verstorben. 
Fahrnis 

1 schlechtes Bettgwändl       30 x 
Leibsgewand           1 fl 
1 Mehlsteigl         15 x 
10 Pfund Haar           1 fl  40 x 

Summe der Fahrnis           3 fl  25 x 
Schulden herein 

Michael Brunner am Traunergut restierte    25 fl 
Summe des völligen Vermögens       28 fl  25 x 
Abzüge           32 fl  39 x 
damit zeigte sich ein Abgang von         4 fl  14 x 

 Michael Brunner, Reichensteinischer Untertan am Traunergütl nächst 
Greisingberg, ist am 2. April mit 59 Jahren verstorben. Erben: Elisabeth, 
Witwe; Anna Maria, 24Jahre alt, Theresia, 22 Jahre alt, Josef, 20 Jahre 
alt, Stifter; Simon, 15 Jahre alt; Michael, 10 Jahre alt. 

Schätzleute: Josef Kollmann, Hofjäger und Amtmann bei Reichenstein; 
Simon Stöger auf der Mühle am Hohensteg, Reichensteinischer Unter-
tan; Michael Voggeneder am Stranzberg, Zellhoferischer Untertan. 

Anliegendes 
Das Traunergütl bei Greisingberg, laut Protokoll, 
fol 173 am 13. Oktober 1746 von den Erben des  
Michael Schatz um 400 fl erkauft , neuerlich  400 fl 

Fahrnis 
1 Paar Ochsen         50 fl 
2 Kühe          28 fl 
1 Kalm            8 fl 
10 Schafe, 5 Lampel        12 fl 30 x 
1 Schnittling279           6 fl 
1 Ochsenjoch samt Riemen       20 x 
5 Barrenketten         35 x 

Summe der Fahrnis       154 fl  22 x 
Bargeld 

hat sich bei der Sperre gefunden        2 fl  30 x 
Schulden herein 

                                                           
279 Schnittling auch »Zahma« genannt. Ein geschnittener (kastrierter) Jungstier, der für 

die Zugarbeit abgerichtet wird – also ein »Ochse«. 
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Michael Hofer am Unteraigen, unter der Herrschaft 
Pulgarn, restiert dem Verstorbenen, selig    10 fl 

Summe des völligen Vermögens     566 fl  52 x 
Schulden hinaus und Abzüge 

Herrschaft 10 % Fallfreigeld       56 fl 44 x 
Pflegtax          18 fl  55 x 2 d 

Summe der Schulden hinaus und Abzüge   359 fl  56 x 
blieben noch zu verteilen übrig     206 fl  56 x 
und jeder erhält somit         34 fl  29 x 1 d 
 Als Gerhaber wurde von der Herrschaft Simon Stöger, Müller an der 
Mühle zu Hohensteg, nominiert. 
Annehmen 
 Der Sohn, Josef Brunner, nahm die Verlassenschaft der Schätzung 
nach an. 
Stift- und Zahlbürgen: Simon Stöger, Müller an der Mühle zu Ho-
hensteg; Michael Voggeneder am Stranzberg, Zellhoferischer Untertan; 
Matthias Krieger am Ratschauergut, unter der Herrschaft Pulgarn; Mi-
chael Hofer am Unteraignergut, unter der Herrschaft Pulgarn; Kaspar 
Schnellndorfer, Schmied am Greisingberg; Michael Schmollmüller an 
der Großen Notmühle, unter der Herrschaft Reichenstein. 
Gefälle             9 fl  55 x 
Rechtlehenbrief, Gebühr        23 fl  45 x 
 Ausnehmen: Die Witwe hat die freie Unterkunft und Herberge in der 
Stubenkammer, die Hausmannskost, ……….. 
Gebühr             2 fl   2 x 

1775 Elisabeth Voggeneder, Inweib beim Trauner in Halmenberg, 52 Jahre 
alt, ist am 3. Mai verstorben. 

 Josef Brunner, *1754, heiratete am 30. Mai in Wartberg, Anna Reindl, 
Tochter des † Johann Reindl, gesessen am Gut zu Au in Gallneukirch-
ner Pfarr, und Eva Maria uxoris. Kinder: Anna Maria *28. September 
1776 und Leopold *30. Oktober 1778. 

1776 Anna Maria Brunner, *1750, heiratete am 20. August in Wartberg, Peter 
Güritzhofer, *29. Juni 1741, Sohn des † Johann Güritzhofer, gew. Zim-
mermann am Elzenhäusl im Dorf (Pregartsdorf Nr. 57), und Katharina, 
geb. Hintersteininger. 

1778 Elisabeth Brunner, *1726, geb. Hofer, Witwe und Auszüglerin beim 
Traunerlehen, ist am 30. Juli verstorben.  
Vermögen 

der Sohn Josef Brunner, Inhaber des Traunergütls 
laut Protokoll, fol 22 von 1744     32 fl  27 x 1 d 

der Bauer zu Standorf280, Steyreggerischer 
Untertan, Lidlohn         5 fl 

                                                           
280 Standorf Dorf südlich von Katsdorf. U 1220 Item curiam in Staindorf. Gefügter –

dorf-BN mit dem slaw PN Stanᵬ als mhd. Stanendorf. 
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Fahrnis 
Halsgewand samt Truhe         2 fl 30 x 
das Bettl        45 x 
1 Speiskastl           1 fl 

Summe des völligen Vermögens       41 fl  42 x 1 d 
Abzüge 

zur Herrschaft 10 % Fallfreigeld        4 fl  10 x 1 d 
Teilspruch          25 x 
Pflegtax            1 fl  28 x 3 d 
2 heilige Messen           1 fl 
dem Schuster beim Gmainerhof (Nr. 7)       2 fl 
dem Köpfen Hansen        48 x 
dem Bäcker zu Greisingberg Nr. 3)     10 x 
dem Ratschauer zu Altenhaus, unter Pulgarn       9 fl 

Summe der Abzüge         38 fl    7 x 1 d 
blieben noch zu verteilen übrig         3 fl  35 x 
Erben: Anna Maria, Ehewirtin des Peter Girizhofer; Theresia, Kleinhäus-
lerin zu Pregartsdorf, unter Zellhof; Josef, am Traunergütl nächst Grei-
singberg, Theresia, 26 Jahre alt; Simon, 19 Jahre alt; Michael, 15 Jahre 
alt. 
Jeder erhielt noch          43 x 
Josef Brunner war der Herschuldner und Auszahler. 

1779 Josef Brunner am Traunergütl, dortiger Herrschaft Reichensteinischer 
Untertan, gibt einen Schuldschein über 145 fl dem Josef Bürger am 
Flabergergut, unter der Herrschaft Zellhof. Gebühren 4 fl und 40 x. 

1782 Die Hochgnädige Herrschaft Reichenstein, Josef Brunner am Trauner-
gut zu Halmenberg et Creditiores verkauften das laut Protokoll, fol 22 
um 400 Gulden nach † Vater Michael Brunner gestiftete Traunergut 
dem Michael Dopler, ledig, und seiner künftigen Ehewirtin um  280 Gul-
den. 
Schätzleute: Josef Kollmann, Hofjäger und Amtmann zu Reichenstein; 
Gallus Pühringer an der Hofstatt zu Pregartsdorf, unter der Herrschaft 
Zellhof. 
Fahrnis 

1 Kuh          24 fl 
Summe der Fahrnis         50 fl  18 x 
Summe des völligen Vermögens     320 fl  18 x 
Stift- und Zahlbürgen: Josef Gstöttenpauer in Reichenbach, unter der 
Herrschaft Wildberg; Matthias Lehner am Haslingergut in der Schmied-
gassen, unter der Herrschaft Riedegg; Andreas Puechner am Stin-
kedergut, unter der Herrschaft Riedegg; Matthias Puechner am Sched-
lgut in Reichenbach, unter der Herrschaft Kloster Pulgarn; Sigmund 
Lehner am Deselgut, unter der Herrschaft Stift Wilhering. 
Rechtlehenbrief, Gebühr        17 fl  15 x 
Kaufschillinganweisung und Cridaabhandlung 
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dem Josef Gstöttenpauer für Ernte von 
16 Schobern und Abdrusch und Aussaat   48 x 

der Helena Göslbauer 2 Tage      24 x 
dem Weyringer und Agenpichler, 1 Pflugtag    30 x 
dem Philipp Trauner zu Halmenberg, 1 Pflugtag   30 x 
dem Wolfinger zu Halmenberg, 1 Pflugtag    30 x 
dem Franz Prandstetter, allda, 1 Pflugtag    30 x 
dem Josef Klug am Zulehen, 1 Pflugtag     30 x 
dem Johann Grubbauer am Stanegg, 1 Pflugtag 

und Saatgetreide         8 fl 
1. Klasse 

Herrschaft und Pfarrer am Wartberg   100 fl 14 x  2 d 
2. Klasse 

den ledigen Geschwistern Theresia, Simon und 
Michael für 141 fl 50 x noch    108 fl  14 x 2 d 

3. Klasse 
Hypothek des Eheweibes     150 fl 

4. Klasse 
dem Gallus Pühringer an der Elzenhofstatt in 

Pregartsdorf, unter der Herrschaft Zellhof, 
geliehen         13 fl 

dem Andreas Reichhart, hiesiger Untertan, 
Schneider in Puchenbach, für die Arbeit  
über mehrere Jahre         6 fl 

dem Michael Voggeneder am Stranzberg, unter 
der Herrschaft Zellhof, geliehen       8 fl 

dem Martin Hattmannstorfer am Felsengut in 
Puchenbach, hiesiger Rücksaße, geliehen     1 fl   6 x 

dem Paul Menzl, Wirt in Pierbach281, von einem 
Ochsenhandel        61 fl 

dem Georg Scherb, bürgerlicher Bräumeister 
zu Pregarten für Getreidesamen       7 fl 36 x 

1783 Michael Dopler, lediger Untertan am Traunergütl zu Halmenberg, be-
kannte und verkaufte sein erst im vergangenen Jahr Protokoll fol 311 
von den Josef Brunnerischen Creditoribus um 270 Gulden erkaufte 
Traunergütl zu Halmenberg, jährlicher Dienst 45 x, ein Rechtlehen, dem 
ehrbaren Jakob Schinnerl, *3. Juni 1757, Sohn des Jacob und Cathari-
na Schinnerl am Körnergut zu Aich, Herrschaft Zellhoferischer Untertan, 
um 270 Gulden. 
Zeugen: Josef Kollmann, Herrschaftlicher Jäger und Amtmann zu Rei-
chenstein; Leopold Staigetsberger am Brosamgut unter Zell. 
Fahrnis 

                                                           
281 Pierbach Dorfgemeinde im Bezirk Freistadt im östlichen Mühlviertel. U 1370 Pirich-

pach. Gereihter –bach-LN mit dem BW mhd. pir(i)che für »Birke«. 
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1 Kuh          15 fl 
Summe des Kaufschillings      305 fl  29 x 

 

o Jakob Schinnerl *1757, war verheiratet mit Anna, geb. Brandstetter 
*1752, vom Markt Pregarten. Kinder: Johann Baptist *25. Juli 1783 († 3. 
August 1783), Johann Michael *21. September 1784 († 4. Jänner 1805 
an Faulfieber282), Maria Anna *27. Mai 1786, Jakob *10. März 1788 und 
Josef *13. März 1790. 

 

1785 Simon Brunner, auf dem Gütl zu Halmenberg, derzeit Canonier und 
Selbstsprecher, bekannte laut einer Notoa von einem 2. k.k. Feldartille-
rie Regiments-Commando, dem Gerhaber, dem ehrbaren Simon Stöger 
auf der Mühl am Hohenstög gesessen, die Auszahlung des väterlichen 
Erbes nach † Michael Brunner, gesessen am Traunergütl, laut Waisen-
buch fol 186       16 fl 19 x 1 d. 

 Geburt von Anna Maria Götzlbauer am 2. März; illegitime Tochter der 
ledigen Magdalena Götzlbauer, ledige Taglöhnerstochter aus Neumark-
ter Pfarr. Taufpatin war Anna Maria Schnellndorfer, Schmiedin zu Grei-
singberg. Das Mädchen ist am 27. April 1785 an Fraisen verstorben. 

1787 Jakob Schinnerl am Traunergut, top. 1716, Halmenberg Nr. 21, bewirt-
schaftete lt. Josefinischem Lagebuch in der Flur Kriechmayr nachweis-
lich nachfolgende Grundstücke: 

 

Äcker     top. 1698 Oberfeld 
top. 1699 Obertrischfeld 
top. 1702 Pointl 
top. 1706 Unterhaltland 
top. 1714 Mühlfeldhölzltrischfeld 
top. 1715 Mühlfeld 
top. 1718 Gartenland 
top. 1719 Bruntrischfeld 
top. 1720 Steinriedl 
top. 1721 Brunfeld 

 

Wiesen     top. 1700 Obertrischfeldanger 
top. 1701 unfruchtbarer Grund 
top. 1703 Pointlanger 
top. 1705 Haltgestrüpp 
top. 1707 Halthutweid 
top. 1708 Oberaistwiesen 
top. 1709 Unteraistwiesen 
top. 1710 Mühlwiesen 

                                                           
282 Faulfieber auch Kriegspest, Läusefieber, Läusefleckfieber oder Lazarettfieber ge-

nannt, ist eine Infektionskrankheit, die durch Mikroorganismen der Gat-
tung Rickettsien von Läusen, Milben, Zecken oder Flöhen übertragen 
werden. 
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top. 1711 Mühlwiesenhutweid 
top. 1712 Greillngrabenhutweid 
top. 1717 Hausgarten 
top. 1722 Båchhausgarten 
top. 1723 Steinpichlgestrüpp 
top. 1724 Weberpointlhutweid 
top. 1725 Brungrabenhutweid 

 

Wald      top. 1704 Aistholz 
top. 1713 Mühlfeldhölzl 

 

1788 Michael Schinnerl, 32 Jahre alt, ledig, heiratete am 16. September in 
Pregarten, Katharina Horner, 22 Jahre alt, ledigen Standes. 

1789 Theresia Brunnerin, *1752, majorenne Pupillin vom Traunergütl, quittier-
te ihrem Gerhaber, dem Simon Stöger auf der Mühl am Hohensteg, 
wegen ihres richtig empfangenen Erbschaftsgeldes nach † Vater Mi-
chael Brunnergesessen auf dem Traunergütl zu Halmenberg, laut Wai-
senbuch fol 185        38 fl 51 x 3 d. 

 Michael Brunner, *1764, majorenner Pupill auf dem Traunergut zu Hal-
menberg, quittierte dem ehrbaren Simon Stöger an der Mühl am Ho-
hensteg, die richtig verrechnete Erbschaft nach † Vater Michael Brun-
ner laut Waisenbuch fol 187      48 fl 40 x 3 d. 
Nach Abzug von 4 fl 1 x und 3 d blieben noch   44 fl  39 x. 

1805 Jakob Schinnerl, *1757, hiesiger Untertan am Traunergut zu Halmen-
berg, ist am 15. März an Faulfieber verstorben. Schätzleute: Josef 
Kuntrath, Amtmann zu Reichenstein; Martin Pfanl, hiesiger Untertan 
vom Greillngut zu Halmenberg; Leopold Pfanl, an der Knittelmühle zu 
Halmenberg, unter der Herrschaft Steyregg; Johann Eder am Kriehhof 
zu Halmenberg, hiesiger Untertan. 
Anliegendes 

Das Traunergut laut Protokoll, fol 2, am 23. Jänner 
1783 von dem Erblasser um 270 fl erkauft und dem 
Sohn Jakob       500 fl 

Fahrnis 
1 Paar Ochsen       130 fl 
2 Kühe          60 fl 
1 Stierl, 1 Kalmerl        30 fl 
2 Schweindl         14 fl 
4 Schafe            7 fl 
2 Metzen Erdäpfel          2 fl 

Summe der Fahrnis       372 fl  29 x 
Summe des völligen Vermögens     872 fl  29 x 
Abzüge 

Johann Eder am Kriehof hat den Conduct bezahlt   14 fl  20 x 
dem Georg Scherb zu Pregarten, geliehen    76 fl  27 x 
zum Spital Reichenstein     103 fl 
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Zins dazu         22 fl 56 x 
Zins             1 fl  22 x 
dem Johann Michael Wöhrl zu Pregarten  122 fl 
dem Daniel Schinböck zu Pregarten       4 fl  30 x 
dem Rosner, Schuster in der Noth        5 fl  50 x 
dem Michael Irrlinger zu Pregarten, Medizin      7 fl  42 x 
dem Bäcker zu Greisingberg, verzehrt       9 fl  19 x 
dem Kreß zu Pregarten, Totenzehrung, geliehen   30 fl 
dem Lorenz Schinerl, Dienstknecht beim 

Felsensteiner, geliehen      57 fl 
dem Michael Grabmer im Aschberg, geliehen    30 fl 
dem Zimmermann Simon bei der Aist     19 fl 
dem Hüttenberger, Fleischhacker zu Zell, 

Ochsengeld          9 fl 
dem Weberberger        10 fl 
dem Puchinger zu Puchenbach        5 fl 
der Magdalena Gezelsbauer, alter Lidlohn    30 fl 
dem Treger im Thall, 1 Metzen Linsgetreide      5 fl 
dem Weißgerber zu Pregarten, 1 Hasenfell      4 fl 15 x 
dem Sonnleithner        16 fl   6 x 
dem Josef Schinerl, allhiesiger, Lidlohn     14 fl 
dem Georg Willnauer zu Friensdorf, Vorspann     2 fl  46 x 
dem Dechant zu Wartberg, ausständigen Zehent   14 fl  48 x 
dem Johann Wolfinger am Kollerhof, geliehen    5 fl 
dem Anton Pästl zu Pregarten, geliehen     15 fl 
dem Martin Moser zu Stranzberg, 1 Metzen Korn     8 fl 
dem Sebastian Hofer am Unteraigner       8 fl 
dem Josef Hunger am Thallmayrgut, 

1 Metzen Linsgetreide         2 fl 
der Herrschaft Steuern       39 fl  38 x 
adelige Richteramtstaxen       11 fl  36 x 

Summe der Abzüge       761 fl  59 x 
blieben         110 fl  30 x 
Todfallsfreigeld 10 %, Schulfond       11 fl    3 x 
Abhandlungszehrung         10 fl 
blieben noch zu vererben übrig       89 fl  27 x 
 Erben: Anna Maria, Witwe; Maria Anna 19 Jahre alt, Jakob 18 Jahre alt; 
Josef 15 Jahre alt. 
 jeder erhielt noch         22 fl  21 x 3 d 
Jakob Schinnerl, *1788, übernahm den väterlichen Besitz um  500 fl. 
gezeichnet 

Johann Stöger am Winklergut als Bürge 
Georg Pramer als Bürge 
Leopold Pfanl als Bürge 
Jakob Schinnerl, Stifter 
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Martin Moser am Mitterbauerngut in Stranzberg 
Maria Anna Schinnerl, Witwe 
Johann Eder, Gerhaber und Bürge 
Josef Hunger am Thallmayrgut als Bürge 
Martin Pfanl am Greillngut als Bürge 
Josef Haslinger am Zaunergut als Bürge 
Sebastian Hofer am Unteraignergut als Bürge 
Alspary, Hofschreiber, Namensfertiger 

1807 Jakob Schinnerl *1788, lediger Besitzer des Traunergutes, heiratete am 
9. Februar 1807 in Pregarten, Maria Anna Schmidberger, 30. Mai 1781, 
Tochter des Simon Schmidberger, Weber in Kriechbaum Nr. 8, Pfarre 
Tragwein, und Rosina, geb. Aigner. 
Kinder: Anna Maria *11. Dezember 1807, Magdalena *21. März 1809, 
Maria Anna *9. April 1811 († 16. April 1811 an Fraisen), N. Schinnerl */† 
1. August 1814, Klara *15. Februar 1812 († 14. Juli 1812 an Fraisen), 
Martin *24. August 1815, Juliana und Rosina *26. Jänner 1819 († Rosi-
na 21. Februar 1819 an Fraisen) und die zweitgetaufte Rosina *28. 
Februar 1823. 

1814 Anna Schinnerl, geb. Brandstetter, Witwe und Auszüglerin am Trauner-
gut, ist am 24. März mit 62 Jahren an Wassersucht verstorben. 

1817 Geburt von Anna Raab, am 24. Juli; illegitime Tochter der ledigen Magd 
Anna Raab, gebürtig aus der Pfarre Schönau. 

1818 Josef Schinnerl, *1790, vom Traunergut zu Halmenberg, wurde groß-
jährig erklärt und quittierte dem Gerhaber Martin Pfanl am Greilhubergut 
zu Halmenberg die Auszahlung seines Erbes in Höhe von 23 fl und 3 d. 

1824 kaufte Johann Baptist Pfandl um 1.016 Gulden das Traunergut. 
1825 Johann Pfahnl, *16. Mai 1804, lediger Bauer am Traunergut in Halmen-

berg, unter der Herrschaft Haus, minderjähriger Sohn des Leopold 
Pfahnl, Müllermeister an der Knittelmühle zu Halmenberg (Nr. 13), und 
Katharina, geb. Steininger, dessen Eheweib, heiratete am 25. Oktober 
in Pregarten, Elisabeth Pöcklhofer, *19. November 1803, ledige minder-
jährige Tochter des Andreas Pöcklhofer, Auszügler am Baumgartnergut 
zu Stranzberg Nr. 10 (Nr. 9), unter der Herrschaft Clam, Pfarre Trag-
wein, und Rosina, dessen Eheweib. 
Kinder: Maria Victoria *25. Dezember 1826, Rosina *25. Februar 1828, 
Johann *18. November 1829, Josef *10. März 1832, Michael *6. Okto-
ber 1833 († 14. Oktober an Fraisen), Elisabeth *18. Februar 1836 († 21. 
April an Lebensschwäche) und Anton *12. Juni 1839 († 28. Oktober an 
Fraisen). 

1834 Geburt von Michael Mayrhofer am 6. Oktober; Sohn des Josef Ma-
yrhofer, Taglöhner und Zimmermann, und Theresia, Tochter des Jo-
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hann Himmelbauer, Bauer am Englehnergut zu Oberndorf283 Nr. 18, 
Pfarre Schönau, Herrschaft Zellhof, und Anna, geb. Keferböck. 

 

 
 

Der Vierkanthof mit dem gemauerten Hausstock sowie dem ebenfalls 
gemauerten Stallgebäude im Westen und den daran nach Osten hin sich 
anschließenden Wirtschaftsgebäuden wird erreicht durch den von der 
Knittelmühle im Süden heranführenden Zufahrtsweg. Nördlich des Hofes das 
Båhäusl. 
 

 
 

Johann und Elisabeth Pfahnl verewigten sich 1833 in der Stube am 
Traunergut. 
                                                           
283 Oberndorf Weiler und zerstreut liegende Häuser im Nordwesten von Schönau im 

Mühlkreis. U 1430 Oberndorf. Gefügter –dorf-LN mit mhd. ober für »ober, 
oberhalb«. Die Höhenlage bestimmte die Namen der benachbarten An-
siedlungen Oberndorf und Niederndorf. 
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1836 Geburt von Anna Maria Pöcklhofer am 4. Februar; illegitime Tochter der 
ledigen Maria Pöcklhofer, Tochter des Andreas Pöcklhofer, Auszügler 
am Baumgartnergut zu Stanzberg Nr. 10 (Nr. 9), Pfarre Tragwein, und  
Rosina, dessen Eheweib. 

1845 Jakob Irrer, lediger Bauernknecht, ist am 10. März, 24 Jahre alt, an ei-
nem eingeklemmten Leistenbruch verstorben. 

 Maria Victoria Pfahnl, *1826, heiratete am 17. Juni in Gutau, Johann 
Nepomuk Achleitner,*18. Jänner 1825, Besitzer des Boblmayrgutes in 
Marreitherthal Nr. 8, Sohn des Johann Achleitner, Bürger und Weber-
meister in Gutau der Pfarre Gutau Nr. 12, und Regina, geb. Bodingbau-
er. 

1860 Josef Pfahnl, *1832, heiratete am 14. Oktober in Pregarten, Katharina 
Dorfwirth, *1. Mai 1832, wohnhaft in St. Georgen an der Gusen Nr. 99, 
Tochter des † Anton Dorfwirth, gew. Hausbesitzer in St. Georgen an der 
Gusen Nr. 7, und † Katharina, geb. Pirstinger. Beistände: Johann 
Pfahnl am Traunergut, Leopold Zehethofer vom Stadlbauerngut in 
Gmeinerhof Nr. 2 und Franz Pfahnl, Hausbesitzer in St. Georgen. 
 Die Eheleute kauften und übernahmen die Knittelmühle zu Halmenberg 
(Nr. 13). Nach 11 Jahren war die Mühle nun wieder im Besitz der Fami-
lie Pfahnl. 

1865 Theresia Puchner, ledige Bauerstochter, Einlegerin am Traunergut, ist 
am 8. Jänner mit 70 Jahren an Hydrops verstorben. 

 Johann Pfahnl, *1829, heiratete am 8. August in Pregarten, Anna 
Asanger284, *11. Juli 1838, Tochter des † Josef Asanger, gew. Bauer 
am Ortnergut in Aich Nr. 7, Pfarre Gallneukirchen, und Rosina, geb. 
Ortner, Tochter des † Sebastian Ortner, gew. Bauer am Ortnergut, und 
Katharina uxoris. Das Ehepaar kaufte und übernahm das Traunergut 
um 2.300 Gulden. Der Sohn Johann Evangelist wurde am 3. November 
geboren, ist aber am 19. Jänner 1866 an Convulsionen285 verstorben. 

 Theresia Puchner, ledige Bauerstochter und Einlegerin, ist mit 70 Jah-
ren an Hydrops verstorben. 

1866 Johann Pfahnl, *1804, Auszügler am Traunergut in Halmenberg Nr. 10, 
ist am 24. Februar an Lungentuberkulose verstorben. 

1867 Nach dem Tode seiner Frau Anna wurde der Witwer Johann Pfahnl Al-
leineigentümer. 

1869 Rosina Pfahnl, *1828, heiratete am 27. September in Pregarten, Josef 
Nepomuk Stöcklegger, *1839, Taglöhner in Greisingberg Nr. 3, Sohn 
des Johann Stöcklegger, Bauer in Königsau Nr 10, Pfarre Sandl, und 
Anna, geb. Koppenberger, Tochter des Simon Koppenberger, Bauer in 
Rothenbachthal Nr. 1, Pfarre Sandl, und Anna Maria, geb. Riepl. 

                                                           
284 Asanger Von Asang der ma. Bezeichnung für eine durch Brandrodung ent-

standene Ackerfläche hervorgegangener FN. 
285 Convulsionen Unter einer Convulsion versteht man sich rasch wiederholende to-

nisch-klonische Muskelkrämpfe als Folge von Fehlfunktionen des 
zentralen Nervensystems, d.h. einen »Krampfanfall«. 
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Johann Pfahnl, Besitzer des Traunergutes seit 1865, ließ 1879 den Torbogen 
an der Hofeinfahrt setzten. 

 
1880 Elisabeth Pfahnl, *1803, geb. Pöcklhofer, Witwe und Auszüglerin am 

Traunergut in Halmenberg Nr. 10, ist am 23. November an Marasmus 
senilis verstorben. 

1882 Magdalena Pfahnl, *1809, Wirtschafterin am Traunergut, ist am 6. Jän-
ner an Wassersucht verstorben. 

1890 Josef Holzer, *4. August 1853, Sohn des Johann Holzer, Bauer am 
Rurmergut zu Höfnerberg Nr. 27, Pfarre Pierbach, und Sophia, geb. 
Höflinger, kaufte das Traunergut und heiratete am 9. September in 
Tragwein, Barbara Mayrwöger, *15. April 1865, Tochter des Tochter 
des Johann Mayrwöger, Bauer am Pernlehnergut zu Lugendorf Nr.27, 
Pfarre Tragwein, und Maria, geb. Grasser. 
Kinder: Johann Evangelist *19. Oktober 1891, Rosalia *30. August 
1893, Josef *1. April 1895, Anna *31. Mai 1896, Florian *17. Februar 
1898 († 7. Juli 1898 an Lungenkatarrh), Antonia *9. Juni 1899 († 23. 
August 1899 an Bronchialkatarrh), die zweitgetaufte Antonia *26. Okto-
ber 1900, Maria *13. Februar 1903, Leopold *25. August 1905 und So-
phie *22. Mai 1908. 

1904 Theresia Schöfer, *8. August 1829 in Paben286 Nr. 19, Pfarre Lasberg, 
geb. Frühwirth, Einlegerin am Traunergut, Witwe nach † Leopold Schö-
fer, gew. Häusler in Reichenstein Nr. 7, ist an einem Herzfehler verstor-
ben. 

1916 Geburt von Gottlieb Holzer am 17. November; illegitimes Kind der Ro-
salia Holzer, *1893. Der Knabe wurde von Franz Kolmbauer 1923 legi-
timiert. 

1919 Rosalia Holzer, *1893, heiratete am 25. November in Pregarten, Franz 
Kolmbauer, *31. August 1887, Tischlermeister, wohnhaft in Gmeinerhof 

                                                           
286 Paben Weiler südöstlich von Lasberg. U 1380 ze dem Paben. Vom ahd PN Pabo. 
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Nr. 4, Sohn des † Franz Kolmbauer, gew. Tischler in Sandl Nr. 24, und 
† Maria, geb. Eibensteiner. 

1929 Anna Holzer, *1896, Magd am Narhammergut in Schmierreith Nr. 10, 
Pfarre Tragwein, heiratete am 7. Oktober in Tragwein, Johann Mair, 
*23. Oktober 1892, Knecht am Narhammergut, Sohn des Michael Mair, 
Gemeindediener in Altaist Nr. 35, Pfarre Ried bei Mauthausen, und Ro-
sina, geb. Windner. 

1930 Antonia Holzer, *1900, heiratete am 19. Mai 1930 in Hagenberg, Anton 
Bleichenbach, *19. Oktober 1899, Mühlenbauer in Hagenberg Nr. 53 
(Salzstraße Nr. 25), Sohn des Anton Bleichenbach, Mühlenbauer eben-
da, und Anna, geb. Offenauer. 

1931 Am 9. Mai ist Barbara Holzer, *1865, geb. Mayrwöger, an Asthma287 
und Lungenentzündung verstorben. Die Kinder Johann, Leopold, Maria 
und Sophie Holzer übernahmen zu gleichen Teilen das Traunergut. 

1932 Am 24. Februar ist Josef Holzer, *1853, an Anämie288 verstorben. 
1938 Sophie Holzer, *1908, heiratete am 20. Juni in Pregarten, Michael Mair, 

25. März 1891, Oberoffizial beim Landesgericht in Salzburg, Nonnberg-
gasse Nr. 14 wohnhaft, Sohn des Michael Mair, Gemeindediener in Al-
taist Nr. 35, Pfarre Ried bei Mauthausen, und Rosina, geb. Windner. 

1950 Johann Evangelist Holzer, *1891, Maria Holzer, *1903 und Sophie Ma-
yr, *1908, geb. Holzer, sind die Besitzer des Traunergutes. 

1956 Am 13. Februar ist Johann Evangelist Holzer, *1891, verstorben. Die 
neuen Besitzer heißen: Maria Holzer, Sophie Mayr und deren Sohn 
Leo. 

1957 Ab 8. September ist ein neuer Pächter am Traunergut: Johann Guten-
brunner, er saß vorher am Agenbichlergut in Gmeinerhof Nr. 10, war 
Wirtschafter am Hof. Er war mit Maria, einer Tochter vom Kreppenhof-
ergut verheiratet. Kinder: Johann, Marianne, Elfriede, Rosa und Leo-
pold. 1963 wurde das Dürrergut in Lest Nr. 11, Pfarre Neumarkt, erwor-
ben. 

1961 Maria Holzer, *1903, und Leo Mayr sind Besitzer des Hofes. 
1963 kauften Karl und Anna Inreiter das Traunergut. 

 Karl war der Sohn des Karl Inreiter, *20. August 1903, Besitzer 
des Steckerbergergutes in Schmierreith 20, und der am 9. Febru-
ar in Tragwein geheirateten Theresia Wansch, *27. April 1904. 
Beide Elternteile stammten aus der Gemeinde Pierbach. 

 Anna, *1929, war die Tochter des Anton Hirsch, *26. Dezember 
1891 am Hochtannhofergut in Mistlberg 4, und der am 12. August 
1919 in Tragwein geheirateten, Rosa Zuschrader, *29. August 
1888, Besitzerin des Koglgrubergutes in Lugendorf Nr. 16. 

                                                           
287 Asthma Asthma bronchiale von griech. Für Atemnot, ist eine chronische, entzündliche 

Erkrankung der Atemwege mit dauerhaft bestehender Empfindlichkeit. 
288 Anämie Bei der Blutarmut ist die Sauerstoff-Transportkapazität des Blutes vermin-

dert. Infolgedessen kann es in ausgeprägten Fällen zu einer Minderversor-
gung des Körpers mit Sauerstoff (Hypoxie) kommen. 



 212 

Kinder: Karl, Anna, Josef, Gerhard, Rosa und Renate. 
1984  Anna Inreiter, *1960, heiratete am 15. September, Johann Mayrhofer, 

*1958, Sohn des Franz Mayrhofer, Bauer am Löttnergut im Kettenthal, 
Stanzberg Nr. 1, und Theresia, geb. Hirsch. Die Eheleute erbauten das 
Haus Mistlberg Nr. 72. 

1987 Renate Inreiter, *1966, heiratete am 12. September 1987 in Tragweion, 
Karl Schinnerl, *1963, Sohn des Karl und Anna Schinnerl vom Bachma-
yrgütl in Stranzberg Nr. 19. 

1988 Gerhard Inreiter, *1962, heiratete Helene Riepl, *1967, Tochter des Alf-
red und Maria Riepl, Bauerseheleute zu Haarland Nr. 6, Pfarre Trag-
wein. Kinder: Daniela, Gaby, Sabine Helene und Romana. 

1989 Josef Inreiter, *1961, heiratete am 1. Juli, Annemarie Plöchl, *1964, 
Tochter des Felix Plöchl, Bauer am Voglhofergut in Knollnhof Nr. 13, 
und Anna-Marie, geb. Hackl. Auf einer aus dem Traunergut herausge-
lösten Grundparzelle wurde das Haus Halmenberg Nr. 23 errichtet. 

 Rosa Inreiter, *1964, heiratete am 26. August, Felix Plöchl, *1963, Sohn 
des Felix Plöchl, Bauer am Voglhofergut in Knollnhof Nr. 13, und Anna-
Marie, geb. Hackl. Das Eigenheim Halmenberg Nr. 22 wurde erbaut. 

 Gerhard Inreiter und seine Frau Helene übernahmen das Traunergut. 
1990 Karl Inreiter, *1958, gelernter Zimmermann, heiratete am 15. Septem-

ber, Petra Granegger, *1966, aus Tragwein. Halmenberg Nr. 24 wurde 
erbaut. 

2015 Sabine Helene Inreiter, *1992, von Beruf Verkäuferin, heiratete Stefan 
Tober, *1988, Baukaufmann aus Unterweißenbach. 

2017 Gaby Inreiter, *1989, Med.-techn. Assistentin in Hagenberg, heiratete 
Anton Donabaum, *1982, aus Spitz in der Wachau. Anton ist von Beruf 
Maler. Das Paar wohnt in Tragwein. 

2019 Daniela Inreiter, *1988, VS-Lehrerin in Pregarten, heiratete Lukas Fluhr, 
*1987, aus der Stadt Tettnang im Bodenseekreis. Lukas ist im Vertrieb 
der Linz AG angestellt. Die jungen Eheleute kauften das Haus Kranzl-
garten Nr. 14. 

 

Der Hof wurde in den letzten 20 Jahren erneuert und umgebaut. Gerhard In-
reiter betreibt ein Baggerunternehmen. Die konventionelle Landwirtschaft 
wurde eingestellt. In einem Freigehege wird Rotwildzucht betrieben. 
Die Tochter Ramona Inreiter, *1995, wohnt bei den Eltern und wird einmal 
den Hof übernehmen. 
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1999 Blick von Meitschenhof auf das Greilln- und Traunergut. 
 
 

 
 

2011 Anna und Karl Inreiter vom Traunergut. 
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2014 Das Traunergut aus luftiger Höh. 
 
 

 
 

2019 Rothirschzucht am Traunergut. 
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Gerhard und Helene Inreiter mit ihren 4 Töchtern. 
 

 
 

2017 Das Traunergut rechts im Bild, am unteren Bildrand die Pfahnlmühle, 
daneben die Häuser der vom Trauner abstammenden Kinder. Entlang 
der Bundesstraße 124 die Ortschaft Burbach. In der Bildmitte das 
Greilngut und darüber die Ortschaft Greisingberg. 
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1985 Fritz Miesenberger, er ist nach Schweden ausgewandert, zu Besuch 
am Elternhaus. Da sind auch die Nachbarn Karl und Anna Grabmann 
mit Sohn Johann zu Gast bei Johann und Zäzilia Miesenberger. 

 

 
 

2003 Dem Grillhof ist eine Streuobstwiese vorgelagert. 
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Grillhof heute Kriechmayrgut genannt 
Halmenberg Nr. 15 
bis 1816 Halmenberg Nr. 20, dann Halmenberg Nr. 9 
EZ 82, KG Pregartsdorf 
Freistadt zu Haus tom. II fol. 78 
Grundausmaß 1787: 5851/64 Joch 162/6 QKlafter 
  davon Ackerboden: 2136/64 Joch   55/6 QKlafter 

   Wiesen: 1914/64 Joch 101/6 QKlafter 
       Wald: 18 1/64 Joch      2/6 QKlafter 

Grundausmaß 2019: 33 ha 
 
1649 Georg Kriechmayr, Sohn des † Hans Kriechmayr am Kriechhof bei 

Greisingberg, heiratete am 18. Juni in Wartberg, Maria Greisinger, 
Tochter des Hans Greisinger an der Puchenhofstatt, und † Elisabeth 
uxoris. 
Kinder: Barbara *27. Juni 1650, Magdalena *28. April 1652, Stephan 
*25. Oktober 1654, Simon *4. August 1657, Johann *16. April 1660 († 
29. Jänner 1695), Maria *23. April 1663 und Catharina *21. November 
1668 († 9. April 1684). 

1672 Magdalena Kriechmayr, *1652, heiratete am 9. Februar 1672 in Wart-
berg, Simon Lindner, *1630, haussässig am Pühringergut (Netzberg Nr. 
5), Sohn des † Lorenz und † Maria Lindner, gesessen am Lindnergut 
bei Selker (Netzberg Nr. 24). 

1677 Simon Kriechmayr, *1657, Hofsitzer an der Spraiten in Meytschenhoff 
(Nr. 30), heiratete am 18. Mai in Wartberg, Regina Zauner, Tochter des 
† Georg Zauner am Lehen (Meitschenhof Nr. 29), und Magdalena uxo-
ris. 

1678 Stephan Kriechmayr, *1654, heiratete am 7. Februar 1678 in Wartberg, 
Maria Kellerer, Witwe nach † Bartholomäus Keller am Lehen in Neu-
markter Pfarr. 

1687 Johann Kriechmayr, *1660, heiratete am 10. Februar in Wartberg, 
Catharina Prunner. 
Kinder: Maria *28. August 1688 († 16. September 1688), Magdalena 
*15. Jänner 1690, Susanna *15. Mai 1692 und Sara *9. Mai 1695. 

1694 Georg Krühmayr am Krierhof, bei 80 Jahren alt, ist verstorben und am 
17. Mai begraben worden. 

1695 Johann Kriermayr, *1660, ist am 29. Jänner verstorben. 
 Catharina Kriermayr, Witwe bei Greisingberg, heiratete am 4. Juli in 

Wartberg, Martin Aichinger, *31. Oktober 1670, Sohn des Georg und 
Maria Aichinger am Schmollngut (Netzberg Nr. 10). 
Kinder: Eva *29. November 1697, Simon *2. Oktober 1700, Johann *10. 
Dezember 1701, Thomas *28. September 1704, Mathias *12. Februar 
1705 und Georg *27. März 1711. 

1699 Maria Kriechmayr, Witwe und Inwohnerin beim Sohn, dem Lehner zu 
Neumarkt, ist verstorben.  
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Erben waren die Kinder und Kindeskinder 
Simon Kriechmayr am Kalkgrubergut 
Stefan Kriechmayr am Lehnergut bei Neumarkt 
Maria, Eheweib des Michael Pfeiffer 
Johann Kriechmayr, selig, am Kriechmayrgut, Kinder namens 

Magdalena, Susanna und Sara 
Magdalena Harrer, selig, am Pühringergut beim Teicht (Netzberg 
Nr. 5), Kinder namens 

Sara, Ehewirtin des Matthias Schaumberger zu  
Schiernersdorf 

Katharina Lindtner 
Simon Harrer 
Sabina Harrer 

1709 Magdalena Kriegmayr, *1690, heiratete am 20. November, Simon Wey-
ringer, *28. September 1678, Sohn des Johann und Barbara Weyringer 
am Ober Weyringergut (Gmeinerhof Nr. 3). 

1716 Eva Aichinger, *1697, Tochter des Martin und Catharina Aichinger am 
"gelben" Kriechmayrgut, heiratete am 24. November in Tragwein, 
Thomas Danhofer, *31. Mai 1695, Sohn des Matthias Danhofer am 
Hochdanhofer in Tragweiner Pfarr (Mistlberg Nr. 4), und Susanna uxo-
ris. 

1722 Susanna Kriechmayr, *1692, heiratete am 8. Juli in Tragwein, Michael 
Hintersteininger, *14. Juni 1688, Sohn des Johann Hintersteininger an 
der Koglgrub (Lugendorf Nr. 16), und Regina uxoris. 

1729 Thomas Aichinger, *1704, heiratete am 17. Mai in Wartberg, Maria Po-
tingpauer, *6. Februar 1708, Tochter des Johann und Susanna Poting-
pauer am Grubergut im Pregartfeld (Burbach Nr. 1). 

1731 Catharina Aichinger, die alte Kriermayrin, geb. Prunner, ist am 23. Jän-
ner mit 76 Jahren verstorben. 

 Johann Aichinger *1701, heiratete am 19. Juni in Wartberg, Maria 
Grasser, *20. Februar 1706, Tochter des Andreas Grasser zu Obert-
hal289, Pfarre Gallneukirchen, und Catharina uxoris. 
Kinder: Eva Catharina *19. Oktober 1732, Rosina *6. Oktober 1734, 
Magdalena *10. Mai 1737 († 17. August 1737), Elisabeth *19. April 
1739 und Johann Michael *29. September 1741. 

1733 Josef Aichinger beim Kriermayr, 23 Jahre alt, ist am 16. April verstor-
ben. 

1738 Georg Aichinger, *1711, heiratete am 26. November in Wartberg, 
Catharina Obermayr, *26. September 1711, Tochter des Philipp und 
Maria Obermayr am Zaunmayrgut (Halmenberg Nr. 7). 

                                                           
289 Oberthal Dorf der Gemeinde Engerwitzdorf südwestlich von Katsdorf. U 1125 in 

locis, que dicuntur … Tal. Tal seit dem 15. Jh. mit ober und nieder teils ge-
reiht und teils gefügt. 



 219

1741 Catharina Langreither, Witwe, eingelegt beim "gelben" Kriermayr, 68 
Jahre alt, ist am 26. August verstorben. 

 Eva Catharina Mayr, 12 Jahre alt, beim "gelben290" Kriermayr wohnhaft, 
ist am 27. November verstorben. 

1745 Die alte Köpplin, eine Witwe, ist am 22. März beim "gelben" Kriermayr 
verstorben. 

 Martin Aichinger, *31. Oktober 1670 am Schmollngut (Netzberg Nr. 10), 
Witwer beim Kriermayr, ist am 18. Mai verstorben. 

1755 Elisabeth Aichinger, *1739, heiratete am 29. Oktober in Wartberg, Jo-
hann Wittibschlager von Pregarten. 

1757 Geburt von Josef Aichinger am 26. Jänner; illegitimer Sohn der ledigen 
Rosina Aichinger, *1734. Zur Vaterschaft bekannte sich der ledige Mi-
chael Potingpauer. 

1760 Rosina Aichinger, *1734, heiratete am 18. Februar in Wartberg, Michael 
Potingpauer. Der Sohn Josef wurde durch die Heirat legitimiert. 
Weitere Kinder: Anna Maria *5. Dezember 1760, Maria Anna *10. Mai 
1762 und Franz *9. März 1764. 

1772 Geburt von Johannes Kayr am 17. Februar; Sohn des Johann und Ka-
tharina Kayr, incola beim Kriechmayr zu Halmenberg. 

1773 Johann Eder. *26. Dezember 1752, Sohn des Johann und Anna Maria 
Eder am Grätzergut in Gutauer Pfarr, kam in den Besitz des Kriechma-
yrgutes. 

1774 Catharina Podingbauer, 6 Jahre alt, bei Johann Aichinger am Groß 
Kriermayrgut, ist am 13. Oktober verstorben. 

 Der alte Kriermayr, Johann Aichinger, *1701, ist am 19. Oktober ver-
storben. 

 Die Witwe Maria Aichinger, *1706, geb. Grasser, die alte "gelbe" 
Kriechmayrin in Halmenberg, ist am 22. Oktober verstorben. 

 Johann Eder, *1752, heiratete am 7. November in Wartberg, Catharina 
Huber, *4. Oktober 1751, Tochter des Michael Huber, Schlosser zu 
Pregarten (Stadtplatz Nr. 7, und Rosina uxoris. 
Kinder: Catharina *1. Dezember 1775, Anna Maria *3. Jänner 1778, Jo-
hann Michael *24. August 1780, Johann Baptist *3. September 1783 († 
12. April 1810 an Nervenfieber291) und Josef *8. August 1789. 

1787 Johann Eder am Kriechmayrgut, top. 1685, Halmenberg Nr. 20, bewirt-
schaftete lt. Josefinischem Lagebuch in der Flur Kriechmayr nachweis-
lich nachfolgende Grundstücke: 

 

Äcker     top. 1667 Auluß 
top. 1668 Greillnfeld 

                                                           
290 Der mehrmalige Verweis "gelber Kriermayr" könnte vielleicht auf die Hausfarbe hindeu-

ten, als Unterscheidung zum "Kriermayr am Hasenpichl", Kriechmayrdorf Nr. 7. 

291 Nervenfieber alte Bezeichnung für Typhus. 
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top. 1673 Häuslgartenlandl 
top. 1676 Untergartenlandl 
top. 1681 Hauswiesland 
top. 1683 Brungartenland 
top. 1684 Baumgartenland 
top. 1688 Nothleithenfeld 
top. 1690 Nothleithentrischfeld 
top. 1697 Traunerfeld 

 

Wiesen     top. 1665 Auanger 
top. 1669 Steinriedl 
top. 1670 Feldanger 
top. 1671 Häuslhutweid 
top. 1674 Häuslgartenanger 
top. 1675 Untergartenlüsslanger 
top. 1677 Traunergrabenhutweid 
top. 1678 Hauswieshutweid 
top. 1679 Hauswiesen 
top. 1680 Hauswieshutweid 
top. 1682 Brungarten 
top. 1686 Hausgarten 
top. 1687 Thierwiesen einmahdig 
top. 1689 Nothgrabenhutweid 
top. 1691 Nothfeldanger 
top. 1693 Breinpointlhutweid 
top. 1694 Aisthutweid 
top. 1696 Traunerfeldanger 

 

Wald      top. 1666 Voglthänholz 
top. 1692 Nothleithen 
top. 1695 Traunerleithen 

 

1808 Johann Eder, *1752, Bauer am Kriermayrgut, ist am 21. November an 
Lungensucht verstorben. 

1809 Josef Eder, *1789, heiratete am 5. September in Pregarten, Anna Maria 
Moser, *21. August 1787, vom Aichingergut im Thal Nr. 14, Wartberger 
Pfarr. Die Tochter Anna Maria wurde am 4. Juli 1810 geboren. Das 
Mädchen verstarb am 9. August an Fraisen. 

1810 Catharina Eder, *1751, geb. Huber, ist am 12. Mai an Nervenfieber ver-
storben. 

 Josef Eder, *1789, Bauer am Kriermayrgut, ist am 14. Mai an Nerven-
fieber verstorben. 

 Die hinterlassene Witwe Anna Maria Eder, heiratete am 21. August in 
Pregarten, Michael Reindl, *22. August 1778, Sohn des Philipp Reindl 
am Listgut in Altenhaus (Nr. 25), und Katharina, geb. Lechner vom Has-
lingergut in Thall. 
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Kinder: Maria Anna *5. Februar 1812, Anna *10. Oktober 1813, Josef 
*9. Jänner 1815, Rosina *8. Jänner 1817 († 8. Mai 1821 an Wasser-
sucht), Michael *24. Jänner 1819 († 5. April 1821 an häutiger Bräune), 
Florian *4. Mai 1821, Theresia *21. Dezember 1823, der zweitgetaufte 
Michael *9. September 1826 († 2. November 1838 an Auszehrung292) 
und Rosalia *28. Oktober 1828. 

1816 Michael Hintersteininger, Taglöhner und Inwohner, 70 Jahre alt, ist am 
12. April an Schlagfluss verstorben. Seine hinterlassene Witwe Barbara, 
erkrankt an Wassersucht, folgte ihm am 13. Dezember ins Grab. 

1841 Josef Reindl, *1815, Besitzer des väterlichen Hauses, Sohn des Micha-
el Reindl, Auszügler am Kriermayrgut in Halmenberg Nr. 9, und Anna 
Maria, geb. Moser, heiratete am 22. Juni in Pregarten, Rosina Stelln-
berger, *7. November 1812, Tochter des Michael Stellnberger, Bauer in 
Rebuledt293 Nr. 7, Pfarre St. Leonhard, Herrschaft Harrachsthal, und 
Theresia, geb. Buchner. 
Kinder: Maria Rosina *31. März 1842, Anna *6. Jänner 1844 († 22. 
März 1845 an häutiger Bräune294), Johann Evangelist *27. Dezember 
1845, Rosina *3. Februar 1849 und Michael *18. Mai 1852. 

 

                                                           
292 Auszehrung siehe Abzehrung. 
293 Rebuledt Weiler nordöstlich von St. Leonhard bei Freistadt. U 1691 Rübuledt. 

Gereihter –öd-BN mit einem unklaren PN oder FN. 
294 Häutige Bräune bezogen auf die Halsbräune, dunkle Pseudomembranen aus ab-

gestorbener Schleimhaut und Blutbestandteilen. Erscheinungsbild 
der Diphtherie. Es handelt sich um eine Infektionskrankheit, die 
durch eine Infektion der oberen Atemwege hervorgerufen wird. 
Gefürchtet ist das von diesen Erregern abgesonderte Exotoxin 
Diphtherietoxin, welches zu lebensbedrohlichen Komplikationen 
und Spätfolgen führen kann. 
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Franziszeischer Katastr 1826: Der Grillmayr weist eine eigenartige Bauform 
auf. In den Grundzügen ein Vierkanthof; nach Nordwesten hin, läßt der 
vielleicht beim Neubau mit einbezogene Altbau, an den Rest eines einst 
wehrhaften Turmbaues (?) aus dem Mittelalter denken. Zwei Drittel des Hofes 
sind in Mauerwerk aufgeführt, der Rest in Holzbauweise. Das Bå- und 
Dörrhäusl im Nordwesten des Hofes dürfte bereits um eine Wohnstube für die 
Ausnehmer erweitert worden sein. 
Da kein Zufahrtsweg erkennbar ist, fuhr man zum Hof über die angrenzenden 
Wiesengründe entlang der Grenze der Parzelle 1400. Vom Kreuzungspunkt 
der Straße im Westen vor dem Hof, ging der nach Norden führende Weg zum 
Zulehner bzw. Zauner, nach Osten geht es zur Waldaist und nach Südwesten 
zum Greillngut. 
 
1844 Geburt von Michael Peham am 14. April; Sohn des Johann Peham, 

Zimmermann und Inwohner, und Anna, illegitime Tochter der Barbara 
Wittberger, Bauerstochter vom Scheucheneggergut in Wartberg 
(Schreinerweg Nr. 39). 

1848 Anna Reindl, *1813, heiratete am 10. Juli in Gutau, Michael Lehner, 29 
Jahre alt, Taglöhner und Häusler in Gutenbrunnleiten Nr. 5, illegitimer 
Sohn der Magdalena Lehner, Bauerstochter vom Lamplgut in der Pfarre 
Ried bei Mauthausen. 

 Anna Maria Reindl, *1787, geb. Moser, Auszüglerin am Kriermayrgut in 
Halmenberg, ist am 31. Dezember an Schleimschlag verstorben. 

1849 Geburt von Franz Genzecker am 28. Juli; Sohn des Georg Genzecker, 
Weber und Inwohner, und Anna, geb. Reitinger, Tochter des Albert 
Reitinger, Schneider zu Sandl, und Anna Maria, dessen Eheweib. 
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1851 Geburt von Juliana Etlinger am 14. Mai; Kind des Inwohners Sebastian 
Etlinger, und Anna Maria, illegitime Tochter des Sebastian Etlinger, und 
Anna Maria, illegitime Tochter der Anna Maria Jax, ledige Magd in der 
Ortschaft Fürling, Pfarre Gutau. Das Mädchen ist am 25. Mai an häuti-
ger Bräune verstorben. 

 Sebastian Etlinger, 40 Jahre alt, Inwohner am Kriermayrgut, ist am 30. 
Juni an den Folgen eines eingeklemmten Leistenbruches verstorben. 

1854 Michael Reindl, *1778, Witwer und Auszügler in Halmenberg, ist am 27. 
Februar an Entkräftung verstorben. 

1855 Maria Anna Reindl, *1812, Magd in der Knittelmühle, heiratete am 8. 
Mai in Pregarten, Michael Edlinger, *11. September 1829, Zimmer-
mann, Besitzer des Häusls in Greising Nr. 9, Sohn des † Georg Edlin-
ger, gew. Zimmermann und Inwohner zu Knollnhof Nr. 4, Pfarre Trag-
wein, und Josefa, geb. Wiesinger. 

1860 Florian Reindl, *1821, Pferdeknecht in Gutau Nr. 27, heiratete am 2. 
Oktober in Gutau, Maria Haider, *7. Jänner 1823, Besitzerin des Höfer-
gutes zu Marreiththal Nr. 14 (Marreith Nr. 14), Tochter des Leopold 
Haider, Auszügler daselbst, und † Anna, geb. Aichinger. 

1862 Maria Anna Bauer, *29. Mai 1838, Magd am Kriermayrgut, Tochter des 
† Mathias Bauer, gew. Bauer zu Pürstling Nr. 18, Pfarre Sandl, und An-
na Maria, geb. Bock, heiratete am 4. Februar in Pregarten, Josef Hild-
ner, *24. August 1828, Knecht am Grubergut in Greisingberg Nr. 16 
(Burbach Nr. 1), Sohn des † Philipp Hildner, gew. Bauer zu Rosenau 
Nr. 5, Pfarre St. Oswald bei Freistadt295, und † Theresia, geb. Stöckleg-
ger. 

1881 Michael Reindl, *1852, angehender Besitzer des Kriechmayrgutes, hei-
ratete am 2. August in Pregarten, Anna Lintner, *21. Juni 1859, groß-
jährige Tochter des Georg Lintner, Bauer am Zulehnergut in Halmen-
berg Nr. 7 (Nr. 16), und Anna, geb. Prammer. 
Kinder: Franz Xaver *3. Dezember 1881 († 5. August 1892 an Meningi-
tis cerebralis296), Michael *5. September 1883, Maria *25. März 1886, 
Karl *5. Juni 1888, Anna *18. April 1892, Franz *26. Juni 1894, Rosina 
*19. Jänner 1897 und Johanna *16. März 1901. 

 Rosina Reindl, *1849, Wirtschafterin beim Bruder am Kriermayrgut, hei-
ratete am 4. Oktober in Pregarten, Franz Lintner, *26. März 1850, an-
gehender Bauer am Zulehnergut, Sohn des Georg Lintner, Bauer am 
Zulehnergut in Halmenberg Nr. 7 (Nr. 16), und Anna, geb. Prammer. 

1882 Am 17. Juli ist Rosina Reindl, *1812, geb. Stellnberger, verehelichte 
Auszüglerin am Kriermayrgut, an Altersschwäche verstorben. 

                                                           
295 St. Oswald bei Freistadt. Markt und Gemeinde östlich von Freistadt. U 

1260 ad sanctum Oswaldum. Dem Stift St. Florian unterste-
hende Kirche und Pfarre mit dem Patrozinium zum hl. 
Oswald. 

296 Meningitis cerebralis siehe Hirnhautentzündung 
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1889 Brandeinsatz der Freiwilligen Feuerwehr Prägarten am 17. Mai am Hofe 
des Michael Reidl, Halmenberg Nr. 9. 

1890 Linzer Volksblatt, 21. Jänner 
Ein frecher Taschendiebstahl. 
Am 17. des Monats kam der Ökonomiebesitzer Michael Reindl in der 
Ortschaft Halmenberg Nr. 9 bei Prägarten in das Gasthaus zur Kalkhüt-
te, wo er einige seiner Nachbarn und zwei fremde Männer, welche sich 
als Nähmaschinenagenten ausgaben, antraf. Der kleinere dieser Agen-
ten spielte eben mit einem Nachbarn des Reindl Karten, welcher aber 
fortwährend beim Spiel verlor, daher musste Reindl ihm Geld leihen. 
Der zweite, ein größerer Mann, gesellte sich zu Reindl, indem er zu ihm 
sagte: „Dich soll ich kennen, dich hab ich schon gesehen, oder waren 
wir vielleicht beim Militär beisammen?“ Hierauf lud er ihn auch zum Kar-
tenspiel ein, wobei er sich sehr zudringlich benahm. Der Bauer, nichts 
Schlechtes ahnend, schenkte jedoch dem keine weitere Aufmerksam-
keit. Gegen Mitternacht verließen die Bauern das Gasthaus, die zwei 
angeblichen Agenten, welche auch Nähmaschinenbücher sehen ließen 
und dort ein Geschäft machen wollten, übernachteten in demselben 
Gasthause, das sie um 6 Uhr früh verließen. Reindl entdeckte am 
nächsten Morgen den Abgang seiner Brieftasche mit dem Inhalt von 
276 Gulden, bestehend in 5 Stück à 50 Gulden, 5 Stück à 5 Gulden und 
1 Stück 1 Gulden-Noten, und hegt den Verdacht, dass der Agent, der 
mit ihm spielte, ihm das Geld entwendet hat. Dieser Mann ist ziemlich 
groß, hat mageres, blasses Gesicht mit dunklem Schnurrbart. Der zwei-
te ist ein kleiner Mann von gutem Aussehen, kleinem Schnurrbart, im 
Gesicht eine Narbe oder Warze und ein freches, keckes Benehmen. 
Beide sind anständig städtisch gekleidet. Nach Verlassen des Gasthau-
ses schlugen sie die Richtung gegen Wartberg ein und dürfte nicht 
ausgeschlossen sein, dass sie dort die Bahn benützten. 

1893 Johann Mühleder, *10. März 1861, Zimmermann und Inwohner, Sohn 
des † Leopold Mühleder, gew. Inwohner in Greisingberg Nr. 4, und † 
Anna, geb. Fabian, heiratete am 23. Oktober in Pregarten, Maria Irrer, 
*29. Oktober 1866, Magd in Greifenberg Nr. 2, Pfarre Gallneukirchen, 
Tochter des Franz Irrer, Bauer zu Haid Nr. 18, Pfarre Weitersfelden, 
und Franziska, geb. Hackl. 

 Am 16. November ist Josef Reindl, *1815, Witwer, gew. Besitzer des 
Kriechmayrgutes in Halmenberg, an Marasmus senilis verstorben. 

1909 Maria Reindl, *1886, heiratete am 22. Februar in Pregarten, Johann 
Mayr, *31. Oktober 1882, Bauer am Fölsengut in Greisingberg Nr. 15 
(Burbach Nr. 4), Sohn des Georg Mayr, und Maria, geb. Hofer. 
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1917 Familie Grabmann vom Vorder-Dorfer in Knollnhof Nr. 8 mit den Kin-
dern Franz, Anna und Johann. Der Sohn Karl, später Bauer in Halmen-
berg wurde 1919 geboren. 

 
1918 Am 5. November ist Michael Reindl, *1883, Bauernsohn am Kriechma-

yrgut, im Kapuzinerkloster Königshofen im Elsass an der Grippe ver-
storben. 

 Am 21. November ist Franz Xaver Reindl, *1894, Bauernsohn vom 
Kriechmayrgut zu Halmenberg, im Spital in Trient an der Grippe ver-
storben. 

1921  Am 30. März ist der Bauer am Kriechmayrgut zu Halmenberg, Michael 
Reindl, *1852, an Apoplexie verstorben. Die Witwe Anna Reindl kam 
durch Einantwortung in den alleinigen Besitz. 

1924 Anna Reindl, *1892, heiratete am 2. Juni in Pregarten, Franz Xaver 
Wolfinger, *3. Dezember 1893 in Kriechmayrdorf Nr. 9 (Nr. 7), Sohn des 
† Franz Wolfinger, gew. Bauer alldort, und † Katharina, geb. Matzinger. 
Das Ehepaar übernahm zu gleichen Teilen das Bauerngut in Halmen-
berg. Die Tochter Anna wurde am 8. August 1926 geboren. 

1925 Johann Reindl, *1901, heiratete am 30. Juni in Pregarten, den ledigen 
Zimmermann Johann Praher, *26. Juni 1902, Sohn des Leopold Praher, 
Auszügler am Vorderstranzbergerhäusl in Stranzberg Nr. 5 (Nr. 4), Pfar-
re Tragwein, und † Anna, geb. Langthaler. 

1926 Rosina Reindl *1897, heiratete am 3. Mai in Pregarten, Johann Miesen-
berger, *3. November 1889, Hilfsarbeiter in Zudersdorf Nr. 7, Pfarre 
Tragwein, Sohn des † Anton Miesenberger, gew. Taglöhner in Zuders-
dorf Nr. 6, und Anna, geb. Hackl. 
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1937 Anna Reindl, *1859, geb. Lintner, Witwe und Auszüglerin am Kriechma-
yrgut, ist am 16. Juli an Herzlähmung verstorben. 

1943  Am 14. November ist Franz Xaver Wolfinger, *1893, Besitzer des 
Kriechmayrgutes, verstorben. Die Witwe Anna Wolfinger wurde durch 
Einantwortung Alleinbesitzerin des Anwesens. 

1948 Anna Wolfinger, *1926, heiratete am 1. Juni, Karl Grabmann, *3. No-
vember 1919 in Knollnhof Nr. 8, Pfarre Tragwein, Sohn des Bauern 
Franz Grabmann, *2. Mai 1874 in Knollnhof Nr. 8, Pfarre Tragwein, und 
der am 5. Februar 1907 geheirateten, Anna Schwab, *8. Juni 1886. 
Kinder: Anna *14. Jänner 1950, Gertrude *6. November 1951, Karl Mi-
chael *3. September 1954 und Johann *27. Juli 1960. 

1954 Karl Grabmann wurde Mitbesitzer des Hofes. 
1968 Die Witwe und Altbäuerin am Kriechmayrgut, Anna Wolfinger, *1892, 

geb. Reindl, ist am 24. November verstorben. 
1972 Anna Grabmann, *1950, heiratete am 16. Oktober, Johann Lengauer, 

*29. November 1948, Niederhofstetten Nr. 20, Pfarre Pierbach, Sohn 
des Bauern Heinrich Lengauer, *3. Oktober 1922 in Unterweißenbach, 
und der am 28. April 1947 geheirateten, Christine Raab, *3. Oktober 
1922 in Unterweißenbach. Das Paar erbaute in der Haidfeld-Siedlung 
bei Pregarten ein Eigenheim. Kinder: Jürgen Johann *24. März 1973 
und Klaus *17. März 1977. 

1974 Gertrude Grabmann, *1951, heiratete in Bad Zell, Franz Wahl, Bauer 
am Tandlergut in Aich Nr. 27, Pfarre Bad Zell. 

1983 Karl Grabmann, *1954, heiratete am 22. Oktober, Anna Walch, *2. Jän-
ner 1961, Tochter des Leopold Walch, *27. August 1929, Bauer am 
Binderbauerngut in Selker Nr. 14, und der am 6. Juni 1955 geheirate-
ten, Johanna Krammer, *28. Mai 1932, vom Poltengut in Meitschenhof 
Nr. 25. Das Paar übernahm 1984 den Hof. 
Kinder: Martina, Silvia, Michael Karl und Elisabeth. 

1999 Am 2. Februar ist Karl Grabmann, *1919, Altbauer am Kriechmayrgut zu 
Halmenberg, verstorben. 

2014 Anna Grabmann, *1926, geb. Wolfinger, ist am 20. Oktober 2014, im 
Hause ihres Sohnes Johann in Halmenberg Nr. 21, verstorben. 

2015 Johann Grabmann, *1960 am Kriechmayrgut, ist in Halmenberg Nr. 21 
verstorben. 

 

Martina Grabmann lebt auf der Baleareninsel Ibiza. Silvia Grabmann, Absol-
ventin für Medientechnik an FH-Hagenberg, lebt und arbeitet in München. Mi-
chael Karl Grabmann studierte Kunststofftechnik und arbeite in Lenzing. Eli-
sabeth Grabmann jobt nach ihrem FH-Abschluss bei einer Wirtschaftprü-
ferkanzlei. 
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2003 Der Grillhof von der Anhöhe Halmenberg gesehen. 
 

 
 

2012 Anna Grabmann mit den Kindern Karl, Anna, Gertrude und Johann. 
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2017 Der Grillhof aus dem Flugzeug von Osten und aus dem Heißluftballon 

aus Süden gesehen. 
 

 
 
 
Bild Seite 228: 
2017 Blick aus dem Heißluftballon über den Grillhof und das Zulehnergut zum 

Dorf Halmenberg. Dahinter im Bild von links: das Spieglgut in der Grei-
sing, das Gatterlehnergut und das Kreppenhofergut in Pregartsdorf, das 
Ober – und Unterweihringer sowie das Zimmerer-, Schuster-, Schnei-
der- und Körblzeinerhäusl in Gmeinerhof. 
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Zulehner 
Halmenberg Nr. 16 
bis 1816 Halmenberg Nr. 19, dann Halmenberg Nr. 7 
EZ 81, KG Pregartsdorf 
Reichenstein tom. I fol. 16 
Grundausmaß 1787: 3829/64 Joch   81/6 QKlafter 
  davon Ackerboden: 1461/64 Joch 171/6 QKlafter 

   Wiesen:   926/64 Joch 15     QKlafter 
       Wald: 14 5/64 Joch   1      QKlafter 

Grundausmaß 2019: 25,66 ha 
 
Vielleicht aus dem Grill- oder Greillngut hervorgegangen (siehe Seite 15)? 
 
1512 wird im Steyrecker Urbar "Zuelehen" genannt; das Reichensteiner Ur-

bar bezeichnet den Hof 1559 mit "Zuelechen". 
1608 Lucia Wastl (Zulehner), Tochter des Urban und Elisabetha Wastl am 

Zulehen, heiratete am 12. Juni in Wartberg, Paul Haslberger, Witwer an 
der unteren Aist (heute Wörgersdorf 10). 

 Am 14. Mai ist Sebastian Zulehner, 14 Jahre alt, verstorben. 
1610 Hans Zulehner, Sohn des Sebastian Zulehner am Zulehnergut zu Hal-

benberg, und Elisabeth uxoris, heiratete am 13. Mai in Wartberg, Mar-
garethe Windhörer, Tochter des Andreas Windhörer zu Halbenberg (Nr. 
1). 

 Kinder: Urban *15. Jänner 1612, Lorenz *10. August 1613, Maria *23. 
März 1615, Katharina *20. November 1617, Georg *20. April 1620, Re-
gina *20. August 1623 und Sabina *4. März 1627. 

 

o Sebastian Zulehner (Wastl), Sohn des Sebastian und Elisabeth Zuleh-
ner allda am Zulehnergut zu Halbenberg, war verheiratet mit Marga-
rethe. 
Kinder: Stefan *23. Dezember 1609 († 10. April 1610), Veronika *21. 
Februar 1611, Christoph *5. Juni 1613, Georg *1615 und Maria *18. Juli 
1618. 

 

1611 Wolf Schwab zu Halmenberg, Sohn des Leopold Schwab und Elisa-
beth, heiratete am 24. November in Wartberg, Eva Weidinger, Tochter 
des Hans und Margarethe Weidinger aus Halbenberg (Ober- oder Un-
terweihringer, Gmeinerhof Nr. 3. oder Nr. 8). 
Kinder: Katharina *17. September 1612, Magdalena *29. März 1614, 
Stefan *6. Februar 1616, Gilg *14. Juni 1618 und Maria *25. März 1620. 

1614 Hans Schwaab, seine Handwerks ein Zimmermann, Sohn des Peter 
Schwaab am Zulehen, und Barbara uxor, heiratete am 28. September 
in Wartberg, Catharina Windhörer, Tochter des Andreas Windhörer vom 
Hof zu Halmenberg (Nr. 1), und Barbara uxor. 
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1616 Jakob Zulehner, Sohn des Sebastian Zulehner am Zulehnergut zu Hal-
menberg, und Elisabeth uxoris, heiratete in Wartberg, Eva Weiringer, 
Tochter des Georg Weiringer am Oberweiring (Gmeinerhof Nr. 3). 
Kinder: Christina */† 14. Mai 1617, Hans (Georg) *1. November 1618 († 
14. November 1618), Maria *23. Juni 1620 († mit 12 Wochen verstor-
ben), Barbara *5. November 1622, Maria *1. Dezember 1623, Matthias 
*19. September 1625 und Philipp *19. April 1628. 

1618 heiratete der Witwer Wolfgang Schwab in zweiter Ehe Maria. Die ge-
meinsame Tochter Maria wurde 1620 geboren. 

1620 Sebastian Zulehner, Witwer, ist am 11. April mit 70 Jahren verstorben. 
1638 Hans Zulehner, welcher von Jugend auf in dieser Herrschaft gewesen, 

hat sich in eine andere Herrschaft begeben. Abschied verwilligt; zahlt 
Fertiggeld297 1 fl und 5 ß. 

1644 Magdalena Schwab, *1614, heiratete in Wartberg, Johann Kronawetter, 
Sohn des † Andreas und Maria Kronawetter am Grillpassergut in Trag-
weiner Pfarr.  

1645 Barbara Zulehner, *1622, heiratete am 21. Februar in Wartberg, Stefan 
Schwab, *1616, Sohn des Wolfgang Schwab zu Halmenberg, und Eva 
uxoris. 
Kinder: Margarethe *(?), Maria *22. Februar 1651, Sara *10. Februar 
1653, Rosina *16. August 1654, Magdalena *9. Juni 1657 († 28. Sep-
tember 1667), Paul *19. Juli 1660 und Elisabeth *28. Jänner 1664. 

1649 Veronica Zulehner, *1611, Tochter des † Sebastian Zulehner, haussäs-
sig gewest am Zulehen, und Margarethe uxoris, heiratete am 8. Sep-
tember in Wartberg, Urban Neustätter, Witwer und Bürger zu Pregarten 
Stadtplatz Nr. 22). 

1650 Jakob Zulehner am Zulehen zu Halmenberg, in der Wartberger Pfarre, 
ist verstorben. 
Schätzer: Hans Zuschratter auf dem Wüsingergut (Wiesing Nr. 1); Ste-
fan Haßlpauer in der Ayst (Wörgersdorf Nr. 10); Andreas Reichhardt am 
Felsengut (Burbach Nr. 4); Georg Zaunmayr (Halmenberg Nr. 7); alle in 
Wartberger Pfarr. 
Erben: Eva, Witwe; Barbara, Ehewirtin des Stefan Schwab. 
Hauswert         250 fl 
Vieh 

2 Ochsen, welche verkauft wurden     35 fl 
Mehr andere         32 fl 
2 Stiere          18 fl 
2 Kühe          16 fl 
2 jährige Stierkälber          6 fl 
8 Schafe            6 fl 
2 Schweindl           5 fl 

Summe des Vermögens      382 fl  7 ß   6 d 

                                                           
297 Fertiggeld Ausfertigungsgebühr 
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davon an die Herrschaft 
Quittungsgelder, Bestättbrief, Spital, Zehent, 

zur Kirche Wartberg 1647 12 Metzen 
Korn, 9 Metzen Hafer       16 fl 4 ß 

für 1648, 12 Metzen Korn, 9 Metzen Hafer    28 fl 7 ß 
für 1649          30 fl 
zur Kirche absonderlich       80 fl  1 ß   2 d 

Summe         426 fl  6 ß 15 d 
ergab einen Abgang von         43 fl 7 ß   9 d 
Übernahme 

Stefan Schwab übernahm obige, seines † Schwagers hinterlas-
sene Behausung, hat sich erbeten die Schulden also gleich zu 
bezahlen. 

Ausnehmen 
Die Witwe die Herberge und Kost lebenslang. 

 Stefan Schwab am Zulehen zu Halmenberg bezahlte des Urban Neu-
stetters, Bürger zu Pregarten, Weib Veronica, das väterliche Erbgut in 
Höhe von 37 fl 3 ß und 27 d nach † Sebastian Zulehner. Zeuge: Wolf 
Schwab, Amtmann. 

 Georg Zulehner, *1620, Sohn des † Hans Zulehner und dessen hinter-
lassenem Eheweib Margarethe, heiratete am 26. September in Wart-
berg, Ursula Hinterberger, Witwe nach † Bartholomäus Hinterberger, 
gewesener Meier zu Greisingberg (Nr. 2). 

1653 Wolf Schwab zu Halbenberg ist verstorben. Erben: Stefan, am Zuleh-
nergut; Magdalena, *1614, Ehewirtin des Paul Kranawitter am Grillnpaß 
zu Tragwein; Maria, Ehewirtin des Teuffenweger am Arnetzhof zu 
Tragwein. 
Hauswert         170 fl 
Fahrnis 

2 Stierl          14 fl 
1 Kuh            8 fl 
1 Kalbin            6 fl 
2 Schweindl           2 fl  4 x 
6 Schafe            4 fl  1 x 

Summe des völligen Vermögens     252 fl          2 d 
Schulden hinaus 

dem Matthias Windthörer,  
Inwohner in der Schafflmühle   213 fl  7 x 20 d 

blieben noch          38 fl        12 d 
 Am 20. November 1653 verkauften alle Erben die Behausung dem Mar-

tin Diernberger, lediger Maurer, um    230 fl  23 x 
1654 Mert Dirnberger, seines Handwerks ein Maurer, wohnhaft in Halmen-

berg, Sohn des † Urban und Catharina Dirnberger am Fellnergut im 
Kettenthal, Pfarre Tragwein, heiratete am 16. Februar in Wartberg, 
Susanna Thanhofer, Tochter des Georg und † Elisabeth Thanhofer am 
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Thanhof (Mistlberg Nr. 4) in Tragweiner Pfarr. Die Tochter Regina wur-
de am 3. April 1657 am Zulehen geboren. 

1658 Mörth Thurnberger und Susanna verkauften ihre Behausung, die Hof-
statt zu Halbenberg, welche der Herrschaft Reichenstein dienstbar und 
aller Herrenforderungen unterworfen ist mit 1 Wagen, 1 Pflug, 1 Egge 
samt Tisch in der Stuben, auch 1 Hahn und 2 Hennen, item 8 Metzen 
Samhafer, dagegen ihm, dem Käufer, 4 Metzen Korn zugeredet, item ½ 
Heu und die Herberge auf Georgi übers Jahr, dem ehrbaren Hans 
Pernerstorfer und Regina, seiner Hausfrau und Erben um 130 Gulden. 
Stiftsbürgen: Stefan Schwab am Zulehen; Hans Cranaweter am Grill-
paßgut; Matthias Griebler am Agenpichl. 
Zeugen: Daniel Schönpöck, Balthasar Höflinger 
Das zur Herrschaft an Freigeld, Gefälle und Protokollgebühren gehörige 
zwischen hin und nächsten Lichtmessen298, der Rest der 1. Währung zu 
St, Georgi anno 1659, die anderte von dannen über 1 Jahr. 
Verkaufsgefälle 

Freigeld          13 fl 
doppelte Abfahrt           1 fl  3 ß 
für die Kaufsquittung          1 fl  4 ß 

Summe           15 fl  7 ß 
Käufers Gefälle 

doppelte Abfahrt           1 fl  3 ß 
für den Kaufbrief           1 fl  4 ß 

Summe             2 fl 7 ß 
1660 Ursula Zauner, *1644, Tochter des Georg Zauner am Zulehen, und † 

Magdalena uxoris, heiratete am 23. November in Wartberg, Paul Sch-
äpperl, *24. Jänner 1638, seines Handwerks ein Leinwöber, Sohn des 
Thomas Schäpperl in der Pfarre Wartberg, und Barbara, dessen Ehe-
wirtin (Aist Nr. 16). 

1661 Geburt von Georg Pernerstorfer am 1. März; Sohn des Hans und Regi-
na Pernerstorfer, haussässig am Zulehen. 

1667 Margaretha Schwab, Tochter des Stefan Schwab am Zulehen, und 
Barbara uxoris, heiratete am 26. September in Wartberg, Matthias Hof-
er, seines Handwerks ein Hammerschmied, Sohn des † Christoph Hof-
er an der Hammerschmiede zu Reichenstein (Nr. 21), Gutauer Pfarr, 
und Eva uxoris. 

1672 Geburt von Georg Herzog am 10. April; Sohn des Michael und Regina 
Herzog, incola bei Stephan zu Halbenberg. Weiter 3 Kinder wurden in 
Greisingberg (Burbach Nr. 7) geboren: 1675, am 15. Juli wurde die 
Tochter Maria, am 30. Juni 1677 der Sohn Jacob und am 19. Oktober 
1678 die Tochter Rosina. 

                                                           
298 Lichtmeß Maria Lichtmeß, 2. Februar – Dieser Tag ist Beginn und Ende des bäuerli-

chen Arbeitsjahres, an dem die Dienstboten einstehen oder ihre Posten 
wechseln. In der Woche um Liachtmössen hatten die Dienstboten frei und 
brauchten nur das Nötigste arbeiten. 
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1676 Barbara Schwab (Zulehner), *1622, gew. Ehewirtin des Stefan Schwab 
am Zulehnergut zu Halmenberg, ist am 20. April verstorben. 

1677 Stefan Schwab (Zulehner), *1616, Witwer am Zulehnergut zu Halmen-
berg, ist am 11. November verstorben.  
Inventierung durch Christoph Schachner, Pfleger und Landgutverwalter 
der Herrschaft Reichenstein, Pottendorf und Greisingberg. 
Schätzer: von der Herrschaft, Michael Hintersteiner auf dem Wolfershof 
und Philipp Zeitlhofer an dem Tiefenbach; von der Erben Seite Johann 
Hüttner am Greillngut und Simon Schnürrnperger (Thürnberger) am 
Mayrhof. Geschehen am 1. Oktober 1677. 
Erben: Paul, *1660; Margarethe, *(?), Ehewirtin des Matthias Hofer am 
Prandthof an der Herwach; Maria, *1651; Sara, *1653; Magdalena 
*1657; Elisabeth, *1664. 
Anschlag 

Der Hof, 20 Metzen Hafer und was noch in den 
Schäppers steckt     300 fl 

Vieh 
1 Paar Ochsen         29 fl 
1 Paar Stiere         16 fl 
2 Kühe zu 8 und 9 fl        17 fl 
1 Kalm            4 fl 
1 jähriges Stierl           2 fl  4 ß 
4 Schafe            7 fl 
1 altes Schwein           4 fl  4 ß 
1 Mastschwein           2 fl  2 ß 
1 kleines Schweindl          1 fl  4 ß 

Getreide 
4 Metzen Weizen zu 1 fl 2 ß         5 fl 
7 Metzen Korn zu 1 fl          7 fl 
6 Metzen Hafer zu 4 ß          3 fl 
1 Metzen Linset           1 fl  2 ß 
6 Metzen Kletzen zu 4 ß         4 fl 
1 Metzen Linsetgetreide       7 ß 
½ Metzen Zwespen        5 ß 

Fahrnis 
Das übrige Wagengeschirr, 1 Pflug, 

2 alte Eggen, 1 alte Scheibtruhe       9 fl 
1 Schleifsteinsamt dem Stock      5 ß 
3 Schneidstöcke samt den Messern       2 fl 
vorhandenes Stadl- und Dånglzeug299       1 fl 
8 Eimer Essig zu 6 ß, 5 Eimer Most zu 4 ß      8 fl  4 ß 
170 Pfund Haar von der Brechl zu 4 x     11 fl  2 ß 20 d 

                                                           
299 Dånglzeug bestehend aus Dånglgoaß und Dånglamboß; dengeln, mhd. tengelen für 

»hämmern, klopfen; die Sense mit dem Dengelhammer schärfen«. 



 235

16 Pfund Wolle zu 10 x         2 fl 5 ß 10 d 
1 Plachen            3 fl  4 ß 
7 Säcke, jeder zu 1 ß        7 ß 
Bindzeug und Krautstock300         1 fl  4 ß 
1 Fleischring         3 ß 
3 Schafscheren         1 ß 
vorhandenes Bettgewand samt 2 Gspändter    12 fl  4 ß 
Hacken, Eisen, Schaufeln, alles alte Eisengeschirr     6 fl 
Die Bind- und Zitterketten         2 fl  2 ß 
1 Truhe im Ochsenstall       6 ß 
1 Mehlkar301         5 ß 
Backzeug            1 fl  2 ß 
1 Schraufpresse           1 fl 
2 Ziehsägen, vorhandenes Reifgeschirr, 1 Riffl302     3 fl  4 ß 
2 Primstöcke           3 fl 
Kuchlgeschirr         7 ß 
Rocken, Brecheln, Spulrad, Haspel303       1 fl 3 ß 
1 altes Hemd und 2 Pfaiden 304      3 ß 
14 Ellen grobe Leinwand         1 fl  1 ß 
4 Hennen          3 ß 
12 Barrenketten, jede 1 ß         1 fl 4 ß 
Herrschaft            1 fl  6 ß 
Stubmer zu Veitsdorf305 herzu schuldig       3 fl  4 ß 

Summe des völligen Vermögens     487 fl       22 d 
Schulden hinaus 

der Herrschaft 10 % Fallfreigeld      48 fl  5 ß 20 d 
für die Teilsprüch          5 fl  2 ß 
Abfahrt            1 fl 
für die Quittung           2 fl  2 ß 
Herrenforderungen, Ausstand 1677     10 fl  3 ß 10 d 
Inventurs- und Abhandlungstaxen        6 fl 
Schreiber            2 fl 
Amtmann            2 fl 
zum Spital            1 fl  4 ß 
der Kirche am Wartberg verliehen bis 1675    33 fl  4 ß 20 d 

                                                           
300 Krautstock auch Krauthobel - Gerät zum Schneiden der Krauthäupl. 
301 Mehlkar Körbchen aus Weidengeflecht auch für Brot – siehe Båkar(l). 
302 Riffl Großer Eisenkamm für das Ausstreifen des Haares (Flachs). 
303 Haspel ma. Håschbö – drehbares Holzgestell zum Aufwickeln der Wolle beim 

Spinnrocken. 
304 Pfaid auch Pfoad – ist eine Oberbekleidung und unterscheidet sich vom Hemd 

dadurch, dass sie keine durchgängige Knopfleiste hat und durch einen 
Rigel, meist bestickt mit den Initialien des Trägers, abgeschlossen wird. 
Die Pfoad wird ma. auch als Schlupfhemat bezeichnet wird. 

305 Veitsdorf Dorf südwestlich von Alberndorf in der Riedmark. U 1441 Veitsdorf. Ge-
fügter –dorf-BN mit dem Heiligennamen Vitus. 
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item der Kirche am Wartberg Zehent 1676 + 1677   34 fl  7 ß   6 d 
ingleichen Herrn Pfarrer am Wartberg, Zehent    10 fl       24 d 
dem Trauner, geliehen          2 fl 
dem Buben zu Anetzberg, namens Adam, geliehen   19 fl  4 ß 
der Magdalena in der Greising      13 fl 
der Susanna in der Greising         7 fl  6 ß 
dem Wiesingerischen Mensch Barbara       7 fl 
dem Michl Herzog, gleichsam den Zins     10 fl  5 ß 10 d 
item dem Michl, Taglöhner         1 fl 
dem Reidlhuber Buben, Lidlohn        2 fl 
der Tochter Sara, geliehen         4 fl  4 ß 
ingleichen Tochter Maria, geliehen        7 fl  4 ß 
der Tochter Magdalena, geliehen        4 fl 
die geschätzte Wolle den Kindern zum Voraus     2 fl  5 ß 
2 jungen Töchtern und Buben wegen der 

Wartung zum Voraus       15 fl 
dem Paul Agenpichler, Trischlohn      4 ß 
zum Conduct Ausgaben         5 fl  2 ß 
item hatte die verheiratete Tochter Heiratsgut und 

in auch auf 44 fl gebracht, so den ledigen 5 
Kindern auch so viel gebührt, so aber jeder 
mehr 36 fl gesetzt, tut     180 fl 

dem Hofwirt die Zehrung       28 fl 
Summe der Schulden hinaus     491 fl  1 ß 20 d 
Es zeigte sich ein Abgang von         4 fl  1 ß 
Weil aber die ledigen Kinder gegen der verheirateten zu kurz kamen, 
musste der Käufer im Kaufried um 18 fl mehr Kaufsabgang erstatten 
und ihm zu verteilen blieb        13 fl  6 ß 24 d 
bekam jeder Teil            2 fl  2 ß 14 d 
Den Kindern wurden zu Gerhabern gesetzt, der Haussitzer und Georg 
Greisinger am Zwieslhof, das solches Geld zur Ausgabe der letzen 
Währung in Zins bringe. 
Also wurde diese Teilung beschlossen, Actum, Reichenstein den 10. 
Jänner 1676. 
Die Erben übergaben das Zulehnergut dem Schwager Jakob Trauner 
und seiner künftigen Braut Magdalena und deren Erben. 
Leykauf          1 Reichsthaler 
Pönfall        20 Reichsthaler 
Ausnahme: nichts 
Bürgen: Georg Trauner, Käufers Vater; Johann Hütter am Greillngut; 
Merth Heide; Hans Pernerstorfer, alle vier Reichensteinische Unterta-
nen. 
Zeugen: Mörth Wolfsegger und Thomas Schöffer, Hofwirt. 
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1678 Magdalena Schwab, *1657, heiratete am 24. Jänner in Wartberg, Jakob 
Trauner, *7. Juni 1653, Sohn des Georg Trauner am Traunergut, und 
Sara uxoris. 
Kinder: Georg *7. März 1679, Simon *14. Jänner 1681 († 27. Septem-
ber 1684), Catharina *16. November 1682 († 23. September 1684), 
Rosina *7. März 1685, Johannes *4. Juni 1687, Sara *1697, Paul *14. 
Jänner 1690 († 26. März 1690), Jacob *22. Jänner 1691, Magdalena 
*22. Juli 1693 und Sara *5. Mai 1697. 

 Sara Schwab, *1653, heiratete am 8. Februar in Wartberg, Matthias 
Gerstberger, Sohn des † Simon Gerstberger zu Oberarzing in St. Leon-
harder Pfarr, und † Catharina uxoris. 

1679 Matthias Gerstberger, Inwohner zu Halmenberg, quittierte für seine 
Ehewirtin Sara, dem Jakob Trauner am Zulehnergut zu Halmenberg als 
Auszahler des väterlichen Erbes nach † Stefan Schwab. Das Erbe be-
trug 38 fl 2 ß und 14 d. 

1684 Hans und Regina Pernerstorfer verkauften die Hofstatt zu Halmenberg 
in Wartberger Pfarre, dem Paul Schwab, ledig, um 140 Gulden. 
Ausnehmen: Der Verkäufer hat die freie Herberge auf 1 Jahr. 
Bürgen: Georg Greisinger am Zwieslhof, Reichensteinischer Untertan; 
Jakob Zulehner, Reichensteinischer Untertan; Simon Gstettenpauer am 
Gstöttenhof, Greisingbergerischer Untertan. 
Zeugen: Wolf Wolfsegger, Hofamtmann; Thoma Schöfer, Hofjäger. 

1685 Elisabeth Schwab, *1664, heiratete am 7. Februar in Wartberg, Georg 
Greisinger, *15. Oktober 1653, Witwer am Zwieselhof (Meitschenhof Nr. 
19). 

 Paul Schwab, *1660, heiratete am 7. November in Wartberg, Catharina 
Zauner, *8. November 1658, Tochter des † Georg Zauner am Lehen 
(Meitschenhof Nr. 29), und Magdalena uxor. Das Ehepaar stiftete das 
Traunergut. 

1686 Paul Schwab zu Halmenberg für sich und Georg Greisinger am Zwie-
selhof für seine Ehewirtin Elisabeth, beide in Wartberger Pfarre, quittier-
ten dem Gerhaber und Schwager Jakob Trauner am Zulehen zu Hal-
menberg die Auszahlung des väterlichen Erbgeldes in Höhe von 42 fl 
und 4 ß nach † Stefan Schwab am Zulehen. 

1688 Thomas Trauner am Zulehnergut, heiratet am 21. Juni in Wartberg, Sa-
ra Parkfrieder. Die Tochter Magdalena wurde 1693 geboren. 

1697 Georg Trauner, bei seinem Sohn am Zulehnergut incola, gebürtig am 
Traunergut, ist am 20. März mit 76 Jahren verstorben. 

1717 Magdalena Trauner am Zulehen, *1657, geb. Schwab, Eheweib des 
Jakob Trauner, ist am 9. Februar verstorben. 

1718 Sara Trauner, *1697, ledig am Zulehnergut, heiratete am 16. August in 
Wartberg, Michael Wolfsegger vom Reiserbauerngut im Weg bei Wart-
berg (Im Weg Nr. 2). Der Sohn Martin wurde am 31. Oktober am Zuleh-
ner geboren. Der Knabe ist am 2. Dezember 1718 verstorben. 
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Nachfolgende Kinder wurden im Häusl im Stöcklgraben geboren: Adam 
*8. August 1720 († 12. März 1721), Johannes *21. Dezember 1721, 
Maria Regina *3. März 1724, Anna Maria *31. Dezember 1725, Sara 
*31. August 1729, Johann Georg *22. März 1732, Michael *1. Februar 
1734, Matthias *3. Februar 1736, Anton *28. Mai 1738 und Magdalena 
*5. Juli 1741. 

1723 Jakob Trauner, *1653, Witwer auf dem Zulehen, ist am 29. September 
verstorben. 
Schätzer: Thomas Stumbvoll, Bäcker und Amtmann, allhier, von Seiten 
der Herrschaft; Richard Greisinger, Untertan am Zwieslhof, für die Er-
ben. 
Erben waren die Kinder des Verstorbenen: Jakob (2), lediger Stifter; 
Georg, ledig, *1679; Johann, ledig; Sara, Eheweib des Michael 
Wolfsegger, Leinenweber, Hagenbergerischer Untertan; Rosina, ledig; 
Magdalena, ledig. 
Anliegendes 

Das Gut zu Zulehen, in Wartberger Pfarr gelegen; der 
Verstorbene hat es am 10. Jänner 1678 käuflich an sich 
gebracht; zum Wert von     600 fl 
Dienst          4 ß 
Landsteuer            2 fl 
Anfailgeld          3 ß 10 d 
Robotgeld            6 fl 
ein ganzes Rüstgeld          3 fl 4 ß 

Fahrnis 
1 Paar Ochsen         26 fl  
1 Paar kleine Ochsen        24 fl 
2 jährige Stiere         12 fl 
3 Kühe          24 fl 
2 heurige Kälber           5 fl 
9 Schafe            6 fl 6 ß 
2 heurige Böcke und 1 Geiß         2 fl 2 ß 
5 Schweine         10 fl  4 ß 

Summe der Fahrnis       254 fl  1 ß 12 d 
Bargeld             2 fl 4 ß 20 d 
Heiratsgeld für Sara         46 fl 
Summe des ganzen Vermögens     902 fl  6 ß   2 d 
Schulden hinaus 

Fallfreigeld          90 fl  2 ß   6 d 
Herrschaftsausstände        23 fl 2 ß 10 d 
dem Hans Gätterlechner im Khörnthal schuldet er   60 fl 

Zins dafür           4 fl 
der Maria Walch, ledige Magd, an Lohn     26 fl 
zum Gotteshaus am Wartberg an Capital    30 fl 

Zins            6 fl 
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der Elisabetha Aystleuthner, 
lediges Dienstmensch in der Greising    10 fl 

das Gut war zu 600 fl angeschlagen, die Erben 
haben es aber um 400 fl weitergegeben, 
so kommen 200 fl in Ausgab    200 fl 

die Kuh um 8 fl haben die Erben dem Haussitzer 
zum Voraus gelassen, kommt in Abzug      8 fl 

der Verstorbene hat den Kindern das  
Chrysambgeld ausgelegt mit       6 fl 

Hofwirt für Zehrung        11 fl 1 ß 14 d 
heutige Abhandlungszehrung      18 fl         7 d 

Summe hinaus        586 fl  6 ß   2 d 
Dieses vom Vermögen abgezogen, blieb   316 fl 
jeder Erbe bekam         52 fl  5 ß 10 d 
 Michael Gerstberger auf dem Gut zu Halbmannsberg und Johannes 
Schmidsberger auf dem Unterweyringergut sind den vier ledigen Kin-
dern als Gerhaber vorgestellt. 
Actum, Reichenstein 1. Dezember 1823 
Kaufsablöse 

Die Gerhaber für die Kinder Georg, Johann, Rosina und Magda-
lena, Michael Wolfsegger für seine Frau Sara, bekannten und 
verkauften das Zulehnergut dem Jakob (2) Trauner, ledig, um  
600 Gulden. 

Stiftsbürgen 
Sebastian Pästl am Großen Mayrhofergut, Philipp Schwabegger 
am Gmainerhof und Reichhardt Greisinger am Zwieslhof, alle drei 
hiesige Untertanen; Philipp Pästl am Franzen-Gut und Johann 
Podingbauer am Grurbhof im Pregartfeld, beide unter Haus; Lo-
renz Kärlinger, Steyregger Untertan. 

 Zeugen 
Thomas Stumbvoll und Franz Hornung, beide Amtmänner. 

 Gefälle             9 fl 6 ß 28 d 
Heiratsbrief 
Vorbedeutender Kaufannehmer hat sich zu Barbara, des Michael 
Schöllnpaur, eines Hagenberger Untertans zu Ober Edt und Maria, sei-
ner Ehewirtin, beide noch im Leben, verheiratet. 
 Gefälle             3 fl  6 ß 28 d 
 Erbschaftsquittung 

Michael Wolfsegger, Leinenweber zu Hagenberg für Sara, be-
kennt und quittiert dem Schwager, Jakob Trauner, seines Weibes 
väterliche Erbschaft in Höhe von       16 fl  5 ß 10 d 
erhalten zu haben 

Gefälle, Hebgeld            1 fl  5 ß 10 d 
Fertiggeld           4 ß 
Spitalgeld                 10 d 
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Pflegtax und Zehrung         2 ß   5 d 
Schreibers Gebühr samt Lesgeld       1 ß 22 d 
2 Zeugengelder          3 ß   6 d 
Zehrung           4 ß 17 d 
Summe             3 fl  5 ß 10 d 
 Kinder aus der Ehe von Jakob (2) Trauner und Barbara: Michael *1726, 
Anna Maria und Maria Susanna */+ 1729 (die Zwillinge sind mit 6 Wo-
chen verstorben), Rosina *1730, N. Trauner */+ 1730 (ist mit einem Tag 
verstorben). 

1725 Johann Trauner, *1687, ledig am Zulehnergut, heiratete am 5. Februar, 
Catharina Aumüller, *13. Juli 1707, Tochter des Thomas und Magdale-
na Aumühlner an der Unteren Hofstatt am Halmenberg (Nr. 3). 

 Jacob Trauner, *1689, ledig am Zulehen, heiratete am 22. November in 
Wartberg, Barbara Schöllnbauer, *9. Februar 1699, Tochter des Micha-
el und Maria Schöllnbauer zu Obererlach (Selker Nr. 16). 
Kinder: Michael *19. August 1726, die Zwillingstöcher Anna Maria und 
Maria Susanna *2. Februar 1729 ( Maria Susanna † 2. Februar 1729) 
und Rosina *26. Februar 1730 († 27. Februar 1730). 

1728 Rosina Thrauner, *1685, geweste Reichensteinische Pupillin auf dem 
Zulehen ist am 3. September verstorben; sie vererbte laut Waisenbuch 
fol 216 angefallenes Erbgut in Höhe von     57 fl  2 ß 
Abzüge           25 fl          2 d 
vom Vermögen blieben        32 fl  1 ß 28 d 
Erben waren: Michael Wolfsegger, Hagenbergerischer Untertan; Jakob 
(2) Trauner, Reichensteinischer Untertan; Johannes Trauner, auch Rei-
chensteinischer Untertan; Georg Trauner, lediger Pupill; Magdalena 
Trauner, ledige Pupillin. 
der Hagenbergische Staffel hat Hebgeld zu zahlen    5 ß   5 d 
diesem Erben verblieben noch         5 fl  6 ß 12 d 
Den Pupillen wurde das Vermögen ins Waisenbuch fol 216 eingetra-
gen. 

1731 Jakob Trauner am Zulehner, *1689, ist am 8. November verstorben. 
1732 Barbara Trauner, *1699, Witwe am Zulehnergut, heiratete am 22. Jän-

ner in Wartberg, Philipp Klug, Sohn des Simon Klug am Klugengut zu 
Niederaich306 (Nr. 2), und Maria, geb. Reicher. 
Kinder: Josef *18. Jänner 1733, N. Klug */† 14. März 1735, N. Klug */† 
15. April 1736, Gottfried *1. Oktober 1737 († 2. Oktober 1737) und Ka-
tharina *27. August 1740. 

1742 Johann Thrauner auf der Mittleren Hofstatt zu Halmenberg, unter der 
Herrschaft Reichenstein; Magdalena Thrauner, ledig; des † Jakob 

                                                           
306 Niederaich Weiler, Einschicht und Rotte nordwestlich von Hagenberg im Mühlkreis. 

U 1499 Dienst zu Nideraich. Von mhd. nider für »nieder, unter« und mhd. 
eich für »Eiche«. Der Laubbaum war bei den alten Völkern heilig. Oder 
tritt hier das kelt. Acito, altir. Aiched für »Feld« zu Tage? Dann müsste 
der Ortsname übersetzt »Unterhalb des Feldes« lauten. 
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Thrauner am Zulehnergut, unter der Herrschaft Reichenstein, hinterlas-
senen 2 Kinder, namens 

a. Michael Thrauner, ledig und vogtbar 
b. Rosina Thrauner, ledig und vogtbar 

quittierten dem Philipp Klug am Zulehnergut, unter der Herrschaft Rei-
chenstein, die Auszahlung der brüderlichen und oheimischen Erbschaft 
nach † Georg Thrauner, Reichensteinischer Pupille. 

1750 Geburt von Barbara Trauner am 25. Juni; illegitime Tochter der ledigen 
Catharina Trauner; zur Vaterschaft bekannte sich der ledige Müller Jo-
sef Haslbauer. 

1752 Barbara Klug, *1699, geb. Schöllnbauer, Bäuerin am Zulehnergut unter 
der Herrschaft Reichenstein, ist am 2. März verstorben. Philipp Klug ist 
deren hinterlassener Witwer. 
Erben: Philipp Klug, Witwer; Michael, 27 Jahre alt; Rosina, 22 Jahre alt; 
Josef, 18 Jahre alt; Katharina, 12 Jahre alt. 
Schätzleute: Josef Kollmann, Hofjäger und Amtmann zu Reichenstein, 
Georg Ramer zu Halmenberg, unter der Herrschaft Reichenstein. 
 Anliegendes 

Das Zulehengut in Wartberger Pfarre, laut 
Hauptprotokoll am 14. Dezember 1731 von der 
Witwe des verstorbenen Jakob Trauner und 
Creditoribus um 400 fl erkauft, neuerlich  400 fl 

Fahrnis 
1 Paar Ochsen         50 fl 
1 Paar junge Stiere        10 fl 
2 Kühe          17 fl 
1 jährige Kalm           5 fl 
8 Schafe            8 fl 
1 Schwein            5 fl 
5 Badenketten         5 ß 

Summe der Fahrnis       143 fl  2 ß 28 d 
Schulden herein 

Tobias Schmid am Mayrhof in Greisingberg    41 fl 
Dallmayr, unter der Herrschaft Kloster Pulgarn   29 fl 

Summe der Schulden herein       70 fl 
Barschaft, hat sich bei der Sperr gefunden   nichts 
Summe des völligen Vermögens     613 fl  2 ß 28 d 
Schulden hinaus 

in die Simon Klugsche Gerhabschaft, laut WB   40 fl 
dazu Jahreszins          5 fl 

dem Mathias Klug am Weissenedergütl, unter 
der Herrschaft Weinberg, geliehen    50 fl 

dem Georg Klug am Maurergut, unter der 
Herrschaft Potendorf       60 fl 

dem Simon Messerer am Seltenhammergut, 
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unter der Herrschaft Kloster Pulgarn, 
um Steuer geliehen       23 fl  

den 2 Kindern aus 1. Ehe, väterliches Erbe      7 fl 
dem Lettner im Körnthall, unter der Herrschaft  

Zellhof, um 2 Ochsen       30 fl 
dem Michael Gätterlechner zu Hipperruck, 

unter der Herrschaft Zellhof      47 fl 
dem Scherer zu Fraundorf, unter der Herrschaft 

Stadlkirchen, um 2 Ochsen      31 fl 
dem Hans Leithner, Dienstknecht,  

1 ½ Jahre Lidlohn         9 fl 
der Barbara Klug, Lidlohn       15 fl 
Rüstgeld            5 fl 4 ß 20 d 
Kriegsschulden, restiert       10 fl  2 ß 
Die Verstorbene, selig, hat Erbe aufs Haus gebracht, 

der Witwer das väterliche Erbe und 
erspartes Vermögen     204 fl 6 ß 

Summe der Schulden hinaus     564 fl  2 ß 28 d 
bleiben           49 fl 
⅔ davon für den Witwer        32 fl  5 ß 10 d 
den Erben ⅓          16 fl  2 ß 20 d 
Abzüge davon            4 fl  2 ß 20 d 
bleiben noch          12 fl 
Abhandlung 

die zugebrachten        27 fl 
Abzüge          19 fl 
bleiben            8 fl 
dem Witwer ½           4 fl 
den Erben je           1 fl 

1760 Philipp Klug, Witwer am Zulehnergut, unter der Herrschaft Reichen-
stein, ist am 6. März mit 54 Jahren verstorben. Erben waren die Kinder 
Josef, *1733 und Katharina, *1740. Schätzleute: Josef Kollmann, Hofjä-
ger und Amtmann zu Reichenstein; Thomas Klug zu Niederaich, hiesi-
ger Untertan. 
Anliegendes 

Das Zulehnergut in Wartberger Pfarre, laut Hauptprotokoll am 14. 
Dezember 1731 von Jakob Trauner um 400 fl erkauft, neuerlich 
angeschlagen um      400 fl 

Fahrnis 
1 Paar Ochsen         40 fl 
1 Paar Ochsen         30 fl 
1 Stier            6 fl 
3 Kühe          30 fl 
12 Schafe          12 fl 
1 Schweindl           4 fl 
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2 Ochsenjoche samt Riemen      6 ß 
Summe der Fahrnis       227 fl 
Schulden herein 

Johann Pruner am Wolfsgrubergut, unter der 
Herrschaft Hagenberg         9 fl 

Georg Gläßl beim Veichter         4 fl 
Michael Prandstetter am Augustingut, hiesiger 

Untertan, Ochsengeld         5 fl 
Philipp Pruner zu Hallmannsberg, 

hiesiger Untertan         6 fl 
Millberger im Dorf, geliehen, unter der 

Herrschaft Waldenfels 307        6 fl 
Darlehen zur Landschaft         7 fl  4 ß 

Bargeld, hat sich bei der Sperr gefunden       7 fl  4 ß 
Summe des völligen Vermögens     668 fl 
Schulden hinaus und Abzug 

Zur Herrschaft 10 % Fallfreigeld      66 fl  6ß 12 d 
Abfahrt            1 fl 
Teilspruch            6 fl  5 ß 13 d 
Spitalgeld            2 fl 
Pflegtax          21 fl 4 ß   5 d 
Schreibtax            6 fl  6 ß 22 d 
Amtmann            5 fl  2 ß 22 d 
Schätzgeld            1 fl  4 ß 
Lehenpferd           3 fl 
Schätzzehrung           2 fl 
6 heilige Messen           3 fl 
Pfarre Wartberg         14 fl  5 ß   6 d 
Conductszehrung          8 fl  4 ß 24 d 
Herrschaft          42 fl 3 ß 19 d 
dem Dienstknecht Walch, Lidlohn        1 fl  2 ß 
Barbara Klug, Dienstmagd         4 fl 
dem Matthias Hackl zu Greisingberg     4 ß 
Simon Klug, Gerhabschaft       10 fl 
der Tochter Katharina       25 fl 2 ß 20 d 
heutige Abhandlungszehrung      13 fl 4 ß   7 d 

Summe der Schulden hinaus     244 fl 

                                                           
307 Waldenfels Schloss südlich von Reichenthal. U 1380 her Kristian von Czinczendorf 

hat ze lehen: Waldenfelz. Der typische Burgenname erscheint zwar als 
gefügter BN mit dem GM mhd. vels für »Fels« und dem ahd. PN Walto 
mhd. Waldo doch wird vermutet, dass der erstgenannte Besitzer Purck-
hart der Waltpuger der Erbauer der Burg war. Es ist möglich, dass der 
Burgenname in Anlehnung an Waldburg gebildet wurde, aber nicht mit 
mhd. walt für »Wald«, sondern als Wunschname mit mhd. walten/walden 
für »walten, herrschen mächtig sein«. 
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bleiben noch zu verteilen      424 fl 
jeder erbt somit       212 fl 
Als Gerhaber für Katharina Klug wurde der Bruder Josef Klug bestimmt. 
Josef Klug nahm die Stift an. 
 Stift- und Zahlbürgen: Thomas Klug zu Niederaich; Matthias Willigmayr 
zu Niederaich; Michael Rammer am Unteren Weyringergut; Matthias 
Wagner am Papstenhäusl, unter der Herrschaft Hagenberg; Matthias 
Klug am Weissenedergut, unter der Herrschaft Weinberg. 

 Josef Klug, *1733, ledig am Zulehnergut, heiratete am 10. Juni in Wart-
berg, Maria Weyringer, *1728, ledig, Tochter des Simon Weyringer am 
Oberweiringergut (Gmeinerhof Nr. 3), und Magdalena, geb. Kriegmayr. 
Kinder: Johann *13. Dezember 1761, Eva Maria *3. September 1763 († 
3. November 1763), Anna Maria *9. September 1764, Maria Anna *12. 
September 1767 und Franz *22. Mai 1770. 

1768 Katharina Klug, *1740, ledig, heiratete am 7. Juni in Wartberg, Josef, 
Aichinger, * 17. März 1742, ledig vom Franzengut (Halmenberg Nr. 5). 

 Josef Aichinger am Franzengut, unter der Herrschaft Haus, quittierte im 
Namen seiner Ehewirtin Katharina, dem Gerhaber Josef Klug am Zu-
lehen, hiesiger Untertan die Auszahlung der väterlichen und mütterli-
chen Erbschaft nach dem verstorbenen Philipp Klug und der verstorbe-
nen Barbara Klug. 

1777 Barbara Klug, ledig am Halmenberg, ist mit 75 Jahren verstorben. 
1779 Rosina Trauner, ledige Pupillin am Zulehnergut zu Halmenberg, ist ver-

storben. 
Vermögen 

von Franz Prandstetter, hiesiger Untertan 
zu Halmenberg        32 fl 40 x 

von Martin Schwabegger am Gmainerhof, Lidlohn     7 fl 30 x 
Bargeld             1 fl 51 x 
Summe des völligen Vermögens samt der Fahrnis    61 fl 22 x 
Abzüge 

dem Martin Schwabegger 
für Pflege in der Krankheit      20 fl 21 x 

In die Erbschaft trat der Bruder, Michael Trauner, 
19 Jahre alt, Soldat im k. u. k. Kriegsdienst     41 fl   1 x 
davon sind an die Herrschaft zu zahlen      14 fl 34 x 

1787 Josef Klug am Zulehnergut, top. 1658, Halmenberg Nr. 19, bewirtschaf-
tete lt. Josefinischem Lagebuch in der Flur Zulehner nachweislich nach-
folgende Grundstücke: 

 

Äcker     top. 1640 Hackfeld 
top. 1641 Oyntrischfeld 
top. 1643 Hacktrischfeld 
top. 1653 Feldl 
top. 1656 Hauswiestrischfeld 
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top. 1660 Aufeldoberluß 
top. 1663 Aufeld 

 

Wiesen     top. 1638 Laimgstöttenhutweid 
top. 1639 Steinriedl 
top. 1642 Oyngesträuß 
top. 1644 Hackfeldanger 
top. 1646 Koglwiesen 
top. 1647 Aistwiesenhutweid 
top. 1648 Aistwiesen 
top. 1649 Aistwiesengsötten 
top. 1650 Nothgrabengesträuß 
top. 1651 Nothleithenhutweid 
top. 1652 Feldhutweid 
top. 1654 Hauswiesen 
top. 1659 Hausgarten 
top. 1661 Feldanger 
top. 1662 Augrabenhutweid 
top. 1664 Aufeldanger 

 

Wald      top. 1645 Hackfeldleithen 
 

1789 Maria Klug, *1767, heiratete am 14. Juni in Gutau, Johann Lamplmayr, 
21. Juli 1757, Witwer am Mayrgut im Feld zu Erdmannsdorf (Nr. 42), 
Sohn des Andreas Lamplmayr am Überlacknergut, und Rosina uxoris. 

1791 Michael Trauner vom Zulehnergut, *1726, ledig und großjährig, quittiert 
dem Franz Brandstetter auf der Hofstatt zu Halmenberg, die Auszah-
lung des Erbes nach der Maimb Magdalena Zaunerin laut Waisenbuch, 
fol 9 – 60 fl 18 x und 1 d. 

1793 Michael Trauner, *1726, hiesiger Herrschaft Reichensteinischer lediger 
Pupill als k. u. k. Soldat proskribierte Zeit von 32 Jahren außer Landes. 
Franz Prandstetter zu Halmenberg ist herschuldig  56 fl 44 x 

nach Abzügen blieben noch    49 fl 18 x 1 d 
Es erbten die Geschwister: Philipp Trauner an der Hofstatt zu Halmen-
berg, hiesiger Reichensteinischer Untertan; Josef Klug am Zulehen bei 
Reichenstein, Reichensteinischer Untertan; der Katharina Aichinger, se-
lig, hinterlassene Kinder 

Johann, ledig und vogtbar 
Katharina, ledig und vogtbar 

jeder erhielt noch         8 fl 13 x ⅙ d 
1799 Maria Klug, *1728, geb. Weyringer, ist am 17. März an Auszehrung ver-

storben. Josef Klug ist deren hinterlassener Witwer.  
Schätzleute: Josef Kollmann, Reichensteinischer Amtmann; Johann 
Haslinger am Zaunergut, hiesiger Untertan; Franz Leitner, unter der 
Herrschaft Zellhof; Andre Moser zu Greisingberg. 
Anliegendes 
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Das Zulehnergut, unter Herrschaft Reichenstein    500 fl 
Bargeld 

hat sich bei der Sperr gefunden, wurde aber den 
Erben zum Conduct in Handen gelassen      23 fl 56 x 

Fahrnis 
1 Paar Ochsen          145 fl 
3 Kühe             70 fl 
1 Kalbl               8 fl 

Summe der Fahrnis          542 fl 50 x 
Schulden herein 

Franz Prandstetter zu Halmenberg, 
unter der Herrschaft Reichenstein        18 fl 42 x 

Georg Grubbauer am Staneggergut, 
hiesiger Reichensteinischer Untertan         6 fl 45 x 

die Tochter Maria Anna, verehelicht unter der 
Herrschaft Weinberg am Lamplmayrgut 

im Feld, an Heiratsgut       100 fl 
Kriegsdarlehen von 1798 und 1799        13 fl 51 x 
Körnerlieferungen           21 fl 57 x 

Summe der Schulden herein        161 fl 15 x 
Summe des völligen Vermögens     1.228 fl   1 x 
Abzüge              40 fl 22 x 
blieben         1.187 fl 39 x 
davon dem Witwer Josef Klug ⅔ zum Voraus      791 fl 46 x 
bleiben            395 fl 53 x 
Fallfreigeld 10% und Herrschaftsabzüge      150 fl 35 x 
blieben noch zu verteilen übrig        245 fl 17 x  
Erben 

Johann, derzeit Soldat und unwissend wo in  
Aufenthalt 

Maria Anna, verehelicht am Lamplmayrgut zu  
Tambach 
Anna Maria, ledig zu Hause 
Franz, Stifter. 

jeder erhielt noch            61 fl 19 x 
1¾ d 

 Franz Klug, *1770, heiratete am 9 Juli in Pregarten, Katharina Hahnl, 
*12. September 1772, aus Altaist in der Pfarre Ried in der Riedmarkt. 
Kinder: Franz und Johann *5. Juni 1800 (Franz † 12. September 1800 
an Blattern), Katharina *25. November 1801, Rosina *3. April 1806 und 
Anna Maria *19. Juli 1812. 

 Josef Klug, *1733, Witwer und Auszügler am Zulehnergut zu Halmen-
berg, ist am 23. Dezember an Auszehrung verstorben.  
Schätzleute: Josef Kollmann, Reichensteinischer Amtmann; Franz 
Aichinger am Franzengut zu Halmenberg, hiesiger Untertan. 
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Hinterlassenschaft 
der Sohn Franz Klug restiert noch den Hauskauf- 

Schilling vom 21. Juni 1799      691 fl 50 x 1¾ d 
Franz Pernerstorfer zu Halmenberg       18 fl 42 x 
die Tochter Maria Anna, verehelicht am 

Lamplmayrgut          38 fl 40 x 2¼ d 
Darlehen 1798 et 1799         13 fl 51 x 
Körnerlieferungen          21 fl 57 x 
Maria Anna, neuerliche Hilfe         53 fl 

Summe der Schulden herein       838 fl   1 x 
Bargeld, hatte sich bei der Sperr gefunden   nichts 
Fahrnis 

1 Hut                     10 x 
1 Leibl                    30 x 
1 Truhe              1 fl 

Summe der Fahrnis             6 fl 14 x 
Summe des völligen Vermögens       844 fl 15 x 
Abzüge           111 fl 12 x 
Fallfreigeld 10 %            84 fl 57 x 
blieben noch zu verteilen übrig       648 fl   5 x 3 d 
Erben 

Franz, Haussitzer am Zulehnergut 
Johann, Soldat, unbekannten Aufenthaltes 
Maria Anna, verehelicht am Lamplmayrgut 
Anna Maria, ledig, zu Hause 

jeder erhielt zum gleichen 4. Teil       162 fl   1 x 1¾ d 
1800 Maria Anna Klug, *1767, heiratete am 4. Februar in Pregarten, Johann 

Baptist Oyrer, *29. April 1782, lediger Weber in Puchenbach (Burbach 
Nr. 9). 

1819 Johann Klug, *1761, hiesiger Untertan, lediger Soldat, seit 34 Jahren 
abgängig, wurde für tot erklärt. 
Vermächtnis          161 fl 10 x 2 d 
 blieb nach den Abzügen        129 fl 43 x 2 d 
Erben 

Anna, Ehewirtin des Johann Lamplmayr am 
Mayrgut im Feld zu Erdmannsdorf 

Franz am Zulehnergut zu Halmenberg 
jeder erhielt noch           65 fl 51 x 3 d 

1824 Katharina Klug, *1801, heiratete am 24. Februar in Pregarten, Franz 
Xaver Triefhaider, 3. Dezember 1799, Sohn des Josef Triefhaider, Bau-
er am Seppengut in der Greising (Nr. 3), und Anna Maria, geb. Trauner 
von Schönreith in Wartberger Pfarr. 

1832 Geburt von Franz Klug am 19. Oktober; illegitimer Sohn der ledigen 
Bauerstochter Anna Maria Klug, *1812. Der Knabe ist am 25. November 
an Fraisen verstorben. 



 248 

1835 Geburt von Maria Klug am 14. August, illegitime Tochter der ledigen 
Bauerstochter Rosina Klug, *1806. Das Mädchen ist am 19. September 
an Auszehrung verstorben. 

1835 Anna Maria Klug, *1812, heiratete am 2. März in Pregarten, Josef Lint-
ner, *20. Februar 1809, Sohn des Johann Georg Lintner, Bauer am 
Schöngut zu Erla, und Rosina, geb. Pfändl. Das Ehepaar übernahm in 
Folge das Bauerngut zu Erla (Kriechmayrdorf Nr. 17). 

 

 
 

Das Zulehnergut ein unregelmäßiger Vierkanthof dargestellt im Franziszeum 
von 1826. Ost- und Nordtrakt (Stallgebäude und Hausstock) gemauert; Süd- 
und Westtrakt in Holzbauweise. Die Zufahrt zum Hof an der westseitig 
vorbeiführenden Straße. Die Ostseits wegführtenen Fahrwege erschließen 
lediglich die Hausgründe. 
 

1840 Katharina Klug, *1772, geb. Hahnl, Bäuerin am Zulehnergut, ist am 23. 
April an Wassersucht verstorben. 

 Georg Lintner, *23. Jänner 1815, kaufte das Zulehnergut. Georg war 
der Sohn des Johann Georg Lintner, gew. Bauer am Schöngut zu Erla, 
und Rosina, geb. Pfändl. 

1843 Georg Lintner, *1815, heiratete am 14. Februar in Pregarten, Anna 
Prammer, *24. Juni 1825, diese wurde Mitbesitzerin. Anna war die 
Tochter des Johann Prammer, Bauer am Mayrhofergut in Gmeinerhof 
Nr. 9, und Elisabeth, geb. Hahnl. 
Kinder: Maria *12. August 1844, Georg *6. April 1847 († 6. April 1847 
an Lebensschwäche), Johann Nepomuk *7. Juni 1648 († 28. Jänner 
1849 an Tuberkulose), Franz *26. März 1850, Leopold *14. Oktober 
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1853 († 31. März 1854 an Fraisen), Josef *25. Jänner 1856 († 4. De-
zember 1890 an Tuberkulose), Anna *21. Juni 1859, Johannes Baptist 
*24. Juni 1867 († 13. August 1867 an Fraisen) und Rosina *27. April 
1869 († 29. Jänner 1870 an Fraisen). 

1845 Franz Klug, *1770, der verwitwete alte Zulehner, ist bei seiner Tochter 
am Seppengut in der Greising Nr. 2 (Nr. 5), am 7. März  an Lungen-
sucht verstorben. 

1862 Franz Reichart, Einleger am Zulehnergut, ist am 22. April an Alters-
schwäche im 73. Lebensjahr verstorben. 

1863 Maria Lintner, *1844, heiratete am 19. Mai in Pregarten, Josef Pan-
winkler, *25. November 1835, Bauer am Fölsengut (Burbach Nr. 4), und 
wurde Bäuerin alldort. 

1881 Anna Lintner, *1859, heiratete am 2. August in Pregarten, Michael 
Reindl, *18. Mai 1852, Bauer am Kriechmayrgut in Halmenberg Nr. 9 
(Nr. 15), Sohn des Josef Reindl, und Rosina, geb. Stellnberger. Anna 
wurde Bäuerin am Kriermayrgut. 

1881 Franz Lintner, *1850, heiratete am 4. Oktober in Pregarten, Rosina 
Reindl, *3. Februar 1849, Bauerstochter vom Kriermayrgut zu Halmen-
berg Nr. 9 (Nr. 15). Die frisch verheirateten Eheleute übernahmen das 
Zulehnergut. Die Zwillingstöchter Anna und Rosina wurden am 29. De-
zember 1883 geboren. 

1884 Umbauarbeiten am Hof. Haustürgericht dat. 18·F.u.R.L. 84. 
1891 Am 24. November ist Georg Lintner, *1815, gewesener Besitzer des Zu-

lehnergutes in Halmenberg, verstorben. 
1894 Maria Reindl, *31. März 1842, ledige Bauerstochter vom Kriermayrgut, 

ist am 8. April an Pseudoerysipel308 am Zulehnergut verstorben. 
1911 Rosina Lintner, *1849, verehelichte Bäuerin am Zulehnergut, ist am 13. 

Juni an Apoplexie verstorben. Der Witwer Franz Lintner wurde Alleinei-
gentümer des Anwesens. 

1913 Anna Lintner, geb. Prammer, *1825, die alte Zulehnerin, ist am 24. Jän-
ner an Altersschwäche verstorben. 

1914 Franz Lintner, *1850, Witwer und Besitzer des Zulehnergutes, ist am 
21. September an Apoplexie verstorben. 

1915 Der Witwer Franz Lintner ist am verstorben. Die Tochter Rosina über-
nahm den Hof. 

1918 Rosina Lintner, *1883, Besitzerin des Zulehnergutes, heiratete am 18. 
Juni 1918, Anton Wurm, *16. Oktober 1885 in Stumberg Nr. 6, Pfarre 
Weitersfelden, Sohn des Franz Wurm, Bauer in Aist Nr. 8 (Nr. 16), und 
Anna, geb. Pehamberger. Anton Wurm wurde Mitbesitzer am Zulehner-
gut. Kinder: Anton *4. April 1920, Rosina *16. September 1921 († 6. 

                                                           
308 Pseudoerysipel oder Erysipeloid. Flächenhaft infektiöse roseähnliche Hautentzün-

dung. 
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November 1921 an Gelbsucht309), die zweitgetaufte Rosina *11. April 
1926 und Karoline *(?). 

1936 August Maier, *1. August 1909, Knecht am Zulehnergut, Sohn des † 
Johann Maier, gew. Bauer am Wolfmairgut in Haibach Nr. 13, Pfarre 
Reichenau, und Theresia, geb. Maier, heiratete am 27. Jänner in Pre-
garten, Zäzilia Steininger, *25. August 1908, Wirtschafterin in Pregarten 
159 (Erlenweg Nr. 5), Tochter des † Karl Steininger, gew. Bauer in 
Windhing Nr. 9, Pfarre Unterweißenbach, und Barbara, geb. Ahorner. 

1938 Notburga Wagner, *6. September 1911, Magd in Halmenberg Nr. 7, 
Tochter des † Philipp Wagner, gew. Steinmetzmeister in Lehen Nr. 8, 
Pfarre Gutau, und Maria, geb. Puchmayr, heiratete am 31. Jänner in 
Pregarten, Karl Szolga, *10. Oktober 1903 in Mostova Kert (Türnau), 
Bezirk Galanta, Tschechoslowakei, Maurergehilfe in Halmenberg Nr. 17 
(Burbach Nr. 21), illegitimer Sohn der Viktoria Szolga, Hausgehilfin in 
Wien-Neubau Nr. 72. 

1947 Anton Wurm, *1920, heiratete am 26. August in Pregarten, Karoline 
Mayrhofer, *19. Oktober 1919, Tochter des Karl Mayrhofer, *17. Juni 
1876, Bauer in Straß Nr. 8, Pfarre Schönau, und der am 7. Jänner 1818 
geheirateten, Maria Wenigwieser, *27. Juni 1884 in Straß Nr. 10, Pfarre 
Schönau. Kinder: Anton *18. Mai 1948, Rosemarie *2. Juni 1949 und 
Monika *18. Juli 1950. 

1952 Rosina Wurm, *1926, heiratete am 27. September 1952 in Pregarten, 
Wilhelm Lindner, *12. Juli 1928 in Mönchdorf310 Nr. 22, Sohn des Jo-
hann Lindner, *6. Oktober 1894, und der am 2. Mai 1922 geheirateten 
Maria, *1. September 1895, geb. Pfeifer. 

1954 Am 14. Jänner ist der Bauer Anton Wurm, *1920, verstorben. 
1956 Die Witwe Karoline Wurm, *1919, heiratete am 26. November, Anton 

Pilz, *13. Februar 1922, von Windgföll311 Nr. 11, Pfarre Weitersfelden, 
Sohn des Franz Xaver Pilz, *2. August 1880, und der am 24. November 
1913 geheirateten, Anna Schatzl, *21. Juni 1891. 

1957 Rosina Wurm, *1883, geb. Lintner, ist am 17. Jänner verstorben. Der 
Witwer Anton Wurm übergab in Folge seiner Schwiegertochter Karoline 
das Anwesen. 

1962 Am 28.Dezember ist Anna Lintner, *1883, ledig gebliebene Bauerstoch-
ter vom Zulehnergut, verstorben. 

                                                           

309 Gelbsucht von altgriechisch íkterus, ist ein Symptom, das bei mehreren unter-
schiedlichen Erkrankungen auftreten kann. Die Gelbfärbung von Haut, 
Schleimhäuten sowie der Bindehaut des Auges wird durch eine erhöhte 
Konzentration von Bilirubin verursacht. 

310 Mönchdorf Dorf südwestlich von Königswiesen. U 13. Jh. Item Alber von Munichdorf 
drew raeut am wald. Gefügter –dorf-BN von mhd. münich für »Mönch« 
als Gründung des Zisterzienserstiftes Baumgartenberg. 

311 Windgföll Weiler nordwestlich von Weitersfelden. U 1481 Wintgkfell. Von mhd. 
wintval für »Windbruch, vom Wind umgestürzte Bäume«. 
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1985 Anton Pilz und Stieftochter Monika Wurm. 
1988 Monika Wurm, *1950, heiratete in Tragwein, Karl Prammer, Bauer am 

Großpüringer in Haarland Nr. 2, Pfarre Tragwein, Sohn des Karl Pam-
mer, und Katharina, geb. Karlinger. Die Tochter Adelheid wurde am 15. 
November 1989 geboren. 

1997 Am 27. November ist Monika Prammer, *1950, Bäuerin am Zulehner-
gut, verstorben. Der Witwer Karl Prammer wurde Alleinbesitzer am Zu-
lehnergut. 

 Zur Unterstützung der Familie zogen Rosemarie Wurm und ihr Lebens-
partner Manfred Schatz heim auf das Zulehnergut. 
Im Jahr 2000/2001 wurde der Südost- und Südtrakt des Bauernhauses 
abgetragen und neu aufgebaut. Im neuen Objekt findet sich heute eine 
Wohnung für die Hauseigentümerin Adelheid Prammer sowie drei 
Apartments für Studenten bzw. Urlauber. 

2004 Am 12. November ist Anton Pilz, *1922, Altbauer am Zulehnergut, ver-
storben. 

2008 Eleonore Schatz, *11. Juni 1922, ist am 23. Jänner verstorben. 
2009 Karoline Pilz, *1919, geb. Mayrhofer, verwitwete Auszugsbäuerin am 

Zulehnergut, ist am 5. September verstorben. 
2018 Manfred Schatz, *7. September 1944, ist am 5. November verstorben. 
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Drei Ansichten des Zulehnergutes aus den 1940er Jahren. 
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1965 
Noriker waren die Leidenschaft des Zulehnerbauern. 

1990 
 

 
 

 
 

2015 Das Zulehnergut ein ehem. Rechtlehen der Herrschaft Reichenstein. 
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Jagdhütte am Galgenbichl 
Halmenberg Nr. 17 
EZ 187, KG Pregartsdorf 
 
 
Anfang 1971 erwarb der Pregartner Bürgermeister Johann Kartusch, eine 
Waldparzelle, das sogenannte Gaiskirchenholz, an der Ostseite des Galgen-
bichls gelegen, aus dem Besitz von Johann Haas, Bauer am Franzlgut in 
Halmenberg Nr. 2. 
Auf der Felskanzel, der Gaiskirche312, wurde im September eine Jagdhütte 
errichtet. Nach dem Tode von Altbürgermeister Dir. Johann Kartusch im Jah-
re 1995 kam sein Sohn Johann Helmut Kartusch, *1955, in den Besitz des 
Jagdhauses. 

 
 
 
 
 
 
 
 
1971 
Die vorgefertigten Teile der Jagd-
hütte auf dem Bauplatz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2019 
Die Jagdhütte auf dem durch Bor-
kenkäferbefall licht gewordenen 
Galgenbichl 
 

                                                           
312 Gaiskirche Die Flurbezeichnung Gaiskirche ma. Goaskirda ist eine mächtige Stein-

bastion, vermutlich ein alter keltischer Kultplatz, der einst Opferzwecken 
gedient haben mag. Nicht weit entfernt in westlicher bzw. nordwestlicher 
Richtung liegen mit dem Roßgraben und dem Gupf in Gmeinerhof zwei 
weitere wohl auch auf keltischen Ursprung zurückweisende heilige Plät-
ze. 
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Haus Frühwirt 
Halmenberg Nr. 18 
EZ 185, KG Pregartsdorf 
 
1957 Leopold Frühwirt, *1937, heiratete am 26. Oktober, Maria Magdalena 

Hennebichler, *2. April 1940 in Tragwein Nr. 45, Tochter des Josef 
Hennebichler, *16. Juli 1906 in Zell bei Zellhof, und der am 23. Novem-
ber 1930 geheirateten Maria, *22. Oktober 1900, geb. Hochmair von 
Oberneukirchen.  
Das Paar erbaute auf einer abgetrennten Parzelle aus dem Greillngut 
ein neues Eigenheim. Kinder: Leopold *16. Februar 1958, Alfred *11. 
Juni 1960, Karoline Maria *16. März 1964, Herbert *3. Juli 1965 und 
Helga *5. September 1974. 

1979 Alfred Frühwirt, *1960, heiratete am 29. September, Maria Mayrhofer, 
*23. November 1958, Tochter des Franz Mayrhofer, Bauer am Seppen-
gut in Greising Nr. 3, und Maria, geb. Buchberger. Das Paar erbte das 
Haus in Greising Nr. 4 und baute es großzügig um. 

 Leopold Frühwirt, *1958, heiratete am 31. Dezember in der Kapelle am 
Greisinghof313, Ingeborg Mühleder, *1961, aus Luftenberg an der Do-
nau. 

1984 Karoline Maria Frühwirt, *1964, heiratete am 7. Juli in Pregarten, Walter 
Haunschmied, *1962, Sohn des Ignaz und Thekla Haunschmied aus 
Pregarten, Grünbichl Nr. 4. 
Kinder: Mario Walter, *1986 und Christoph, *1991. 
Ab 1993 wohnte das Ehepaar in Halmenberg Nr. 18. 

1986 Herbert Frühwirt, *1965, heiratete Melitta Höller, *1967, Tochter des 
Engelbert und Erna Höller in Grünbichl Nr. 24. 

1990  Helga Frühwirt, *1974, heiratete, Rudolf Buchberger, *1973, Sohn des 
Adolf und Berta Buchberger, Gutauerstraße Nr. 47. 

2005 Leopold Frühwirt, *1937, ist am 9. Februar verstorben. 
2011 wurde das Ehebündnis von Walter und Karoline Haunschmied aufge-

löst. 
 

Maria Magdalena Frühwirt, *1940, geb. Hennebichler, wich vom Haus und 
wohnt in Pregarten, Schulstraße Nr. 10. 
 

Karoline Haunschmied arbeitet im Autohaus Ortner, ihr Sohn Mario bei der 
Fa. Schachermayr in Linz. 
 

Mario Walter Haunschmied, *1986, heutiger Besitzer des Hauses, lebt in 
Partnerschaft mit Julia Scheuchenpflug, *1992 in Schönau im Mühlkreis. Der 
Sohn Oscar wurde am 14. Oktober 2017 geboren. 
                                                           
313 Greisinghof Ursprünglich Bauernhof in der Ortschaft Mistlberg, westlich von Trag-

wein; seit 1906 Noviziatshaus der Marianisten. U 1414 Ainn Hoff ge-
nannt der Grewsnikchhoff. Gereihter –hof-BN mit dem Ortsnamen Grei-
sing wohl als Wirtschaftshof der Herrschaft Greising (Greisingberg). 
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Haus Lintner 
Halmenberg Nr. 19 
EZ 218, KG Pregartsdorf 
 
1975 Erich Hannes Lintner, *29. November 1950, Sohn der Leopoldine Lint-

ner, *21. September 1929, heiratete am 27. September, Renate Maria 
Mayrhofer, *3. Juni 1958, wohnhaft in Grünbichl Nr. 28, Tochter des 
Schlossers Franz Xaver Mayrhofer, *9. November 1938 in Ried in der 
Riedmark, und der am 9. Februar 1959 geheirateten, Maria Leitner, *24. 
März 1929 in Reichenthal. 
Das Paar erbaute das Haus Halmenberg Nr. 19. Kinder: Michaela Maria 
*3. Mai 1975, Sandra Simone *23. Dezember 1976, Jennifer *4. Mai 
1987 und Anja *3. Mai 1989. 

 

Erich Hannes Lintner, ein gelernter Tischler, war bis zu seiner Pensionierung 
als Monteur tätig. 
Michaela Maria Lintner, *1975, heiratete Josef Wenigwieser aus Schwert-
berg. 
Sandra Simone Lintner, *1976, ist mit Wilhelm Keplinger aus Luftenberg ver-
heiratet und wohnt in Grünbichl. 
Anja Lintner, *1989, ist mit Peter Strumer aus Mauthausen verheiratet und 
wohnt in der Wartberger Ortschaft Frensdorf314. 
Jennifer Lintner, *1987, von Beruf Friseurin, übernahm 2017 das Elternhaus 
und setzte ihm ein Stockwerk auf. 
 
 
 
Haus Marksteiner 
Halmenberg Nr. 20 
EZ 260, KG Pregartsdorf 
 
1985 Marianne Fragner, *1963, heiratete am 14. Juni, Josef Marksteiner, *1. 

Jänner 1960 in Arnberg, Gemeinde Wartberg ob der Aist. Das Paar er-
baute auf einer vom Zaunergut abgetrennten Bauparzelle ein Eigen-
heim das im Jahr der Hochzeit bezogen wurde. Kinder: Christoph *1984 
und Stefan *1991. 

 

Josef Marksteiner ist bei der Linz AG beschäftigt; seine Frau Marianne ist im 
Landespflege- und Betreuungszentrum Schloss Haus bedienstet. 
Der ältere Sohn Christoph erbaute in der Pregartner Birkenstraße ein Eigen-
heim. Stefan wohnt bei den Eltern zu Hause. 
 

                                                           
314 Frensdorf Rotte südlich von Wartberg ob der Aist. U 1230 Vateinsindorf. Vom slaw. 

PN Bratrešú vom slaw. Bratrú für "Bruder" dem nach der Eindeutschung –
dorf angehängt wurde und übertragen "Dorf des Bruders" heißen müsste. 
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Haus Grabmann 
Halmenberg Nr. 21 
EZ 267, KG Pregartsdorf 
 
1984 erbaute Johann Grabmann, *27. Juli 1960, Sohn des Karl Grabmann, 

Bauer am Kriechmayrgut in Halmenberg 15, und Anna, geb. Wolfinger, 
auf einer Parzelle aus dem Elternhaus ein Eigenheim. 

2014 Anna Grabmann, *1926, geb. Wolfinger, Altbäuerin vom Kriechmayrgut, 
ist am 20. Oktober 2014, im Hause ihres Sohnes Johann in Halmenberg 
Nr. 21, verstorben. 

2015 Johann Grabmann, *1960, voestalpine-Schichtarbeiter, ist am 2. Juni 
verstorben. 

2016  erwarb Christian Mayrwöger, Sohn des Franz und Gabriele Mayrwöger, 
Hausbesitzerehepaar in Halmenber Nr. 10, aus der Verlassenschaft das 
Haus. 

 
 
 
Haus Plöchl 
Halmenberg Nr. 22 
EZ 274, KG Pregartsdorf 
 
1989 Rosa Inreiter, *1964, heiratete am 26. August, Felix Plöchl, *1963, Sohn 

des Felix Plöchl, Bauer am Voglhofergut in Knollnhof Nr. 13, und Anna-
Marie, geb. Hackl. Das Eigenheim Halmenberg Nr. 22 wurde erbaut. 
Kinder: Felix, Magdalena und Christiana. 

 

Felix ist Haustechniker in der FH Hagenberg, Rosa verkäuferin in Pregarten. 
 
 
 
Haus Inreiter Josef 
Halmenberg Nr. 23 
EZ 273, KG Pregartsdorf 
 
1989 Josef Inreiter, *1961, heiratete am 1. Juli, Annemarie Plöchl, *1964, 

Tochter des Felix Plöchl, Bauer am Voglhofergut in Knollnhof Nr. 13, 
und Anna-Marie, geb. Hackl. Auf einer aus dem Traunergut herausge-
lösten Grundparzelle wurde das Haus Halmenberg Nr. 23 errichtet. 
Kinder: Markus, Philipp und Dominik. 

 

Josef ist Montageleiter bei der Fa. Molin, Annemarie Verkäuferin im Heimat-
werk in Linz. 
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Haus Inreiter Karl 
Halmenberg Nr. 24 
EZ 272, KG Pregartsdorf 
 

1990 Karl Inreiter, *1958, gelernter Zimmermann, heiratete am 15. Sep-
tember, Petra Granegger, *1966, aus Tragwein. Halmenberg Nr. 24 
wurde erbaut. 
Kinder: Julia und Venessa. 
Karl ist Zimmermann bei der Fa. Felbermayr, Petra Angestellte bei 
der RZK.

 

 
 

2019 Die Häuser der Trauner-Kinder nächst der Pfahnlmühle. 
 
 
Haus Fragner 
Halmenberg Nr. 25 
EZ 295, KG Pregartsdorf 
 
1995 Josef Fragner, *1965, Sohn des Ludwig Fragner, Bauer am Zaunergut 

in Halmenberg Nr. 7, und Maria, geb. Brunner, heiratete am 28. No-
vember 1998, Irene Auerböck, *1964, aus Kefermarkt. Hausbau auf ei-
ner Parzelle aus dem Zaunergut. Der Sohn Andreas wurde 2001 gebo-
ren. 

 

Josef leitet die landwirtschaftlichen Werkstätte im Lagerhaus Pregarten. Irene 
ist bei der OÖ Landesregierung bedienstet. Andreas lernt Maschinentechnik 
bei der ÖBB. 
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1906 Leopold Oyrer, Müllermeister auf der Großen Nothmühle, in Bildmitte 
mit seiner Stieftochter Karoline und Ehefrau Karoline, geb. Preinfalk. 
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Die Große Nothmühle 
Mistlberg Nr. 13, Pfarre Pregarten, Gemeinde Tragwein 
früher Halmenberg Nr. 8, Pfarre Wartberg, dann Pregarten 
 
Der Großen Nothmühle wurde bei Einführung der Hausnummern im Jahre 
1771 die Konskriptionsnummer 8 der Ortschaft Halmenberg in der Pfarre 
Wartberg zugeschlagen –die Waldaist bildete die natürliche "nasse" Gren-
ze315 zur jenseits des Flusses liegenden Ortschaft Mistlberg. Diese Zuteilung 
dürfte aber nicht lange Bestand gehabt haben, denn bereits bei der Haus-
nummernänderung im Jahre 1805, als die neue Ortschaft Gmeinerhof ent-
stand, hatte schon das "Schneiderhäusl in Gmainerdorf" die Hausnummer 
Halmenberg Nr. 8 inne. Zu dieser Zeit trug die Mühle die Hausnummer Mistl-
berg Nr. 13 und danach, Gmeinerhof war eigenständige Ortschaft geworden, 
wiederum die Hausnummer 8 von Halmenberg. Die Mühle kam infolge einer 
Grenzberichtigung der Gemeinden Pregartsdorf bzw. Mistlberg nach 1900 an 
die Ortsgemeinde Mistlberg. Dort verblieb sie bis zum Jahre 1938. In diesem 
Jahr wurde die Katastralgemeinden Mistlberg als selbständige Gemeinde 
aufgelassen und in die Ortsgemeinde Tragwein eingegliedert. 
Kirchlich gehörte die Nothmühle von alters her zur Pfarre Wartberg und ab 
1785 zur Pfarre Pregarten. 
 

Die Große Nothmühle liegt am rechten Ufer der Waldaist in einem kleinen tal-
förmigen Becken. Auf der linken Seite des Flusses erweitert sich das Tal in 
Richtung Südosten, hier in der Rotte Noth durch das der Mörtenbergerbach 
fließt und in die Waldaist einmündet befinden sich einige Häuser. 
 

Noth mhd.- mir ist note = sorgenvoll zumute; mhd. not- für »Drangsal, Mühe, 
Not und Elend, Helfer in der Noth« in syntaktischer Fügung. (K. Hohensinner 
und P. Wiesinger - Ortsnamen Bez. Perg - Freistadt 2003, S.128). 
Bei den sogenannten Nothmühlen konnten in Not geratene Bewohner wie 
Abbrändler, Seuchenopfer, in kriegerischen Zeiten Gebrandschatzte oder 
Ausgeplünderte auf Kosten der Landstände, oder zuständigen Grundherr-
schaft Getreide mahlen lassen. 
Die Bezeichnung "Nothmühle" führt im Gegensatz bei der nicht mehr existen-
ten Kleinen Nothmühle an der Feldaist316 unterhalb von Wartberg ob der 
Aist, dem Geburtshaus des Heimatdichters und Paters des Prämonstraten-
serordens von Stift Schlägl, Kajetan Koglgruber, auf den Mühlenbetrieb zu-
rück, der durch das Gefälle der Feldaist in diesem Gebiet auch bei Niedrig-
wasser aufrecht erhalten werden konnte. 
 

                                                           
315 nasse Grenze Im Mittelalter stellte z.B. ein Bachlauf den natürlichen Grenzverlauf 

zum Nachbarn dar. 
316 Feldaist Von Oberrauchenödt (Gemeinde Grünbach) bis zum Zusammenfluss mit 

der Waldaist bei Hohensteg, Gemeinde Tragwein, ergibt sich eine Fluss-
länge von ~ 52 km. Bis zur Mündung in die Donau legt der Fluss, nun Aist 
genannt, weitere 14 km zurück. 
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Wann die Mühle errichtet wurde ist nicht bekannt, dürfte aber im Zuge der 
hochmittelalterlichen Periode der intensiven Binnenkolonisation des 11. bis 
zum 13. Jh. entstanden sein. 
Im Landesfürstlichen Urbar aus der Zeit Ottokars von Böhmen ca. 1251 – 
1276 (Dopsch 149.104) ist vermerkt: "Item de molendino in Harwornperge 40 
den". Das heißt übersetzt: "Ebenso sind von der Mühle in Halmenberg 40 de-
narii gegeben worden". 
 

1416 wurde die mul in der Not als Liechtensteiner Lehen an den Thomas 
Tannpeck urkundlich erwähnt (ÖLA. Kop.A. Hs.40/41). 

1448  die mull in der nott im Lehensbuch Liechtenstein (OÖLA. Kop.A. 
Hs.1817) 

1455 Muel in der Not (Landesfürstlichen Notenblatt IV. S. 192) 
1545 wurde die Müll in der Noth im Zehentregister der Starhembergischen 

Grundherrschaft Riedegg erwähnt, 1/3 Zehent (OÖLA. Urb. Riedegg, 
Hs. 142. f. 176). 

1456 Ain Hofstatt in der Not (LB Liechtenstein Hs. 1818, OÖLA Kop. A.) 
1559  Von der Notmühl und von der Knittelmühl in Wartberger Pfarr, musste 

ein jährlicher Zehent an die Frauen Zeche der St. Anna Kapellen zu 
Pregarten geleistet werden. 

1592 In der Nott (SchlA. Greinburg, HA. Prandegg-Zellhof, Sch. 36) 
1631 In der Noth (SchlA. Greinburg, HA Prandegg/Zellhof, Sch.83) 
1647 In der Noth (ebd). 
 

Im Verlauf des Spätmittelalters gelangten Zehenanteile an die Herrschaft 
Reichenstein. Die Mühle selbst kam an die Grundherrschaft Pran-
degg/Zellhof, vorübergehend an die Herrschaft Freistadt später wieder an die 
Herrschaft Prandegg/Zellhof zurück. 
 

o Mathias Holzinger, *1570, Müller an der Großen Nothmühle an der 
Waldaist, war verheiratet mit Katharina. 

 

1601 Elisabeth Holzinger heiratete in Wartberg Siegmund Torner 
1612 Martin Holzinger heiratete in Wartberg Elisabeth Karlinger 
1616 Susanna Holzinger heiratete am 17. Jänner in Wartberg Georg Marers-

dorfer. 
 

o Maria Holzinger heiratete in Wartberg Gregor Konrad. 
 

1617 Ursula Holzinger heiratete in Wartberg Sebastian Kroller 
1618 Kauf und Rechtslehenbrief vom 21. Dezember: HA. Greinburg Hs. 82. 

(Prandegg/Zellhof) 
Mathias Holzinger an der Notmüll Trageiner Pfarr verkauft seine eigent-
liche Behausung, die Hofstatt in der Noth, dem ehrbaren Mathias 
Thurnhofer und allen seinen Erben um 150 Gulden und 1 Taler Leih-
kauf, Pöenfall 15 Ungarische Gulden. 
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Zeugen: die ehrbaren Ägidi Wegerer, Bauer zu Hirtelhof und Georg im 
Dorf 
Freigeld 25 fl. Anlaitgeld 7 fl. 30 kr. Briefgeld 3 fl. Zörunggeld 2 fl. 

1619 Katharina Holzinger ist am 26. März mit 60 Jahren verstorben. 
1625 Mathias Holzinger, gewester Müllner an der Großen Noth ist verstorben. 
1631 Urban Holzinger, *19. Mai 1604 an der Nothmühle, heiratete in Wart-

berg, Regina Mayrweger, Tochter des Hans und der Elisabeth Mayrwe-
ger am Kriechhof (heute Kriechmayrdorf 7, Pfarre Pregarten). 
Kinder: Mathias *22. September 1632 († nach einigen Wochen) und 
Regina *1634 (heiratete Georg Paumgartner am Kollerhof bei Steyregg) 

1636 Die Müllerin Regina Holzinger ist verstorben. 
1637 Der Witwer Urban Holzinger, Müllermeister an der Großen Nothmühle, 

heiratete in Wartberg, Maria Winkelmayr. Kinder: Regina *10. August 
1637, Maria *1638 († ledig, 27. Juli 1676), Thomas *19.September 
1641, Magdalena *1. März 1648 und Katharina *4. November 1656 

1637 Erbquittung: (LGA. B 1/579)vom 6. März 
Urban Holzinger an der Nothmühl quittiert im Namen seiner Hausfrau 
Maria, den ehrbaren Valentin Winkelmayer zu Marbach und allen sei-
nen Erben um Empfang des väterlichen Erbgutes von 223 fl. 3 s. 2 d. 
beterl auf ewig. 
Zeugen: Amtmann Wolf Gusenbauer und Wolf Schern am Wiltperg in 
Rieder Pfarr. 

1651 Quittung: (LGA. f. 391) vom 10. Mai 
Siegmund Hametner am Spraidergut (Meitschenhof 30) quittierte an-
statt seiner Hausfrau Georg Zaunmayr am Zaunhof (Halmenberg 6) und 
dem Urban Holzinger an der Großen Nothmühle als Gerhaber der 
schwesterlichen Erbgutes der ledigen Katharina Kriehmayr. 

1662 Urban Holzinger ist am 17. Mai verstorben. Die Witwe Maria zog als In-
wohnerin zu Ihrer Stieftochter Regina, verehelichte Dorner am Kollerhof 
bei Wartberg (Schönreith 1). 

 Amt Pregarten. (LGA. f. 397/117)12. Juli 
Weilant Urban Holzinger auf der Großen Nothmühl gesessen anliegen-
de Verlassenschaft durch die hochgräfliche Cauriani Pfandherrschaft 
Freistadt, auf dessen hinterbliebenen Witwe Maria und ihre fünf Kinder, 
Maria 20, Regina, Thomas 20, Magdalena 13, Katharina 6 Jahre alt, al-
le vier sind noch ledigen Standes, nur Regina ist die Hausfrau des Ma-
thias Dorner am Khollerhof, ein Steyregger Untertan. Maria steht im 
Dienst beim ehrsamen Balthasar Gmaindler, Marktrichter zu Pregarten, 
Sohn Thomas soll die Mühle übernehmen. 
Schätzer der Verlassenschaft auf Seite der Erben: 

Hans Luegmayr am Zeillerhof und Georg Chriechmayr am 
Chrichhof beide allhiesige Freistädter Untertanen. 

Von Seite der Herrschaft: 
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Wolf Khoplinger, Lorenz Prückhler, Andre Reichardt und Philipp 
Bauer alle vier Bürger im Markt Pregarten, und Paul Michael zu 
Marbach zur Klosterherrschaft Baumgartenberg gehörig. 

Hierauf ist um das behauste Gut, die Mühlenwerkstatt und Walchstampf 
samt dem dazugehörigen Werkzeug, mit allen Zugehörungen, Marchen, 
Rainsteinen317 und Gehagen318 umfangen. 
Dazu kamen noch ein Wagen, ein Pflug, zwei Eggen, ein Tisch, ein 
Hahn und zwei Hennen, zusammen mit 450 Gulden angeschlagen. Die 
Barschaft betrug 93 Gulden, Schätzung der Fahrnis 229 fl. 4 s. 14 d. 
Ist der Obrigkeit Freistadt unterworfen und laut Urbar diente der Noth-
müller jährlich 5 Schillinge und 10 Pfennige, zu Natimitatis Maria 1 
Schilling und 10 Pfennige, 30 Eier, 1 Käse oder 6 Pfennige. 
 
Die Fahrnis bestand aus: 

1 Paar Ochsen       35 fl 
4 Kühe        42 fl 
1 Kalb          7 fl 
3 alte Schweine         7 fl 
5 Junge Schweine         5 fl 
21 Schafe          8 fl 
4 Betten samt Bettzeug     30 fl 
verschiedene Stoffe, gefärbt und ungefärbt  21 fl 
Halsgewand um         2 fl 
2 Metzen Mehl         4 fl 
1 Metzen Weizen         1 fl 
½ Metzen Linsengetreide 
½ Metzen Haiden 
80 Pfund Haar         8 fl 
11 Metzen Korn         7 fl 
14 Metzen Hafer 
geselchtes Fleisch um        3 fl 
4 alte Truhen         2 fl 
1 alter Wagen um         6 fl 
Stadlzeug          3 fl 
7 Precheln 
Fässer, Schaffel, Backzeug 
Küchengeschirr 
ein Überhangkessel aus Kupfer 

 

                                                           
317 Rain Das agerm. Wort, mhd. rein, ma. Roa (der), bedeutet »Ackergrenze«; schmaler 

Wiesenstreifen entlang des Ackers. Zu Rain stellt sich das Verb »anrainen« an-
grenzen. 

318 Gehag Einfriedung – aus kelt. cagio, mhd. hag – Dornenhecke. Seit alters her wird 
der Eigenbesitz mit Steinmauern und Wällen eigefriedet. Man verg’hagert 
heute noch den Grundbesitz zum Schutz gegen Wind und als Grundgrenze. 
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Schulden herein               674 fl 
1. Mathias Thoringer am Kollerhof ein Steyregger Untertan anstatt 

seiner Ehewirtin Regina Höhgrath Bargeld 32 fl und weitere 
Schulden in der Höhe von 360 Gulden. 

2. Christoph Prandstetter auf dem Khatzengut am Aschberg gelie-
henes Geld um 73 fl 4 s, dazu noch 3 Metzen Korn im Werte von 
4 fl 4 s 

3. Andreas Schinagel im Thal geliehenes Geld samt Zinsen 52 fl 4 s 
4. Mathias Haslinger zu Khopling geliehenes Geld 22 fl 4 s, sowie 3 

Metzen Korn um 4 fl 4 s 
5. Wolf Schern am Wildberg ein Baumgartenberger Untertan gelie-

henes Geld 30 fl 
6. Mathias Dorffer 25 fl 
7. Georg Mörtelberger unter Reichenstein, 16 fl 
8. Siegmund Dorninger Hauserischer Untertan für 2 Metzen geliehe-

nes Korn 3 fl 
9. Georg Steininger im Kettental Herrschaft Haus, 16 fl 

10. Georg Wegerer Zellhofer Untertan 5 fl 
11. Balthasar Gmaindler, Richter zu Pregarten, für Korn 10 fl 
12. Georg Neuwirt für Korn 3 fl 1 s 
13. Paul Obermayr am Tannhof 2 fl 
14. Paul Wöhrl der Bruder von der Witwe zu Marbach 65 fl 

 

Die Schätzung der Hinterlassenschaft von Haus, Hof, Grund, Mühlwerkstatt, 
Walchstampf, Barschaftschulden herein ergeben:     1.447 fl   1 s 14 d 
 

Schulden hinaus       511 fl   5 s 23 d 
1. Herrschaftliches Fallfreigeld  144 fl   5 s 23 d 
2.  Sterbehaupt      17 fl   4 s 
3.  Dem Pfarrer zu Wartberg    16 fl 
4.  Schulmeister        5 fl   5 s 
5.  Totengräber        4 s 
6.  für die Totentruhen       1 fl   4 s 
7.  Denen Leuten (Sargträger)      1 s 
8.  Dem Richter zu Pregarten    14 fl 20 s 
9.  Diverse Gebühren u.a. 

bleibt zu verteilen an die Erben übrig:  935 fl   3 s 21 d 
gebührt einem jeden      155 fl   7 s   8½ d. 

Hierauf hat nun der Sohn Thomas für die Behausung, Mühlenwerkstatt, 
Stampf, Fahrnis und Schulden zu übernehmen, die ihm sein † Vater 
Urban Holzinger hinterlassen hatte. 
Als Erstes musste er bei der Herrschaft 400 fl 1 s 14 d erlegen den Rest 
bis Georgi 1664. 
Neben der Mühlwerkstatt und der Landwirtschaft wurde auch eine Wal-
chstampf betrieben, in dieser sogenannten Lodenstampf erzeugte man 
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zumeist aus Schafwolle Lodenstoffe für diverse Bekleidung, Mäntel, 
Beinstrümpfe, Socken, Hüte u.a. 

1663 Thomas Holzinger, *1641, seines Handwerks ein Müller an der Großen 
Nothmühle, heiratete am 30. Jänner in Tragwein, Barbara Willnauer, 
Tochter des Hanns Willnauer, Fleischhacker und Ratsbürger zu Trag-
wein, und Magdalena, dessen Eheweib. 
Trauzeugen: Balthasar Gmaindler, Marktrichter zu Pregarten und Adam 
Paumgartner, Ratsbürger zu Pregarten. 
Kinder: Eva *16. Jänner 1664, Georg *01. März 1665 († 11. Mai 1665), 
Rosina *28. Februar 1666 († 28. Juli 1666), Maria Elisabeth *22. Juni 
1667, Magdalena *20. Jänner 1669, Regina *01. Mai 1670, Magdalena 
*21. Juni 1672, Elisabeth *28. Dezember 1674, Thomas *06. Oktober 
1677, Adam *02. April 1680 und Gertrud *17. März 1683. 

1666 Magdalena Holzinger, *1648, Tochter des † Urban und der Maria Hol-
zinger, heiratete am 31. Jänner in Wartberg, Michael Kayr, Sohn des † 
Paul und Barbara Kayr aus Gallneukirchner Pfarre. Trauzeugen waren 
 Hans Lurmayr am Zeillerhof in Frensdorf und Adam Paugartner, Rats-
bürger zu Pregarten. 

1667 Quittung: (LGA. F. 411/22) 18. April 
Regina die Hausfrau des Mathias Thominger (Dorner) am Kollerhof hin-
terlassene Witwe erhielt 155 fl. 7 s 8 ½ d. vom ihren Bruder Thomas 
Holzinger an der Großen Notmühle. Ebenfalls erhielten die gleiche 
Summe ausbezahlt Maria, Magdalena und Katharina, den Erhalt quit-
tierten die beiden Gerhaber Hans Luegmayr am Zeillerhof und Georg 
Kriechmayr am Kriechmayrhof. 
Regina war die Tochter des † Urban Holzinger, die er mit seiner bereits 
verstorbenen ersten Frau Regina hatte, sie hinterließ ihrer Tochter 185 
Gulden 6 Schillinge 8 Pfennige. 
Als Zeugen betätigten sich der Pregartner Marktrichter Balthasar 
Gmeindler und Hans Mayrweger am Kriechhof Hagenbergischer Amt-
mann. 

1676 Amt Pregarten: (LGA. F. 401) 27. Juli 
Verstorben ist Maria die Tochter des † Urban Holzinger auf der Großen 
Nothmühle. Von ihrer Hinterlassenschaft in der Höhe von 319 fl. 6 s. 
verblieben nach Abzug der Gebühren und Schulden hinaus noch 190 fl. 
1 s. 4 d. übrig, die auf ihre vier Geschwister aufgeteilt wurden. 

1. Thomas Holzinger auf der Großen Notmühle 
2. Magdalena, Hausfrau des Michael Khayr, Wirt zu Hagen-

berg 
3. Regina, Hausfrau des Georg Paumgartner am Kollerhof 
4. Katharina, derzeit noch ledig 

Gerhaber und Zeugen: Hans Lugmayr am Zeillerhof und Georg 
Kriechmayr am Kriechmayrhof. 
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1678 Erbschaftsquittung: (LGA. F. 413/57) 24. August 
Katharina, Hausfrau des Hans Gusenbauer am Apterhof in der Rieder 
Pfarre, ein Untertan der Klosterherrschaft Baumgartenberg, bestätigte 
den Erhalt ihrer väterlichen Erbschaft nach † Urban Holzinger von der 
Großen Nohtmühle und das ihr zustehende Erbe ihrer † Schwester Ma-
ria in der Höhe von 273 Gulden 2 Schilling, Davon wurden Gebühren in 
Höhe von 34 fl. 2 s. 18 d. abgezogen. Als Zeugen betätigten sich Hans 
Lugmayr am Zeillerhof, Thomas Holzinger an der Großen Nothmühle 
Bruder der Erbin, Andre Pichler Marktrichter zu Pregarten und Wolf 
Schön am Wittberg, Baumgartenberger Amtmann. 

1685 Erbschaftsquittung: (LGA. F. 415/12) 11. Juli 
Maria Holzinger Witwe nach Urban Holzinger, Inwohnerin am Kollerhof 
quittierte ihrem Sohn Thomas Holzinger an der Großen Nothmühle ihre 
Witwenabfertigung. 

1690  Maria Elisabeth Holzinger, *1667, heiratete am 17. April in Wartberg, 
Johann Pfändl, *5. Mai 1683, Müllersohn von der Knittelmühle (Hal-
menberg Nr. 13, Pfarre Pregarten). Kinder: Georg *5. März 1692, Jo-
hann *10. April 1695, Adam *26. Oktober 1700, Maria *27. Dezember 
1703, die zweitgetaufte Maria 3. September 1705 und Regina *11. Jän-
ner 1710. 

1702 Thomas Holzinger, der alte Nothmüller, ist am 26. April mit 60 Jahren 
verstorben. 

1706  Paulus Braun in der Noth, heiratete am 11. November, Susanna Neu-
hold von der Reisermühle am Kettenbach in der Gschwent, Pfarre Pre-
garten. Trauzeuge: Johann Kerschbaummayr am Klamhof. 

1717 Am 1. Februar heiratete in Freistadt, Georg Pfändl, *1692, Sohn des 
Johann Pfändl an der Großen Nothmühle, und Maria Eliasabeth, geb. 
Holzinger, Maria Catharina Poscher, Tochter des Adam Poscher, Sme-
gmator in Pregarten (Stadtplatz 2), und Sara, geb. Weißengruber. 

1722 Maria Pfändl, *1705, heiratete am 16. Februar in Wartberg, Mathias 
Holzinger, von der Grillmühle (Kriehmühlweg 1, Pfarre Wartberg ob der 
Aist). Die Tochter Barbara wurde am 6. April 1724 geboren. 

1738  Geburt von Philipp Pfändl am 26. April, Sohn des Johann und der Sara 
Pfändl an der Großen Noth. Die Tochter Rosina kam am 23. September 
1741 zur Welt. 

1748  Johann Hinterstaininger an der Großen Nothmühle, heiratete am 27. 
August in Wartberg, Magdalena Beham vom Prandthof (Schöferhof319, 
Pfarre Gutau). Kinder: Magdalena *9. Juni 1749 und Maria *15. März 
1751 († 10. April 1751). 

1750 Johann Hintersteininger, Mühlner auf der Großen Nothmühle (Theresi-
anum 354, Perg f. 47) im Machlandviertel, Pfarre Wartberg. 

                                                           
319 Schöferhof Bauerhaus und Rotte im Südwesten von Gutau. U 1380 Gundackher 

Krezzling hat ze lehen den Scheferhof. Gereihtes BW zum GW –berg 
von mhd. schæflære für »Schöfer, Schäfer«. 
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Baut jedes Jahr an ¾ Metzen Korn erhält 3 Metzen, ½ Metzen Hafer 
erhält 2 Metzen, 3 Maßl320 Haar. 
Hat 1 Tagwerk321 Wiesen davon er 1½ Tagwerk bekommt, ½ Tagwerk 
Wald 
Viehbestand: 2 Kühe, 3 Schafe, 1 Schwein, Federvieh 
Kaufrecht: 366 Gulden (1750 noch 500 Gulden) 
Abgaben an die Grundherrschaft: 

1. Unterschiedlicher Dienst          41 kr 
2. Kucheldienst            11,5 kr 
3. Landsteuer       1 fl 45 kr 
4. Robotgeld        4 fl 30 kr 
5. Weinfürlaggeld       1 fl 26 kr 
6. Anschlag       1 fl   8 kr 

Ganzer Zehent dem Gotteshaus am Wartberg. 
Sonstige Dienste: 

1. Der Pfarrer von Wartberg       2 Kreuzer 
2. Schulmeister       15 Kreuzer 
3. Totengräber          2 Kreuzer 
4. Landgerichtsdiener       14 Kreuzer 

1750 Adam Punzenberger beim Groß Nothmüllner, heiratete am 3. Februar in 
Wartberg, Elisabeth Haselbauer bei der Aist ((Wörgersdorf Nr. 10, Pfar-
re Pregarten). 

1752 Michael Schmollmüller, Sohn des † Michael Schmollmüller an der 
Schmollmühle bei Wörgersdorf, und † Maria, dessen Eheweib (Netz-
berg 20, Pfarre Kefermarkt), heiratete am 17. Mai in Wartberg, Cathari-
na Edlinger vom Voggenedergut in Selker (Selker Nr. 19, Pfarre Pregar-
ten). Kinder: Anna Maria */† 10. Dezember 1753, Johann Georg *7. 
Februar 1756, Franz *12. Juli 1758 († 4. Mai 1761), die zweitgetaufte 
Anna Maria *17. August 1761, der zweitgetaufte Franz *5. März 1764 
und Leopold *31. Juli 1767. 

1754 Sara Pfändl, gew. Großnothmüllerin, Ausnehmerin an der Hofstatt in 
der Noth, ist mit 50 Jahren verstorben. 

1758 Regina Schopf ist am 26. Juni mit 65 Jahren an der Großen Notmühle 
verstorben. 

1786  Michael Ömer, 32 Jahre alt, heiratete am 24. Februar in Pregarten, die 
20-jährige Magdalena Katzenhofer. 

1787 Große Nothmühle. Ortschaft Mistelberg Nr. 14, Herrschaft. Haus 
Besitzer: Johann Georg Schmollmüllner 
Grundbesitz: Ackerbare Felder    61/64 Joch 17 QKlafter 

Wiesen   3  6/64 Joch 14 QKlafter 
Wald    138/64 Joch   2 QKlafter 

                                                           
320 Maßl Hohlmaß – man unterscheidet zwischen einem großes Maßl (¹/32 Metzen = 

2,015 l) und einem kleinen Maßl (¹/64 Metzen = 1,007 l). 
321 Tagwerk Ackermaß, das mit vier Pferden in einem Tag bestellt werden kann; das ist 

rund ein ¾ Joch; 1 Joch = 5.754,642 m². 
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Gesamt   542/64 Joch   9 QKlafter 
Die Große Nothmühle liegt innerhalb der Noth Flur. 
Flurnamen: Hofstattgarten, Bachfeld, Båhfeld, Bachfeldholz, Leitenfeld, 
Aistwiesen. 

 

o Johann Georg Schmollmüller, *1756, war verheiratet mit Rosina Wall, 
*17. Februar 1761, vom Greisingmayrgut (Greisinghof, Mistlberg 20). 
Kinder: Clara *6. März 1783, Sebastian *24. Dezember 1788, Franz 
Xaver *26. Juli 1791, Katharina *23. November 1793, Juliana *2. April 
1796 und Johann Georg *26. November 1798. 

 

1793 Anton N., ein uneheliches Kind ist am 13. Dezember, ½ Stunde nach 
der Frauentaufe, an Darmentzündung verstorben. 

1799  Rosina Schmollmüller, *1761, Müllerin an der Großen Nothmühle, Ehe-
weib des Johann Georg Schmollmüller, ist am 22. Juli mit 36 Jahren an 
Wassersucht und Schlag322 verstorben. 
Zu Jahresende folgten nacheinander 3 Kinder der Mutter in das Grab: 
Sebastian, 11 Jahre alt, am 21. November; Katharina, 5 Jahre alt, am 4. 
Dezember; Juliana, 3 Jahre alt, am 13. Dezember. 
Eine kursierende Blatternepidemie verschonte nur den Vater und den 
Knaben Franz Xaver. 

1804 Johann Georg Schmollmüller, *1756, Witwer und Müller an der Großen 
Nothmühle, heiratete am 7. Februar in Wartberg, Rosina Schinnerl, 
Tochter des Johann Schinnerl, Bauer in Zudersdorf Nr. 5, Pfarre Trag-
wein, und Maria, geb. Hofreiter. 

1807  Katharina Schmollmüller, eine ledige Schwester des Nothmüllers, *1719 
auf der Schmollmühle, ist am 22. Februar an Schwäche verstorben. 

1811 Anna Schinnerl, Stieftochter des Johann Georg Schmollmüller, ist am 
12. Juli mit 8 Jahren an Auszehrung verstorben. 

1817 Anna Maria Schmollmüller, *1761, ledige Magd an der Großen Noth-
mühle, ist am 24. Jänner an Schlagfluss verstorben. 

 

 
 

                                                           
322 Schlag Als Schlag oder Schlaganfall (auch Gehirnschlag, Apoplex oder Insult) wird 

eine plötzlich auftretende Erkrankung des Gehirns (meist durch Unterversor-
gung des Gehirns mit Blut) bezeichnet. 
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1826 Große Nothmühle Ortschaft Halmenberg Nr. 8, Pfarre Pregarten 
Besitzer: Johann Georg Schmollmüller. 
Zur Großen Noth gelangt man über eine Brücke über die Waldaist. Die 
Indikationsskizze zeigt einen gemauerten Vierkanthof. Das Müllstöckel 
befindet sich an der südöstlichen Hausecke. Das benötigte Wasser wird 
von der Waldaistwehr zum Mühlrad geleitet, das unterschlächtig betrie-
ben wird. Zur Mühle gehören noch zwei hölzerne Gebäude. Der Mühl-
bach mündet etwa 100 Meter südwestlich wieder in die Waldaist. 

1827 Johann Georg Schmollmüller, *1756, gewesener Müllermeister an der 
Großen Nothmühle, ist am 13. Juni an Wassersucht verstorben. 

 Johann Georg Schmollmüller, *1798, Besitzer des väterlichen Hauses, 
genannt die Nothmüller Hofstatt, Mistlberg Nr. 14, Pfarre Tragwein, 
Sohn des † Johann Georg Schmollmüller, gewesener Müller an der 
Großen Nothmühle zu Halmenberg Nr. 8, und Rosina, geb. Wall, heira-
tete am 13. Februar, Anna Maria, Tochter des Johann Schinnerl, Bauer 
am Klamhofergut in Zudersdorf Nr. 6, Pfarre Tragwein, und Maria, geb. 
Hofreiter. 
Kinder: Clara *27. Februar 1832 († 12. Oktober 1832 an Fraisen), Jo-
hann *5. Oktober 1833, Anna Maria *28. Oktober 1835 († 4. Oktober 
1837 an Fraisen), Franz *2. Juli 1838 († 10. April 1841 an Stickfluss323), 
Anna *27. Oktober 1839 († 16. Februar 1841 an Auszehrung) und An-
ton *12. Juni 1842. 

 Franz Xaver Schmollmüller, *1791, Besitzer des Kollergutes zu Unter-
gaisbach Nr. 6 (Schönreith Nr. 1), Sohn des † Johann Georg Schmoll-
müller, gew. Müller an der Großen Nothmühle zu Halmenberg Nr. 8, 
und Rosina, geb. Wall, heiratete am 13. Februar in Wartberg, die 
18jährige Klara Schinnerl, Tochter des Johann Schinnerl, Bauer am 
Klamhofergut in Zudersdorf Nr. 6, Pfarre Tragwein, und Maria, geb. 
Hofreiter. 

1831 Müllerinnung Pregarten 
Die große Notmühle an der Waldaist unter Müllermeister Johann Georg 
Schmollmüller besaß 3 Mahlgänge und 1 Blochsäge. 

1836 Theresia (Rosina) Schmollmüller, Auszüglerin auf der Großen Noth-
mühle, ist am 19. Jänner mit 68 Jahren an Lungensucht verstorben. 

1840  Franz Lehner, Knecht, 30 Jahre alt, ist am 9. Dezember an Gedärme-
brand324 verstorben. 

1843 Johann Georg Schmollmüller, Müllermeister an der Großen Nothmühle, 
ist am 9. Juni mit 58 Jahren an Brustwassersucht verstorben. 

1844 Anna Maria Schmollmüller, 38 Jahre, verwitwete Müllerin zu Halmen-
berg Nr. 8, heiratete am 19. Februar, Stephan Scheuringer, 35 Jahre, 
Mühljung zu St. Georgen an der Gusen, Sohn des Stephan Scheurin-

                                                           
323 Stickfluss oder Schleimschlag → bronchialer Sekretstau. 
324 Gedärmebrand Fäulnis der Darmwand. 
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ger, Müller zu Schalling Nr. 84, Pfarre Otterskirchen im Königreich Bay-
ern, und Romana, geb. Seydl, dessen Eheweib. 
Kinder: Stephan *29. November 1844, N. Scheuringer */† 29. Novem-
ber 1846 (notgetaufter Knabe an schwerer Geburt) und Franz Xaver 
*28. März 1848 († 30. November 1856 an Brustwassersucht) 

1853  Der Müllermeister Stephan Scheuringer ist am 30. November mit 47 
Jahren verstorben. 

1872 Johann Schmollmüller, *1833, lediger Besitzer der Großen Nothmühle, 
ist am 27. August in der Waldaist ertrunken. 

1873 Anton Schmollmüller; *12. Juni 1842, Besitzer der Großen Nothmühle 
zu Halmenberg Nr. 8, Sohn des † Johann Georg Schmollmüller, gewe-
sener Müllermeister, und Anna Maria, geb. Wall, heiratete am 24. Feb-
ruar in Wartberg, Theresia Reiter, *23. Juni 1847, Tochter des † Franz 
Reiter, gewesener Besitzer des Ober Lungitzergutes in Zudersdorf Nr. 
4, Pfarre Tragwein, und dessen Eheweib Klara, Tochter des Johann 
Hofreiter, Bauer zu Schmierreith Nr. 3, Pfarre Tragwein, und der Klara, 
geb. Eder. 
Kinder: Anton *23. Jänner 1874, Theresia *27. Juni 1875 († 22. Juni 
1876 an Fraisen), Josef *8. September 1876 († 13. Oktober 1876 an 
Fraisen), Johann Evangelist *25. Dezember 1877, N. Schmollmüller */† 
7. Dezember 1878 (Mädchen, Frühgeburt), Alois *8. Mai 1880, Maria 
*24. August 1881, Johann Baptist *27. März 1883 († 14. Mai 1883 an 
Lebensschwäche) und Michael 30. Mai 1884. 

1877  Ignaz Inreiter, lediger Mühljung, 36 Jahre alt, ist am 2. März an Was-
sersucht verstorben. 

1880 Linzer Tagespost, 25. August 1880 
Das 2¾ jährige Kind des Schmollmüllers zu Halmenberg entfernte sich 
am 22. August vom Hause und wurde am anderen Tage in der Mühle 
am Hohensteg in der Aist ertrunken aufgefunden. 

1889 Franz Schiefer, *8. Juni 1844, Sohn des Josef Schiefer, *30. Jänner 
1802, Müllermeister an der Klammühle zu Wittinghof Nr. 4, Pfarre Ke-
fermarkt, und der am 22. August 1831 geheirateten Rosalia Neuböck, 
*12. Jänner 1812, ersteigerte am 4. Februar die Mühle um 4.450 Gul-
den. 

1892 Der ledige Franz Schiefer, *1844, Müller an der Großen Nothmühle in 
Mistlberg Nr. 13, ist am 16. März an Tuberkulose verstorben. 

1893  Franz Prammer Franz, Besitzer des Groß Mayrhofergutes in Gmeiner-
hof Nr. 9 und Inhaber der Großen Nothmühle versteigerte am 4. Febru-
ar die Mühle um 6.430 Gulden an den Bestbieter Franz Biebl. 

 Franz Biebl, *6. Juni 1854, Inhaber der Großen Nothmühle, Sohn des 
Franz Biebl, Maurer und Häusler in Zottmann Nr. 6, Pfarre St. Georgen 
an der Gusen, und † Elisabeth, geb. Dannerbauer, heiratete am 2. Mai 
in Pregarten, Theresia Piehsenberger, *6. Oktober 1866, uneheliche 
Tochter der † Magdalena Piehsenberger vom Fröllergut zu Marbach Nr. 
13, Pfarre Ried bei Mauthausen. 
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Kinder: N. Biebl */† 4. März 1894 (totgeborenes Mädchen) und Franz 
*14. Mai 1896 († 27. November 1896 an Fraisen). 

1895 Franz Biebl, *1854, Besitzer der Großen Nothmühle in Mistelberg Nr. 
13, Pfarre Pregarten, ist am 15. September an einem Lungenödem ver-
storben. 

1896 Die Witwe Theresia Biebl, geb. Piehsenberger, *1866, Besitzerin der 
Großen Nothmühle, heiratete am 10. August in Pregarten, Leopold Oy-
rer, *20. Oktober 1856, Besitzer der Haselmühle zu Prandegg Nr. 23, 
Pfarre Gutau, an gehender Mitbesitzer der Großen Nothmühle zu Mistl-
berg Nr. 13, Pfarre Pregarten, Witwer nach Anna, geb. Aufreiter, Sohn 
des Michael Oyrer, gewesener Müller an der Umerthalermühle zu 
Lehen Nr. 16, Pfarre Gutau, und Anna, geb. Klopf. 
Trauzeugen: Johann Diwold, Bauer in Niederzirking Nr. 5, Pfarre Ried 
bei Mauthausen und Johann Pilgerstorfer, Bauer in der Neustadt Nr. 5, 
Pfarre Gutau. 

1898  Theresia Oyrer, geb. Piehsenberger, *1866, ist am 10. Juni an Kindbett-
fieber325 verstorben. Sie hatte am 27. Mai einen Knaben zur Welt ge-
bracht, der gleich nach der Entbindung verstorben ist. 

 Leopold Oyrer, Witwer und Inhaber der Großen Notmühle, heiratete am 
6. September, Karoline Preinfalk, *9. Februar 1873, Tochter des Johann 
Preinfalk, Gastwirt und Hausbesitzer in Unterweitersdorf Nr. 4, Pfarre 
Gallneukirchen, und Karolina, geb. Preinfalk.  
Trauzeugen: Florian Preinfalk, Fleischhauer und Hausbesitzer in Gall-
neukirchen Nr. 83 und Johann Pilgerstorfer, Bauer in der Neustadt Nr. 
5, Pfarre Gutau. 
Die Braut brachte die uneheliche einjährige Tochter Maria Karolina in 
die Ehe mit. 

1920 Maria Karolina Preinfalk, *27. Jänner 1896, uneheliche Tochter der 
Karolina Preinfalk, verehelichte Oyrer, heiratete am 20. Jänner in Pre-
garten, Michael Seyr, *30. August 1895, Sohn des Anton Seyr, gewe-
sener Bauer in Lugendorf Nr. 5, Pfarre Tragwein, jetzt Bauer in Gutten-
brunn326 Nr. 7, Pfarre Gutau, und Theresia, geb. Moser. Trauzeugen 
waren der Vater bzw. der Stiefvater der Brautleute. 
Kinder: Johann Baptist *20. Juni 1918 (illegitim), Maria *9. Dezember 
1920 († 30. Juni 1931 an Hirnhautentzündung327), Karolina *18. August 

                                                           
325 Kindbettfieber andere Bezeichnungen sind Wochenbett- und Puerperalfieber, ist eine 

Infektionskrankheit, die nach einer Entbindung während des Wochen-
bettes oder nach einer Fehlgeburt auftreten kann, insbesondere auch 
im Falle einer unvollständigen Nachgeburt. Erreger dieser Infektion 
können Staphylokokken, Streptokokken und diverse Anaerobier sein. 

326 Guttenbrunn Rotte südöstlich von Gutau. U 1230 Hainr[icus] de Gutenprun. Gefüg-
ter AN mit dem GW bair. mhd. prunne für »Quell, Brunnen« und dem 
Adjektiv mhd. guot für »gut, tauglich, brauchbar« was sich auf die Gü-
te oder Ergiebigkeit einer Quelle bezieht. 

327 Hirnhautentzündung Meningitis bezeichnet eine Entzündung der Hirn- und Rü-
ckenmarkshäute (Meningen). Die meisten Meningitiden sind 
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1922, Leopoldine *28. Dezember 1923 († 9. März 2015 in Pregarten, 
Friedhofstraße Nr. 11), Anton 7. Mai 1925, Robert *24. Juni 1927, Mar-
garethe *15. Juli 1930, N. + N. Seyr */† 18. November 1931 (totgebore-
ne Zwillingsknaben) und Rudolf *2. März 1935 († 27. Juni 1980 in Pre-
garten, Friedhofstraße Nr. 11) 

1925 Leopold Oyrer ist am 11. Juni mit 68 Jahren nach einem Sturz an einer 
Schädelbasisfraktur und Gehirnblutung verstorben. 

1965 Hubert Salettmayr, Revierförster der Starhembergischen Gutsverwal-
tung, und Hermine, dessen Ehegattin, erwarben per 5. Jänner die Müh-
le. 

1970 Rudolf Bönisch aus St. Valentin kaufte die Große Nothmühle. 
1977 Michael Seyr, *1895, ehemaliger Besitzer der Großen Nothmühle an 

der Waldaist, ist am 2. März im Hause seines Sohnes in Pregarten, 
Friedhofstraße Nr. 11 verstorben. 

1978 Maria Karolina Seyr, geb. Preinfalk, *1896, Witwe und ehemalige Mit-
besitzerin der Großen Nothmühle, ist am 9. Jänner in Pregarten, Fried-
hofstraße Nr. 11 verstorben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                                                                                                                                                 
infektiöser Entstehung. Man unterscheidet zwischen einer vi-
ralen (nichteitrigen) und einer bakteriellen (eitrigen) Meningitis. 
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1900 Gasthaus Preinfalk in Unterweitersdorf – Geburtshaus der späteren 
Nothmüllerin. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1904 
Maria Preinfalk – Konfirmation. 
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1920 Hochzeit Maria Preinfalk – Michael Seyr 
 
 

 
 

1931 Große Notmühle 
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1965 Treibjagd der Pregartsdorfer Jagdgenossenschaft. Rechts im Bild Mi-
chael Seyr. 

 

 
 

1970 Die Jubilare: Florian Plank, 70 Jahre - Michael Seyr, 75 Jahre - Leopold 
Lengauer, 80 Jahre - Karl Raml, 75 Jahre. Dahinter Medizinalrat Dr. 
Karl Dückelmann und Bürgermeister Dir. Johann Kartusch. 
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